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Vorbemerkung

Die Religion der Yaristan (Ahl-e Haqq') - ist eine iranische Religion, die in ihren
heiligen Gedichten und Reden, Liedern und Ritualen im mittleren Osten sehr eigene
Besonderheiten aufweist. Die mindliche Literatur der Yaristan, die auch die
Beschreibung ihrer Rituale einschlief3t, ist in Giirani, in Persisch und in Lorisch sowie in
einer tiirkischen Mundart® iberliefert.

Die Inhalte ihrer Lehre — der Mythologie, der Weltanschauung und der Moral — bieten
eine originale Quelle fiir die Erforschung dieser im Iran, im Irak, in Turkmenistan und
in der Tiirkei verbreiteten Kultur.

Die Religion der Yaristan, die in der islamischen Welt des Mittleren Ostens verbreitet
ist, ist weder eine Sekte noch ein Zweig des islamischen Glaubens. Dafiir sprechen die
folgenden Hauptmerkmale der Anschauungen, die diese Religion als eigentiimlich

hervorheben und ihn grundsétzlich vom Islam unterscheiden:

- die Seelenwanderung (Reinkarnation) mit dem Ziel der Wandlung zu einem
reinen Menschen und seiner Vereinigung mit der Wahrheit (dem Schopfer),
- die Abwesenheit der Vorstellung von Paradies und Holle im Yaristan-Glauben,

- die Begleitung mancher Rituale mit Musik und Geséngen.

Die vorliegende Untersuchung der Texte, der sozialen Struktur, der Vorschriften,
Rituale und Musik der Yaristan wurde von mir, als Mitglied einer Yaristan-Familie’,
aus der Sicht eines teilnehmenden Beobachters, der sich der wissenschaftlichen Arbeit
und der systematischen wie methodischen Erforschung dieser Religionsgemeinschaft
verpflichtet sieht, durchgefiihrt.

Durch meine direkten Kontakte zu den Geistlichen und Autorititen der Yaristan habe

ich die miindlichen Uberlieferungen, die seit iiber 60 Jahren von einem zeitgendssischen

'Die Anhinger der Religionsgemeinschaft der Ahl-e Hiqq (pers.) — ,Menschen der Wahrheit* —
bezeichnen sich selbst mit unterschiedlichen Namen: Ahl-t Higq (tirk.), Yaran (Pluralform von Yar; im
Persischen, wie auch im Tiirkischen bedeutet ,.ein lieblichster Freund®, ,,ein Geliebter”, ,,ein herzlicher
Helfer”), Yarsan (bedeutet im Guranischen dasselbe wie Yarstan), Yaristan (,die zum Yar
gehoren®), Tayfa (im Persischen, im Giiranischen, im Tiirkischen und im Arabischen bedeutet ,.ein
Stamm* oder ,ein Volk“), Tayfasan (,,die zum Tayfa gehoren®) und andere (mehr dazu siehe in
Hamzeh’ee, Reza M. 1990).

? Die Familie des Verfassers gehort der tiirkischsprachigen Tradition an.

3 Die Ahl-1 Hiqg-Familie ist die kleinste soziale Einheit innerhalb einer Ahl-1 Hiqg-Xanidan (Dynastie).
Nach Angaben von Pir Sidyyed Kazem Niknezad gibt es 16 Ahl-1 Hiqg-Xanidan, die im Folgenden
aufgelistet werden.



Pir-1 Xamdan*-1 Yadigar?’, Sdyyed® Kazem Niknezad, gesammelt und niedergeschrieben
wurden, erhalten.

Da ich bis zu meinem 20. Lebensjahr personlich an Ritualen der Yaristan teilgenommen
habe, konnte ich meine eigenen Erfahrungen mit der Yaristan-Religion fiir die Arbeit

verwenden.

* Pir-1 Xamdan (tiirk.) oder Pir-e Xandan bzw. Pir-e Dideman bzw. Pir-e Diideh (pers.) bedeutet ,,Sippen-
fiihrer”. Ein Pir (pl. Piran) ist gleichzeitig ein ,,Priester”, ein Lehrer, ein Anfiihrer, einer, der alle heiligen
Gedichte auswendig kann. Er ist das Oberhaupt einer Ahl-1 Hiqq-Xamidan.

> Xanidan-1 Yadigari ist eine der 16 Ahl-1 Hiqq-Xamdan.

% Sdyyed (arab.) ist ein anderes Wort fiir Pir (pers.).



I. Zur Problemstellung

1. Stand der Forschung und Zielsetzung

Im Jahre 1902 hatte der russische Professor Valentin A. Zukovskij’ seinen damaligen
Studenten Vladimir Minorsky® mit der Erforschung der ,,’ Ali-ilahi‘°-Gemeinde im Iran
beauftragt. Die Ergebnisse der langjdhrigen Forschung im Iran wurden im Bericht
,Marepuanbl Ui U3y4eHusl MePCUICKON CeKTHI ,,JIFoau UCTHHBI Win ANU-WIaxu in
» 1 PyIbl II0 BOCTOKOBEIEHMIO, HM3AaBaeMble JlazapeBckuMm HMHctutyToOM BoOCTOYHBIX

“ 1% in Moskau im Jahre 1911 verdffentlicht. Minorsky schrieb, dass er zum

SI3BIKOB
ersten Mal iiber die Existenz der Religion ,,’Ali-ilah1* durch die Werke von V. A.
Zukovskij erfahren habe. Zu Anfang seiner Reise in den Iran im Jahre 1902 habe ihm
nur eine einzige von Zukovskij im Jahre 1886 in Schiras (der Hauptstadt der Provinz
Fars im Iran) entdeckte Quelle zur Verfiigung gestanden, die aus nur unprézise notierten
Gedichten bestand, deren Echtheit jedoch durch 34 Glaubige bestitigt worden war.
Wihrend eigener Reisen in den Jahren 1902-1906 hat Minorsky die Materialien
vervollstandigt. Der Wissenschaftler hat z. B. eine 136-seitige Handschrift von dem sog.
,,Buch Serenjam*“'' im Iran gekauft. Die sehr sorgfiltige Ubersetzung dieser Handschrift
hat er mit eigenen Kommentaren sowie mit einigen selbst gemachten Fotos von den
heiligen Griabern der Gemeindelehrer in Makii und Hamadan in seinem Bericht
verOffentlicht (vgl. Minorsky 1911, S. 7ff.). In seinem Bericht wurden eine religidse
Rede und fiinf Gedichte in ihrer Originalsprache mit Ubersetzung vollstindig publiziert.
Das ,,Aserbaidschanische* dieser Texte bezeichnet Minorsky als ,eine tiirkische
Mundart“"?, obwohl sie ,,wesentliche Abweichungen von dem Aserbaidschanischen
sowohl in der Form als auch wahrscheinlich in der Phonetik darstellt (vgl. Minorsky
1911, S. 67).

Diese Mundart des Tirkischen hat bis dato tatséchlich keine Eigenbezeichnung und

kann durch seine Verbreitung als mittel-west-iranisches Tiirkisch bezeichnet werden,

"Valentin Aleksejevi¢ Zukovskij (1858 — 1918) — russischer Iranist, Professor, Mitglied der St.-
Petersburger Akademie der Wissenschaften, Spezialist fiir die persische Sprache und Dialekte, persische
Literatur und Folklore, persische Ethnographie und Geschichte.

$Vladimir Fjodorovi¢ Minorsky (1877 — 1966) — russischer Orientalist, der spiter in Frankreich und in
England lebte; seit 1937 Professor an der Londoner Universitét.

> Ali-ilahi’— wortlich heiBt ., Ali ist Gott* — nennen die Muslime die Ahl-1 Hiqq -Gemeinde. Ahl-1 Hiqq
selbst empfinden diese Bezeichnung als Erniedrigung. Die Transkription dieses Wortes stammt von V. F.
Minorsky.

19 Materialien fiir die Untersuchung der persischen Sekte ,,Menschen der Wahrheit“ oder ,,’ Ali-ilahi“ in
,.Werke der Ostwissenschaft des Lasarevskij Instituts der Ostlichen Sprachen**. Heft XXXIII

1 Buch Serenjam‘ — ,,Buch der Erfiillung®.

2 Diese Mundart unterscheidet sich von der in dieser Arbeit behandelten Mundart des Tiirkischen in der
Phonetik, wéihrend die Grammatik und die Syntax {iberwiegend gleich sind.



weil sie in den mittel-west-iranischen Provinzen Hamadan, Zanjan, Qazwin und in der
Stadt Saveh (Provinz Teheran) gesprochen wird.

Minorsky stellte die Authentizitdt der publizierten religiosen Reden im Unterschied zu
den finf Gedichten fest. Die Gedichte bezeichnet er als ,,Beispiele der frommen
Téauschung (0«)", die die Glaubigen praktizieren, um sich vor der Neugierde der
AuBlenstehenden zu verbergen® (vgl. Minorsky 1911, S. 68). Alle Reisenden und
Forschungsreisenden, so V. F. Minorsky in seinen ,,Materialien* (1911, S. 8), die bis
zur Gegenwart liber die *Ali-ilahi, deren Eigenbezeichnung ,,Menschen der Wahrheit*
lautet, geschrieben haben, wiesen {iibereinstimmend auf die Zuriickgezogenheit der
Anhidnger dieser Gruppe hin. Die Erkldrung dafiir ist die Jahrhunderte dauernde
ethnische, religiose und wirtschaftliche Unterdriickung der Ahl-1 Hiqq , die auch
bewirkt hat, dass sie sich selbst als ,,Elende” (‘yoxsol’- tiirk.", “hédzar’- kurd."),
»Hungrige* (*aj’- tiirk.), ,,Mittellose* ("gicdux kiill-1 vardin’- tiirk) ansehen (siche z. B.
Kélamat'® Nr. 12, 31, 36).

Die Ahl-1 Hiqq haben bis zum Ende des 20. Jahrhunderts ihre miindliche Literatur und
ihre Rituale mit Sorgfalt beibehalten. Zum einen versucht die islamische Regierung des
Iran, die Ahl-1 Hiqq der Offentlichkeit als eine schiitische Gemeinschaft darzustellen
(Yasemi, R. 1936; Nour Ali Elahi 1974; Safizadeh 1997 a.; 1983; Jeyhtinabadi Ne mat
ollah 1985; Brockhaus 2004). Die tatséichlichen Inhalte des Glaubens der Ahl-1 Hiqq
werden dadurch falsch dargestellt. Zum anderen stellten sich die Ahl-1 Hiqq selbst nach
aullen auch als eine schiitische Sekte dar, um sich zu tarnen und so iberleben zu
konnen.

Das Buch ,Senaxt-e Ahl-1 Hiqq “ von Abdullah Xodabindeh (2004) ist ein
aussagekriftiges Beispiel dafiir, wie sich die religidse Gemeinschaft der Ahl-1 Hiqq
noch heute einem Fremden gegentiber als eine schiitische Sekte darstellt. Der Autor ist
ein islamischer Scheich, der als Theologiewissenschaftler den Zugang zur Ahl-1 Hiqq -
Gemeinde zu finden versucht. Alle seine Kontakte zu den Ahl-1 Hiqq -Angehérigen
haben ihn {iberzeugt, dass sie schiitische ,,Extremisten” ("golat’- arab.) sind, weil sie
‘Al als Gott anerkennen und nicht Allah (vgl. Xodabandeh 2004, S. 75f.). Dabei stiitzt

er sich auf die Meinungen beriihmter Iranforscher wie A. Gobineau, V. F. Minorsky,

13y [kitman] heiBt ,,Bewahrung eines Geheimnisses*.

' Die Transkriptionszeichen fiir die hier behandelte tiirkische Mundart werden im Weiteren eingefiihrt.
" Das kurdische Wort “hizar” kommt in den tiirkischen Kélamat auch vor.

' Kalam (pl. Kilamat) heifit im Yaristan-Lexikon ,heiliges Gedicht*.

"7 Senaxt-e Ahl-1 Hiqq “ — wortlich ,, Das Studium iiber die Ahl-1 Hiqq “.



V. A. Zukovskij, V. A. Ivanow, 1. P. Petrusevskij, die die Merkmale der Ahl-1 Hiqq in
ihren Werken nannten, die fiir die islamische Herkunft der Ahl-1 Hiqq sprichen (vgl.
Xodabédndeh 2004, S. 65). Und wenn man aber die von Abdullah Xodabiandeh zitierten
Stellen aufmerksam liest, sicht man, dass die zitierten Autoren nicht zu dem Schluss
kamen, dass Ahl-1 Hiqq eine islamische Sekte sei, sondern iiberhaupt davon absahen,
diese Religion irgendwie einzuordnen.

Aufgrund der Verschlossenheit und des Fehlens schriftlicher Texte der Ahl-1 Hiqq ist
die Erforschung der Geschichte und die Erlduterung von ethischen und praktischen
Prinzipien dieser Religionsgemeinschaft duBlerst schwierig. Es finden sich einige
Monographien und  Aufsitze, die entweder gewisse Aspekte  dieser
Religionsgemeinschaft untersuchen (Bruinessen 1991, S. 55-73), oder die die Ahl-1
Hiqq als eine neben anderen Religionen und Sekten einer bestimmten Region
behandeln (Hamzeh’ee 1992, Kreyenbroek 1996; 1998).

So gesehen leistet die vorliegende Arbeit einen wichtigen Beitrag: sie behandelt eine
bisher kaum bekannte Religion. Die miindliche Uberlieferung der heiligen Texte der
Ahl-1 Hiqq in einer tiirkischen bzw. aserbaidschanischen Mundart war bisher in ihren
Einzelheiten ebenfalls kaum erforscht (nur im Werk V. F. Minorskys). Daher ist es das
Ziel dieser Arbeit, das Wissen iiber diese Religion zu vervollstindigen und die
handgeschriebene Sammlung der heiligen Texte der Ahl-1 Hiqq (bzw. der Yaristan, wie
sich die Glaubigen selbst gerne nennen) eines zeitgendssischen Pir-1 Xanidan, Kazem

Niknezad, zum ersten Mal der Wissenschaft und der Offentlichkeit vorzustellen.

2. Zur Quellenlage

Als Quelle haben mir zum Teil meine eigenen Erfahrungen, die ich in der Kindheit und
Jugend gemacht habe, gedient. Schon damals stellte ich mir die Frage, warum andere,

z. B. die Nachbarkinder oder Schulkameraden, iiber meine Religionszugehdrigkeit
nichts erfahren durften, oder wieso mein Vater mit der Bezeichnung ,," Ali-Allaht von
den Muslimen beschimpft wurde. Aber bewusst ist mir meine Religion erst geworden,
als ich im Jahre 1966 zum Augenzeugen einer heftigen Diskussion zwischen Kazem
Niknezad (geb. 1919), dem Fiihrer der Xanidan-1 Yadigari, und Nour ‘Al1 I1aht (1896—
1975), dem Anhénger einer anderen Xanidan namens Babahéyasi iiber den islamischen
bzw. schiitischen Ursprung der Yaristan wurde. Nour “Alf 11ahi war der Auffassung,

dass die Yaristan einen schiitischen Ursprung habe.



Nour “Alf Ilahi wurde von Yaristan-Gliubigen isoliert und blieb im Kreis seiner
Verwandten in Teheran bis zu seinem Tod. Die Grabstitte des Nour “Alf I1ahi befindet
sich in HaStgerd, einer kleinen Stadt zwischen Teheran und Qazwin. Ilahis heutige
Anhidnger, die durch die Regierung der Islamischen Republik Iran tatkriftige
Unterstiitzung erfahren, versuchen, durch Terror die Ahl-1 Hiqq Hastgerds, die einen
sehr hohen Anteil der Bevolkerung ausmachen, aus der Stadt zu vertreiben. Die
Immobilien der Geflohenen werden zu Niedrigpreisen aufgekauft und den immer
zahlreicher zuziehenden Anhénger Ilahis zugeschoben.

Im Jahre 1969 erfuhr ich, dass Pir Kazem Nikezad seit Jahren unsere heiligen, bislang
miindlich tberlieferten Gedichte aufschrieb. Diese sind auf Tiirkisch tiberlieferte Texte
der Ahl-1 Hiqq . Es gibt auch eine Giiranische Uberlieferung der heiligen Texte der Ahl-
1 Hiqq , die ,,Zébur-1 Haqigat* heilt. Sie wurde im Jahre 1959 von Derwisch Yarmorad
handschriftlich zusammengestellt und besteht aus 2090 Seiten. Dariiber berichtet
Golmorad Moradi in seinem Buch ,,(0s k) G Ja) 4buld g & 565 40 1,8 a8 ( Ein kurzer
Einblick in die Geschichte und Philosophie der Ahl-1 Hiqq (Yaristan)©) (1999).

Das Werk von Kazem Nikezad besteht aus zwolf handgeschriebenen Heften. Die
heutigen Gelehrten der Yaristan haben die Zugehorigkeit dieser Hefte zum
Uberlieferungskanon ihrer Religion bestitigt.

Auf Grund dessen, dass die Uberlieferung lange Zeit lediglich miindlich erfolgte,
entwickelten sich viele Varianten des Textes von Daftir—e Kédlam'®. AuBlerdem hat jede
Xanidan eine andere Version von Diftir—e Kédlam in ihrem Besitz. Trotz dieser
Varianten bleibt der inhaltliche Kern aber weitgehend unberiihrt. Ich habe das Gliick,
eine Kopie von Diftér-e Kélam, zu besitzen. Sie umfasst nach Meinung des Sammlers,
Pir Kazem Niknezad, die wichtigsten Texte der Diftar—e Kéilam, die bis jetzt nur aus
dem Gedichtnis der Piran miindlich iiberliefert worden sind. Dieses Heft, das den Titel
,Kélamat-1 torki“" tragt, wurde in geringer Anzahl angefertigt und manchen Yaristan-
Familien, u. a. meiner Familie, {ibergeben.

Diese Schrift bildet die Hauptquelle der von mir vorgelegten Untersuchungen.

'8 Diftar—e Kilam (pers.) bedeutet wortlich ,,das Heft des religisen Gedichtes*. Varianten des Textes der
Diéftiar—e Kédlam sind nur in Bruchstiicken schriftlich, sonst miindlich iiberliefert.

19 Kalamat-1 torki sind Kédlamat auf Tiirkisch. So hat Pir Kazem Niknezad seine handgeschriebene
Sammlung der Kélamat genannt.
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Da die Musik ein wichtiges Element der Rituale der Yaristan ist, bot sie sich mir als
eine weitere Forschungsquelle an. Es gibt zwei Musikarten in der Yaristan: die heilige
Musik und die freie Musik fiir den alltdglichen Gebrauch.

Die freie Musik ist aufgrund ihrer Zuginglichkeit fiir die Musikethnologen recht gut
erforscht. Die heilige Musik stellt weiterhin ein reiches Forschungsfeld fiir die
Musikwissenschaftler dar. Einige Kassetten mit Aufnahmen der die "Misiqi-e Kélam1’
(,,heiligen Musik*) begleitenden Rituale befinden sich in meinem Besitz und wurden in

die Forschung ebenfalls einbezogen.

3. Herkunft des Textes und Methoden der Textuntersuchung

Da die Uberlieferung der Yaristan-Lehre Jahrhunderte lang lediglich auf miindlichem
Wege geschah, wurde sie zur einer Art Familienerbe und heift ,,Déaftar—e Kidlam®. Die
Lehre wurde vom Pir entweder an den fahigsten seiner Sohne oder an einen seiner
Briider, oder einen anderen médnnlichen Verwandten weitergegeben.

Diese religiose Tradition besteht nicht nur aus den heiligen Gedichten, sondern auch aus
einem anderen, sehr wichtigen, Teil — den Reden®, die von dem Pir im Laufe der
jahrlichen Rituale und Veranstaltungen im Jam-Xana® gehalten wurden. Themen der
Kélamat und der Reden sind die Weltanschauung der Yaristan, ihre Mythologie,
Heldentaten sowie Erzdhlungen iiber ihre Geschichte.

Diese Kilamat und Reden wurden von meinem geistlichen Lehrer Kazem Niknezad,
dem Pir der im Iran lebenden Tiirkisch sprechenden Xamidan-1 Yadigar,
niedergeschrieben. Er ist bis dato der einzige Sammler von tiirkischen Gedichten, Reden
und Dokumenten der Yaristan. Diese Sammlung umfasst nach seiner Aussage 12
Handschriften”. Die zusammengestellten Texte hat Sdyyed Kazem Niknezad an die
anderen Piran weiter gegeben, um sie zu vervollstindigen. Dafiir hat er mehrere Reisen
unternommen und sich mit vielen der heutigen Piran und Kilamat-Kenner getroffen.
Diesen Prozess, der seit dem Jahr 1955 in Hamadan, Teheran, in iranischem Kurdistan,
in Loristan und in Aserbaidschan stattfindet, habe ich bis 1980 selber miterlebt, seitdem
habe ich an dem Prozess iiber Familienkontakte weiter Anteil gehabt. Die Sammlung
von tirkischen Kélamat war von Sdyyed Kazem Niknezad handgeschrieben und

beinhaltet 330 Kédlamat von 24 Dichtern.

2% Reden (,,Xitaba“ — arab., tiirk. und pers.) sind mit den Predigten vergleichbar.

2! Jam-Xana (tiirk., pers., kurd.) heiBt wortlich ,, Versammlungshaus®. Jim bedeutet im Yaristan-Lexikon
,,Versammlung® und/oder ,,Versammlungshaus®.

2 6 von diesen 12 Handschriften befinden sich in meinem Besitz.
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Die Titelseite des Buches ,,Génjineh-e Zarnegar* mit einer Inschrift

,»0, Wahrheit!* und einem Gedicht von Sdyyed Kazem Niknezad:

1. Ich gab mir in den langen Jahren viel Miihe,

2. Ich schrieb die ,,Génjineh-e Zarnegar®,

3. Lest ihr, Yaran, dieses Buch durch und
erinnert euch an mich.

4. Seid alle frohlich und mit eurer Freude

macht ihr mich ebenso frohlich.
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Einen Hinweis auf die persischen Handschriften der Reden vom Sidyyed Kazem
Niknezad sah ich im Jahre 2004 bei G. Moradi (1999) zum ersten Mal und wendete
mich an Herrn Moradi. Er schickte mir freundlicherweise zwei Handschriften:

1. Asrar-e Yari (,,Geheimnisse der Yaristan™),

2. Ayi-e Yari (,,Doktrin der Yaristan®).
Vier weitere erhielte ich vom Sdyyed Kazem NikneZzad selbst:

3. Génjineh-e Yari (,,Schatz der Yaristan®),

4. Génjmeh-e Zarnegar (,,Mit Gold geschmiickter Schatz*),

5. Kélamat-1 torka,

6. Asar-e Yari (,,Spuren der Yaristan®).

Die Zielsetzung, die handgeschriebene Sammlung der heiligen Texte der Yaristan den
westlichen Forschern zu erschlieBen, verlangte die Ubersetzung und das Kommentieren
der einzelnen Gedichte, religiosen Reden und Erzdhlungen. So werden 72 ausgewahlte®
heilige Gedichte transkribiert, aus der Mundart des mittel-west-iranischen Tiirkischen
ins Deutsche iibersetzt, die in den Gedichten enthaltene Begrifflichkeit gedeutet und die
Inhalte der Texte aus kultur-geschichtlicher Sicht erklart.

- Die Transkription

Bei der Bestimmung der Zeichen wurden folgende Bedingungen herangezogen:

- die Zeichen sollten mdglichst einfach zu lesen sein und

- sie sollten die Aussprache mdglichst genau wiedergeben.

Wihrend die erste Bedingung relativ leicht zu erfiillen war, erwies sich die zweite
Bedingung als schwierig zu realisieren. Die behandelte Mundart ist eine Mischung
mehrerer bekannter Sprachen: 1) des Tiirkei-Tiirkischen und der Turksprachen wie
hauptsdchlich des Aserbaidschanischen, des Osmanischen und auch verschiedener
tiirkischer Dialekte, 2) des Persischen, 3) des Giiranischen und 4) des Arabischen. Diese
Mischung zeichnet sich nicht nur durch Lexikon und Syntax, sondern auch durch die
Aussprache einzelner Laute und die Betonung einzelner Worte aus. Diese Tatsache,
dass die Phonetik der behandelten Mundart wesentliche Unterschiede zu den bekannten
tirkischen Sprachen, unter anderem auch zum Aserbaidschanischen, aufweist, ist

erstmals von Vladimir Minorsky festgestellt worden (vgl. Minorsky 1911, S. 67).

2 ch habe mich bei der Auswahl der Gedichte von zwei Kriterien leiten lassen: 1. Es sollten mehrere
Themen der Kélam-Dichtung eingebracht werden; 2. Es sollten mehrere Kélam-Dichter vorgestellt
werden.
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Die in dieser Mundart des Tiirkischen iiberlieferten und in arabischer Schrift verfassten
Texte sind in lateinischer Schrift transkribiert. Um die Besonderheiten der Aussprache
dieser Mundart zu iibertragen, wurden Zeichen nach den Richtlinien der Zeitschrift der
Deutschen Morgenléndischen Gesellschaft und nach den Richtlinien der Encyclopedia
Iranica eingefiihrt.

Dabei bin ich davon ausgegangen, dass ein Phonem in unterschiedlichen Umgebungen
unterschiedlich realisiert werden kann. Dieses betrifft in entscheidender Weise die
Vokale. So wird [a] in der Position fat als offenes /a/ realisiert. Es wird im Anlaut und
nach dem y im Tirkischen bzw. im Aserbaidschanischen als kurzes /a/ realisiert. Es
wird aber in den arabischen, persischen und giiranischen Wortern dieses Textes als
langes a=/a/ realisiert.

Das Phonem [u] wird in tat als /u/ realisiert. Es wird in #’af, im Anlaut im Tiirkischen
bzw. im Aserbaidschanischen als weiches /ii/ und auch in den arabischen und persischen
Wortern als langes /0/ realisiert.

Das Phonem [o] wird in tat als /o/ realisiert. Es wird in #’at, yat und im Anlaut im
Tiirkischen bzw. im Aserbaidschanischen als /6/ realisiert.

Das Phonem [i] wird in #’at und yat als /i/ realisiert. Es wird nach harten Konsonanten,
im Auslaut oder an der Morphemgrenze als spezifisch tiirkisches hinteres oder
quantitativ reduziertes hinteres /v realisiert. Es wird in den arabischen und persischen

Worten dieser Mundart auch als langes /1/ realisiert.

Die weiteren Transkriptionszeichen fiir den Mittel-west-iranischen tiirkischen Dialekt
sind:

¢ — wie arabisches ¢ — [‘ain] (gepresster Knarrlaut in der Stimmritze)
> — wie arabisches ¢ — diakritisches Zeichen Hamza: Stimmabsatz

H h — wie arabisches ¢ — [ha:] (gepresstes h)

Hh — wie arabisch-persisches 2- [ha:] (wie deutsches h)

X x — fiir tiirkisches/sowie arabisch-persisches - (wie ch in ach, krach)

G ¢ — wie arabisch-persisches ¢ [yain] (stimmhaftes x)

Q q — wie arabisch-persisches G [qga:f]

T t — wie arabisches & [tD:] (velarisiertes t)

Z 7 — fiir arabisches &, wird aber wie arabisch-persisches J [z] ausgesprochen Z z — fiir

arabisches U=, wird aber wie arabisch-persisches J [z] ausgesprochen

Z 7 — wie arabisch-persisches 3, wird ) [z] ausgesprochen
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S § — wie arabisch-persisches U [[i:n] (deutsches sch)
S s — fiir arabisches o=, wird aber wie arabisch-persisches - [s] ausgesprochen
S — wie arabisch-persisches —, wie U [s] ausgesprochen
Y y — wie arabisch-persisches s, < [j], [i]

7 7 —wie persisches 3 [7] (zsch)

B b — wie arabisch-persisches <= [b]

C¢ — wie persisches z [t/](tsch)

D d — wie arabisch-persisches 2 [d]

E e — wie arabisch-persisches . [e]

F f — wie arabisch-persisches < [f]

G g — wie persisches < [g]

Jj — wie arabisch-persisches z [dj]

K k — wie arabisch-persisches <S [K]

L1 - wie arabisch-persisches J[l]

M m — wie arabisch-persisches » [m]

N n — wie arabisch-persisches & [n]

P p — wie persisches < [p]

R r — wie arabisch-persisches _ [1]

S s — wie arabisch-persisches o= [s]

Tt — wie arabisch-persisches < [t]

V v — wie arabisch-persisches s [w]

Z z — wie arabisch-persisches ) [z]

- Die Ubersetzung und die Deutung der Begriffe

Viele religiose und kulturelle Begriffe der Yaristan sind der deutschen Sprache
unbekannt. Die metaphorischen Denkmuster der orientalischen Dichter sind fiir die
abendlandische Kultur ebenfalls fremd. AuBerdem gibt es in den Gedichten ein
besonderes sprachliches Mittel fiir die Verheimlichung® tatséchlicher Inhalte. Alle diese
Tatsachen haben die Ubersetzung erschwert und dazu gefiihrt, dass nicht nur die
Inhalte, sondern auch die sprachlichen Besonderheiten gleichermallen beriicksichtigt

werden mussten.

** Verheimlichung (,, Tdqyya®) ist eines der Hauptprinzipien der Yaristan.
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Das Ziel der vorliegenden Ubersetzung war demnach, die Gedichte vom Inhalt her und
nicht nach der Form™ zu {ibertragen.

Die Interpretation der religions- und kulturspezifischen Begriffe der heiligen Texte ist
der wichtigste Arbeitsschritt, der zwar von der Ubersetzung schwer abzugrenzen ist,
weil die beiden tatsdchlich gleichzeitig erfolgen, aber bei der Erkldarung der sakralen
Inhalte der Yaristan-Religion (ihrer Weltanschauung, ihrer mystischen und sozialen

Struktur und Vorschriften, ihrer Rituale und Bréuche) eine entscheidende Rolle spielt.

% Die Gedichte sind in der iranischen Gedichtform Ghasel verfasst worden. Da die Dichter die Kunst der
Dichtung nicht unbedingt perfekt beherrschten (Qélandér war z. B. ein Schafhirte und konnte weder lesen
noch schreiben), sind viele Ghasele in ihrer Formen unvollkommen. So blieb z. B. Qus¢iogli, der ein
professioneller Dichter war, fast immer im Rahmen der perfekten Ghasel-Form. Bei den anderen 23
Dichtern sieht man in ihren Werken wesentliche Abweichungen von der klassischen Ghasel-Form.
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I1. Geschichte, Verbreitung, Prinzipien der Yaristan

Der Kern der Lehre findet sich in Asrar-e Yari. Darin wird iiber die Weltschdpfung und
den Weltschopfer erzihlt. Im Génjineh-e Yart geht es um die Geschichte der Yaristan.
Im Ayin-e Yari wird iiber die Rituale und den Ritualkalender, iiber die Briuche, die
geistigen und sozialen Wiirden innerhalb der Yaristan-Gemeinde erzéhlt.

Wegen der dogmatischen und konservativen Haltung der Piran und der Glaubigen kann
man davon ausgehen, dass die Kdlamat und die Reden von Generation zu Generation
detailgetreu weitergegeben wurden und so bis heute ihre urspriingliche Form

weitestgehend beibehalten haben.

1. Die Sagen und die Mythen iiber die Weltentstehung

Da es keine schriftlichen Beweise iiber den Ursprung der Yaristan gibt, gibt es auch
keine Moglichkeit, diesen eindeutig festzustellen. Auch kann die Entwicklung dieser
Religion nicht genau rekonstruiert werden.

Die Yaristan-Glaubigen selbst behaupten aber, dass ihre Religion eine uralte Geschichte

habe, da sie die Weltschopfungsgeschichte in ihren Texten wiedergibt:

1. Von Anfang an war ich (Gott) schon da, aber ich war noch nicht
zur Welt geworden.
2. Ich war noch nicht in Gestalt des Adams zum vollkommenen
Menschen geworden.
3. Die ganze Welt war noch nichts als Wasser, als ich schon da war.
4. Ich verband die Seile vom Himmel mit der Erde noch nicht,
als ich schon da war.
5. Als die Welt zustande kam, war ich schon da.
6. Es gab noch keinen Pavillon Gottes, ich war noch
kein Heilmittel fiir die Welt.
7. Ich war das Licht, das Geheimnis in einer Ollampe,
8. Obwohl ich den Mond und die Sonne noch nicht geschaffen hatte.
9. Ich war in der Ollampe und wanderte durch die Dunkelheit.

(Kédlam Nr. 103)
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1.1. Die Weltentstehung in der Yaristan-Darstellung

Die Asrar-e Yari*® (,,Geheimnisse der Yaristan”) von Siyyed Kazem Niknezad beginnt
mit einer Erzdhlung iiber die Zeit vor der Weltschdpfung: vor vielen Millionen Jahren
habe es nur eine Perle gegeben, die in einem Edelsteinrahmen eingerahmt war. Die
Perle und ihr Rahmen standen auf einem Stein, der Véazavar hiefl. Diese Drei standen
alle im Meer. Da es kein vollstdndiges tiirkisches Kédlam dartiber gibt, stiitzt sich Sdyyed
Kazem Niknezad in seiner Rede, so wie es auch die anderen Piran machen, auf die

giranischen’” Kdlamat vom kurdischen Kilam-Dichter namens Seyx Amir:

1. na qawi gawhar 1. Im Rahmen der Perle ...
2. padisham na durr bé na qawi 2. Mein Ko6nig (der Funke, die
gawhar Wabhrheit) war in einer Perle und sie

war von einem Rubin
eingeschlossen.

3. na lawh na galam na yar na aghyar 3. Weder Himmel noch Erde, weder
Schrifttafel noch Feder, weder Yar
noch Fremde,

4. padisham na durr bé durr na 4. Mein Konig (der Funke der

daryabar Wahrheit) war in der Perle, die Perle
war im Meer (ein Meer, das durch
den sintflutartigen Regen entstand).

5. na galay gal bé na chirdy chir bé 5. Es gab weder Stimme noch
Worter, es gab weder Krach noch

Larm.

6. ta chan waxt padisham na déana-i
durr bé

7. chwarsad hazar sal na dilé durr bé

8. durr na té darya parwarda-i sirr bé

. Eine Weile war mein Konig (der

Funke der Wahrheit) in der Perle.

. Er (der Konig) war

vierhunderttausend Jahre in der

Perle.

. Die Perle in der Tiefe des Meeres

War er Schopfer der Geheimnisse.

*Asrar-e Yari enthilt religivse Reden und Erzihlungen iiber die Entstehung der Welt, iiber die
Menschenschopfung, iiber die Geschichte, Vorschriften und Ritualen der Yaristan.

*"Die religiése Sprache der Ahl-1 Hiqq in Siid-Kurdistan heiBt Girani. Die Transkription des giiranischen
wurde nach S. Safizadeh (1997 b, S. 610-636) gemacht.
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Sdyyed Kazem Niknezad spricht weiter iiber einen ,,Nortiz**®, der vierhunderttausend
Jahre lang in einem grenzenlosen Meer war und die mystischen Geheimnisse erschuf.
Nach dieser Zeit wurde er inspiriert, sich zu offenbaren und die Welt zu erleuchten bzw.
die Welt zu erschaffen. In den Manuskripten von Niknezad gibt es keine Erkldrung zu
den Wortern ,,Noriiz* und ,,Inspiration®. Diese Begriffe finden sich aber bei G. Moradi
in seinem Buch , Tarix-e Ahl-e Hiqq Yarsan” mit einer vollig anderen Deutung.
»Norliz* sei ein Name von einem giiranischen Kélam-Dichter — Derwisch Nortiz Strant
(vgl. Moradi 1999, S. 235). Derwisch Nortiz Strant erzdhlt in einem seiner Kadlamat
tiber die Weltentstehung und sagt zum Schluss, dass er keine Macht iiber die Inhalte
dieses Kilams, das er nach der ,,Inspiration schrieb, habe (vgl. Moradi 1999, S. 237-
239).

Sdyyed Kazem Niknezad hat den Text eines giiranischen Kéilams auf Tiirkisch

zusammengefasst:
1. durr i¢indén &ixd1 Sahim dedi sirrim 1. Mein Konig - die Wahrheit” - kam aus
izhar olson dem Inneren einer Perle und sagte:

»Mogen meine Geheimnisse offenbart
werden®.

2. yaradim yeriddn goy1 bir tuhfa rizigar 2. Ich erschuf die Erde und den Himmel,

olson. moge es eine wundervolle Zeit geben.
3. P1r o talibloqun banasin qoydo 3. (Mein Ko6nig) erschuf die Grundlagen
Biyaminun Sértidin fiir die Meister und Schiiler (Anhénger)
nach dem Pakt (S4rt™) von Biyamin.
4. dedi Rdmzbara Gilora gétor 4. (Mein Konig) sagte zu Ridmzbar, sie soll
yer o goyda ha war olson eine Gabe bringen, damit dieses Ritual

im Himmel und auf Erden verewigt

wird.
5. Xavéndigar qoydo adun o yer o gdy 5. Gott (Xavindigar) nannte sich den
dyasi Gebieter vom Himmel und Erde,
6. ded1 ollam Sultan Sihak Yaranliar 6. (Er) sagte: ,,Ich werde Sultan Sahak,
diddhdar olson um fiir die Yaran’' sehbar zu werden®.

28 Noriiz heifit wortlich ,,neuer Tag™.

» Wahrheit“ ist einer der zentralen Begriffe der Yaristan; Sultan Sahak ist die personifizierte Wahrheit.
30 Sart“ (arab.) —,Bedingung®, aber im Yaristan-Lexikon bedeutet das Wort ,,Pakt“ (gemeint ist ein
Vertrag zwischen Gott und Yaran. Binyamin spielt dabei die Rolle des Vermittlers).

3'Yaran — Pl. von Yar — simtliche Yaristan-Anhinger sowie Gott selbst und seine Helfer.
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In einem weiteren tlirkischen Kélam findet sich ein Hinweis auf die Weltschopfung aus

der Perle, und Sultan Sihak wird der Weltschopfer genannt:

1. Freunde der Wahrheit! Euer Herr ist Sultan Sihak.
2. Er 16st die Probleme dessen, der ein Freund der Wahrheit ist.
3. Er erschuf aus der Perle die Erde und den Himmel,
4. Erist Konig seit aller Ewigkeit.
(Kédlam Nr. 20)

Sultan Sihak (eine Verkorperung der Wahrheit bzw. Gottes) erschuf sofort nach dem
eigenen Erscheinen den Yadigar” (sein liebstes Geschopf, dessen Wiinsche
ausnahmslos von der Wabhrheit erfiillt werden sollen), gleichzeitig schuf er aus dem

Stein Viazavar weitere funf Wesen mit den Namen:

1. Binyamin (er wurde von der Wahrheit als Pir eingesetzt, um die Rituale und
Regeln festzulegen),

2. Davud (er wurde zum Fiihrer ernannt, um den ,,Vierzig Personen“** den Weg
zu zeigen. Er iiberwachte auch die Seelenwanderung),

3. Musi (zu seinem Aufgabenbereich gehort es, iiber die Seelenwanderung Buch
zu fiihren),

4. Ramzbar (sie durfte sich bei der Wahrheit aufhalten),

5. Miistéfa (er ist fiir den Austritt der Seele aus dem Korper verantwortlich).

Diese Fiinf, Yadigar und die Wahrheit™ — bilden die sog. ,,Sieben Wesen**. Die Sieben

Wesen haben eine Religion gegriindet:

*Yadigar ist einer der beliebtesten der ,,Sieben Wesen (s. u.) und erscheint in verschiedenen Formen,
unter anderem als Syawis, ein Held der iranischen Mythologie, Imam Huseyn, der beliebteste Imam der
Schiiten, Huseyn Ménsiir Hallaj, eine wichtige Figur in der islamischen Mystik. Die historische Person
Yadigar wurde von den Feinden der Yaristan getotet. Seine Grabstitte ist fiir die Yaristan heilig.

33 Vierzig Personen® ist die erste Yaristan-Gruppe unter Daviids Fithrung.

*Einige der Piran meinen, dass eine weitere Person noch zu den Sieben Wesen (s. u.) hinzukommen wird
(Sultan Sihak zihlt nach deren Meinung nicht zu den Sieben). Dieses siebte Wesen hie Sah Ibrahim.
»Sieben Wesen — zwei verschiedene mythologische Gruppen von jeweils sieben Wesen: , Haftdn“
(wortlich pers. ,,Sieben Wesen®) und ,,Héftaiwana“ (wortlich pers. ,,Sieben Michte*). Es werden mit
,»Haftdn“ vier Engel: 1. Binyamin, 2. David, 3. Masi, 4. Rdmzbar und drei weitere Figuren: 5. Yadigar,
6.Miistifa, 7. Sah Ibrahim bezeichnet. Es werden mit ,Hiftiwana“ sieben Verkorperungen
(Emanationen) der Sieben Wesen bezeichnet: 1. Sdyyed Mohdmmaéd, 2. Sdyyed Bol-vifa, 3. Sultan
Babiisin, 4. Siyyed Séhab-od-din, 5. Sdyyed Hibib Sah, 6. Siyyed Miistifa, 7. Mir. Diese zwei Gruppen
werden mit einem Oberbegriff ,, Arinlir” (wortlich tiirk. ,,groBe Menschen*) bezeichnet.

Es gibt in der Yaristan eine weitere Gruppe aus sieben Personen, die ,,Yaranqavaltasi (giran.) heifit und
sieben sagenhaften Personen bezeichnet, die sich wegen des Mordes eines Yars bei Sultan Sihak
beklagen wollten und unterwegs erfroren und starben. Sie wurden vom Sultan Sihak unter einer Schale
aus Schneeflocken wieder belebt. Thre Namen sind: 1. Qoli, 2. Séhab-od-din, 3. Sakih, 4. Sah Nizir,
5.°Isi, 6. Sah Morad, 7. Pir-e Dilavir.
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1. Wo ist der Schopfer der Welt und der Existenz?
2. Ihr, Freunde der Wahrheit, ruft ihr diesen, der keinen Platz besetzt.
3. Er schuf wahrend der Gestaltung von Ya** den Himmel und
die Erde.

4. Seine weiteren Schopfungen heilen Daviid, Binyamin und

Pir Musi.
. In diesem Moment schuf er die Sieben Wesen.
. Rdmzbar brachte eine Decke und Brot.

. Sie verteilte das Brot an den Fithrer und den Obersten.

(o <IN e Y|

. Das Gebet wurde gesprochen, und die Erfiillung fand statt.
(Kédlam Nr. 289)

Die sieben mystischen Wesen sieht man in den mit der Yaristan benachbarten
Religionen des Zarathustrismus und des Yezidismus®. So sind die sieben Herren des
Zarathustrismus: ,,He, first, produced the seven fundamental Beneficent-Immortals,
them the others; the seventh, Ohrmazd Himself; of the material creations, created in the
spirit, the first are six; He Himself was the seventh (...)* (vgl. Anklesaria 1956, S. 17).
Im Yezidismus sieht man ebenso sieben Heptad, ,,consists of Sheykh Adi, Melek
Tawus, and these five figures® (vgl. Kreyenbroek 1995, S. 38) bzw. sieben Erzengel
(vgl. Omarhali 2005, S. 33, 43, 56, 92f.).

Der Beginn der Yaristan-Geschichte ist mit dem Namen von Sultan Séhak verbunden:

3. Dieser (Sultan Sahak) kam auf die Welt in tausend und einer
Gestalt.

4. Seine (letzte) Gestalt (als Sultan Sahak), die bei Pirddvir
erschien, lieben sie.

(Kilam Nr. 60)

Die Kélamat-1 torki verrdt die weiteren Namen Sultans: Sultan-1 Sahibkdram,
Xavandigar, ,,Konig“, ,Konig der Welt”, , Konig des Anfangs und des Endes®,
,»GroBherzigkeit, ,,GroBmut“ und andere und betrachtet den Mann als die

Verkorperung Gottes.

%Y ist die zweite Ara der Weltschopfung.

37 Der Yezidismus ist eine Religion in den Landern Irak, Armenien, Georgien, Syrien, Tiirkei. Diese
Religionsgemeinschaft hat Philip Kreyenbroek in seinem Buch ,,Yezidism — its background, observances
and textual tradition” erforscht (1995).
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5. Das Licht, die Sonne und der Mond, die Erde und der Himmel
sind alle sein (Sultan Sahaks) Hof.

6. Seines Hofes Tor ist offen fiir alle, die sich nach ihm sehnen.
Es ist eine gesegnete Nacht! Es ist eine gesegnete Nacht!

7. Mein Herr (Sultan Sahak) ist einzigartig, er ist iiberall anwesend.

(Kédlam Nr. 6)

3. Ich verlange von dir, du K6nig der Welt (Sultan Sihak),
Besitzer der Erde und des Himmels,
4. Mir zu verzeihen wegen des Paktes Binyamins. Hilf mir!

Ich schreie um Hilfe.

(Kédlam Nr. 17)

Nach dem Kaélamat-1 torki ist er der Weltschopfer. Dank ihm hat der Yaristan eigene
Gesetze, Regeln und Prinzipien entwickelt und festgelegt.

Das erste Geschopf von Sultan Sdhak heifit Yadigar. Yadigar bedeutet im Persischen
»~Erinnerung®. Unter ,,Erinnerung® versteht man eine Erinnerung an Gott bzw. an Sultan
Séhak. Kazem Niknezad stellt in Asrar-e Yari den Akt der Schopfung Yadigars so dar:
Sultan Sdhak gab Pir Isma’yl Kahlani einen Stock aus Granatapfelholz und befahl, ihn
einzupflanzen. Aus diesem Stock wuchs ein Baum, und ein paar Jahre spéter brachte er
zahlreiche Friichte. Sultan Sdhak und seine Anhédnger haben einen der Granatdpfel in
das Jam-Xana gebracht, ihn gesegnet, aufgeteilt und gegessen. Am néchsten Tag in der
Friihe hat ein Middchen Namens Sari, die Tochter eines Yaristan-Glaubigen, den Boden
im Jam gefegt. Sie fand auf dem Boden einen herunter gefallenen Granatapfelkern.
Weil der Kern heilig war, durfte sie ihn nicht wegwerfen. Sie verschluckte ihn. Als sie
ihn verschlucken wollte, beleuchtete den Kern ein Sonnenstrahl. Das kam ihr wie ein
Zeichen Gottes vor. Etwas spater erfuhr sie, dass sie schwanger ist. Sie wurde von ihren
Mitmenschen als Siinderin angeklagt. Ihre Eltern und ihre Verwandten schdmten sich
ihretwegen. Viele Menschen waren dabei, als ihr Kind auf die Welt kam. Sultan Siahak
wollte mit seinen Helfern den Menschen Heiligkeit Yadigars beweisen. Dafiir haben sie
ihn einer Feuerprobe unterworfen: er wurde in eine glithende Backgrube geschoben. Er
musste in dieser Backgrube aushalten. Nach der Probe war er immer noch am Leben

und lachelte alle an.
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Das Mausoleum vom Sultan Sidhak in Pardivér

(ein Foto aus der Handschrift ,,Ganjineh-e Zarnegar von Sdyyed Kazem Niknezad).
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An dieser Stelle hat Sultan Sihak seinen Funken — die Seele — dem Yadigar iibergeben.
Der Bericht iiber dieses Geschehen wird in den Reden der Asrar-e Yari dem Pir Misl

zugeschrieben. Die Geburt Yadigars wird als eine keusche Empféngnis dargestellt:

3. Ich war ein trockener Holzstock. Mein Herr steckte mich in die Erde.
Ich wuchs als ein Baum auf.
4. Jetzt bin ich die reife Frucht, die voll von Perlen ist, und komme
ins Jam.
(Kélam Nr. 129)
Baba Yadigar bzw. Pir Yadigar (Ayvit Hasar, Ahmid) zihlt zu den beliebtesten
Personen der Yaristan. Er ist eine Inkarnation des mythologischen Helden Syawdas. In
seiner Inkarnation als Syawa$ hat auch er eine Feuerprobe bestanden, um seine
Unschuld zu beweisen (vgl. Firdousi 1373/1994, Band 3, S. 33-36). Baba Yadigar — als
ein realer Mensch — lebte nach Angaben von Niknezad in der ersten Hilfte des 10. (16.)
Jahrhunderts. In der Handschrift ,,Génjineh-e Zérnegar” von Niknezad findet sich die
Kopie einer Schenkungsurkunde. Sie berichtet von einem Geschenk von fiinf Sechstel
eines Dorfes namens Qil’a-Sahi (,,Konigliche Burg®) mit zugehdrigen Feldern,
Wildern, Wasserquellen und einer Miihle, das im Jahre 933 (1527) von dem Grafen

Qomam-od-din-e Kurd aus der Provinz Kermanshah an Baba Yadigar gemacht wurde.

Gott selbst hat Baba Yadigar dazu bestimmt, die Glaubigen zu taufen, und hat seine
Hand in eine Wasserquelle verwandelt, die nie verdirbt, sondern immer sauber und
frisch bleiben sollte. Diese Quelle heiBt Gaslan und befindet sich im Westen des Iran, in
der Provinz Kermanshah, in der Ndhe der Stadt Sérpol-e Zdhab. Sie liefert den Pilgern
immer noch trinkbares Wasser. Die Quelle sprudelt in einer Entfernung von ca. 30

Metern vom Mausoleum Baba Yadigars, das auf dem Bergriicken Dalahi steht.

Die historische Person Yadigar wurde von Feinden der Yaristan getdtet. Seine
Grabstitte ist fir die Yaristan heilig. Baba Yadigar ist auch dafiir zustindig, mit dem
Klang seiner Stur (Posaune) die Verstorbenen am letzten Tag der Welt oder die

Lebenden zum Treffen mit Gott zusammenzurufen®®:

15. Ayvit Hasar blies in sein Horn.
16. Dadurch wurde die Xanidan des Dieners gewarnt.

(Kilam Nr. 25)

% Eine der Inkarnationen Baba Yadigars ist der Erzengel Esrafil.
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Baba Yadigars Mausoleum, das auf dem Bergriicken Dalahii steht

(ein Foto aus der Handschrift ,,Gadnjineh-e Zarnegar* von Sdyyed Kazem Niknezad).
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Die Gislan-Quelle

(ein Foto aus der Handschrift ,,Génjineh-e Zarnegar* von Sdyyed Kazem Niknezad).
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Sowohl die Kélamat-1 torki, als auch die Erzihlungen in der Asrar-e Yari sagen, dass
Yadigar in seinen anderen Verkorperungen immer eine bedeutende Figur war: z. B. als
Syawiis, der Held der iranischen Mythologie, oder als Imam Huseyn, der beliebteste
Imam der Schiiten, oder als Huseyn Ménsur Hallaj (eine wichtige Figur des islamischen

Mystizismus) und als Isma‘1l der Prophet:

11. Wie Isma“il kapituliere ich auf dem Wege Gottes.
(Kélam Nr. 8)

Yadigar hat aus einem Teil von sich ein Opfertier’ mit dem Namen ,,Kalzarda“ (,,gelber

Biiffel Méannchen oder Ziegenbock)“ erschaffen und hat ihn zum Opfer bereitet*:

12. Kdme bloB der hiibsche Schafbock statt mir als Opfer, oh Gott!
(Kélam Nr. 8)

Nach dem Messergebet und dem Schlachten des Opfertiers durch Binyamin und dessen
Zubereitung und Verteilung durch Yadigar mit ,, Takbir“’' von Binyamin wurde das
Mahl gegessen. So wurden der Anfang und die Grundlage der religidsen Prinzipien der

Yaristan von Yadigar geschaffen.

Die Griindung der Religion verbinden die Yaristan-Glaubigen vor allem mit dem
Namen von Binyamin, dem Fiihrer der Sieben Wesen bzw. dem ersten Pir der Yaristan.

Pir Binyamin gilt als der Herr von , Sért* und ,Iqrar?

und ist fiir die Ausilibung
samtlicher Rituale in der Yaristan zustindig. Das wichtigste Ritual, wofiir er
verantwortlich ist, ist ,,Sarsipari (,,die Unterwerfung® bzw. die Initiation). Fiir die
Ausiibung dessen brauchte er ,Jovz“. Ein Jovz (eine Muskatnuss) ist aus dem
SchweiBtropfen von Binyamins Stirn entstanden. Die Deutung dieses Ereignisses von
Sidyyed Kazem Niknezad besagt, dass alles, was je bendtigt wird, durch die Sieben
Wesen erschaffen wurde und demnach keine fremden Elemente in der Weltanschauung
dieser Gemeinde eine Rolle spielten.

Da kein tiirkisches Kéilam {iber dieses Ereignis berichtet, beruft sich Sdyyed Kazem

Niknezad wieder auf ein giiranisches Kilam aus der Asrar-e Yar:

3Unter einem ,»Opfertier wird meistens ein Stier verstanden.

“Hier sicht man die Ahnlichkeit zwischen dem Opferritual im Mithraismus und dem Opferritual in der
Yaristan. Ebenso besteht eine Ahnlichkeit bei der Seelenwanderung unter Menschen und Tieren in den
beiden Religionen.

1 Takbir sind Sitze, die zu verschiedenen Anldssen durch den Diener im jam-Xana ausgesprochen
werden. ,,Takbir” wird durch den Pir mit einem abschlieBenden Segnen beendet. Die Yaristan bestitigen
dies mit ,,Amin“ (,,Amen*).

42 Igrar heifit wortlich ,,Bekenntnis“ und bedeutet im Yaristan-Lexikon dasselbe wie géirt.
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1. jovzi girtin zi jarag-i binyam 1. Aus einem Schweilltropfen von
Binyamins Stirn entstand ein Jovz.

2. awirdan aw jam chany saranjam 2. Nach den Vorschriften des Saranjam-
Gesetzes brachte man ihn zum Jam.

3. shart da wa binyam haq wa ramzbar 3. Jeder hat eine Aufgabe bekommen: den
Pakt und die Verpflichtung fiir
Binyamin. Eine Erlaubnis fiir Rdmzbar,
ohne Anmeldung beim Sultan Sihak zu
erscheinen.

4. daftar wa miisa naz wa yadigar 4. Ein Heft zum Schreiben fiir MusT,
ein Recht, sich verwohnen zu lassen, hat
Yadigar erhalten.

5. rahbar wa dadd chilana wa shiin 5. Die Oberfiihrung — fiir David — um den
Weg fiir die Vierzig Personen zu
beleuchten.

6. pirchyn-i almas haq wa diindydin 6. Diese letzte Aufgabe war scharf und
schneidend wie ein Diamant. Seine
weitere Aufgabe war, die
Seelenwanderung zu beaufsichtigen.

7. nyazish zitin chwar kasa dar ham 7. Thr (der vier Engel) Gelobnis war, das
Existieren Gottes zu bewahren,

8. daad dalyl bé sipirdish wa jam 8. Und David wurde zum Fiihrer von

Sarsipart ernannt.

Pir Binyamin ist auch als ein realer Mensch, Xizr-e Séhﬁyi, der iranischen Geschichte
bekannt. Sein Mausoleum befindet sich in der Stadt Kerend, in der Provinz
Kermanshah, im Westiran (vgl. Dehkhoda 1968, Band 39, S. 479). Wir haben jedoch
keine genauen Geburts- und Sterbedaten von Binyamin.

Bei der Betrachtung der Figur vom Pir Binyamin stellt man gewisse Ahnlichkeiten mit
dem Mithra, dem indo-iranischen Gott in den Vorzarathustra-Zeiten, fest. Darauf hat
schon frither P. G. Kreyenbroek in seinem Artikel ,,Mithra and Ahreman. Binyamin and
Malak Tawiis” hingewiesen: ,,The purpose of the present paper is to show that the
essentials of the pre-Zoroastrian cosmogony, with an admixture of Zoroastrian elements
similar to that of Mithraism, can still be found in the mythology of two modern sects,

the Yesidis and the Ahl-1 Hiqq , both of which may have originated among speakers of
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Western Iranian languages (Kreyenbroek 1992, S. 58). Binyamin wird in der Yaristan-
Doktrin genauso wie Mithra im Zarathustrismus (vgl. Boyce 1975, S. 22-84) als der
wichtigster Gotteshelfer anerkannt. Die beiden sind fiir den Pakt, die Verpflichtung und
die Treue der Gldubigen wie die Ordnung innerhalb ihrer Gemeinden, wie auch fiir die
Ausiibung der Opfer-Rituale in ihren Religionen verantwortlich. Letztendlich sind die
beiden die obersten Richter im Gerichtshof Gottes. Die Wiederkehr der beiden wird von

den Gléubigen beider Religionen erwartet.

An zweiter Stelle in der Sieben-Wesen-Hierarchie steht Daviid, der Fiihrer der Yaristan-
Gemeinde. Seine erste Aufgabe war es, das Versammlungshaus fiir die Yaristan-
Angehérigen — das Jam-Xana — einzurichten.

Ein Jam stellt einen groBen Saal dar, der sich gewohnlich in dem Untergeschoss eines
beliebigen Gebidudes befindet. Eine Bedingung muss trotzdem erfiillt werden: der Pir
dieser Xamdan, dem das Jim zu Verfiigung steht, muss in diesem Gebsude leben.
Solcher® Pir heifit auch Séarjam (,,Der Kopf der Versammlung®).

Die erste Einheit der Angehorigen bestand aus 40 Menschen, die in der Kélamat-1 torki
als ,,Vierzig Personen bezeichnet sind. Diese 40 gehorten zu einem Jim unter der
Fithrung von Davud. Unter diesen 40 waren auch Muhammad der Prophet und sein
Cousin ‘Alf (der erste schiitische Imam). Es finden sich K#lamat in der Kilamat-1 torki,

die Muhammad und ‘Al als Anhiinger der Yaristan erwihnen:

7. Ich sagte, dass mein Pir “Alf, der einer der Vierzig Personen ist,
dass der der Freund Gottes unter den 40 ist.

(Kédlam Nr. 56)

11. Als Muhammad wieder herunter kam, horte er eine Stimme.

12. Er sah, dass das Geheimnis Gottes schon erzidhlt wurde.

13. Er sagte, dass er ein Diener der Elenden sei, dann wurde ihm
die Tiir gedftnet.

14. Er sah, dass der Konig der Vierzig Personen dort saf3.

15. Diese Vierzig Personen fragten Muhammad, was er sah?

(Kdlam Nr. 297)

Die weitere Aufgabe Daviids ist es, die Seelenwanderung zu iiberwachen. Die

Seelenwanderung (Inkarnation) mit dem Ziel der Wandlung von niedrigen Formen der

“ Es gibt Pran, die keine Sirjdm sind und keine Rituale durchfithren. Obwohl sie als Pir bestitigt sind
und ein Jim-Xana griinden diirfen, lehnen sie (aus verschiedenen Griinden) dieses ab.
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Lebewesen bis zu einem reinen Menschen gehort zu den Hauptmerkmalen der

Weltanschauung der Yaristan.

7. Wir haben uns gequélt, wir haben auf diesem Wege (des Lebens
in der Yaristan-Gemeinde) unser Blut geschluckt.
8. Nennt ihr uns nicht gestorben! Es ist eine Umgestaltung.

(Kédlam Nr. 32)

3. Die Welten sind vergangen. Wir werden auch vergehen.
4. Nennt ihr uns nicht ,,gestorbene*! Es ist eine Umgestaltung fiir uns.

(Kédlam Nr. 36)

Obwohl sich alle Yaristan-Xanidan in ihrer ethnischen Identitit (aserbaidschanisch,
persisch, kurdisch usw.) und in ihren Staatsangehdrigkeiten (tiirkisch, iranisch, irakisch
usw.) stark unterscheiden, sehen sie sich ausnahmslos als Yaran im Gegensatz zu allen
anderen ,,zaharat“ (,,exoterischen*) Menschen oder ,,Tadjiken an. Die Yaran sind
lediglich die Glaubigen, fiir die der Sinn des Lebens bzw. die absolute Wahrheit durch

die Seelenwanderung erreichbar ist.

Die Wahrheit ist der zentrale Begriff fiir die Yaristan-Weltanschauung. Die Wahrheit
als der Ausdruck des Guten (siche z.B. Kdlam Nr. 19, 51, 54, 56) steht im Gegensatz
zum Zweifeln, dem Bosen (siehe z.B. Kédlam Nr. 23).

Das Gute oder dic Wahrheit ist der Sultan Sdhak, der Schopfer der Welt, und seine
sieben Helfer bzw. Sieben Wesen, die in der Kilamat auch ,,mit der Wahrheit Geeinte*

genannt werden.

1. Sehet aufrichtig Xavindigar (Sultan Sahak) als die
Wahrheit an, weil nur die Wahrheit-Liebenden so
beobachten.

2. Er erschuf die Sieben Wesen mit Freude. Die Sieben Wesen
lieben alle.

3. Xavindigar ist der Gipfel aller der Geheimnisse.

4. Diese Sieben Wesen werden von der Wahrheit geliebt, sie sind
ebenso das Heilmittel fiir eure Schmerzen.

5. Adlige Diener (die Sieben Wesen) sitzen. Und die Wahrheit

spricht sie an.
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6. Erkennt, dass sie (die Sieben Wesen) Divan* sind.
7. Die flielenden Béche, die flieBenden Fliisse und die Brunnen,
8. Sie sind Tropfchen fiir Tropfchen zusammen gekommen,
so wurden sie zum ‘Oman®-See.
9. Komm du nédher, entferne dich nicht, Quéélogh%,
10. Wenn du etwas iiber Gott wissen willst, sollst du sie
(die Sieben Wesen) kennen lernen.

(Kélam Nr. 18)

Jeder Yaristan-Angehorige strebt danach, die Wahrheit zu erreichen und mit ihr eins zu

werden. Und auf diesem Wege darf er kein Zweifeln haben:

12. Ich sah, wie der stindhafte Boden verwiistet wurde.
13. Ich sah, wie der Zweifelnde zum Heimatlosen wurde.
14. Du wiirdest glauben, dass er ein toter Esel ist.

(Kédlam Nr. 23)

Da Daviids Aufgabe die Uberwachung der Seelenwanderung ist, trennt er die Gliubigen
von den Ungldubigen und ldsst die Seelen der Gldubigen wandern. So sterben die
Yaristan-Angehorigen nie.

David ist auBerdem ein maéchtiger Krieger, der die Gemeinde schiitzt, so Sadyyed
Kazem Niknezad in der Asrar-e Yar1. Als Sultan Sihak in Begleitung von Drei Wesen
von der kurdischen Stadt Sariziir nach Pirddvér im Iran umzog, wurde er von einer
groBBen Armee belagert. David hat diese Armee niedergeschlagen und Sultan Sahak

gerettet:

9. Mittagshelligkeit herrscht in Biyabast, weil ein
10. Reiter (Davud) von Pirddvér auf seinem Pferd sitzt.

(Kélam Nr. 25)

9. Ein beispielloser Reiter (Davud) kommt von Pirdévér her.

(Kédlam Nr. 34)

Eine ausfiihrliche Erzéhlung iiber dieses Ereignis findet sich allerdings nur in der

giiranischen Kilamat, die in der Asrar-e Yari von Sdyyed Kazem Niknezad zitiert

* Divan ist der Gerichtshof Gottes oder die absolute Gerechtigkeit.
* *Oman heiBt ein absolutes Meer.
* Der Name des Dichters dieses Kélams.
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wurde. Das Geschehen ist in Form eines Dialoges zwischen den vier Sprechern

dargestellt:

Datd maramo:
1. amanin daman xw4ajay- i gholaman

2. ama lashkari bé sar o saman

3. binyamin wastawar-i shartani bigirish

daman

4. niyiman wa das xwajay-i gholaman
Pir miisi maramo:

5. na xamay-i xama kishanli kowan na

xamay-i xama

6. gir-i nalind bismar o soma

7. bima larza na xater xwajam nina

majama

Binydmin maramo:

8. ya shah inra ma kardim

9. guna kas nakard gunah ma kardim

Sultan maramo:
10. pir-i bala kish gar mard-i ligaiy
bya bala

11. bya bala kish mard-i bé bala mard-i
liga nist

Binyamin maramo:

12. ya shah dar miyan-i sad bala bashim
ba hamsohbatan-i shah anja to bashi

bala nist

David sagte:

1., Hilfe, Hilfe, Herr von Knechten!

2. Eine Armee kommt, die keinen Anfang
und kein Ende hat.

3. Binyamin, du bist der Herr vom Pakt
und den Regeln in der Yaristan, bete
Gott an um seine Hilfe,

4. dass Gott uns nicht verlasst.

Pir Must sagte:

5. Wir diirfen uns keine Sorgen machen.
Die Téler und Gebirge sind traurig und
betriibt.

6. Wir sind zwischen dem Hammer und
dem Klotz.

7. Wir haben nicht Angst um uns, sondern
um unseren Herrn, der sich unter uns

befindet.

Binyamin sagte:
8. Du, unser Konig, wir haben dieses
getan.

9. Keiner ist schuldig aufler uns®.

Sultan Sahak sagte:

10. ,,Wenn ein Fiihrer Gott begegnen will,
muss er bereit sein, von einer
Katastrophe betroffen zu werden.

11. Ein Mann, der keine Katastrophe

durchlebt hat, ist kein Gottesmensch*.
Binyamin sagte:
12.,,Unser Konig, mdgen wir auch von

Hunderten von Katastrophen bedroht

werden, aber wenn du und deine Helfer
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dabei sind, dann gibt es keine
Katastrophe®.

Erzahler*’:
Sultan Séhak hat eine Hohle im
Bergriicken gezeigt, worin alle
Dreier* und Sultan selbst sich
verbergen konnten.
Sultan hat einer Spinne befohlen, den
Eingang mit einem Spinnennetz zu

versperren.
Sultan maramo:

13. datd wa das-i jam wa ishari-i haqi Sultan Sihak sagte:

mishti xak wargir bizish wa riy 13.,,Du David, so wie die Versammlung

im Jam entschieden hat und unter
meinem Befehl, nimm eine Hand voll
Lehm und wirf sie auf die Angreifer
14. das byir aw zhir-i qalichi do mishti... hin,
yiy o biran xariji domaki 14. Um diese nutzlosen fremden Eroberer
zu vernichten.

15. Der Konig befahl, du Daviid, nimm

15. shah farma daw wa bira- i jala

blzish wa chichak wa ;zm-i qaza
und nutz deine Waffe gegen diese
M+ a1 49 . . 113
16. wa arydy-i shah dadd wariza nima Ciédk™-Armee, um sie zu vernichten*.
wa jilayd mistafa 16. Daviid war aufgestanden und bereitete
die Wafte, die ein Element von
Miistéfa (einem der Sieben Wesen)
enthielt, vor.

17. sar friiz awird gholam-i tiltar
17. Davud verbeugte sich vor dem Sultan

Sihak und begab sich in die
Schlacht.
18. Diese Schlacht dauerte drei Tage und

lowa piy chichak tayifi- 1 kofar

18. sih shabani rozh qizayi chichak kird

taqi zihayat zhishan bar nakard
drei Nichte bis zum letzten Menschen

der feindlichen Armee.

“"Erzihler ist Sdyyed Kazem Niknezad, der das Kilam in seiner Rede kommentiert.

* Biyamin, Daviid und Miisi.

#Ci¢ak und Mandschuren sind tiirkische islamische Volker aus der Zentralasien, die religiose Kriege
gegen Yaristan gefiihrt haben (siche z. B. Kédlam Nr. 31).
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Erzéhler:
Der Staub und der Nebel, die vom
Kampf aufgewirbelt waren und den
Himmel bedeckten, waren nachher
weg.
Seit diesem Ereignis miissen die
Yaristan-Glaubigen an diesen drei
Tagen fasten und fiinf Néchte lang eine
jéhrliche Jubildumszeremonie
durchfiihren. Die flinfte Nacht ist fiir
ein Gottesfest ,,Davat-1 Sahi.
Seitdem die Dreier sich in der
Hohle verborgen hatten, ist es befohlen
worden, an demselben Tag zur
Verehrung dieses Ereignisses und aus
Liebe zu des Sultans Begleitern —
Binyamin, Daviid und Pir Mais1 — zu
fasten und das Gottesfest ,,Davat-1

Sahi* zu veranstalten.

Unter den Yaristan-Angehorigen gibt es einen Spruch iiber Daviid, der das blaue Pferd
reitet. Dieses Pferd ist nichts anderes als der Himmel. Ein anderer Spruch besagt, dass
David den Stier, der die Erdkugel auf seinen Hornern trigt, reitet. Er wird auch als
Daviid-1 Divan, d. h. der Herr des Gerichtshofs Gottes, genannt. So wird seine
sagenhafte Natur schon in der Sprache festgehalten. Seine Heldentaten iiberschreiten die
Grenzen der alltdglichen Vernunft: er kdmpft an der Seite des Guten allein und besiegt
sogar, so die Asrar-e Yari, die ganze Armee.

Die iranische Mythologie kennt einen anderen Helden, der in seinem sagenhaften
Heldenmut dem Daviid dhnlich ist. Er heifit Béhram bzw. Wahram bzw. Verethraghna
(vgl. Kreyenbroek 1992, S. 70). Er nimmt zehn unterschiedliche Gestalten an: 1) einen
machtigen Wind, 2) einen minnlichen Ochsen mit den gelben Ohren und goldenen
Hoérnern, 3) einen Schimmel mit goldenem Geschirr, 4) ein Lasttragerkamel mit
scharfen Zéhnen, 5) ein méchtiges Wildschwein mit scharfen Zdhnen, 6) einen 15-
jahrigen Mann, 7) einen schnellen Vogel, 8) einen Wildbock, 9) einen

Kampfziegenbock, 10) einen Held mit goldenem Schwert (vgl. Hinnels 1975, S. 41).
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Béahram kampft gegen einen Damon, der das Hungerjahr mitbringt, und gegen die
Hexen, die Kinder téten (vgl. Hinnels 1975, S. 38).
Die Yaristan glauben, dass David in der Néhe der Stadt Sérpol-e z&hab in der Provinz

Kermanshah starb. Seine Grabstitte liegt in einem Tal, das Kél-e Davud heift.

Die dritte Figur in der Sieben-Wesen-Einheit ist Pir Miis1, der Schriftsteller, der Herr
der Schreibfeder:
6. Des Griffels (der Feder) von Pir Miis1 und des zornigen Miistéfas
wegen begnadige mich.

(Kédlam Nr. 1)
4. Die Feder von Pir Miist begann zu schreiben.
(Kédlam Nr. 25)
16. Der Schriftfiihrer Pir Miist ist auch unser Buchfiihrer.
(Kélam Nr. 40)

Pir Must hat in der Yaristan den Ruf eines Weisen; er ist der Richter im Gerichtshof

QGottes:

8. Verzeihe mir wegen der Sichtweise Pir Musts. Hilf mir!
Ich schreie um Hilfe.

(Kédlam Nr. 17)

Seine Aufgabe war, den Sultan Sdhak iiberall zu begleiten und all seine Taten und

Worte niederzuschreiben:

11. Pir Mist ist der Schreiber des Himmels. Und wenn jemand dieses
nicht akzeptiert, dann ist er ein Apostat und wird seinen Weg
verlieren.

(Kédlam Nr. 50)

Da Pir Musi ein Giranisch Sprechender war, gibt es manche Kélamat in der
giranischen Kilamat, deren Urheberschaft ihm zugeschrieben wird. In der Kilamat-1
torki stoBt man lediglich auf seinen Namen als eine der sagenhaften Figuren.

Die iranische Kosmogonie kennt einen anderen, kosmischen Schriftsteller Tir, der mit
Mais1 assoziiert werden kann (vgl. Kreyenbroek 1992, S. 70).

Die Yaristan meinen, dass ein Mausoleum in der Stadt Kerend (ca. 50 km von Seyxan)

Pir Miist gehort (vgl. Dehkhoda 1968, Band 39, S. 479).
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Einen besonderen Platz in der Yaristan nimmt die Helferin von Sultan Sidhak ein, die
Rémzbar heiflt. Die Yaristan-Glaubigen nennen sie ,,Heilige®, ,,Reine®, ,,Herrin“. Sie
beaufsichtigt das Ritual ,, Xidméat* — das Ritual der Zubereitung und des Speisens im

Jam, wofiir die Frauen in der Yaristan zustindig sind:
10. Verzeihe dem Siinder Qul VAl wegen der Xidmat® von Ramzbar.
(Kélam Nr. 1)

Rémzbar kann viele andere Gestalten annehmen, z. B. die Gestalt eines sagenhaften

Vogels namens Stmiirg, meint Sdyyed Kazem Niknezad:

21. quslar yeqilub géldi hamusi 21. Alle Vogel sammelten sich, um ihre
Giite zu bekommen
22. Simiirga Qaf dagin bayquya virana 22. Simiirg hat den Gipfel vom Berg Qaf™
virdilér bekommen und eine Eule hat eine

Ruine bekommen.
(Kélam Nr. 46)

Der siebte in der Sieben-Wesen-Hierarchie ist Miistdfa Daviudan, der Richer und der
Allméchtige. Als ein Ausdruck des Zorns Gottes hat er die Bevollméchtigung, die
Feinde zu bestrafen:
6. Des Griffels (der Feder) von Pir Miist und des zornigen Miistéfas
wegen begnadige mich.

(Kélam Nr. 1)

Da Miistéfa fiir den Austritt der Seele aus dem Korper verantwortlich ist, 1asst er sich
mit dem Todesengel ‘Azra‘il vergleichen (vgl. Kreyenbroek 1992, S. 70; Xodabindeh
2004, S. 41).

Die Kilamat-1 torki sowie die Asrar-e Yari von Siyyed Kazem NikneZad enthalten nur
wenige Zeilen iiber Miistidfa. Der Tod, die Strafe und die Rache haben in der Yaristan
kaum Bedeutung, weil der Kern der Yaristan-Weltanschauung die Idee der
Unsterblichkeit eines Menschen ist: die Yaristan-Glaubigen haben eine unbegrenzte
Moglichkeit, sich durch die Seelenwanderung zu vervollkommnen. Demnach finden

sich in der Yaristan-Literatur auch keine Vorstellungen {iber Holle oder Paradies.

0Qiil Vili — der Name des Kilamsdichters.

'X1dmit heiBen alle Aufgaben, die mit dem Ritual der Zubereitung, und dem Speisen im Jim in
Verbindung stehen. Fiir diese Taten sind die Frauen zustdndig. Rdmzbar beaufsichtigt diesen Prozess.
>2Qaf ist ein mirchenhafter Berg am Ende eines mirchenhaftes Meers Qolzom, so populire iranische
Mythologie.
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Manche Piran rechnen eine weitere sagenhafte Figur — den Sah Ibrahim (seine anderen
Namen sind Ayvit und Rogyar) — als den Siebten der Sieben Wesen. Seine Aufgabe, die
er von Sultan Sihak erhielt, war, die Yaristan in Bigdad und Agypten zu organisieren.
Sah Tbrahim ist dadurch zu einem der 16 Xanidan-Griinder in der Yaristan-Geschichte
geworden. Seitdem die Stadt Bigdad zum Sitz von Sah Ibrahim ernannt wurde, bekam
sie auch einen Sonderplatz in der Kidlamat.

Sdyyed Kazem Niknezad in Ayin-e Yari erzéihlt von einem der Kilamat-1 torki Dichter
mit dem Namen Ibrahim Qus¢iogl, dass er taubstumm geboren und in Bigdad vom Sah
Ibrahtm geheilt wurde.

Der Vater von Qusciogh diente als Falkner beim tiirkischen Sultan Silim. Als Sultan
Sdlim den Iran angriff und sich mit seiner Armee an der Grenze zwischen dem Iran und
der Tiirkei befand, ging er mit seinem Falkner auf die Jagd. Im Besitz Sultans gab es
viele kostbare Jagdvogel. Der liebste Vogel Sultans war ein hiibscher Falke. Der alte
Ya‘qub Qusct — der Vater vom Dichter Qusciogh — war wihrend der Jagd durstig und
suchte nach einer Wasserquelle. Er fand einen tropfenden Bach und sammelte
Wassertropfen in seiner Feldschiissel, als der Falke mit seinem Fliigel plotzlich die
Schiissel umkippte. Der Falkner schlug vor Wut den Falken tot und begriff sofort, dass
der Tod ab jetzt ihm selbst auch drohte. Er suchte nach Rat unter den Einheimischen
und bekam ihn: es lebe in Bigdad ein Heiliger Namens Sah Ibrahim, der ihm helfen
konne. Yi‘qiib Qus¢i ging nach Bigdad und sprach den Heiligen an. Sah Ibrahim wollte
von ihm als Belohnung einen seiner S6hne bei sich sehen. Der Alte hatte viele starke
Sohne und fragte den Sah Ibrahim, welchen seiner Séhne er wollte. Sah Ibrahim wollte
den jlingsten, der taubstumm war und Ibrahim hie. Ya‘qib Qusci brachte seinen
jiingsten Sohn nach Bégdad zu Sah Ibrahim. Der jiingste Sohn und der Falke wurden
durch Sah Ibrahim geheilt. Der junge Qus¢iogl blieb bei Sah Ibrahim als sein Schiiler
und wurde von ihm zu einem Yar erzogen. Nach einer Weile schickte Sah Ibrahim den
Qusciogh nach Tabriz, wo er in seiner Muttersprache — Tiirkisch — die Gemeinde zu
leiten und seine Reden zu halten hatte. Qusciogh erzdhlt tiber dieses Geschehen an

mehreren Stellen seiner Gedichte:

11. Ich ging von Bidgdad nach Tabriz. Ich wusste, dass die
Wahrheit mein einziges Kapital ist.

12. Ich habe keine groB3e Satteltasche voll von Goldmiinzen, wie die
reichen Kaufménner haben.

13. Ich bin in dich verliebt. Ich wiinsche mir, dass du mein Geliebter
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und mein wahrer Freund wirst.

14. Mein Handel ist die Wahrheit. Ich habe mit der Eitelkeit nichts
zu tun.

15. Ich bin voll Schmerzen geblieben. Ich habe kein Heilmittel fiir
meine Schmerzen. Wisst Bescheid, ihr Freunde der Wahrheit,

16. Dass ich auB3er den ,,Dalil o Takbir> fiir meine Schmerzen keine
Pflege habe.

17. Du (Freund der Wahrheit) warfst den Ibrahtm Qusciogl in die
brennende Trennung von den Freunden.

18. Du bist immer weiter meine Hoffnung, auler dir habe ich keine
andere Hoffnung.

(Kélam Nr. 12)

5. Ich war ein Stummer und deswegen traurig.
6. Sah Ibrahim sagte zu mir: ,,Sprich!“ Seitdem spreche ich.
Ich bin jetzt ein Sprechender.

(Kélam Nr. 129)

Die Yaristan kennen einen Menschen namens Sah Ibrahim, den Sohn von Muhammad
Gorasédvar, einen der 72 Piran. Kazem Niknezad erzdhlt im Génjineh-e Ziarnegar, dass

Sah Ibrahim in Bégdad starb und sein Mausoleum sich am Rand dieser Stadt befindet.

1.2. Die Geschichte der Yaristan

In der Asrar-e Yari von Sdyyed Kazem Niknezad sind 15 Aren der Geschichte der

Yaristan genannt:

1. Perlendra 6. Sah Xo3in-Ara 11. Baba Jilil-Ara
2.Ya-Ara 7. Baba Naviis-Ara 12. Baba Sirhing-Ara
3. Xavindigari-Ara 8. Sah-Fizl-Ara 13. Sultan Sihak-Ara
4. Menschenentstehung 9. Bohliil-Ara 14. Baba Yadigar-Ara
5. Movlayi-Ara 10. Sultan Mihmad-Ara  15. Sdyyed Xeyald-Ara

33 Dilil o Takbire ist das Segnen im Jam unter der Aufsicht von Binyamin und Davud.

38



Die Weltentstehung fand in der Perlen-Ara statt (siche Kapitel 11.1.1.). Der Schépfer
erschien dabei im Korper von Sultan Sihak und schuf seine sieben Helfer, sowie

Himmel und Erde:

1. Wo ist der Schopfer der Welt und der Existenz?
2. Tage und Nichte rufe ich ihn.
3. Er schuf in der Vorzeit eine einzige Perle.
4. Er war selbst in der Perle, wovon keiner wusste.
5. Er blinzelte die Perle an —
6. Die Perle taute auf und wurde zu Wasser
und machte die Welt voll von Wasser.
7. Aus Perlmutt baute er Gebirge auf.
8. Aus dem Taudampf schopfte er den Himmel.
(Kélam Nr. 288)

Das erste Jim unter Fithrung Daviads und mit Binyamin als Sarjim und die erste
Séarsipart™ fiir die Sieben Wesen fanden schon in dieser Ara statt (siche Kapitel 11.1.1.).
Mit der Schopfung von Sah Ibrahim geht die Perlen-Ara bzw. die Vorgeschichte der

Yaristan zu Ende und fingt die Ya-Ara an.

In der zweiten Ara — Ya-Ara — kehrt Sultan Sihak in die urspriingliche Einheit mit
Wabhrheit zuriick und bleibt 15 Millionen Jahren lang bei ihr. Uber diese Zeitspanne
sprechen Yaristan als iiber eines der Geheimnisse von Sultan Sidhak. Dann erscheint er
als Xavindigar (dementsprechend heiBt die nichste, die dritte, Ara ,,Xavindigari-Ara“)

bzw. Gott, der die Sonne und die ganze Natur entwickelt:

Gott (Xavindigar) nannte sich der Gebieter
von Himmel und Erde.

(Asrar-e Yari)

Sdyyed Kazem Niknezad erzdhlt weiter liber die Sonnenschopfung von Xavéandigar aus

seiner eigenen Helligkeit und Wirme und zitiert dabei ein giiranisches Kélam:

1. hanit gorowy makran zary 1. Es gibt eine Gruppe von Yaristan, die
weinen,
2. na jam nishiny la sdjinary 2. Sie sitzen im Jam, als ob sie in Saj-i

> Sirsipart heif wortlich ,,Unterwerfung® und ist mit der christlichen Taufe vergleichbar (mehr dazu im
Kapitel VI.2.b).
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Nar> sind.
3. narish aftawa sajish dyary 3. Das Feuer ist die Sonne und S3j ist die

Erde.

Am Ende der Xavindigari-Ara hat Xavindigar versprochen, in seinem letzten Korper

als Sultan Siahak wieder zu erscheinen:

Ich nenne mich Sultan Sihak,
Um fiir die Yaran sichtbar zu werden.
(Asrar-e Yari)
Die vierte Ara ist die Ara der Menschenentstehung. Asrar-e Yari erzihlt, dass Gott auf
der Insel Sarindib (Ceylon) erschien, um die vier Engel zu erschaffen: Jibra’il, Israfil,
Mika’1l und ‘Azra’il. Die Kilamat-1 torki behauptet aber, dass Gott die Sieben Wesen

wihrend der Menschenschopfung dabei hatte:

9. Die Sieben Wesen schrieben auf dem Himmelgewolbe.

(Kédlam Nr. 288)

Diese sollen ithm bei der Menschenschopfung geholfen haben. Den Menschen hat Gott
770 Jahre lang gestaltet. Dafiir brauchte er 366 Knochen und 444 Venen. Danach hat er

einen Teil von seinem eigenen Funken® als Seele fiir den Menschen abgegeben.

12. Aus einer Hand voll Lehm hat er den Menschen geschaffen.
13. Ein Pferd kam, die Menschengestalt zu zerstéren.
14. Aus seinem Nabel schuf er einen Wéchter.
15. 770 Jahre blieb der Korper aus Lehm liegen.
16. Dann wurde Leben zu den 444 Venen gegeben ...
31. Wir sind von Anfang an die Kélzédrda (die Opfertiere) und
gehoren dem Anfang der Schopfung.
(Kélam Nr. 288)

Der Funke allein konnte den menschlichen Korper nicht beleben, und erst als Sultan

Sdhak die Liebe hinzugab, war der menschliche Korper fahig, die Seele anzunehmen:

17. Ohne Liebe blieb das Leben aber nicht im Korper.

>>Saj-i Nar heiBt wortlich ,,eine umgekippte Pfanne auf dem Feuer*.

¢ Man sieht in den Texten zwei Worter <l (zat) und 2,2 “ (zérrd). Diese beiden kénnen als ,,der
Funke* oder aber als ,,die Essenz iibersetzt werden. Im Yaristan-Lexikon ist aber die Bedeutung ,,der
Funke* gebrauchlich.
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18. Der Korper und die Liebe harmonierten und nahmen Leben an.

(Kédlam Nr. 288)
Der Schopfungsakt des Menschen war zu Ende:

19. Nachher konnte man einatmen und ausatmen ohne dieses zu
merken:

20. Diese haben kein Kennzeichen und sind nicht zu erkennen.

21. Der Mensch nieste und stellte sich auf seine Beine.

(Kélam Nr. 288)

Die fiinfte Ara ist die Movlayi-Ara, wihrend welcher Gott als Imam ‘Al den Schiiten
erschien:
7. Das Gesicht der Yaristan in der Offentlichkeit und im
Geheimleben ist das beliebteste Gesicht von “Alf.
8. Ich wiinsche mir den Konig der Herren (‘Alf), dem auch das
Geheimhaus (Jim-Xana) zugénglich ist.

(Kdlam Nr. 151)

In der sechsten Ara — Sah Xosin-Ara — verkorperte sich die Wahrheit bzw. Sultan
Séhak als Sah Xosin. In dieser Erscheinung wurde er zum Vorzeichen dafiir, dass
Sultan Sdhak bald wieder in seiner eigenen Gestalt zu den Yaristan kommen wiirde. Die
Asrar-e YarT berichtet iiber Sah Xo$in kaum: er war ein Konig und hatte unter seiner
Fiihrung eine Yaristan-Gruppe aus 900 Yaran; er gab bekannt, dass seine néchste
Verkorperung in Havraman, im Hause von Sireh Xan, stattfinden werde. Dafiir werde es
auch ein Zeichen geben: ein nicht gestimmter Tanbur werde pldtzlich einen sauberen
Klang haben. So sollte auch die niichste, die siebte, Ara — die Baba Naviis-Ara —

begonnen werden. Dariiber berichtet in der Asrar-e Yari ein giiranisches Kilam:

1. nAm-i mén bela shuhratim nadas 1. Ich heifle Bela, mein Nachname ist
Naviis,

2. babom Ahmadan sahib-i ja u kiis 2. Mein Vater heit Ahmaid, der prichtig
ist und einen Kampftrommel besitzt.

3. Piykanim wa sar jlqi-i par tdw(s 3. Mein Pfeil hat eine Spitze aus
Pfauenfeder.

4. Zat-1 aswa nihan chany kiykaws 4. Ich bin der Funken, der einmal dem
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Korper von Kéykavis™ gehorte.

5. qazl u qazim 5. Mein weiterer Name ist Qaz1.

6. xwajam nalisa qazi u qazim 6. Ich bin eine Verkorperung von Baba
Navus.

7. yaran intizar na kiik-1 sdzim 7. Ihr, Yaran, wartet auf einen gestimmten

Tanbur-Klang.
8. 1zin xwajam bé na gir-1 gazim 8. Das war der Wille meines Gottes, dass

ich mich weiter quile.

Sah-Fizl-Ara ist die achte Ara nach der Arenauflistung in der Asrar-e Yari. Es gibt
einen anderen Namen fiir diese Ara — Damyari-Ara (,,die Viehpflege®).

Die Erzihlung iiber die Sah-Fizl-Ara in der Asrar-e Yari beruht nur auf der giiranischen

Kélamat:

1. ghulaman ghazla 1. Hort, ihr Yaran, zu,

2. maydan-i yari hawshi ghazla 2. Auf dem Yaristans Helden-Feld fehlen
die Taten von David.

3. chani chihiltanah kirdiman fazla 3. Ich war einer der Vierzig Personen,

4. na dowrih-i mowla shim aw shah fazla 4. Ich ging mit dem Funken von Movla in

den Sah-Fizls Korper.

Alle vier Engel sind in der Zeit der Sah-Fizl-Ara in den Menschen verkérpert und sind
unter den Namen Minsir fiir Binyamin, Nastmi fiir Daviid, Zikirya fiir MisT, ‘Ayna
fiir Rdmzbar bekannt. Gott wollte seine vier Engel in den menschlichen Gestalten
priifen: sie durften kein Lamm schlachten, kein Lammfleisch zubereiten und essen. Sie
missachteten aber sein Verbot, schlachteten ein Lamm, kochten es und aflen es auf.
Nachher sammelten sie die Knochen des Lammes und taten sie in das Lammfell hinein.
Sah-Fizl belebte dieses Lamm mit seinem Holzstab wieder. Am nichsten Tag fand die
gleiche Geschichte mit demselben Lamm statt. Gott sah, dass diese Vier, obwohl sie
wussten, dass ihre Tat falsch war, nicht aufhoren konnten und sich dem Fehler immer

wieder ergaben. ‘Ayna bzw. Rimzbar erzihlt dariiber in einem gliranischen Kilam:

1. hagim wat chana 1. Ich sagte ihnen die Wahrheit.
2. ¢yni bayani hagim wat chana 2.Ich war ‘Ayna [Rédmzbar],

sagte ihnen die Wahrheit.

*’Ein iranischer mythologischer Kénig.
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3. na fasl-i bara yawaymi pana 3. Als sie das Lamm schlachteten,
4. man watim hiy na mansir bixana 4. Ich sagte ithnen immer noch die

Wabhrheit, aber Ménsur lachte.

Eine Weile, so die Asrar-e Yari, befand sich Gott im Ké&rper von Bohliil. Diese

Zeitspanne heift demnach die Bohliil-Ara (die neunte™ Ara). In der Zeit waren alle vier

.....

Hatam — auch bei Bohlil, um ihm zu helfen:

Datid maramo: David sagte:
1. aminim kardan 1. Ich glaubte:
2. bélwil xuddma aminim kardan 2. Dass der Funken von Gott in Bohlil

strahlt — glaubte ich.

3. hatamish na bahr qulzum awardan 3. Den Hatdm (Musi), der aus dem ewigen

Ozean geschaffen wurde, brachte man
Zu mir.

4. danayi wan xalkan diwana kardan 4. Bohlul ist der Weise, obwohl die
Menschen ihn einen Wahnsinnigen
nennen.

Der reale Bohlul ist beriihmt. Seine historische Existenz kann anhand der in den

wesentlichen Punkten iibereinstimmenden Quellen als gesichert gelten, so Ulrich

Marzolph (1983). Er war ein iranischer Kurde, der sich als einen Wahnsinnigen vor der

damaligen Offentlichkeit darstellte, um die Wahrheit iiber seine Religion sprechen zu

konnen. Er ist vor allem aber dafiir bei den Yaristan beliebt, dass er in der islamischen

Zeit der erste war, der Jim veranstaltete. Ali Akbar Dehkhoda (1968) nennt das Jahr

190 (805) als das Sterbejahr von Bohlil (vgl. Dehkhoda 1968, Band 11, S. 429).

Die Sultan Mihmiid-Ara ist die zehnte Ara der Geschichte der Yaristan. Ihren Namen

verdankt diese Ara einer realen Figur in der iranischen Geschichte, einem der

méchtigsten Sultans in islamischer Zeit im Iran — dem Sultan Mahmiad von Ghazna.

Seine realen Taten sind als Gehad (der heilige Krieg der Muslimen) gegen indische

Volker und andere nicht Islam-Gldubigen bekannt. Die moderne Geschichte Irans stellt

ihn als einen gnadenlosen Militanten, einen Massakrierer dar (vgl. Zarinkiib 1951;

Spuler 1994, S. 199-212). Es gibt aber keine Ubereinstimmungen zwischen seiner

*¥ Die Bohlil-Ara steht bei Siyyed Kazem Niknezad in der Auflistung von 15 Aren in Bezug auf die
Wichtigkeit an neunter Stelle. Geschichtlich fillt sie aber auf die fiinfte Stelle, da sie dem 3. (8.)
Jahrhundert entspricht.
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offiziellen Biographie aus den wissenschaftlichen Quellen und der Darstellung seiner
Biographie in der Asrar-e Yari. Nach Auffassung der Asrar-e Yari war Sultan Mihmiid
ein grofler Held, der einen bosartigen Drachen tdtete, um die Stadt Kerend (in der
Provinz Kermanshah) von dessen Angriffen zu befreien. Wahrend Sultan Mdahmud den
Drachen bekimpfte, brachten die Einheimischen seine Begleiter — die vier Engel (Ayaz
bzw. Binyamin, Kirdm bzw. David, Badileh bzw. Ridmzbar und Héasén bzw. Misi) —
um. Sultan Mihmuad rief die Strafe Gottes, und alle Bewohner wurden von Gott
gesteinigt. Drei Mausoleen sind in der Ndhe des Geschehens immer noch zu sehen: in
der Region Niva fiir Ayaz, im Dorf Telesm fiir Kérdm und im Dorf Zirdeh Kerend fiir

Haiséan.

Die elfte Ara ist die Baba Jalil-Ara. Gott erschien in der Region Daviidan, in Havraman,
als Mensch namens Baba Jilil. Seine Begleiter hieBen Mirza Qoll (Binyamin), Bagtir
(Daviid), Say’i (Misi) und Simin (Rimzbar). Diese Ara zeichnet sich nach der
Erzihlung der Asrar-e Yari lediglich durch die Gutmiitigkeit und die Bescheidenheit
Baba Jilils aus.

Die Baba Sirhing-Ara ist die zwolfte in der Arenauflistung in der Asrar-e Yarl. Zum
1000. Mal erschien Gott im Menschenkdrper und hieB Baba Sarhdng. Seine sechs
Begleiter waren dieses Mal alle dabei: Yordnj (Binyamin), Garcdk (Daviid), Sabird
(Riémzbar), Qeysir (Miis1), Sorinj (Miistifa), Tauriz (Baba Yadigar). Diese Ara hat
mythische Inhalte: Gott im Korper von Baba Sarhdng verwandelte sich in einen Falken,
und der Mensch Baba Siarhdng starb. Als ein weiller Falke erschien Gott nach 500
Jahren in einem Garten, in der Nihe der Briicke namens Pirdivir beim Dorf Seyxan
(Havraman) wieder und wurde von Binyamin erkannt. Dieser Falke war also die 1001.
Verkorperung Gottes. Binyamin nahm den Falken und gab ihn an Ridmzbar weiter. Auf
threm Arm verwandelte sich der Falke in ein Kind. So wurde Gott im Korper vom
Sultan Sihak auf der Erde wieder geboren, und dadurch hat er sein Versprechen auch
eingehalten. Das war der Anfang der dreizehnten Ara, der Sultan Sihak-Ara. Dariiber
berichtet in der Asrar-e Yari ein Giiranisches Kilam (links), das von Kazem Niknezad

auf Persisch erzahlt wurde:

1. pansad sal wa sirr wist aw awraman 1. Nach 500 Jahren, nachdem Gott in
(Er lebte 500 Jahre geheim in Havraman im Geheimen lebte,
Havraman)

2. binyamin awird shahbaz na bistan 2. Erschien er in einem Garten als Falke.
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(Binyamin brachte den Adler zum Binyamin erkannte und fing ihn.

Garten)
3. binyamin girdi datd asani 3. Binyamin und Daviid sahen den
(Binyamin fing ihn und David Falken an und gaben ihn Rémzbar.

nahm von ihm)

4. dash wa dayrak bé wa dayani 4. In den Héanden Rdmzbars wurde der
(gab ihn Rdmzbar, der Mutter Adlers) Falke ein Baby.

5. dayrak maramo: farzanda min shahbaz-i 5. Rdmzbar sagte: ,,Mein Kind, du kamst
Sifid madray na kamin na sar quliy-i vom Himmel auf die Erde*.
¢arsh amay wa zamin
(Rdmzbar sagte: ,,Du, mein Kind, das
als der weille Adler vom Gipfel des

Himmels auf die Erde kamst*)
In der Kdlamat-1 torkt finden sich auch Zeilen, die dieses Ereignis darstellen:

3. Dieser (Sultan Sdhak) kam auf die Welt in tausend und einer
Gestalt.

4. Seine (letzte) Gestalt (als Sultan Sahak), die bei Pirdavar
erschien, lieben sie.

(Kédlam Nr. 60)

In der Asrar-e Yari und in der Ayin-e Yari finden sich einige Erzihlungen iiber die
Waunder, die Sultan Sihak in dieser Ara vollbrachte. Ein Wunder ist bei den Yaristan
besonders beliebt und wird im Jim gelegentlich erzihlt. Als Sultan Sihak von seinem
Heimatdorf Bérzinjeh in Sar-1 Zar (Nord-West Kurdistan) in das Dorf Seyxan in
Havraman, das spdter zu seinem Hauptsitz wurde, umzog, traf er am Fluss Sirvan
mehrere Dorfbewohnerinnen, die dort gerade ihre Gefdle mit Wasser aus dem Fluss
filllten. Er fragte nach ihren Méannern. Sie antworteten, dass sie Sultan Séhak entgegen
gingen, um ihn zu begriiBen. Dieser Fluss hatte ein Felsenufer. Sultan Séhak zeigte mit
seinem Stock auf eine Stelle auf den Felsen. Drei Quellen sprudelten sofort aus den
Felsen heraus.

Die Dorfbewohnerinnen holten sich dieses Wasser und probierten es. Das Wasser
schmeckte wunderbar.

Diese drei Quellen sind in Havraman noch heute bekannt und bieten trinkbares Wasser

an. Sie heillen Tasar.
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Tasar-Quellen

(ein Foto aus der Handschrift ,,Ginjineh-e Zarnegar von Sdyyed Kazem Niknezad).
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Was fiir ein himmlisches Gefiihl ein Yar bekommt, wenn er aus diesen Quellen trinkt,

erzahlt die Kdlamat-1 torki:

—

. Kommt, kommt ihr Yaran, hort euch diese Geschichte an.
2. Trinkt Sarbét von meinem Herrn, seid betrunken.
3. Mit meiner Zunge erzéhle ich diese Geschichte und beobachte eure
durch Sirbit betrunkenen Augen.
4. Reisend durch Riimistan (Byzanz oder Ausland), kam ich zu einem
Blumengarten.
5. Ich sah dort einen Herrn. Als ich ihn sah, fing die Welt an zu
strahlen.
6. Ich kaufte eine Perle — ich verkaufte eine Perle: so ndherte ich mich
der Perlenmine.
7. Als ich die Perlenmine erreichte, trank ich Wasser aus der
Téasar-Quelle. Das Herz Gottes nahm mich an.
8. Tausende Blumen bliihten im Garten auf. Ich wurde zu einer
Nachtigall in diesem Garten.
9. Was liest Qus¢iogh? Das Alphabet oder den Yasin (eine Sure aus
dem Koran)?
10. Als er (Qusc¢iogl) sich wiinschte, den Thron der Sieben Wesen zu
sehen, marschierten sie (die Sieben) vor ihm.

(Kédlam Nr. 227)

Das Wasser, das im Jim nach jedem zeremoniellen Mahl getrunken wird, wird in der

Vorstellung mit Wasser aus diesen drei Quellen assoziiert.

Zum einen lasst sich dieses Wunder von Sultan Sihak mit einem dhnlichen Wunder von
Mithra vergleichen. Anstatt mit einem Stock auf den Felsen zu zeigen, schie3 Mithra (in
romischer Tradition) einen Pfeil in den Felsen (vgl. Hinnels 1975, S. 124). Zum anderen
findet sich in der Asrar-e Yari in der Erziihlung iiber die Yadigar-Ara eine Behauptung
Sultan Sihaks, dass das Wasser aus der Gislan-Quelle, die aus der Hand Yadigars
entstand, das gleiche wie das Wasser aus den TdSar-Quellen ist.

Eines der wichtigsten Geschehnisse in der Sultan Sihak-Ara ist die Schdpfung von sog.
Héftawana. Wihrend die Sieben Wesen fiir die himmlischen Angelegenheiten
verantwortlich sind, sind ihre sieben Verkorperungen bzw. Héftdwana fiir die irdischen

Aufgaben zustindig und heilen Siyyed Muhammad-1 Siir, Sdyyed Bulvéfa, Mir Sur,
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Siyyed Mistifa, Seyx Sihab-od-din, Seyx Hibib Sih, Hajibaba ‘Isa. In einer
mythologischen Erzihlung der Asrar-e Yari wird ihre Schépfung wie folgt dargestellt.

Der Fiihrer der Provinz Loristan Mir Xosro hatte einmal ein edles Pferd. Der Sah vom
Iran wollte dieses Pferd um jeden Preis bekommen. Mir Xosro verbarg das Pferd. Der
Sah war wiitend und hielt Mir Xosro in einem unterirdischen Gefingnis fest. Mir Xosro
betete zu Sultan Sdhak und bekam seine Hilfe: David befreite ihn. Mir Xosro, seine
Schwester, sein Pferd und Daviad machten sich auf den Weg zu Sultan Sihak. Dort
wurden sie von Sultan Sihak empfangen und veranstalteten alle gemeinsam ein Jam.
Die Schwester von Mir Xosro durfte sich wihrend der Jdim-Veranstaltung nicht im Jam
aufhalten. Als Jim endete, bat Sultan Sihak sie wieder hinein. Sie kam und gebar vor
Augen aller Anwesenden sieben Sohne. Diese waren die Sieben Machte bzw. sieben

Verkorperungen der himmlischen Sieben Wesen.

1. Der Konig schenkte der Herrin BaSira besondere
Aufmerksamkeit:

2. Niemand darf dieses Geheimnis nachvollziehen.

3. Binyamin, David und Pir Miis1

4. Traten ins Haus wie ehrliche Diener ein (dem Konig
wahrhaftig zu dienen).

5. Als Er (der Konig) die Aufmerksamkeit der Herrin Basira

schenkte,

6. Erschienen in diesem Moment die Sieben Méchte auf der Welt.

7. Die Sieben Wesen erstaunten vor dem Geschehen.

8. Keiner von ihnen konnte dieses Geheimnis nachvollziehen.

9. Der Konig rief laut:

10. ,,Wer gab dem Pir (den Sieben Wesen) die Macht (zu

verstehen)?
11. Als ich den Ring ins Meer hineinwarf,
12. Wer brachte diese Nachricht dem Heiligen Mir*?*
(Kélam Nr. 215)

Die Yaristan erwarten, dass Sultan Sdhak noch viele Heldentaten unternehmen wird,

um die Yaristan und die Welt zu retten.

> Mir (bzw. Mir Siir) ist einer von den Sieben Michten.
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Die vierzehnte Ara ist die Baba Yadigar-Ara. Im Zentrum des Geschehens in dieser Ara

steht der sagenhafte Baba Yadigar.

Die fiinfzehnte Ara heift Siyyed Xeyali-Ara. Baba Yadigar hatte keine eigenen Kinder
und ernannte deswegen Sdyyed Xeyald, seinen liebsten und ausgewéhlten Schiiler, zu
seinem Nachfolger. Diese Ernennung wurde auch von Sékir, der Verkérperung von Pir
Miist, und von Sah Ibrahim bestdtigt. Viele Yaristan meinen, dass sie noch heute in der

Sdyyed Xeyald-Ara leben und erwarten ein Wunder, das diese Ara auszeichnen wird.

AuBer den bisher erwiihnten 15 Aren gibt es mindestens noch eine — die sechzehnte —
und heiBt ,,Gelim vi Kil“. Obwohl die Asrar-e Yari iiber diese Ara nichts erzihlt und
sie nicht erwdhnt, gibt es eine ausfiihrliche Darstellung dieser in einer anderen
Handschrift von Sdyyed Kazem Niknezad — Ayin-e Yari. Im Unterschied zu den 15
Gottes-Aren ist die Gelim vd Kiil-Ara allein dem ersten Engel Gottes Binyamin
gewidmet, dem Gesetzgeber der Yaristan.

,,Gelim va Kal“ bedeutet auf Guranisch wortlich ,,Matte auf dem Riicken* und meint
einen Elenden, der Matten statt Kleidung trégt.

Ayin-e Yari erzihlt, dass ein Schiff auf dem Nil® unterwegs war, als ein groBer Sturm
das Schiff schiittelte. Die Passagiere — ein Kaufmann mit seinen Begleitern — fingen an,
zu beten und zu heulen. Das Schiff bebte weiter. Unter den Passagieren war ein Elender
mit Matte statt Kleidung. Der Mann war ein Ahl-1 Hiqq (,,Mensch der Wahrheit*). Die
Kaufleute sagten, dass dieser Arme das Ungliick verursachte, und wollten ihn ins
Wasser werfen. Gott horte aber das Gebet des Elenden und schickte David zu ihm.
David rettete sowohl den Elenden als auch alle anderen auf dem Schiff. Der Kaufmann
fragte, wer der grofle Retter sei? Der Arme antwortete: ,,Du reicher Dummkopf, er war
Daviid, weil mein Gebet den Gott erreicht, und ich bin Binyamin.“ Der Kaufmann
meinte, dass er doch blind und dumm gewesen ist. Bmyamin lud ihn ein, ins Jim
mitzugehen. Alle gingen gemeinsam ins Jam und wurden zu Yaristan.

Diese Geschichte ist eine der beliebtesten Geschichten in den Yaristan-Reden. Sie wird

von den Gemeindemitgliedern immer wieder gern gehort.

% Wihrend in Ayin-e Yari der Fluss Nil genannt wird, habe ich im jim von Pir Ibrahim Sihaki das
Mittelmehr gehort.
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2. Die Verbreitung der Yaristan

Um die geographische Verbreitung der Yaristan in den letzten zwei Jahrhunderten
darstellen zu konnen, kann man den Iranforschern, die die Yaristan vor Ort untersucht
haben, folgen. So nennt V. A. Zukovskij in seinem Buch ,,.Cexra mromeii HCTHHBI®
(1887) die Stiddte Schiraz und Teheran (vgl. Minorsky 1911, S. VIII). Vladimir
Minorsky traf die Yaristan-Anhénger in Teheran, Hamadan und Maki (vgl. Minorsky
1911, S. IXf)).

G. Moradi meint, dass alle Begriinder und Fiihrer der Yaristan ausnahmslos entweder
Loren oder Kurden sind. Deswegen leben die Yaristan meistens in Loristan und in
Kurdistan (Moradi 1999, S. 51f1.).

A. Xodabindeh nennt im Buch ,,Senaxt-e Ahl-1 Hiqq “ (2004) mehrere Stidte und
Dorfer in der Provinz Kermanshah (wie z. B. Kermanshah, Kerend-e géirb, Séhna,
Sarpol-e zdhab, Qisr-e Schirin, Islamabad, Pava, Javanrid, Harstn) als Hauptquartier
der Yaristan. Als weitere Ansiedlungen der Yaristan nennt der Autor einige Dorfer in
den Provinzen Loristan, Zanjan, Hamadan, Aserbaidschan, Gilan, Mazandaran und
Teheran (vgl. Xodabiandeh 2004, S. 55-58). Allein in der Stadt Hamadan sind aber zehn
Yaristan-Xanidan mit ca. 700 Familien prisent, so dass man auf keinen Fall
Xodabédndeh zustimmen kann, wenn er iiber ,,einige Dorfer* in der Provinz Hamadan
spricht. Genauso sind seine Angaben zur Provinz Zanjan, in der auch lediglich ,,einige
Dorfer” von Yaristan besiedelt seien, strittig. Eine ziemlich dicht von den Yaristan
bewohnte Provinz, ndmlich Q4zvin, sowie die GroBstidte Tabriz und Orumyeh (Urmia)
wurden vom Autor iiberhaupt nicht erwihnt.

AuBerhalb des Irans, so Xodabdndeh, leben die Yaristan im Irak, in der Tiirkei, in
Albanien®, Syrien, Indien, Afghanistan, Pakistan, Tadschikistan und Zentralasien® bis
zum Pamir. Es leben auch viele Yaristan in Europa und den USA (vgl. Xodabandeh
2004, S. 58-61). Die Zahl der Yaristan-Glaubigen, meint A. Xodabdndeh, wird von den
Gldubigen selbst iibertrieben. Im Unterschied zu einigen Yaristan, die selbst behaupten,
dass es von ihnen drei bis sechs Millionen auf der Welt gibt, ist Xodabéndeh der

Meinung, dass es tatsdchlich weniger als 500. 000 sind (vgl. Xodabandeh 2004, S. 65).

'Dieser Name hat geographisch und politisch gesehen nichts gemeinsam mit dem Land Albanien, das
A.Xodabidndeh als einen ehemaligen Teil der Tiirkei nennt (vgl. Xodabéndeh 2004, S. 60). Tatsichlich
war Albanien bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts ein gebrduchlicher Name fiir die heutige Republik
Aserbaidschan, die damals ein Bestandteil des Iran war (vgl. Reza 1989, S. 31-58).

62 Xodabandeh bringt dafiir aber keine Beweise.
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Die Kilamat-1 torki berichtet an verschiedenen Stellen {iber das Ansiedeln von Tiirkisch
sprechenden Yaristan-Glaubigen und nennt unter anderem die folgenden Orte:
Uzumdil;, Dikdaban, Yeddigidim, Qizqapan, Alinja, Nixjivan, Girgir (in der
Republik Aserbaidschan), Ziiniiz, Sufyan, Mérianduz, Schamb-1 Qazan, Tabriz, ‘Eynali,
Arisbaran, Tiiklijsh (in der iranischen Provinz Aserbaidschan), Turkmenistan,

Turkistan, auch Riim bzw. Byzanz, Indien und Agypten.

5. Ich wiinsche mir Yaran, die in Uzumdailin, Dikdaban,
Yeddigddidm, Qizqapan
6. Und in Aldnja, Nixjivan, Ordiibad® leben,
7. Die weit weg von Gérgér, Ziiniiz, Stfyan und Mérédnduz (leben).
8. Die unten in Sinb-1 Gazan, in Tabriz* lebenden Yaran wiinsche
ich mir.
9. Die in Aran® gebliebenen, die Yaran in “Eyn‘ali®,
10. Die mit den nomadischen Turkmenen lebenden Karawanenfiihrer-
Yaran wiinsche ich mir.
11. Die Yaran, die im Winterquartier in Arisbaran® und in allen
Sommerquartieren leben.
12. Die im Winter in Tuklidag® blithenden Frithlingsnarzissen wiinsche
ich mir.

(Kédlam Nr. 130)

Aus der Kéilamat-1 torki entnimmt man folgende Hinweise auf die stattgefundene
Ausweisung der Guranisch sprechenden Yaristan aus dem Havraman in die Tiirkisch

sprechenden Gebiete:

19. In meinem damaligen Kdorper sprach ich meinen Konig in
deutlichem Gurani an.

20. Seitdem ich in diesen Kdrper gekommen bin, bin ich
gezwungen, Tiirkisch zu reden.

(Kédlam Nr. 45)

%3 Diese sieben Orte befinden sich in der Republik Aserbaidschan.

% Die folgenden sechs Orte befinden sich im iranischen Aserbaidschan.

6> Aran war bis 1828 eine groBe iranische Region, die durch die russische Besatzung Teil des russischen
Reiches wurde und in die Lander Armenien, Georgien, Aserbaidschan geteilt wurde (vgl. Dehkhoda
1968, Band 5, S. 1612; Reza 1989, S. 11-19).

% Ein Gebiet in der Nihe von Tabriz.

%7 Ein Gebiet im iranischen Aserbaidschan.

% Ein Berg im iranischen Aserbaidschan.
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Die iranische Geschichte kennt diesen Umsiedlungsprozess von fast 60 kurdischen
Voélkern aus dem iranischen Kurdistan in die Stiddte Rey (jetzt ein Stadtteil in Siid-
Teheran), Sahryar, Qizvin (in der Mitte Irans) und datiert ihn auf Anfang des 10. (16.)
Jahrhunderts (vgl. Dehkhoda 1968, Band 39, S. 431).

3. Die Prinzipien der Yaristan
Die Weltanschauungs- und Moralprinzipien bilden die Basis des Glaubens der Yaristan.

1. Weltanschauungsprinzipien:

- die Wahrheit (Gott),

die Seelenwanderung,

die Weltrettung durch die Yaristan.
2. Moralprinzipien:

- géirt und Iqrar (,,der Pakt* und ,,die Verpflichtung®),

Hefz-e Asrar (,,die Bewahrung der Geheimnisse der Yaristan bis zum Tod*)

Téqyya (,,die Verheimlichung®),

soziales Gewissen der Gemeindemitglieder.

Auf Grundlage der Weltanschauungsprinzipien werden die Hierarchie und die Ordnung
und auf Grundlage der Moralprinzipien werden Riten, Brduche und Vorschriften

innerhalb der Yaristan entwickelt.

3.1. Die Weltanschauungsprinzipien
a) Wahrheit (Gott)

Gott ist die Quelle der Welt und die Welt an sich, er ist das Ziel und der Zweck des
Lebens. Die Menschen, die Tiere und die Pflanzen enthalten Teile der Wahrheit bzw.

Gottes:
9. Das Herz der Sieben Wesen ist die Behausung der Wahrheit.
(Kédlam Nr. 49)

und streben nach Vereinigung mit dem Ganzen — mit der Wahrheit. Dabei sind die
Yaristan-Glaubigen bereit, sich ,,fiir die Vereinigung mit threm Geliebten® zu opfern

(vgl. Kdlam Nr. 15). Unter ,,Geliebte* versteht man die Wahrheit (d. h. Gott) und/oder

ihren Ausdruck auf der materiellen, irdischen Ebene — den Sultan Sahak.
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Sultan Sihak, alle Lebewesen und Dinge wurden aus einer Quelle, der Perle, die an sich

schon Gott bzw. Sultan Sihak ist, geschaffen:

7. Mein Herr (Gott bzw. Sultan Sdhak) ist einzigartig, er ist
iberall anwesend.

(Kélam Nr. 6)
Durch alle Geschopfe wird die Wahrheit in der Welt verkorpert:

7. Die Freunde der Wahrheit (Yaristan) hoffen auf
das Wahrheitsgeheimnis.
8. Alle Geschopfe haben ihre Anteile erhalten;
Jeder Anteil enthélt sein Skelett.
(Kédlam Nr. 44)

Da Gott selbst die menschliche Gestalt annimmt und als Sultan Sdhak oder auch Sultan
Sihaks liebstes Geschopf Baba Yadigar erscheint, um fiir jeden Yaristan auf der
irdischen Ebene ansprechbar zu sein, kennen die Yaristan keinen Propheten. So ist
Sultan Séhak als Verkorperung Gottes fiir die Yaristan-Glaubigen der groBte sichtbare
Ausdruck der Wahrheit:

1. Sehet aufrichtig den Xavindigar (Sultan Sdhak) als die
Wahrheit, weil nur die Wahrheit-Liebenden so beobachten.

2. Er erschuf die Sieben Wesen mit Freude. Die Sieben Wesen
lieben alle.

3. Xavindigar ist der Gipfel aller Geheimnisse,

4. Diese Sieben Wesen werden von der Wahrheit geliebt, sie sind
ebenso das Heilmittel fiir eure Schmerzen.

5. Adlige Diener (Sieben Wesen) sitzen. Und die Wahrheit spricht
sie an.

(Kdlam Nr. 18)

Als sichtbarer Ausdruck der Wahrheit werden auBer Sultan Sihak und Baba Yadigar
auch Binyamin, David, Misi, Rdmzbar, Miistédfa verstanden. Diese Sieben Wesen, als

die ersten Jam-Griinder, werden immer im Zusammenhang mit dem Jam gedacht.

11. Die Sieben Wesen sehen im Jim ihre Wahrheit.

(Kédlam Nr. 49)
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Sie sind in der Vorstellung der Yaristan im Jim immer anwesend und wirken heilend

auf die Gliubigen.

1. Ich verlange von diesem Jam die Heilung fiir meine Schmerzen.
2. Ich wiinsche mir, dass Sah Xavindigar meine Schmerzen lindert.

(Kédlam Nr. 49)

Man bringt heutzutage in das Jam immer noch seine kranken Kinder in der Hoffnung,

dass sie durch die dort anwesenden Sieben Wesen geheilt werden.

Wie einsam und ,,heimatlos“ sich ein Yar ohne das Jam fiihlt, das er als ,,Heilmittel*

bezeichnet, wie er leidet, wenn er von seinen Glaubensgenossen getrennt ist, l4sst sich

aus dem folgenden Kilam entnehmen:

1.

In dieser Umgebung bin ich heimatlos, da kann ich keinen geliebten

Freund der Wahrheit besuchen.

. Mein Gesicht wurde endlos blassgelb, keiner interessiert sich fiir

mein Dasein.

. Ich bin heimatlos, ich bin durstig, ich bin jammernd. Fiir meine

Schmerzen wird es kein Heilmittel geben.

. In die Richtung der Wahrheit gehe ich flehentlich — auler dieser

habe ich keine andere Mdglichkeit.

. Der Geliebte ist weit weg, meine Leber (mein Herz) brennt und ist

glithend heil3 geworden.

. Mein Korper ist génzlich verbrannt. In der Sesshaftigkeit der Geduld

habe ich keine Ruhe.

. Ich lebe von meinem Geliebten getrennt, ich verberge mein Leiden,

ich leide.

. In meiner Vorstellung trat ich an die Stelle des Regenten (Sultan

Sihak), mehr Moglichkeiten habe ich nicht.

. Weil ich der Diener meines hochwertigen Konigs (Sultan Sahak) bin,

rechne ich mich nicht als arm:

10. Meinem Konig zu dienen ist ein Schatz, neben dem ich

keine Halbgoldmiinze mehr brauche.

(Kédlam Nr. 12)

Um die Einigung der Gldubigen mit der absoluten Wahrheit zu erzielen, lassen sich die

Yaran im Jiam-Xana von der heiligen Musik — ihrem Rhythmus, ihrer Tonhohe und der
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Melodie selbst — in den transzendenten Zustand einfiihren. Das Wort ,,Jim* bedeutet

»geeinigte Menschen und driickt den Sinn des Zusammenseins der Yaristan-Glaubigen

aus. Wie schmerzhaft ein Yar die Trennung vom Jim empfindet, vergleicht der Dichter

mit der Trennung eines Fisches vom Wasser oder eines Rehs von der Steppe:

1.0, Gott! Trenne bitte die Wahrheit nicht von den Freunden der
Wabhrheit!
2. Trenne bitte die Freunde der Wahrheit nicht vom Glauben und
von der Religion!
3. O, Gott! Du bist die Blume und ich bin deine Nachtigall.
4. O, Gott! Bitte trenne die Nachtigall von der Blume nicht ab!
5. Der Teich ist die Behausung der Ente. Sie lebt ohne Teich nicht.
6. O, Gott! Trenne bitte die Ente vom Teich nicht ab!
7. Das Wasser ist die Behausung des Fisches, ohne Wasser lebt
er nicht.
8. O, Gott! Trenne ihn bitte vom Wasser nicht ab.
9. Heute steht die Zypresse im Garten.
10. O, Gott! Trenne sie bitte vom Garten nicht ab.
11. Du erschaffst sowohl die Biene als auch das Wachs.
12. O, Gott! Trenne sie bitte vom Wachs nicht ab!
13. Das Reh hat die Behausung in der Steppe. Es lebt
ohne Steppe nicht.
14. O, Gott! Trenne es bitte von der Steppe nicht ab!
15. Der Ort des Tayfa® ist das Jam-Xana. Er (der Tayfa-Gliubiger)
lebt ohne Jim nicht.
16. O, Gott! Trenne ihn bitte vom Jam nicht ab!
17. Quscioql ist der Knecht. Er kommt aus dem Divan
(Gerichtshof Gottes).
18. O, Gott! Trenne bitte keinen deiner Knechte vom Divan ab!

(Kédlam Nr. 5)

%Tayfa (arab.) ist ein anderer Name fiir einen Yar. Tayfalir (P1., tiirk.) heiBt ,,Yaran“. Tayfasan (arab../
pers.) heilit ,,Kollektiv* oder ,,Yaristan®.
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b) Seelenwanderung

Unter dem Begriff ,,Seelenwanderung® versteht der Yaristan-Glauben die Wanderung
der Seele nach dem Tod des Menschen von einem Koérper zum anderen, mit dem Zweck

sich zu reinigen, um die absolute Wahrheit erfahren zu kdnnen.

1. (Wisst ihr), Yaran, welchen Korper und welche Aufgabe ich
frither hatte und fiir welche Aufgabe ich nun gekommen bin?

2. Vom Anfang an war ich eines, und jetzt bin ich etwas anderes, das
der heutigen Aufgabe auch entspricht...

9. Mein Kopf gehdrt dem Binyamin (ich hatte Sérsipart ),
mein Beiname ist Qusc¢iogli.

10. Durch die Seelenwanderung bin ich von einem Korper
zum anderen gekommen

(Kélam Nr. 129)

Asrar-e Yari von Siyyed Kazem Niknezad erzihlt, dass das grundlegende Geheimnis
von Sultan Sdhak — das ,,Wahrheitsgeheimnis® — die Seelenwanderung ist. Dariiber
diirfen lediglich die Yaristan etwas erfahren, und nur die echten Yaristan-Glaubigen

werden ewig leben:

7. Die Freunde der Wahrheit (Yaristan) hoffen auf das
Wahrheitsgeheimnis.

(Kélam Nr. 44)

11. Er (Sultan Sdhak) stellt Leben und Tod einander gegeniiber:
12. Es wurde von ihm so festgelegt, dass nur die echten Freunde
der Wahrheit ewig leben (,,Bdqa’-Xél dtin-Kleid anziehen).
(Kédlam Nr. 20)

3. Die Welten sind vergangen. Wir werden auch vergehen.
4. Nennt ihr uns nicht ,,Gestorbene®! Es ist eine Umgestaltung fiir uns.

(Kédlam Nr. 36)

Dem Seelenwanderungsprinzip entsprechend wird jede Seele von den Yaristan 1001
Mal von einem Korper in einen anderen Korper wandern. Dieser Seelenwanderungs-
prozess wird, so Asrar-e Yari, ca. 50 000 Jahre dauern. Wihrend dieses langen
Prozesses wird der Mensch von vielen Schwierigkeiten und Qualen betroffen und

mehrmals auf die Probe gestellt:
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7. Wir hatten uns gequilt, wir hatten auf diesem Wege (des Lebens
in der Yaristan-Gemeinde) unser Blut geschluckt.
8. Nennt ihr uns nicht gestorben! Es ist eine Umgestaltung.

(Kdlam Nr. 32)

Dadurch soll ein solches transzendentales Bewusstsein erreicht werden, dass der
Mensch von der Wahrheit empfangen und aufgenommen werden kann, so dass er

unsterblich wird:

39. Lasst uns die Sterblichen verlassen.
40. Wir nehmen das mit, was ewig und unsterblich ist.
41. Wertt das weg, was sterblich ist, und nehmt das mit,
was ewig ist,
42. Achtung! Achtung! (Der Ewige) ist der, der zweifellos ist.
(Kédlam Nr. 288)

¢) Weltrettung durch die Yaristan

Die Yaristan schreiben sich eine Weltretter-Rolle zu. Nach dem Abschluss des
Seelenwanderungsprozesses werden zahlreiche Yaristan, die schon mit Gott eins
geworden sind, als die Wahrheitstrdger eine Rettungsgruppe bilden. Sie sind dazu

berufen, die ganze Welt zu retten:

1. Ein Anspruchsvoller steht auf dem Wege und sieht
alle herausfordernd an.
2. Die Wahrheitsliebenden sind aber bitter (hdsslich) geworden ...
9. Die Anderen nennen euch ,,Abfall®.
10. Sagt zu diesen Menschen, dass diese Abfille jetzt
Retter geworden sind.

(Kédlam Nr. 296)

Die Yaristan-Glaubigen meinen, dass die Zeit fiir die Welt schon voriiber ist, dass sie in
den letzten Zeiten leben:
18. Es bleibt eine halbe Stunde, bis mein Herr zum
Richter wird.
(Kédlam Nr. 4)
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Unter den Begriffen ,,der Richter®, ,,der Gerichtshof*, ,,das Gericht* oder ,,das Jiingste
Gericht“, die in den Texten mit einem persischen Wort ,,Divan® ausgedruckt werden,
verstehen die Yaristan das Gericht Gottes und/oder das letzte Gericht Gottes, worin iiber

die Menschenschicksale entschieden wird und die Welt die Perfektion erreicht:

1. Die Welt wird {iberall voller Freunde (Yaran) sein
(an dem Tag, an dem Sultan Sihak erscheint).
2. Die Welt wird iiberall zum bliihenden Blumengarten werden.
3. Gott wird sich mit seiner Gromut und Liebe an die Menschen
wenden.
4. Er wird den gestorbenen Korpern das Leben geben.
(Kédlam Nr. 33)

Es gibt in der Yaristan-Literatur weitere Begriffe, die Bezug auf den letzten Tag der
Welt nehmen. So wird unter dem ,,entscheidenden Krieg® ein Krieg zwischen den 72
Volkern der vier Weltteile (den vier Ecken der Welt) verstanden. In diesem grund- und

zwecklosen Krieg werden die Yaristan eine Retter-Rolle spielen:

5. Ein entscheidender Krieg wird in allen vier Weltteilen stattfinden.

6. Es wird so viel Blut vergossen, dass seine Flut die Leichen
mitnehmen wird.

7. In der Stadt Sultaniya werden unsittliche Konige verurteilt,

8. Und ein hohes Gericht wird iiber sie in der Stadt Zanjan
abgehalten.

9. Die Reiter werden sieben Tage und sieben Nachte reiten.

10. Am Tag des jiingsten Gerichts wird ein Sturm toben.

11. Die Sieben Wesen kommen zusammen auf einem

ausgewdhlten Platz.
12. Das ist keine Liige, es wird alles sichtbar werden.

13. Es wird aus den 72" Piran eine Rettungsgruppe gewahlt.

7 Die Zahl 72 darf man nicht wortlich verstehen. Sie bedeutet in der Mythologie der Yaristan ,,viel. Zu
den beliebtesten Zahlen der Yaristan gehoren aullerdem z. B. die 3 (dreitidgiges Mér-1 Nov-Fasten nach
dem ersten Vollmond im November und ein zweites dreitdgiges Qd#valtasi-Fasten nach dem ersten
Vollmond im Dezember), die 4 (vier Engel, vier Weltecken, vier Naturelemente), die 7 (Sieben Wesen,
Sieben Michte, sieben Himmel, sieben Néchte fiir das Davatlog-Fest), die 16 (Xamdan, Aren), die 40
(Vierzig Personen). 366 Knochen des Menschenskeletts und 444 Venen im Menschenkdrper (Kélam Nr.
288). 500 Jahre lebte Gott in Havraman im Geheimen. 770 Jahre lang gestaltete Gott den Menschen.
90.000 Knechte (z. B. Kélam Nr. 2). 1001 Verkorperungen Gottes bzw. einer Seele (z. B. Kilam Nr. 60).
1001 Jahre fiir Hezar o dnd — ,,eine gliickliche Nachricht®. 400.000 Jahre war Gott in der Perle. 15
Millionen Jahre war Gott zwischen Ya-Ara und Xavindigari-Ara abwesend.
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14. Es wird fiir sie eine Ehre werden.

(Kédlam Nr. 33)

Eine epische Darstellung der apokalyptischen Zeiten findet sich im Kélam Nr. 96.
Dieses Kélam ist ungewohnlich gro3 und umfasst 94 Zeilen. Die Komposition dieses
Kélams ist offensichtlich kiinstlerisch festgelegt: das Gedicht beschreibt eine Vision der
Zukunft mit dem Umbruch des Geschehenes genau in der Mitte des Kélams auf der
Zeile Nr. 46. Im ersten Teil werden die letzten und schlechten Jahre der Welt

beschrieben:

1. Es wird eine Zeit kommen, in der die Yaran untereinander
Feinde werden.

2. Kurz bevor Sultan Sihak erscheinen wird, kommen
sehr schlechte Jahre.

3. In dieser Zeit wird es unmdglich sein, einen Feind von
einem Freund zu unterscheiden.

4. Die liigenden Asketen” werden misstrauisch werden.

5. Ehre und Scham verschwinden véllig, bis nichts davon
tibrig bleibt.

6. Alles, was die Leute iiber uns sagen, wird Verleumdung sein.

7. Feindschaft, Missverstidndnis und Hass von D4&jjal” werden
die Welt regieren.

8. Alles, was wahr ist, wird als Liige betrachtet werden.

9. Gerechtigkeit und Gutmiitigkeit werden aus der

Welt verschwinden.
Dann kommt die Zeit fur das letzte Gericht:
10. Die Waage wird aufgestellt und das Mal} festgelegt.

Es wird einen Weltkrieg geben, in dem es keinen Sieger, sondern nur Verlierer geben

wird. Eroberung, Verbrechen und Mord werden zum Alltag gehoren.

! Gemeint sind fanatische Mullahs.

D3jjal (arab.) bedeutet ,, Antichrist, der vor dem Endgericht auf einem Esel erscheint und viel Schaden
anrichtet, bis der ,,verborgene Imam® ihn besiegt; Schwindler, Betriiger, Usurpator* (vgl. Junker/Alavi
1363/1984, S. 301).
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Einige Zeilen sind so formuliert, dass sie sich geradezu auf die Gegenwart zu beziehen
scheinen. Sie nennen konkrete Staaten, Stidte und Volker, die in den letzten Krieg
einbezogen werden:

21. Eine méchtige Armee kommt aus China.
Oder:

30. Iran wird den Russen und den Tiirken helfen.

Oder:

41. Die Iraner werden in eine bedringte Lage geraten.

42. Die Stadt Kirman wird in dieser Zeit zerstort werden.

Der Umbruch der Endzeiten findet dann statt, wenn die Wahrheit endlich ihre Macht

zeigt:

46. Ein heiliger Befehl wird von der Wahrheit (Gott) erteilt werden.

47. Die 7 Reiter (die Sieben Wesen) werden in dieser Zeit
erscheinen.

48. Thr Lager wird auf den Spitzen (im Himmel) aufgeschlagen.

49. Kanonen und Gewehre werden nach dem Willen der Wahrheit

nicht mehr schief3en.
Das Bose wird besiegt und bestraft und
66. Dann beginnt die Wunder-Ara.

Es werden nachher nur gute Menschen leben, die Ungldubigen werden bereuen. Es wird

ein gerechtes Gesetz fiir alle gegeben. Ein gliickliches Leben fangt fiir die Yaristan an:
88. (...) Die Welt wird ein Paradies werden.

Die Uberzeugung, dass er eine neue Chance hat, eine bessere Welt zu schaffen oder
noch einmal in einem anderen Korper zu leben, verleiht einem Yar das Gefiihl, die
Macht iiber das eigene Schicksal zu haben, befreit ihn von den Angsten vor der
irdischen und auch himmlischen Zukunft. Es gibt keinen Platz fiir eine Rache Gottes.
Die Menschen konnen immer ihre Taten bedenken, sich selbst und die Welt verbessern.
Die Welt hat kein Ende, lautet die Botschaft dieses Kédlams.

Es bietet sich an, diese Darstellung der apokalyptischen Zeiten bei den Yaristan mit der
entsprechenden Vorstellung bei Zarathustra zu vergleichen. In beiden Religionen wird
es keine letzten Zeiten geben, sondern die Welt wird erneuert. Das Bose wird in einem

kosmischen Krieg besiegt (vgl. Hinnels 1975, S. 31, 106f.).
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3.2. Die Moralprinzipien
a) Sirt und Iqrar (,,der Pakt“ und ,,die Verpflichtung*)

Beide Worter sind grundlegende Begriffe im Yaristan-Lexikon. ,,Sart und |, Iqrar
kommen héufig in verschiedenen Texten vor und heilen wortlich ,,Pakt“ und
»verpflichtung”. Unter diesen Begriffen versteht man die Loyalitit und die
Zuverlassigkeit. Dariiber hinaus bedeuten diese Worter den Glauben ohne jeden Zweifel
und die Verantwortlichkeit gegeniiber allen Regeln und Prinzipien der Yaristan und das
oberste Prinzip, das Geheimnis von Yaristan bis zum Tode zu bewahren. In diesem
Zusammenhang diirfen Ménner ihre Oberlippenbérte nie rasieren oder deren Form
verandern.

Diejenigen, die ,,Sart™ und ,,Iqrar” nicht entsprechen, sind Folgende:

- Diejenigen, die die RechtmiBigkeit der Yaristan-Religion anzweifeln,

- Diejenigen, die ihren Pakt brechen,

- Diejenigen, die die Geheimnisse der Yaristan preisgeben,

- Diejenigen, die sich einem Pir nicht unterwerfen bzw. der Zeremonie
»SarsiparT (diese ist mit der christlichen Taufe und Konfirmation vergleichbar)

nicht durchlaufen.

Die Vereinigung eines Yaristan-Glaubigen mit der Wahrheit ist nur dann zu erreichen,
wenn er seinen Glauben nicht bezweifelt. Der Weg zur Wahrheit wird in der Kélamat-1

torki auch als der Weg nach Hause dargestellt:

13. Derjenige, der in seinem Inneren verzweifelt, erreicht
sein Haus nicht.

14. Ein reines Ritual bringt den Yar nach Hause.
(Kédlam Nr. 20)

Die Wahrheit hat auch ihre irdische Behausung — das Jam. Im Jam kann ein Yar sich
mit Gott vereinigt fiihlen. Um sich mit Gott eins zu flihlen, muss der Mensch das
Grundprinzip der Yaristan-Moral einhalten: man darf keinen Zweifel am Glauben und

an der Yaristan-Gemeinde haben:

5. Derjenige, der die Yaristan-Moral nicht beriicksichtigt,
darf in dieses Jam nicht eintreten.

6. Nur derjenige, der keinen Zweifel hat, ist in dieser

62



Verkorperung ein Yar.

(Kédlam Nr. 22)

Pir Binyamin ist in der Mythologie der Yaristan der Herr von ,,Séirt“ und ,,Iqrar*. Er

wird als solcher auch oft in der Kdlamat-1 torki erwéahnt:

2. Begnadige mich wegen der entstandenen Sért und Iqrar
Binyamins.

(Kélam Nr. 1)

4. Mir zu verzeihen wegen des Paktes Binyamins. Hilf mir!
Ich schreie um Hilfe.

(Kédlam Nr. 17)

3. Die den Pakt Binyamins verleumden,
4. Werden zu Eseln und bekommen tierische Eigenschaften.

(Kédlam Nr. 34)

b) Hefz-e Asrar (,,die Bewahrung der Geheimnisse der Yaristan bis zum Tod*)
und Téqyyi (,,die Verheimlichung*)

Die Religion der Yaristan ist auch unter einem anderen Namen, ndmlich ,,Serr-e Magi*

bekannt, was wortlich ,,nicht erzdhlbares Geheimnis® heift. Die Yaristan-Glaubigen

diirfen iiber ihren Glauben in der Offentlichkeit nichts erzihlen:

5. Du hast versprochen, mein Geheimnis zu bewahren.

6. Du hast aber dein Wort nicht gehalten und mein
Geheimnis 6ffentlich gemacht. Es gibt aul3er dir viele andere,
die das Geheimnis bis zum Tod bewahren.

(Kdlam Nr. 13)

Dieses Verbot ist wahrscheinlich keine urspriingliche Vorschrift in der Ordnung der
Yaristan, sondern ein Ergebnis der jahrhundertelangen Verfolgung durch die offiziellen
Religionen des Mittleren Ostens mit dem Zweck, die Mitglieder der Yaristan-Gemeinde
zu vernichten. Es gab und gibt immer noch zwei Griinde fiir diese Verfolgungen:
religiése und politische. Die Yaristan haben gelernt zu iiberleben. Ihre Uberlebenstaktik
heil3t in der islamischen Welt Taqyya (,,die Verheimlichung®). Die Kdlamat-1 torkt und
die Erzihlungen von der Asrar-e Yari enthalten zahlreiche Beispiele fiir Tiqyyi. Die

Movlayi-Ara, die “Alf als Verkdrperung Gottes anerkennt, und die Sultan Mihmiid-
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Ara, die Sultan Mihmiid als einen heiligen Helden darstellt, sind in ihrem vollen

Umfang die reinen Taqyyas.

Die islamische Begrifflichkeit wird in die zahlreichen Kélamat kiinstlich eingebaut,
ohne irgendeinen Bezug auf den Inhalt des Gedichtes zu nehmen, wie es z. B. im Kilam

Nr. 13 in den Zeilen 6 und 7 zu sehen ist:

6. Du hast aber dein Wort nicht gehalten und mein
Geheimnis 6ffentlich gemacht. Es gibt auf8er dir viele andere,
die das Geheimnis bis zum Tod bewahren.

7. Die Sonne einigte sich mit dem Mond, um die Helligkeit fiir
Muhammad (den Propheten) zu erzeugen.

(Kédlam Nr. 13)

Die islamische Begrifflichkeit wird aber auch als kiinstlerisches Hilfsmittel von den
Dichtern verwendet, wenn sie die Unterschiede zwischen den Islamgldubigen und den

Yaristan-Anhdngern verstirkt bildlich darstellen mochten:

5. Hunderte von Tausenden von Hadschis reiten die Kamele,
um Mekka zu besuchen.
6. Unsere Hédschis sind zu FuB} ins Haus der Wahrheit gekommen.
7. Man geht in die Moschee, um die Wand anzubeten.
8. Das Wandgebet wird immer wieder ins Gedédchtnis gerufen.

(Kdlam Nr. 30)

11. Teilt thr Muhammad mit, dass ich das Wort der Wahrheit
spreche:

12. Schau dir Muhammads Anhénger an, die vom Wort der
Wabhrheit keine Ahnung haben.

(Kilam Nr. 15)

9. Du Qusciogh, verlass Bdgdad nicht, begib dich nicht nach Mekka!
10. Mekka ist vom Platz aufgesprungen und ist nach Bagdad
angekommen.

(Kélam Nr. 30)

Da in Bagdad Sah Ibrahim lebt, so Siyyed Kazem Niknezad, ist diese Stadt fiir den

Dichter dieses Kélams, sowie auch fiir alle Yaristan, wichtiger als Mekka.
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Ebenso sind die Liebesgedichte der persischen Mystiker fiir die Yaristan wertvoller als

das islamische Gesetz:

7. Ein echter Yar 6ffnet ein eigenes Heft (blickt ins eigene Herz),
um das Geheimnis des Nahrungsspenders (Gottes) zu entdecken.
8. Wenn jemand dieses nicht versteht, ist er ein verderbter
Asket (Mullah oder islamischer Sufi).
(Kédlam Nr. 29)

Mit dem ,,Heft“ bezeichnet man im Persischen eine Sammlung von Liebesgedichten
sehr beliebter Dichter wie z. B. Hafiz oder Movlédvi. Da das Thema der Liebe im Islam
verschwiegen wird, ist es in der islamischen Gesellschaft auch heute noch nicht iiblich,
offen dartiber zu sprechen. Dieses Kélam stammt aus dem 16. Jahrhundert (der Dichter
Qusciogh lebte in der Sah Isma’1l Sifawi-Zeit im 16. Jh.). Bis Mitte des 20.
Jahrhunderts bezeichnete die offizielle religiose Moral diese zwei und viele andere
Dichter des Mystizismus, die liber die Liebe schrieben, als Ketzer. Die iranische
Geschichte kennt viele Dichter, die als Mystiker zum Tode verurteilt wurden. Einer von
ihnen war Mi‘siim ‘Alisah, der im Jahre 1212 (1833) auf Befehl von Behbihani, dem
Imam von Kermanshah, im Fluss Qdrasu ertrankt wurde (vgl. Dehkhoda 1968, Band 45,
S. 733).

Mit dem Wort ,,Asket” bezeichnet man in der persischen Umgangssprache die Mullahs.
Damit wird deutlich gemacht, dass die Mullahs nur an das Gesetz denken und nicht an
die tieferen Werte des Lebens. Solche und dhnliche Zeilen lassen sich als Kritik am

Islam oder aber als gesellschaftliche Kritik verstehen:

3. Ich sah Mullahs, die Theologie studierten und sich zu den
Weisen rechneten.

4. Wie kann man solches Wissen zur Wissenschaft rechnen?
Ist es nicht genauso, als wenn die Wahrheit und Divan
(Gerichtshof Gottes) keine Verbindung miteinander hétten?

(Kélam Nr. 14)

7. Ich sah Mullahs, die Theologie studierten und sich zu den
Weisen rechneten.
8. Wie kann man solches Wissen zur Wissenschaft rechnen?

Ist es nicht genauso, als wenn die Wahrheit vom Divan
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(Gerichtshof Gottes) keine Ahnung hat?
(Kédlam Nr. 15)

7. Wenn jemand ein Herz gliicklich macht,

8. Dann ist er schon ein Haddschi ohne nach Mekka zu gehen.

9. Die Anderen nennen euch ,,Abfall®.

10. Sagt zu diesen Menschen, dass diese Abfille jetzt Retter
geworden sind.

11. Die Rassen des Antichristen eroberten die Welt,

12. Sie liigen und tragen die Krone.

(Kédlam Nr. 296)

Es ist den Yaristan-Glaubigen bewusst, dass ihre Religion eigensténdig ist und sich vom

Islam, Judentum und Christentum unterscheidet und abgrenzt:

3. Der Koran ist keine Liige, das schwore ich bei Gott! Das Wort
Gottes ist dafiir eine Bestétigung,

4. Dass Muhammad der Prophet Gottes ist und in der Welt
Wundertaten vollbringt.

5. Der Koran ist keine Liige, er ist wahr: Universen sehnen sich
nach ithm.

6. Nur einer von Tausenden ist so frech wie Miisa (Moses), und seine
Worte driicken etwas anderes aus (als die islamischen Worte).

7. Sie (die Muslime) wissen von unserer Religion gar nichts, sie
beten nicht in Richtung unserer Mihrab (sie akzeptieren unsere
Rituale nicht).

8. Sie gehen nicht unseren Weg, sie sind Fremde, sie haben Angst.

(Kélam Nr. 50)

Die Fremdheit in der Religion der Anderen und der Fremdenhass sind ein
Hauptproblem fiir die Yaristan, sowohl in geschichtlicher Hinsicht, als auch in der

Moderne des Mittleren Ostens.
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¢) das soziale Gewissen der Gemeindemitglieder

Zu einem Gemeindemitglied wird ein Yar nur nach dem bestandenen Ritual der
Initiation — Séarsiparl. Auf Grund dieses Rituals verstehen sich die Yaristan als
Blutsgeschwister. Diese Blutsverwandtschaft verpflichtet sie, festgelegte Regeln in

ihren Beziehungen einzuhalten. Zu den Regeln zéhlen:

- Adib o Arkan (,,Gute Umgangsformen und Fundament*).

Dieses Prinzip besagt, dass die Gemeindemitglieder einander verehren, einander lieben
miissen. Es wird in der Gemeinde genau aufgepasst, dass alle Gemeindemitglieder die
Prinzipien von Sirt und Iqrar aufrechterhalten. Im Rahmen dieses Prinzips gibt es eine

grof3e Solidaritdt unter den Gemeindemitgliedern.

- Adiib o Arkan-e Jim (,,Hoflichkeit und Basisregeln im Jim®).
Dieses Prinzip wird im Jam beachtet. Unterwegs zum Jam liest man flisternd ein

bestimmtes Gebet:

1. Ich schlieBe mich dieser Reise an, um die perlenartigen Waren
zu kaufen,

2. Um den Hochmut aufzugeben, die Heuchelei abzuwerfen.

3. Ich bin ein Sklave dieses Jams, ich gehorche allem, was es (Jim)
mir befiehlt,

4. Ich bin hierher gekommen auf Befehl Sultan (Sahaks), um die
Hefte (Reden) zu bekommen.

5. Ich habe mich von der Habsucht losgesagt, ich habe die
Reden von den Sieben Wesen {ibernommen,

6. Ich bin kein Tausender-Ego”, ich bin gekommen, um Weisheit
zu erlangen.

7. Ich komme in die Stadt des Konigs, ich flehe seinen Priifer’* an.

8. Ich habe den Kleinwarenhandel aufgegeben (die wertlose Welt),
um die edelste Perle zu kaufen (die reine Wahrheit zu erreichen).

9. Qusciogli ist ein Knecht und stellt sich unter des Sultans Befehl,

10. Er (Qus¢iogl) ist zur Kaaba (Jim) gekommen, um den

3 Unter ,, Tausender-Ego* versteht die orientalische Literatur jemanden, der sehr gierig ist und viele
unangemessene Wiinsche hat.
™ Der Kenner, der mit dem Priifstein das Reine vom Falschen sortiert.
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vollstindigen Tavaf (Rundlauf) um sie zu vollziehen.

(Kédlam Nr. 3)

In diesem Gebet sind alle grundlegenden Moralprinzipien der Yaristan prisent: man
erkennt die Wahrheit, ist rein in seinem Vorhaben, bescheiden, gehorsam und hoflich.
Wihrend der Versammlung im Jim geht man allen vorgeschriebenen Schritten des

Rituals nach.

- Verehrung der vier Elemente

Yaristan leben mit der Natur in Harmonie. Sie verehren Feuer, Erde, Wind und Wasser:

7. Wasser, Feuer, Erde und Wind sind bedeutend im Haus, wo
Ordnung das Hauptprinzip ist.
(Kélam Nr. 310)

Man darf das Feuer ohne Gebet nicht l6schen. Wasser wird als belebtes Element
betrachtet und muss immer sauber gehalten werden. Auf die Erde darf man nicht
spucken. Man darf nicht seine geschnittenen Nigel oder Haare ins Wasser werfen,
sondern nur gewaschene und anschlieBend geschnittene Haare diirfen in der Erde,
zwischen den Ruinen oder auf den alten Friedhdfen vergraben werden. Uber dhnliche
Verbote bei den Yeziden schreibt P. G. Kreyenbroek in “Yezidism — its background,
observances and textual tradition” (vgl. Kreyenbroek 1995, S. 147-150).

- Reinheit und Sauberkeit
Yaristan miissen auf die eigene Seele aufpassen, dass kein fremdes Element ihre
Reinheit verschmutzt.

Sie halten Ihre Behausung, ihre Kleidung und ihren Korper sauber.

- Familienfiihrung

Es gibt zahlreiche Regeln und Prinzipien in der Familienfiilhrung bei den Yaristan.
Mann und Frau kommen auf keinen Fall aus derselben Xanidan. Sie konnen sowohl bei
den Schwiegereltern als auch in eigenem Haus oder in eigener Wohnung leben. Es gibt
keine Polygamie oder andere erlaubte, heiratsdhnliche Beziehungen. Eine Scheidung,
die aber sehr selten passiert, braucht keine gesellschaftliche oder gesetzmiBige

Anerkennung.

- Umgang mit den Kindern
Die Kinder werden von den Yaristan als Engel, als Nachwuchs Sultan Sihaks verehrt.

Man darf sie beim Schlafen nicht tragen oder ihren Schlaf storen. Die Kinder werden
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nicht angeschrieen. Es gibt keine Unterschiede in der Erziechung von Méadchen oder
Jungen, bis auf die Erziehung zur Religion: mit 10 Jahren diirfen Jungen zum Jim
gehen und im Kinderraum unter der Aufsicht eines jungen Pirs alle Rituale mitmachen.

Da die Yaristan eine der drmsten Minderheiten in den mitteldstlichen Léindern ist, sind
viele ihrer Kinder von klein an gezwungen, schwer zu arbeiten, um sich und ihre

Familie zu erndhren.

- Umgang mit den Tieren

Die Tiere sind aus derselben Perle wie der Mensch geschaffen worden, so glauben die
Yaristan, und demnach miissen sie von den Menschen respektiert werden. Urspriinglich
sind die Yaristan Viehziichter. Sie leben immer noch gerne mit den Tieren zusammen,
sowohl in den Dorfern, als auch in den Stidten. Die Seelenwanderung kann zwischen
Mensch und Tier stattfinden, glauben die Yaristan. Die Helferin Gottes Rédmzbar
erschien einmal im Korper des mythologischen Vogels Stmurg. Gott selbst nahm in der
Sultan Sidhak-Ara der Legende nach die Gestalt eines Falken und in der Ya-Ara die
Gestalt eines Fisches an.

Uber die Verehrung eines Fisches bei den Yaristan habe ich von einem Pir der Sah-
Ibrahimi-Xanidan namens Sdyyed Ibrahim Sdhaki gehort. Das war in den 70er Jahren in
Hamadan in einer der Davatloq”-Néchte. Nach dem Abendessen kam die Zeit fiir eine
der fiir dieses Fest iiblichen religiosen Reden. Pir Sihaki hatte aber dies Mal eine neue
Erzihlung fiir die Jam-Teilnehmer vorgesehen.

Er erzéhlte liber ein Ereignis im Dorf PolSikdsta in der Ndhe Hamadan, das im 19. Jh.
stattfand. Die Dorfbewohner waren und sind immer noch ausnahmslos Yaristan-
Glaubige. Es war, so Siyyed Ibrahim Sihaki, eine Davatlog-Nacht. Jim-Diener
brachten Wasser aus der Dorfquelle, um Tee zu kochen. Weil es eine dunkle Nacht war,
haben sie nicht bemerkt, dass es im von ihnen geholten Wasser auch einen kleinen Fisch
gab. Sie haben dieses Wasser aufgekocht und erst dann gesehen, dass ein gekochter
Fisch im Wasser war. Alle Jim-Teilnehmer waren betriibt und beweinten den Fisch. Sie
spielten Tanbur und sangen Kédlamat fiir den Fisch. Sie flehten Sultan Siahak um Hilfe.
Bei Sonnenaufgang sahen sie vor sich im Wasser einen wieder lebenden Fisch. Mit
Freude brachten sie den Fisch zuriick zur Quelle.

Diese Erzdhlung zdhlt nicht zu den bestdtigten religiosen Reden und es gibt sie bei

Sdyyed Kazem Niknezad nicht.

7 Davatloq (,,Einladung®) ist ein der Jahresfeste der Yaristan (siche dazu im Kapitel IV.1).
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4. Zu den Relationen zwischen der religiosen Doktrin und dem praktizierten

Glauben der Yaristan

Die Inhalte der religiésen Doktrin der Yaristan und die Bilder, zu denen diese Inhalte in
den Kopfen der Yaristan-Glaubigen in ihrer alltdglichen Glaubenspraxis verarbeitet
werden, weisen bestimmte Differenzen auf.

Es handelt sich um ein kulturelles Phdnomen, ndmlich um die inneren Bilder der
Gldubigen. Da kulturelle Phidnomene verdnderlich und variabel sind, kann eine
bestimmte Dynamik in ihrer Entwicklung sowohl in geschichtlicher Weise als auch in
der Gegenwart in den unterschiedlichen Menschengruppen (wie z. B. Manner/Frauen,
alte/junge, gebildete/ungebildete, wohl habend lebende/arme Menschen) beobachtet und
beschrieben werden.

In kulturellen Imaginationen aktualisieren sich Bilder, die in kollektiven Praxen und
Wissensbestianden gepflegt, entwickelt und reproduziert werden. Diese Bilder haben die
Eigentiimlichkeit, unvollstdndig und unklar zu sein (vgl. Sue, D. W. 1981). Sie stehen
nur sehr selten explizit im Mittelpunkt der alltdglichen Kommunikation und machen die
Aufgabe, die Imaginationen selbst und die Differenzen zwischen den Imaginationen fest
zu stellen, sehr anspruchsvoll. Da diese Bilder das Kommunizieren gleichsam nebenbei
und selbstverstindlich  beeinflussen, machen unmittelbare und dauerhafte
Beobachtungen des Kommunizierens innerhalb der Yaristan-Gemeinde und direkte
Kontakte zu den Gldubigen es moglich, manche Bilder mit relativ groBer Genauigkeit
zu erschliefen.

Die Yaristan-Glaubigen unterscheiden in ihrer Gemeinschaft selbst zwischen sog.
,warmen“ und ,kalten Yaran. Zu den ,,warmen® zdhlen begeisterte Glaubige, die
keinerlei Zweifel an ithrem Glauben haben. Als solche sind vor allem die &lteren
Menschen, besonders Frauen und ungebildete Menschen zu sehen. Sie gehen mit einem
Nachtgebet schlafen, wachen mit einem Morgengebet auf, ihr alltdgliches Leben dreht
sich um das Jim und bezieht sich auf den Hilgeh-e Yaran™. Zu den ,kalten* Yaran
zdhlen geméaBigte Glaubige, die sich an die Doktrin und die Ritualitdt der Yaristan nicht
unbedingt halten. Sie gehen auBerdem selten zum Jim. Unter solchen sieht man
haufiger die jiingeren gebildeten Ménner und zum Teil wohlhabend lebende Ménner
und Frauen wie Beamte oder Geschiftsleute. Diese Menschen stellen sich im Alltag

nach auBlen als Sufi oder Muslime dar.

76 Hailgeh-e Yaran bedeutet wortlich ,,Sitzkreis der Yaristan-Glaubigen®.
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Es gibt aber auch eine dritte Gruppe der Yaristan-Glaubigen, die als ,,Zarddar*”’ (,,cinen
Funken Habenden®) bezeichnet werden. Einer der letzten Ziridar war Sah Teymiir, der
als Soldat der Armee von Naser o-d-din-Sah™ nach Turkmenistan geschickt wurde.
Obwohl er nie frither in Turkmenistan gewesen war und nie in seinem Leben
Turkmenisch gelernt hatte, sprach er plotzlich mit den Turkmenen in ihrer Sprache. Fiir
dieses und andere Wunder war Sah Teymiir beriihmt und vom iranischen Volk geliebt.
Er wurde im Jahre 1267 (1851) nach dem Befehl von Naser o-d-din-Sah und mit der
Erlaubnis von Ayitollah Behbihani hingerichtet.

Der letzte Zaradar ist Kdlamsdichter Qéldndar. Er lebte in der zweiten Hélfte des 19.
Jhs. Er war ein ungebildeter Hirte im Dorf PolSekésta in der Ndhe von Hamadan. Seine

Kéilamat bilden einen wertvollen Teil der Kdlamat-1 torki.

Unabhéngig davon, zu welchen der drei Gruppen ein Yar gehort, steht die Figur von
Sultan Sihak im Mittelpunkt seiner religiosen Imaginationen. Sultan Sihak ist der
Grofite, der Maichtigste, der Barmherzigste. Er ist die Verkorperung der absoluten
Wahrheit. Obwohl er als alter, weiser Mann mit einem weiflen, langen Bart und einem
netten Gesichtsausdruck von allen Yaristan-Gléubigen imaginiert wird, wird er
trotzdem immer wieder emotionell unterschiedlich erlebt. Viter und GroBviter
beschreiben ihn als einen traurigen alten Mann. Die jungen ,,warmen* Gldubigen, vor
allem Manner, sehen sein frohliches erwachsenes Gesicht, das sie freundlich anlichelt.
Die Frauen erleben Sultan Sihak manchmal als einen Engel, der sie mit seinen
perlenfarbigen leichten und weichen Fliigeln bedeckt und beschiitzt. Threr Vorstellung
nach hat er einen leichten und angenehmen Charakter und kann sie schnell frohlich
machen.

Ich habe Sultan Sihak in meiner Jugendzeit als meinen eigenen GroBvater gesehen.
Spéter imaginierte ich ihn als ein ungeheuer grofBles hiibsches Gesicht mit groflen
verniinftigen Augen und einem Korper, der die ganze Welt war. Sein nachdenkliches
Licheln und seine leuchtenden Augen besagten mir, dass die Welt nur ein
Menschentheater ist.

Alle Yaran fiihlen sich von Sultan Sdhak stdndig beobachtet. Sie denken im Alltag an
thn und fithren mit ihm einen imaginidren Dialog. Wenn sie ihn laut mit den Namen

.....

sie von einer unbeschreiblich kalten Welle eingeholt und beginnen, unkontrollierbar zu

"7 G. Moradi nennt sie ,,Zatdar (vgl. Moradi 1999), was dasselbe wie ,,Zarddar* bedeutet.
78 Naser-od-din-Sah regierte im Iran um die Mitte des 19. Jahrhunderts.
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zittern. Sultan Sahak macht, so die Vorstellung der Yaran, das Leben der Gldubigen
ertrdglicher und schoner. Keine Katastrophe wird als solche empfunden, weil Alles nach
dem Willen von Sultan Sihak geschieht und eine Priifung fiir einen Yar ist, damit man
sich reinigen und auf einen anderen Kdorper vorbereiten kann. Ein leidenschaftliches

Verlangen eines Yars ist es, von Sultan Siahak Verzeihung zu erlangen.

Die niichsten Figuren sind Aziz-Binyamin (geliebter Binyamin) und Giizil-David
(hiibscher Davud). Diese Namen klingen fiir Yaran beruhigend und versprechen, dass
ihre Wiinsche und Hoffnungen die Ohren Sultan Sihaks erreichen. Der liebevolle
Binyamin wird als gnddiger Herr mittleren Alters dargestellt, der mit den Glaubigen
zusammen zum Weinen bereit ist. Der tapfere und hiibsche Davud, der das blaue Pferd
reitet, wird als ein starker, groBer Mann gesehen. Er ist bereit, mit den Yaran zusammen
sowohl zu weinen als auch zu lachen. Er ist grenzenlos freundlich und hélt das
Gleichgewicht zwischen dem Himmel und der Erde. Er ist Daviid-e Diwan (,,Daviid der
Aufseher des Gerichtshofs®), die Verkorperung der Gerechtigkeit bei Sultan Sihak. Die
beiden Namen, Binyamin und Daviid, kommen stets in den Gebeten der Yaristan vor,
besonders bei den Ménnern. Die Anwesenheit — im mystischen Sinne — von Binyamin
als dem ewigen Pir und Daviid als dem ewigen Fiihrer wird wéihrend der Zeremonien im

Jam von den Jim-Teilnehmern immer erlebt.

Eine weitere Figur in den religidsen inneren Bildern der Yaristan-Glaubigen ist der
schweigsame Todesengel Miistdfa Daviiddan. Er wird 6fter von den alten Mannern und
Frauen mit Furcht gerufen und als ein mittelgroer Mann mittleren Alters erlebt. Er
spricht nicht, er ist ruhig und bei der Seelenwanderung behilflich. Yaran ergeben sich

ihm, als dem Durchfiihrenden des Willens von Sultan Sidhak.

Pak-e Ramzbar ist die einzige heilige Herrin im Yaristan-Glauben. Sie wird von den
Yaristan-Frauen als ein Teil ihrer eigenen Personlichkeit empfunden. Dieselben Frauen
erleben Ramzbar unterschiedlich: mal als eine dltere, traditionell bekleidete und
miitterlich besorgte Dame, mal aber als eine schone schwarzhaarige kaum bekleidete
junge Frau, die sich ihrer Weiblichkeit bewusst ist.

Die Anwesenheit von Rdmzbar wird bei einer festlichen Mahlzubereitung besonders
stark imaginiert. Es geht um die Mahlzubereitung zum “S@méniipdzan‘-Fest. Es wird
dabei von mehreren (manchmal bis 80-90) Frauen gemeinsam gekocht. Vier Tage junge
Weizenkeime werden in einem bis zu 300 Liter groen Topf ca. 20 Stunden lang

gekocht. Die Frauen nehmen im Schichtwechsel an der Zubereitung teil. Sie erleben
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dabei, dass Rdmzbar den Zubereitungsprozess beaufsichtigt und ihre Arbeit geistig
unterstiitzt. Pak-e Rdmzbar ist fiir die Frauen eindeutig priasent und ihnen behilflich.
Nur mit ihrer Bestitigung wird das Essen sii} und lecker: dafiir steckt Rdmzbar am
Ende der Kochzeit ihren Finger in den Brei hinein. So wird die Speise gesegnet und
bereit zum Verzehr.

Es ist bei den Ménnern nicht iiblich, an Rdmzbar zu denken, und noch weniger iiblich,
sich dariiber zu &duflern. Das heil3t aber nicht, dass die Ménner keine Bilder von
Rémzbar in ihren Kopfen haben. Rdmzbar wird von ihnen sowie von den Frauen
unterschiedlich erlebt: mal als eine gewohnliche mittelaltrige traditionelle Frau, mal als
eine aullergewohnlich hiibsche junge Frau, mal hellhdutig mit farbigen Augen und
dunkelbraunen Haar, mal aber hellbraunhéutig, schwarzdugig, schwarzhaarig und in

einem himmelblauen Kleid.

Sultan Sahak, Binyamin, Davud, Miistafa Daviidan und Ramzbar bilden den Kreis der
beliebten Bilder, die in den Kopfen der Yaristan-Gldubigen in ihren religiosen Praxen
erzeugt, wihrend der gemeinsamen religiésen Ritualen gepflegt und im Alltag
reproduziert werden. Die Yaran erleben diese imaginierten Personlichkeiten aktiv: sie
sprechen mit ihnen, sie flehen sie um Gesundheit, Gnade und Frieden und nie um Geld
oder Eigentum an. Das Aneignen bildlicher Vorstellungen von den zentralen Figuren
des Yaristan-Glaubens begiinstigt bei einem Yar seine Identifizierung mit der Yaristan-

Gemeinschaft.

Die Differenzen zwischen der dogmatischen Yaristan-Doktrin, die von den
zeitgenossischen Piran bestitigt wurde, und dem praktizierten Glauben zeigen sich
ebenso in den rituellen Praxen der Piran selbst. Es werden im Jam auch solche Predigten
gehalten, deren Inhalte mit den Inhalten der Yaristan-Doktrin keine Beriihrungspunkte
haben.

Ich besuchte in den Jahren 1964-1969 das Jam in der Néhe unseres Familienhauses. Der
Pir hieB Sdyyed Ibrahim Sahaki. Er arbeitete als Postbeamter in Hamadan, lebte im
Stadtteil Séng-e Sir und war der Pir der Sah-Ibrahimi-Dynastie. Es war die Zeit des
Davatlog-Festes. Wir saBen in einem engen Jim-Kreis und warteten auf eine fiir diese
Davatlog-Nacht vorgeschriebene Rede. Es war fiir mich eine groBe Uberraschung, als
ich den Anfang der Predigt gehort habe:

,Unser geliebter Movla ‘Al ging nach dem 19. Fastentag des Ramadan-Festes in die
Moschee. Er beugte sich gerade im Gebet, als ein Verbrecher Namens Ebn-e Muljim

thn mit einem Gift gehirteten Schwert am Kopf verwundert hat. Der Morder gehorte
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zur Xivanj-Gruppe”. ‘Ali war schwer verletzt. Seine Sohne, Hiséin und Huseyn,
brachten ihn nach Hause. ‘Ali sprach seine Séhne an: ,,Ich werde am 21. Ramadan-Tag
sterben. Thr diirft meine Leiche nicht beerdigen. Ihr nehmt meinen Sarg dorthin, wohin
der Sarg sich tragen ldsst. Der Sarg wird euch in die Richtung der Steppen am Rande
der Stadt fiihren. Thr werdet einen Araber mit verschleiertem Gesicht in Begleitung
eines Kameles treffen. Der kommt, um meinen Sarg abzuholen. Er wird schweigen. Thr
miisst ebenfalls schweigen. Thr diirft keine Frage stellen und keine Antwort verlangen.
Thr gebt meinen Sarg an ihn ab und kehrt unverziiglich nach Hause zuriick®. ‘Ali starb
am 21. Ramadan, wie er es auch vorhergesagt hatte. Seine Sohne legten ihn in einen
Sie sahen im Staubwirbel einen Araber, der sich ihnen niherte. Sein verschleiertes
Gesicht konnten sie nicht sehen. Ohne ein Wort zu sagen, nahm er ihnen den Sarg ab,
band ihn auf dem Riicken des Kamels fest und machte sich fiir die Riickkehr bereit.
Haisédn und Huseyn drehten schon um, um nach Hause zu gehen, als sie sich verzweifelt
anblickten. Sie sagten nichts, denn sie verstanden einander ohne zu sprechen. Sie liefen
dem Araber hinterher. Sie holten ihn ein und stellten ihm die Fragen: ,,Wer bist du?
Was hast du vor?* Der Araber wandte sein Gesicht ab von ihnen. Er ging seinen Weg
unbeeindruckt weiter. Die Briider waren sehr aufdringlich und zwangen den
Unbekannten, sich ihnen vorzustellen. Der Araber nahm den Schleier von seinem
Gesicht. Die jungen Ménner waren wie geldhmt. Sie starrten den ,,Araber an, der ihr
Vater “Alf, lebend und gesund, war. ,,Warum musstet ihr mein Geheimnis entdecken
und habt mir nicht gehorcht?! Erzéhlt niemandem von unserem Treffen! Verratet mein
Geheimnis keinem! Kehrt zuriick und geht zum Stadtfriedhof. Dort werdet ihr eine neue
Grabstitte sehen. Das ist mein Grab. Und das werdet ihr weiter erzidhlen.*

Die anwesenden Jam-Teilnehmer waren anscheinend nicht iiberrascht, diese Geschichte
zu héren. Sie reagierten wie sonst mit Weinen und Schreien. Alle haben ‘Ali, Binyamin
und Daviid laut gerufen: ,,Ya ‘Al1, Ya #dziz Binyamin, Ya Daviid*.

Meine Neugier war sehr gro3, was fiir eine unerwartete und eigentlich unpassende
Erzéhlung war diese. Ich forderte bald von meinem Lehrer Sdyyed Kazem Niknezad
eine ausfilhrliche Aufkldrung. Er meinte, dass die Yaristan-Doktrin eine innere
Dynamik habe, die solche Erzdhlungen auch akzeptabel mache; als eine bestitigte

Predigt diirfe sie aber nicht in die Défdter-e Kidlam einbezogen werden.

7 Xavaryj sind eine Gruppe von Islam-Glaubigen, die seit der ‘Ali-Regierung (dem 1. islam. Jahrhundert)
in den Léndern Iran und Irak bekannt ist.
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In denselben Jahren horte ich eine andere Version derselben Predigt. Mein Vater und
ich nahmen an einem Jim im Stadtteil Musélla in Hamadan teil. Der Pir der
Xanihmidi-Xanidan (meine Mutter gehort dieser Xanidan an) hieB Siyyed Ahmid. Er
war ein einfacher Bauarbeiter und konnte weder lesen noch schreiben, spielte aber sehr
gut Tanbur und kannte die ganze Diftir-e Kdlam seiner Dynastie auswendig. Die
Versammlung im Jam hatte irgendeinen festlichen Anlass. Der Verlauf der Predigt war
mir schon bekannt. Der Unterschied traf fast am Ende der Geschichte ein: der Araber
ging zu einer ausgegrabenen Stelle am Rande der Stadt. Er beerdigte die Leiche nach
den islamischen Vorschriften. Die Briider nahmen an dieser Beerdigungszeremonie
ebenso teil. Dann weinten sie gemeinsam an dem Grab. Als der Araber seine Trine
abwischte und den Schleier 6ffnete, sahen Hisin und Huseyn ihren Vater ‘Ali lebend
und gesund.

Diese Geschichte ist nicht die einzige, die im Jam vorgetragen wird, obwohl sie von den
Daiféter-e Kalam nicht anerkannt wurde. Es gibt andere nicht anerkannte Predigten, die
z.B. einen oOrtlichen Bezug haben und deshalb nur einen begrenzten Interessentenkreis
beriicksichtigen konnen. Oder sie enthalten ein fiir die Yaristan-Weltanschauung
fremdes Element wie den Teufel oder Reichtum und diirfen deswegen in die Défiter-e

Kélam nicht einbezogen werden.

Die Differenzen zwischen der religiosen Doktrin der Yaristan und dem von den Yaran
praktizierten Glauben verleihen den beiden ihre besonderen Bedeutungen: wéhrend die
Doktrin den Kern der Religion aufbewahrt, einen festgelegten Malistab legitimiert und

fordert, bereichert die religidse Praxis die mystischen Erfahrungen der Glaubigen.
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II1. Die Struktur der Yaristan-Gemeinde

Die mystische Struktur der Yaristan-Gemeinde kann man sich wie eine Perle vorstellen
(s. Bild).

Sultan Sihak bildet den Kern des perlenartigen Gebildes. Er ist aber auch in allen
anderen Elementen der Struktur prisent. Seinen Funken erteilt er an die ,,Dreier” —
Binyamin, Daviid und Misi. Diese drei und spéter Rdmzbar sind die vier Engel. Die
vier Engel mit Mistafa, Yadigar und Sultan Sahak bilden die Haftin (Sieben Wesen).
Diese Sieben Wesen sind fiir die himmlischen Angelegenheiten verantwortlich. Thre
sieben Verkorperungen — Héftavan (Sieben Méchte) — sind fiir die irdischen Aufgaben
zustindig: Siayyed Muhammad Sir, Sdyyed Bulvéfa, Mir Sar, Sdyyed Miistifa, Seyx
Sahab-od-din, Seyx Hibib Sih, Hajibaba ‘Tsa.

Der nichste Ring der mystischen Struktur gehdrt dem ersten Jim mit den 40
Teilnehmern. Dieses Jdm zu veranstalten, war die wichtigste Aufgabe Daviids.

Der letzte Ring der perlenartigen Struktur gehdrt den 72 Piran. Diese 72 Piran waren
zunéchst die ersten Schiiler und Anhidnger von Sultan Sihak. Spiter wurden einige von
thnen zu den Xanidan-Fiihrern ernannt.

Dieses Gebilde ist von 90.000 Knechten umrahmt. Unter den sog. 90.000 Knechten

versteht man die Yaristan-Gemeinde.

Die Gemeinde hat eine andere — soziale — Struktur. Sie besteht aus den kleinsten
sozialen Einheiten — den Familien. Diese Familien sind durch die Sarsipari (Initiation)
einer Xanidan unterordnet.

16 Xanidan bilden die ganze Yaristan-Gemeinde. Nach Angaben von G. Moradi gibt es
11 Xamdan (vgl. Moradi 1999, S. 145). S. Safizadeh nennt ebenfalls 11 Xanidan (vgl.
Safizadeh 1997 b, S. 24f.). Nach einer miindlichen Mitteilung von Sdyyed Kazem
Niknezad gibt es 16 Xanidan:

1. Sah Ibrahimi 5. Mir Siir 9. Atisbeygl 13. Sdyyed Bolvifa

2. Yadigari 6. Siyyed Miistafa  10. Sah Hdyast ~ 14. David Quli

3. Xamusi 7. Haji Babiisin 11. Baba Heydéri  15. Juneydi

4. *Ali Qélandari 8. Zonniiri 12. Xan Ahmidi ~ 16. Siyyed Hibib Sah
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Sultan Sahak
Dreier

4 Engel
7-Wesen u.
7-Michte
40-Personen
72 Piran

90.000
Knechte

Die mystische Struktur der Yaristan-Gemeinde kann man sich als

eine Perle vorstellen.

Familien

Xanidan

Gemeinde

Die Gemeinde hat eine soziale Struktur: Sie besteht aus den

kleinsten sozialen Einheiten — den Familien.
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Um eine neue Familie griinden zu diirfen, miissen die zukiinftigen Eheleute unbedingt
aus unterschiedlichen Xanidan stammen. Es gibt aber Ausnahmefille, wenn sich junge
Menschen aus derselben Xanidan ineinander verlieben und heiraten wollen. Im Prinzip
ist dieses zwar nicht erlaubt, wird aber seitens der Gemeindemitglieder toleriert.

Wenn die Yaristan auBerhalb der Gemeinde einen zukiinftigen Ehepartner gewéhlt
haben, wird es ihnen nicht verboten, denjenigen zu heiraten. Es wird willkommen
geheiBBen, wenn sich ein neues Mitglied der Gemeinde anschlie3t. Das neue Mitglied
heiit dann ,der den wahren Weg Betretende®. Anders herum, wenn eines der
Gemeindemitglieder die Gemeinde verlassen will, um den Angehdrigen einer anderen
Religion zu heiraten und dessen Glauben zu iibernehmen, wird das seitens der
Gemeinde ebenfalls freundlich und tolerant hingenommen. Wenn sich aber jemand im
Laufe der Zeit entscheidet, in die Gemeinde zuriick zu kehren, wird seine Entscheidung

begriifit:

3. Niemand darf einen anderen zwingen und sagen: komm, werde
ein Freund (der Wahrheit)!

4. In die Behausung der Freundschaft soll man mit Liebe
und eigenem Willen kommen.

(Kédlam Nr. 30)

Jedes Mal — fiir ein neues Mitglied oder fiir einen Riickkehrer — wird eine Sérsiparl
durchgefiihrt.

Die Kinder, die durch die Heirat zweier Angehdrigen unterschiedlicher Dynastien auf
die Welt kommen, gehdren der Xanidan des Vaters an. Die Konfession des Kindes, das
durch die Heirat eines Angehorigen der Yaristan mit einem anders Gléubigen auf die
Welt kommt, wird allein von den Eltern gewihlt oder dem Kind, wenn es erwachsen ist,
selbst iiberlassen. Diese Regeln sind in keinem Kapitel der Yaristan-Lehre erwihnt,
werden aber als Moralprinzipien innerhalb der Gemeinde tradiert.

Dasselbe gilt fiir den Xanidan-Fiihrer. Dafiir gibt es eine Vorgehensweise, die innerhalb
der Yaristan als Tradition gilt. Die Entscheidung iiber das néchste Sippenoberhaupt
obliegt allein dem bisherigen Xanidan-Fiihrer. Er wéhlt einen Mann aus seiner Familie,
der seiner Meinung nach einen Funken von Sultan Séhak in sich tragt. Derjenige kann
einer seiner Sohne oder einer seiner Enkelsdhne oder aber auch einer seiner Briider oder

Neffen sein.
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Das Zusammensein spielt im Leben der Gemeinde eine wichtige Rolle. Die Yaristan
versammeln sich im Jim-Xana. In demselben Jim treffen sich gleichzeitig die
Angehérigen unterschiedlicher Xanidan, die in der Nihe des Jams wohnen oder sich zu
diesem Zeitpunkt in seiner Nihe authalten.

An jedem Donnerstagabend wird das jam fiir die Gliubigen gedffnet. Ihre Teilnahme ist
allerdings freiwillig. Ein Pir ist gleichzeitig ein ,,Priester, ein Lehrer, ein Fiihrer der
Versammlung im Jam, ein Sachverstindiger iiber samtliche Rituale und Zeremonien,
einer, der die Kédlamat auswendig kann. Er fiihrt ein Familienleben wie alle anderen
Yaristan-Glaubigen. Er hat einen weltlichen Beruf und lebt von seinem eigenen
Einkommen. Die wichtigste Funktion eines Pirs ist die Yaristan-Zeremonie fiir die
neugeborenen Yaristankinder — Sarsipart (Initiation).

Der Rang eines Pirs wird vom Vater an den Sohn weitergegeben, wenn er bestimmten
Anforderungen entspricht.

AuBer dem Pir gibt es im Jim freiwillige Diener, die sowohl die regelmiBigen
Versammlungen als auch die Rituale und Feste unter der Fiihrung des Pirs vor- und
nachbereiten. Thre Titigkeit wird nicht entgeltlich ausgeiibt, sondern von den Jim-
Teilnehmern als eine gute Tat angesehen. Eine schwerwiegende Aufgabe hat der Xadim
(oder Xilifa): er ist vor allem fiir die Durchfiihrung der Opfer-Rituale verantwortlich.
Seine weitere Aufgabe ist die zeremonielle Verteilung der Speisen wihrend aller
Veranstaltungen im Jim. Der Xadim hat zwei Helfer, die ihm wihrend aller
Veranstaltungen helfen. Zu ihren Aufgaben gehort es z. B. auch, die Jim-Teilnehmer
iiber eine bevorstehende Versammlung zu benachrichtigen oder das Essen nach der
Versammlung fiir die Abwesenden nach Hause zu liefern.

Es gibt freiwillige Dienerinnen, die im Jiam den Boden fegen und wischen, nach dem
Essen das Geschirr spiilen, das Fleisch von den Opfertieren zubereiten. Thre Dienste
widmen sie Rdmzbar.

Andere Jam-Teilnehmer bieten ihre Dienste dem Jam auch an, wenn es um einmalige
Aufgaben geht, wie z. B. Brennholz oder Wasser holen, Einkédufe erledigen, bei der

Renovierung des Jim-Xanas helfen.

Das Gebilde von sozialen und religiosen Strukturen innerhalb der Yaristan-Gemeinde
bleibt nur dank einer entwickelten religiosen Lehre in Form autorisierter Literatur, die
von der dlteren Generation der Yaristan-Glaubigen an die jliingere Generation miindlich
weiter gegeben wird, bestehen. Diese Literatur heilit in der hier behandelten tiirkischen

Mundart die Kédlamat-1 torkt und wurde von 24 tiirkischen Dichtern gedichtet. Alle

79



Dichter sind namentlich bekannt. Zehn von ihnen wurden im Ké&lam Nr. 62 aufgelistet.

Die weiteren Namen der Dichter finden sich jeweils am Ende jedes Kélams: das

entspricht der Ghasel-Form, in der alle Kélamat gedichtet worden sind. Die Namen

sind:

1. Qusciogl

2. Qulogl

3. Sihsévarogh
4. Ndmama

5. Yunis

6. Turab1

7. Budag

8. Seyxijan

9. Féthi

10. Xistih ‘Al
11. Giindiiz

12. Quli

13. Qéanbér
14. Amir

15. Yadigar
16. Qélandar
17. Qasim

18. Aqaogl
19. Ovlibaba
20. Ahmad
21. Mahmudogl
22. Mézidogh
23. Hisén
24. Qul Vil

Einige der Dichter sind professionelle Dichter, die auch weltliche Werke geschrieben

haben. Manche sind lediglich durch ihre Kélams bekannt.

Alle Dichter tragen den hohen Titel ,,Hazrat (,,Heiliger*), den fiir gewdhnlich die

Sieben Wesen tragen.

80



IV. Rituale und Brauche

Der Oberbegriff fiir simtliche Rituale der Yaristan-Gemeinde heif3t Kirdar (,,Gute Tat®).
Alle Rituale konnen in drei Gruppen aufgeteilt werden: Xidmét (,,Dienen®), Xeyr

(,,Giite*) und Nyaz (,,Verlangen®).

- Xidmét — sind die obligatorischen, jdhrlichen Rituale, die von allen Mitgliedern der
Yaristan-Gemeinde die Teilnahme verlangen.

- Xeyr — sind Briuche, die im Jim oder zuhause ausgeiibt werden. Sie beziehen sich auf
die personlichen Bitten der Glaubigen.

- Nyaz — sind regelméBige Briuche, die sich zeitlich auf den Donnerstagabend
beziehen, weil die regelmiBigen Versammlungen im Jim-Xana immer donnerstags
stattfinden. Dazu zdhlt auch die Nortiz-Nacht.

Die Yaristan wissen, an welchen Tagen die Rituale veranstaltet werden. Sie werden
trotzdem von einem Jam-Diener im Voraus dariiber benachrichtigt. Die Veranstaltungen
beginnen in der Regel um 18 Uhr und dauern durchschnittlich vier Stunden. Jeder
Schritt eines Rituals, von Anfang bis Ende, wird mit entsprechenden Gebeten bzw.
Gedichten aus der Kdlamat begleitet, die jeder Glaubige auswendig kennt und leise fiir
sich selbst ausspricht.

Mit Musik wird nur ein einziges Fest obligatorisch begleitet - das Davatlog-Fest.

AuBer diesen Ritualen, die im Dienste der Gemeinde stehen, gibt es Rituale, die sich nur
auf das Familiengeschehen beziehen: die Namensgebung, Sarsipari (die Initiation), die

Hochzeit, die Beerdigung.
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1. Jahresfeste

- X1dmadt- 1 Bdhara
(,,Friithlingsdienen®)

-X1dmat-1 Tabistana
(,,sommerliches
Dienen®)

- Xdrmén-toz1 (,,Staub
der Ernte)

findet 3 Mal im Friihling
jeweils am Monatsende
statt

findet 3 Mal im Sommer
jeweils am Monatsende
statt

findet in der ersten
Septemberwoche statt

Xidmait (,,Dienen*)

mit dem Ziel, das Vieh (Kiihe, Schafe,
Ziegen und Kamele) zu wiirdigen. Es wird
darum gebetet, dass Gott das Vieh
beschiitzt.

mit dem Ziel, die Ernte zu wiirdigen. Es
wird darum gebetet, dass die Felder, die
Obstbdaume und die Weinberge fruchtbar
und gesund bleiben.

mit dem Ziel, den Nachwuchs der Haustiere
und die landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu
wiirdigen. Es wird darum gebetet, dass sie
fruchtbar und gesund bleiben.

Es wird Milchreis gekocht, ins Jim gebracht
und dort unter den Minnern verteilt (die
Frauen entnehmen ihren Anteil vom Milchreis
zuhause).

Es werden Gebete gelesen, der Pir hilt Reden.

Es wird Térhidlva (aus Weizenmehl und
Weintraubensaftkonzentrat) und Hériseh (aus
Weizenkernen, Fleisch und Weintraubensaft-
konzentrat) gekocht und ins Jam gebracht.

Es werden Gebete gelesen, der Pir hilt Reden.

Es wird ein Hahn bei jedem Yaristan-
Angehérigen zuhause von einem Jam-Diener,
der dafiir zusténdig ist, und ein zugelassenes
Messer hat, geopfert, mit Pilov (Reisbeilage)
zubereitet und ins Jdm gebracht.

Es werden Gebete gelesen, der Pir hilt Reden.
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- Qurbanloq (,,Opfer)

- Aibas1 (,,Neumond*)

- Davatloq
(,,Einladung®):
- QOIYa
- Séhabo-d-din,
- Sakeh,
- Sanézir,
- ‘Isa,
- Sahmurad,
- Pir-e Dilavir;
- ‘Eyd-e Sahi
(Konigsfest)

findet im November bzw.

Dezember statt

findet am Neumond vor
dem 22. Dezember statt

findet im Dezember bzw.
Januar statt. Fangt zwet
Tage nach Vollmond an
und dauert 7 Tage. Am
Vollmondtag beginnt das
3-tdgige Fasten.

Der Hohepunkt des
Davatlogs ist das

mit dem Ziel, alle Haustiere und das Vieh
zu wirdigen. Es wird darum gebetet, dass
alle Haustiere fruchtbar und gesund bleiben.

mit dem Ziel, sich emotionell auf das Fest
,Davatloq“ vorzubereiten.

mit dem Ziel, sich mit Gott und der
Wahrheit zu vereinigen.

Es wird gemeinsam ein Ochse oder mehrere
Ochsen (auch Schaf- und Ziegenbdcke oder
auch Kamelhengste) im Jim von Xadim, der
fir die Speisenverteilung im Jim zustéindig
ist, geschlachtet, zerlegt und im grof3en
Qédzqgan (Kessel) zubereitet. Die Zubereitung
wird Frauen {iberlassen.

Es werden Gebete gelesen, der Pir hilt Reden.

Es wird Pilov (Reisbeilage) mit Butter
zubereitet und zum Jam gebracht.

Es werden Gebete gelesen, der Pir hilt Reden.
In dieser Nacht wird das Fest Davatloq
begriifit.

Die Veranstaltungen im Jiam finden 7 Nichte
lang statt. Es wird gemeinsam Pilov mit
Butter gegessen.

Es wird in Begleitung eines Tanbur gesungen
und geklatscht.

In diesen sieben Nichten wird vom Pir iiber
die Geschichte der Yaran-i Qavaltast (Qoly,
Sahab-od-din, Sakeh, Sandzir, ‘Isa,
Sahmurad, Pir-e Dilavir) erzéhlt.
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- Aibas$i (,,Neumond*)

- das Tieropfer

- das Verteilen
des Sajara

- das Verteilen
des Sabira

Konigsfest; es beginnt
schon in der 7. Nacht und
dauert bis zum frith
Morgen des ahcten Tags.

findet am Neumond nach mit dem Ziel, den vergangenen heiligen Es wird Pilov mit Butter zubereitet und zum

dem Davatloq statt Monat feierlich abzuschlieen.

Xeyr (,,Giite*)

hat zum Ziel, sich bei Gott entweder fiir ein Geschehen
(wie z. B. die Geburt eines Kindes, die Gesundung, das
neugebaute Haus, die bevorstehende Heirat) zu bedanken
oder um die Erfiillung eines Wunsches zu bitten.

wird mit demselben Ziel wie das Tieropfer zelebriert.

wird mit demselben Ziel wie das Tieropfer dargebracht.

Jam gebracht.

Es werden Gebete gelesen, der Pir hilt Reden.
In dieser Nacht wird Abschied von dem
vergangenen Jahr genommen und das neue
vom P1r begriif3t.

Ein méannliches Vieh oder auch ein Hahn oder Granatipfel
werden im Jim geopfert und zeremoniell unter den Jim-
Teilnehmern verteilt.

Es wird Sajara (aus Weizenmehl, frischer Butter und Milch)
in Form eines groBen Fladen zuhause gebacken und
zeremoniell unter den Jim-Teilnehmern verteilt.

Es wird Sébidra (aus gebratenem Weizenmehl mit Butter und
Kréutern) zuhause eingeriihrt und zeremoniell unter den Jim-
Teilnehmern verteilt.
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- das Verteilen von wird mit demselben Ziel wie das Tieropfer gemacht. Dieses Verteilen wird im Jdm wihrend der unterschiedlichen

Friichten und Zeremonien als ein Bestandteil derselben durchgefiihrt.
StiBigkeiten
Nyaz (,,Verlangen*)
- das Verteilen von mit dem Ziel, das Zusammensein zu genief3en. Das Naschwerk wird wéhrend der Versammlung
SitiBigkeiten am zeremoniell an die Anwesenden verteilt.
Donnerstag Ein Teil davon wird zuriickgelegt, um spédter fiir die

Abwesenden nach Hause mitgenommen zu werden.
Dabei werden Gebete gelesen.

- das Verteilen von mit dem Ziel, einen gestellten und angenommenen Es werden die nichsten Verwandten und Freunde ins Jim
StiBigkeiten am Heiratsantrag der Offentlichkeit bekannt zu geben. eingeladen. Haufig kommen aber nur die beiden
Freitag Heiratskandidaten zum Pir und bringen die siilen Gaben

mit.

Dabei werden Gebete gelesen.

- das Verteilen von mit dem Ziel, am ersten Friihlingstag (das nationale Alle Jam-Teilnehmer kommen ins Jim und bringen ihre
Siifigkeiten und iranische Neujahrsfest) einander und dem Pir zu stiBen Gaben mit.
Rosenwasser am gratulieren. Dabei werden Gebete gelesen.
Noruz
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Das wichtigste Ritual heil3t auf Tiirkisch ,,Davatloq” und bedeutet ,,Einladung®. Dies
Davatloq ist ein jéhrliches achttigiges Ritual, ein willkommenes Zusammensein fiir alle
Yaristan-Glaubigen.

Dieses Fest ist eine Erinnerung an ein Ereignis in der Sultan Sidhak-Ara (s. Kapitel I.1.).
Sieben ehrliche Yaran — Qoly, Sahab-od-din, Sakeh, Sanizir, ‘Isa, Sah Murad, Pir-e
Dilavir — waren zu Sultan Sihak unterwegs. IThr Weg fiihrte sie iiber den Berg Sahi.
Auf dem Berg waren sie starkem Wind und Schneefall ausgesetzt und starben. Die
Sieben Wesen baten Sultan Sihak, diese Menschen wiederzubeleben. Drei Tage spiter
belebte Sultan Sihak die Sieben, die seitdem Qavaltasi-Yaran heillen.

Das Davatloq beginnt zwei Tage vor dem Vollmond nach dem 22. Dezember und
dauert 7 Tage, die jeweils mit den Namen der Qévaltasi-Yaran benannt wurden.

Die Vorbereitung des Davatlogs beginnt schon frither, mit der ersten AibaSi-Nacht (s.0.)
und wird mit der ndchsten AibaSi-Nacht (s.0.) beendet. D. h., dass das Davatlog-Fest
nach dem Mondkalender insgesamt einen Monat dauert.

Alle Mitglieder der Yaristan-Gemeinde kiimmern sich in diesem Monat besonders
aufmerksam um die Reinheit ihrer Gedanken und um die Sauberkeit ihrer Kérper und
Hiuser. Das Essen und die SiiBigkeiten, die fiir das Jam zubereitet oder besorgt werden,
diirfen nicht vorher beriihrt werden. Nur die Hausfrauen, die sich nach den Vorschriften
gesdubert haben, diirfen sie zubereiten und einpacken. Das Essen wird bis 18 Uhr
zubereitet. Nach den Vorschriften bekleidete Ménner jeder Yaristan-Familie, die
wihrend der neun Nichte an Versammlungen im Jim-Xana teilnehmen, bringen dieses
Essen um 18 Uhr ins Jam mit. Es besteht aus Brot, einem groflen Teller Reis, eventuell
mit einem hausgeziichteten, gekochten Hahn. Das Essen wird im Jam in einen groBen
Behilter aus Keramik gegeben, miteinander vermischt und dann verteilt. Das Gewicht
des gesamten Essens in diesem Behilter erreicht manchmal bis zu 200 Kilogramm.
Minner essen gemeinsam im Jam und bringen einen Teil des Essens spiter fiir ihre
Frauen, Miitter, Tochter und kleinen S6hne nach Hause mit.

Wihrend die Ménner ins Jam unterwegs sind, fliistern sie ein Gebet (siche Kilam Nr.3).
Sie treten ins Jam, verbeugen sich vor dem Jdm und sagen: ,,Dédst-e Jam* (,,Hand des
J dms*). Der Pir und die anderen Anwesenden antworten: ,,Dést-e Jim*. Der
Angekommene kiisst die Hand des Pirs und der Pir kiisst seine Hand zuriick.

Die Sitzordnung im Jam stellt einen Kreis dar. Alle Jam-Teilnehmer sitzen die ganze
Zeit auf ihren Fersen. Der Pir sitzt auf einem bestimmten Platz auch auf seinen Fersen.

Links neben ihm sitzt der Xadim. Die Schiissel mit dem Essen steht vor dem Xadim.
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Der im Jim Angekommene kiisst die Hand des Pirs und der Pir kiisst seine Hand zuriick

(aus einer privaten Videoaufnahme).
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Das Essen wird spidter von ithm verteilt. Rechts neben dem Pir setzt sich derjenige, der
als erster im Jim eingetroffen ist. An der Eingangstiir stehen zwei Jam-Diener, die
spater, wihrend der Zeremonie, die Jam-Teilnehmer bedienen werden.

Wenn alle Jim-Teilnehmer angekommen sind, begriifit der Pir die Versammlung:
,Didar gordux $ad oldux“ (,,Wir haben einander getroffen, wir sind frohlich®). Jede
jim-Versammlung hat ein Leitthema, und dieses Thema wird vom Pir zur Sprache
gebracht. Wenn seine Rede beendet ist, singt er die entsprechenden Kélamat in
Begleitung vom Tanbur vor.

Danach beginnt das Abendessen. Die Diener bringen Wasserkannen und frische
Handtiicher fiir alle Anwesenden, damit sie sich die Hinde waschen konnen. Dabei wird
von den Dienern ein Gebet gelesen. Es wird eine Bodendecke aufgelegt. Das Brot und
das Essen werden verteilt. Vor dem Essen tragen die Diener noch ein Gebet vor. Der Pir
liest auch ein Gebet, das mit einem gemeinsamen ,,Amen‘ abgeschlossen wird. Jetzt
darf gegessen werden. Am Ende des Mahls sprechen die Diener und der Pir ein weiteres
Gebet. Die Bodendecke wird beiseite gelegt.

Eine grofle Kupferschiissel voll Wasser wird in den Raum gebracht. Der Pir trinkt als
erster aus dieser Schiissel, welche die Tasar-Quelle symbolisiert. Alle Jam-Teilnehmer
trinken nacheinander. Die Diener trinken als letzte aus der Schiissel. Wéhrend des
Trinkens werden Gebete gelesen. Danach wird Nyaz (Siiigkeiten) herumgereicht. Am
Ende werden nochmals die Hinde gewaschen.

Dann ist die Zeit fiir eine Rede. In der ersten Davatlog-Nacht fingt gewohnlich diese

Rede mit dem folgenden Kélam an:

1. In deinem Schicksalsbuch steht, dass du einen gliicklichen
Kopf hast!

2. Mein Herz brennt in feurigen Seufzern. Schau dir die flammende
Liebe an.

3. Gott schickte seine Verse, um hiibsche Gesichter zu beschreiben.

4. Wie kann ein Vers Gottes falsch verstanden werden? Wenn einer
so tut, ist er ein Betriiger. Pass auf, dass du nicht zu einem solchen
wirst.

5. Du hast versprochen, mein Geheimnis zu bewahren.

6. Du hast aber dein Wort nicht gehalten und mein Geheimnis
offentlich gemacht. Es gibt neben dir viele andere,

die das Geheimnis bis zum Tod bewahren.
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7. Die Sonne vereinigte sich mit dem Mond, um Helligkeit fiir

Mohammad (den Propheten) zu erzeugen.

8. Guck auf die Augenbrauen in deinem Gesicht, die dem

neuen Mond dhneln.

9. Ich habe von einem Fremden etwas erfahren, was heute mein

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Herz beriihrte.
10.

Aus meinen Augen flieBen Trinen wie der Oxus. Sieh diese
unendlichen Trénen.

Komm an! Oh, du hoch gebildeter Meister, du bist solch ein
Kinstler, der

Aus umgestiilptem Lasurstein die Welt begriindet hat. Sieh dir
den Maler (Schopfer der Welt) an.

Die drmsten der Heiden, Christen und Juden kommen zu mir.
Sei das Herz eines Gegners verblutet. Sieh dir den nicht
schmelzenden Stein (das Herz eines Gegners ist gefiihllos wie
ein Stein) an.

Wenn jemand aus demselben Becher trinkt, aus dem auch
Qusciogl Wein trank,

Wird sein Leben unvergénglich. Sieh dir das unendliche
Lebensalter an.

(Kdlam Nr. 13)

AnschlieBend singt der Pir nochmals entsprechende Kilamat in Begleitung des Tanburs

VOr.

In der letzten Davatlog-Nacht wird gewdhnlich ein anderes Kidlam vorgesungen:

1.

Vernachldssige deine Rituale nicht. Der Konig der Welt kommt

zu dir.

2. Flehe am Tag und in der Nacht. Er schenkt dir die

Aufmerksamkeit in Barmherzigkeit.

3. Fiirchte dich vor niemandem. Er erschafft aus dem Nichtsein die

Existenz und aus der Existenz erschafft er das Nichtsein.

. Wenn der Konig will, erschafft er den Friihling aus dem Winter.

5. Die Opferbereiten (Yaran) kommen aus der Siedlung der

Sieben Wesen und stehen auf dem Schlachtfeld.

6. Diejenigen, die auf diesem Weg sind, sind aufrichtig, sie schenken
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ihre Kopfe und ihr Leben dem Konig der Welt.

7. Er (der Konig der Welt) vereinigt den Zeitfluss mit einem
bestimmten Zeitpunkt zu einem versprochenen Termin, wenn der
Mond und die Sonne einander erreichen.

8. Er nimmt die Schleier von seinem Gesicht und erhellt die Nacht
zum Tag.

9. Derjenige, der sich zur Wahrheit bekennt, verliert das Ansehen in
der Gesellschaft.

10. Dieser Yar betet zum Galgen wie Mansiir und auf diesem Wege

bekommt er seinen Anteil vom Konig.

11. Es gibt diejenigen, die die Kaaba ruinieren, und so zerstoren sie

ihre eigene Existenz.

12. Es gibt aber diejenigen, die ihrer Wahrheit von Angesicht zu

Angesicht begegnen und ihre Rituale vollziehen.
13. Es gibt jemanden, der nach der Wahrheit sucht wie ein
Schmetterling, der sein Leben dem Feuer schenkt (opfert).

14. Wenn solch ein Mensch von Schwierigkeiten betroffen wird, ruft

er nach Hilfe an der Tiir des Pirs.

15. Derjenige, der den Pakt Binyamins verachtet und seinen eigenen

Weg geht,

16. Wird gewiss vor dem Gericht des geliebten Xaviandigar stehen.

17. Eine Nachricht kam vom Ko6nig. Qusciogli, lauf hinaus und

verbreite diese Nachricht:

18. Mein Herr kommt und aus seiner GroBmiitigkeit enthiillt er sein

Gesicht.
(Kédlam Nr. 48)

In den Davatlog-Néchten findet manchmal eine Feuer-Zeremonie statt. Sie beginnt
spontan. Das Kéilam-Singen und das Klatschen im 2/4-Takt Rhythmus fiihrt die
Gldubigen in einen transzendenten Zustand. Manche erleben diesen Zustand so intensiv,
dass sie die Kontrolle {iber ihr Bewusstsein verlieren. Sie bewegen sich, immer noch auf
den Knien, in Richtung des Feuers, das in der Mitte des Jims angelegt ist, sie treten ins
Feuer, sie nehmen glilhende Kohle in ihre Hédnde und schlucken sogar Feuer. Sie
werden dabei nicht verwundet. Wenn einer die Feuerprobe nicht {ibersteht, wird er als

einer betrachtet, der sich fiir die Wahrheit nicht eignet.
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Das Feiern dauert im Davatloq bis um 2 Uhr Nachts. Mit dem Abschlussgebet wird

voneinander Abschied genommen.

Im Anschluss an den ersten Vollmond nach dem 22. Dezember findet das dreitidgige
Fasten statt. Dieses Fasten geschieht zum Gedenken an die drei Tage, an denen die
Qivaltasi-Yaran im Berg Sahii durch Wind und Schneefall starben.

Drei Tage spiter belebte Sultan Sdhak unter einer Schiissel aus Schneeflocken die

Qdivaltasi-Yaran. So spricht die Kélamat-1 torki iiber das Drei-Tage-Fasten:

1. Kommt, Yaran, das Kidlam und die Hefte sind bei mir.

2. Offnet eure Augen: die Quelle von Perlen ist bei mir.

3. Drei Fasten-Tage sind der Teil von Qévaltas.

4. Es sind sieben Néachte von Xidmait, und Xidmaét selbst ist bei mir.

5. Es wurde dem Binyamin befohlen, das Xidmét zu verteilen.

(Kélam Nr. 92)

Wihrend dieses Fastens ist es verboten, am Tag zu essen und zu trinken. Erst nach

Sonnenuntergang wird gegessen und getrunken. In den Fasten-Nachten wird jede Nacht

t80

zwischen 2 und 3 Uhr im Familienkreis gemeinsam ein Gebet™ gelesen:

1. sihir oroj tutaram Qavaltas-Yaranlarin 1. Ich faste friih aus Liebe zu

‘18qindh Qaévaltas-Yaran
2. Pir-Binyaminin Sirteynin 2. Und entsprechend dem Pakt Binyamins,
3. Davidin rizaseynédn 3. Zur Zufriedenheit Davids,
4. Pir-Misinin gdlameynin 4. Mit der Feder von Pir Misi,
5. Pak-1 Rdmzarin Kirdareynin 5. Mit der Tat der heiligen Ridmzbar.
6. orojini mén tutaram bayramini 6. Ich faste selbst und das Fest ist vom
Padisah-1 ‘alam oz buyurdogeynén. Konig der Welt, unter seinem Befehl.
7. avvalim Yar axirim Yar 7. Mein Anfang ist Yar, mein Ende ist
Yar
8. hukm-1 4ziz Xavindigar 8. Unter dem Befehl des lieblichen
Xavandigar.

Die siebte Nacht bzw. der achte Tag im Davatloq ist das Yaristan-Fest oder Konigsfest:
ein Yaristan-Jahr ist zu Ende und das neue Jahr beginnt. In dieser Nacht wird manchmal

bis zum Sonnenaufgang gefeiert. Es werden mehrere Nyaz verteilt. Es wird viel

% Dieses Gebet findet sich in der Kilamat-1 tork nicht. Ich kann das Gebet auswendig.

91



gesungen und Tanbur gespielt. Die Kédlamat stellen die Freude der Yaristan an den

Davatlog-Nachten wie folgt dar:

4. Die Freunde der Wahrheit vereinigen sich. Es ist eine
gesegnete Nacht, es ist eine gesegnete Nacht.

5. Das Licht, die Sonne und der Mond, die Erde und der Himmel
sind alle sein (Sultan Sahaks) Hof.

6. Seines Hofes Tor ist offen fiir alle, die sich nach ihm sehnen.
Es ist eine gesegnete Nacht! Es ist eine gesegnete Nacht!

7. Mein Herr (Sultan Sdhak) ist einzigartig, er ist iberall anwesend.

8. In dieser Nacht findet das grof3te Fest von Yaristan statt.
Es ist eine gesegnete Nacht, es ist eine gesegnete
Nacht.

9. Alle Menschen schlafen, nur die Leute, die der Wahrheit
wiirdig sind, sind wach.

10. Die Engel stehen zu Diensten, es ist eine gesegnete Nacht,
es ist eine gesegnete Nacht.

(Kélam Nr. 6)

Da das Opfern ein Bestandteil der wichtigen Ritualen ist, zdhlt dieses zu den
wichtigsten Zeremonien. Als ein regelméBiges Ritual findet das Opfern (Qurbanloq) in
der Mitte des Herbstes statt. Der Ablauf der Opfer-Zeremonie in allen Ritualen ist dem
Ablauf des Opfer-Rituals gleich. Alle Opferzeremonien haben denselben Inhalt, die
man im Wort ,,bardhbiandi™ (,,Lamm besorgen*) ausdriickt. Es konnen nicht nur Vieh
(s.0.) oder Hiihner, sondern auch Granatépfel und Butter geopfert werden.

Im Regelfall findet das Opfer-Ritual bzw. die Opfer-Zeremonie im Jim statt. Der
Xadim, der fiir die Organisation und den Ablauf dieses Rituals verantwortlich ist,
sammelt von allen Jim-Mitgliedern Geld fiir die Opfertiere. Jeder zahlt, so viel er kann.
Mit diesem Geld besorgt der Xadim am liebsten einen Ochsen. Am Vorabend vor dem
Fest wird das Tier geschlachtet. Dafiir benutzt man ein spezielles Messer, liber welches
zuvor ein bestimmtes Gebet gesprochen wurde. Das Messer wird mit einem anderen
Messer von Binyamin, das Keyborr hiel3, assoziiert. Mit diesem Messer opferte
Binyamin einen Stier Namens Kilzdrd4, der eigentlich ein Teil von Yadigar war.

Aus dem Blut des geopferten Tieres wird sofort eine Speise zubereitet. Der Xadim mit

dem Pir und den zwei anderen Jim-Dienern essen diese Speise auf. Das Fleisch wird
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nachher geteilt. Das Innere gehort auch auf den Speiseplan. Nur das Fell und der Darm
werden verkauft und das dafiir erhaltene Geld wird fiir das Einkaufen von Siiligkeiten
verwendet. Der Magen und die Knochen des Tieres werden am nichsten Tag begraben.

Das Fleisch wird in einem Jam-Topf gekocht und in einerm Jim-Behilter aus Keramik
gesalzen. Das Fleisch wird portioniert, ins Brot hinein getan und eingepackt, um spéter

unter den Jim-Teilnehmern verteilt zu werden. Die Briihe wird auch verteilt.

2. Rituale aus einem besonderen Anlass

Unter diese Kategorie fallen die folgenden Rituale, die gegebenenfalls stattfinden: die

Namensgebung, die Initiation, die Hochzeit und die Beerdigung.

a) die Namensgebung

Dieses Ritual findet in den ersten sechs Tagen des Lebens eines neugeborenen Kindes
statt. Der Name des Kindes wird im Voraus von den Eltern gewéhlt. Am Tag der
Zeremonie des Namensgebens kommen die erfahrenen Frauen aus der Verwandtschaft
oder auch aus der Nachbarschaft zur Mutter des Neugeborenen und helfen ihr, das Kind
fiir die Zeremonie vorzubereiten. Das Kind wird zundchst gewaschen, danach wird ihm
neue Kleidung angezogen. Das Kind wird in Begleitung seiner Eltern und anderer
Verwandter zum Jam gebracht, wo es schon vom Pir erwartet wird. Der Pir nimmt das
Kind auf seinen Arm und fliistert in sein rechtes Ohr ein Gebet. Dieses wird am Ende
mit ,,Amen“ von allen Anwesenden bestitigt. In diesem Gebet wird der Wunsch
ausgesprochen, dass das Kind gesund, gliicklich und ehrlich sein wird, dass es ein
,warmer* und nicht zweifelnder Yaristan-Angehoriger wird.

Alle Jim®*' nehmen das Kind nacheinander auf den Arm und fliistern siecben Mal seinen
Namen in sein rechtes Ohr.

Es wird Nyaz ins Jim mitgebracht und unter den Jim-Teilnemern zeremoniell verteilt:

dabei wird ein entsprechendes Gebet gelesen.

b) die Initiation (Sarsipart)

Dieses Ritual findet in den ersten vierzehn Tagen des Lebens eines Kindes statt und ist
vorgeschrieben.

Im Regelfall wird es als die Verlingerung der Zeremonie des Namensgebens

durchgefiihrt. Die Eltern miissen dafiir Reis und ein Opfertier zubereiten. Es werden

81 S0 werden auch die Jim-Teilnehmer bezeichnet.
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auch StBigkeiten, Muskatniisse, ein neues weilles Leinenhandtuch und eine Geldmiinze

ins Jam mitgenommen. So beschreibt dieses die Kilamat-1 torkT:

7. Bringt die Geldmiinze und das Handtuch mit.
8. Macht Kirdar, weil der Jouz (Muskatnuss) von Binyamin
bei mir ist.

(Kédlam Nr. 92)

Die Zeremonie wird von einem verehrten Gemeindemitglied, das nicht unbedingt ein
Verwandter oder ein naher Freund der Familie sein muss, durchgefiihrt. Dieser Mann ist
auch bereit, die Verantwortung fiir das Kind zu iibernechmen, wenn seine Eltern z. B.
sterben. Die Rolle eines Fiihrers, die er wihrend der Zeremonie spielt, symbolisiert die
Rolle Daviids als Yaristan-Fiihrer.

Der Pir bindet das weile Handtuch um den Hals des Zeremoniefiihrers. Dieses
Handtuch symbolisiert eine Verbindung zwischen dem Kind, dem Zeremoniefiihrer und
dem Pir. Der Zeremoniefithrer beriihrt einen Hemdzipfel eines der maéannlichen
Verwandten des Pirs. Ein Jiam-Diener schneidet eine Muskatnuss durch und fliistert
dabei ein Gebet: ,,Im Namen des Kindes, im Namen des Vaters, im Namen der Xanidan,
nach dem Befehl des Sultan der Welt, die Erde und der Himmel sind Augenzeugen,
ebenso vor den Augen des Jams und der Jim-Teilnehmer! Der ewige Pir ist Binyamin.
Der ewige Fiihrer ist David. Im Namen des (hier wird der Name der Xanidan erwihnt)
Pirs“. Die Muskatnuss wird unter den Anwesenden verteilt und ein Stiick davon wird
fiir das Kind aufgehoben. Diese Zeremonie wird mit einem Gebet und einem
gemeinsamen ,,Amen‘ beendet.

Dann ist es Zeit flir das gemeinsame Essen.

Mit der Geldmiinze, die die Eltern mitnahmen, werden nachher Siifligkeiten fiir die

néchste Jam-Versammlung gekauft.

¢) die Hochzeit

Diese Zeremonie findet im Jim statt. Die Braut und der Briutigam schreiben ein
giiranisches Kélam von Pir Miis1 — jeder auf einen Zettel — und unterschreiben es. Darin
geht es um die Grundwerte und die Voraussetzungen eines gliicklichen Ehelebens in der
Yaristan-Gemeinde. Der Pir des Jims deklamiert und interpretiert dieses Kilam.
Danach nimmt er beiden den Eid der gegenseitigen Treue ab. Die Braut und der
Brautigam tauschen ihre Zettel aus. Die Ehe ist geschlossen. Einer von beiden

Eheleuten liest das Kédlam noch einmal laut fiir alle Anwesenden vor.
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Dann ist es Zeit fiir das gemeinsame Essen. Dafiir wird im Voraus ein Opfertier
geschlachtet und zubereitet. Die Essenszeremonie wird wie bei allen anderen Ritualen
durchgefiihrt.

Die Tiirkisch sprechenden Yaristan im Iran leben unter den Schiiten und diirfen ihr
Hochzeit-Ritual nicht offentlich vollziehen: die EheschlieBung nach den Yaristan-
Regeln ist keine staatlich anerkannte Zeremonie und schon iiberhaupt keine erlaubte
Aktion. Die Braut wiirde gesteinigt und der Brautigam wiirde hingerichtet. Offiziell

heiraten die Paare nach islamischem Ritus.

d) die Beerdigung

Wenn ein Yar stirbt, kommen viele Yaran (manchmal 600 bis 700 Menschen) zu seiner
Beerdigung, die am Tag des Sterbens stattfinden muss.
Der Korper des Verstorbenen wird mit Wasser gewaschen. Danach wird ein gliranisches

Gebet von Binyamin gemeinsam leise gelesen:

Binyamin maramo: Binyamin sagt:

5.1awman maj way sar sifati 5. Dieses Wasser wird auf deinen Korper
gegossen, weil es gute Eigenschaften
besitzt.

6. way qabi rohi baqish hayati 6. Es wird auf diesen Korper gegossen,
dessen Seele ewig lebt.

7. ja hazar u yak diin blinish najati 7. In Tausend und einem Korper sei
gerettet

8. astidagish bo jay rdy mamati 8. Und bleib ruhig auf dem Wege der
Seelenwanderung.

9. ray didadarish bo na qinyati 9. Sei zufrieden, wihrend du auf die
Wahrheit wartest.

(Génjineh-e YarT)

Das Wasser wird nachher neun Mal iiber den ganzen Korper des Verstorbenen
gegossen: dreimal von Kopf bis Ful, dreimal auf die rechte Seite, dreimal auf die linke
Seite. Es wird dem Verstorbenen ein Leichengewand angezogen. Die Leiche wird in
einem Holzsarg vom Haus zum Friedhof gebracht. Der Sarg wird neben das Grab
gestellt. Die Yaristan stellen sich um den Sarg herum. Sie sprechen ein gemeinsames

Gebet. Es werden unter allen Anwesenden Siiligkeiten verteilt. Dann wird ein
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guranisches Kédlam von Sultan Sdhak gelesen. Die Leiche wird aus dem Sarg
herausgenommen und ins Grab gelegt. Dann wird das Grab mit Erde gefiillt. Als letztes
wird ein Stein mit den Geburts- und Sterbedaten auf das geschlossene Grab gelegt.
Einer der Verwandten entziindet auf dem Grab ein Feuer. Wenn das Feuer erloschen ist,
wird ein Abschlussgebet gelesen. Eine Laterne leuchtet auf dem Grab drei Néchte lang.
Da die Seelenwanderung die Grundlage des Yaristan-Glaubens bildet, betrachten die
Gldubigen das Sterben als eine Umgestaltung:

3. Welten sind vergangen. Wir werden auch vergehen.

4. Nennt ihr uns nicht ,,Gestorbene®! Es ist eine Umgestaltung

fiir uns.

(Kédlam Nr. 36)

Die Yaristan diirfen wegen eines Sterbefalles nicht traurig sein und schon iiberhaupt
nicht weinen. Sie diirfen keine schwarze Kleidung anziehen oder auf irgendeine andere
Weise ihre Trauer ausdriicken. Ein Yaristan-Gldubiger liest im Andenken an den

Verstorbenen ein Seelengebet vor, um die Hoffnung nicht zu verlieren:

Eyv-Allah riih o rivan Gott mag die Seelen und das Leben.

himmat eyldyun gi¢anldrun riahi Bemiiht ihr euch, fiir die Seelen der
sad olsun verreisten (verstorbenen) Menschen zu

beten, damit ihre Seelen frohlich und stolz

aqaldr1 huzarinda sérfraz olsun

Binyaminun $artindan gir1 qalmasun

David sddda 6gondh ¢akilmasun

Pir-Misinun gildmindan duSmasun

Pak-1 Rimzbarun Xidmétina baguslansun

Kirdar 6gonda ¢irag olsun

donldrda yarliq donilén gélsun

al P1r o Dalil dtdgindan uzulmasun

avval axir Yar

vor Gott werden;

damit sie den Pakt von Binyamin
bewahren

und David es ihnen leichter macht, ihren
Weg zu gehen;

damit Pir MaisT sie in seine Liste eintragt
und die heilige Rimzbar das Xidmit von
ihnen annimmt;

damit ihre Tat wie eine Laterne weiter
leuchtet und die Seelenwanderung unter
den Yaran weiter geht;

damit ithre Hand von der Hand des Pirs
und der des Fiihrers nicht getrennt wird.

Mein Anfang ist Yar, mein Ende ist Yar.
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hiikm-1 ‘4ziz Xavindigar Es ist der Befehl von Xavéndigar.

(Génjineh-e Yari)

3. Gebete

Jeder Schritt simtlicher Rituale wird von einem oder mehreren Gebeten begleitet. Diese
Gebete gehoren zum Jam und diirfen nur vom Pir und den Jim-Dienern vorgetragen
werden. Uneingeweihte kennen diese Gebete nicht.

Es gibt aber auch manche Gebete, die gemeinsam von den Jim-Teilnehmern
gesprochen werden, wie z. B. das folgende Gebet aus der Asrar-e Yari, das nach dem

Ankommen von allen Jim-Teilnehmern im Jim laut deklamiert wird:

1. Sukur dlhdmd o-lilah biz Yara irdux. 1. Gott sei Dank, dass wir zu Yaran
gekommen sind.

2. sizuntik paknézar didara irdux. 2. Gott sei Dank, dass wir euch
tugendhaft aussehend begegnet
sind.

3. iriSdux Yarun &hl-1 beytina. 3. Gott sei Dank, dass wir die Yaran-
Gemeinde besucht haben.

4. kdrdmkani ‘4ziz-Xavindigara irdux. 4. Gott sei Dank, dass wir den
groBherzigen Xavindigar besucht
haben.

5. dukanunda jan o baSlar satolur. 5. Gott sei Dank, dass wir unser Leben
und unsere Kopfe ihm widmen.

6. ‘4jab dsas butun bazara irdux. 6. Gott sei Dank, dass wir so eine absolut

wunderbare Handlung gesehen haben.

7. Binyaminilén girdux bir duna 7. Gott sei Dank, dass wir hier mit
Binyamin in einem Korper sind.

8. gungulldr yapu¢i mi1“mara irdux. 8. Gott sei Dank, dass wir die Wahrheit,
die von allen gewiinscht wird, erreicht
haben.

9. murid-1 Xanidan oldun Q&landar. 9. Gott sei Dank, dass du, Qélandar (der
Name des Dichters), ein Anhénger der

Wabhrheit bist.

10. “&jéb dhl-1 yaqin sdrdara irdux. 10. Gott sei Dank, dass wir einen
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wunderbaren Wahrheitsfuhrer

getroffen haben.

Das nichste Gebet wird auch gemeinsam gesprochen, wenn eine zeremonielle Mahlzeit

im Jim beendet wird:

1.

2.

Oh, Gott! Was ich esse, ist eine Wohltat von dir.
Die Schopfung einer wiirdigen Nation (Yaristan)

gehort dir.

3. Ich bin ein Siinder und du bist der Barmherzige.

. Du bist gewiss die Quelle der GroBmut. Die GroBmiitigkeit

ist von dir.

. Die Konige konnen deinen Zorn nicht ertragen.

. Die Erde und der Himmel erschrecken sich.

Diese erschreckende Macht gehort dir.

. Wenn du den hohen Gebirgen sich zu beugen befiehlst,

beugen sie sich.

. Sie beugen sich, sie fallen aber nicht um.

Diese Widerstandskraft ist von dir.

. Das Gesicht der Erde schmiicktest du mit Blumen

wie mit Perlen.

10. Eine so wunderbare Tat kommt nur von deiner Weisheit.

11. Was von deinem Geheimnis zu sehen ist, sind

die achtzehntausend Universen.

12. Man betet dich in 72 Sprachen an.
13. Wach auf, du Qusciogli! Wie kannst du schlafen?

14. Obwohl du ein Taubstummer®* warst, hast du jetzt

das Gliick, zu sprechen.

(Kédlam Nr. 39)

Im Anschluss an dieses Gebet wird Wasser getrunken und gleichzeitig ein anderes

K#lam vom Pir vorgelesen. Dieses Kilam gehort zu jeder Zusammenkunft im Jam:

1. Der betrunkene Verliebte ldsst den Schenk nicht aus dem Auge

(ein Yar denkt immer an Gott).

82 Diese Passage spielt auf die Heilung Qui¢ioglis bei Sah Ibrahim in Bigdad ein. Mehr dazu siche im

Kapitel II.1.1.
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2. Er trinkt ohne zu zweifeln von der Hand des Schenks
aus seinem kostbaren Weinpokal immer weiter.

3. Ich sah in seinem Gesicht ohne zu zweifeln das heilige Haus
der Kaaba.

4. Ich sah in seinen Augenbrauen fiir mich den Mihrab (den Ort
des Gottesdienstes).

5. Ich freute mich zuerst wegen seiner schwarzen Haare und dann
ging ich in den Kovsér-Brunnen® hinein.

6. Ich trank vom ewigen Wein Gottes (ich erhielt die Kdlam-Hefte),
dann bekam ich das ewige Leben.

7. Wasser, Feuer, Erde und Wind sind bedeutend in diesem edlen
Haus, wo Ordnung das Hauptprinzip ist.

8. Ich suchte nach der Wahrheit, ich fand die Wahrheit. Siehe, was
fiir Kenntnisse der Verliebte besitzt.

9. Du bist der Geliebte (Gott) von Qulvéli, mach noch einen Schritt
weiter und komm zu uns.

10. Wenn du kommst, wird mein Wunsch glanzend (erfiillt).

(Kédlam Nr. 310)

Die Jam-Teilnehemer konnen dieses Gebet auswendig, diirfen es aber nicht mitfliistern.
In diesem Kidlam werden die Zuneigung und sogar die Leidenschaft des Glaubigen fiir
Gott dargestellt. Gott selbst erscheint den Glaubigen wie ein gleichberechtigter Yar, der
direkt angesprochen werden darf.

AuBer den Jim-Gebeten gibt es auch tigliche Gebete, die das Alltagsleben eines
Yaristan-Glaubigen gestalten. Es wird morgens und abends jeweils einmal gebetet.
Beim Beten muss man sich jeweils gegen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang
wenden. Vor dem Gebet miissen die Hinde und das Gesicht gewaschen werden. Man
kniet sich auf einen nur fiir sich selbst bestimmten Platz im Hause, sitzt gerade, hilt
seinen Kopf hoch und fliistert das Gebet.

Der neue Monat beginnt fiir die Yaristan mit dem Neumond. An diesem Abend ist es
iiblich, ins Jim zu gehen. Als erste Rede wird das Monatsgebet vom Pir vorgetragen

und von den Anwesenden gemeinsam laut wiederholt:

1. Thr Yaran, in dieser Nacht traf ich den Konig.

2. Ich sah in dieser Nacht im Universum den Mond.

8 Der Kovsir-Brunnen ist ein Brunnen im Paradies.
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. Ich sah sein hiibsches Gesicht und wurde sehr gliicklich.
. Ich betete in dieser Nacht am Hof (Gottes) an.

. Ich streckte meine Hand aus, um mich an seinem Hemdzipfel

zu halten.

. Er sagte zu mir: ,,Lies in dieser Nacht aus dem Koran

die Taha-Verse vor®.

. Ich sagte: ,,Du “Ali, erfiille meinen Wunsch*.

. Er sagte: ,,Du bekommst die Erfiillung in dieser Nacht™.
. Als Qusciogli das Lob fiir “Alf sang,

10.

Bekam er unerwartet einen Schatz.

(Kélam Nr. 234)

Die Yaristan nennen ihr Jdm ,,Heilmittel”, nicht nur deswegen, weil sie seelische

Sehnsucht nach ihm haben, sondern auch weil sie glauben, dass ein Kranker im Jam

wieder gesund wird. Es gibt ein Gebet, das vom Pir oder einem anderen Kélam-Sénger

im Jam fiir die Besserung der Kranken gesungen wird:

O© 00 I O »n B~ W N =

— e e
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. Yar ist meine Hoffnung und mein Erbarmer von Anfang an.
. Ich habe die Hoffnung auf den Konigsthron von Anfang an.
. Das Fundament der Sieben Wesen in diesem Weltall,

. Vom Westen bis zum Osten, ist ein Blumengarten von Anfang an.
. Die Leute, die von Anfang an ,,Ja“ zur Wahrheit sagten,

. Sind nicht skeptisch und sind akzeptabel von Anfang an.

. Eine Perle kam aus dem Universum.

. So viele Kenner wollten sie kaufen von Anfang an.

. Die Leute, die aus dem Weinkelch Ibrahims tranken,

. Sind nicht niichtern, sie sind betrunken von Anfang an.

. Alle Leidenden werden zum Jam geschickt.

. Jam ist das Heilmittel gegen alle Schmerzen von Anfang an.
. Yaran, wisst Bescheid, dass Qus¢iogli aus der Perlenquelle

. Seinen Anteil bekam und voll Weisheit ist von Anfang an.

(Kélam Nr. 175)

ey

Kranke Kinder, Minner und Frauen werden von ihren Verwandten ins Jim gebracht.

Das Gebet wird in Begleitung eines Tanburs fiir sie gesungen. Die geheilten Yaran

glauben fest, dass sie im Jam geheilt worden sind.
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4. Vorschriften

Die Yaristan haben zahlreiche Vorschriften, die ihr religioses und soziales Leben
bestimmen. Sie sind aus den Weltanschauungs- und Moralprinzipien, sowie auch aus
den Prinzipien des sozialen Gewissens der Yaristan abgeleitet.

Verboten ist zundchst das Zweifeln an der Grundlage der Yaristan-Religion: an der
Wahrheit und der Seelenwanderung. Das nédchste Verbot ist das Veroffentlichen von
Yaristan-Geheimnissen.

Wenn die Yaristan-Gliubigen ins Jim gehen, verbergen sie ihre Haare unter
Kopftiichern oder Miitzen. Sie diirfen im Jim nur nach den Vorschriften gekleidet

erscheinen. Sie wickeln um ihren Riicken einen Schal oder einen Gurt:

11. kdmérin qursa var jam i¢inda. 11. Wickel um deinen Riicken einen
Schal und trete ins Jam ein.
12. Xojam didarin1 gostérur ona. 12. Mein Herr zeigt dir dann sein Gesicht.

(aus dem Kidlam Nr. 221)

21. Tayfa olana virildi Xidmét 21. Jemand, der Yar geworden ist, hat eine
Verpflichtung iibernommen:
22. kdmérin qursadi Pirddn nisana 22. Seinen Riicken zu umwickeln, weil es
ein Zeichen des Pirs ist.
(aus dem Kédlam Nr. 230)

Die Ménner diirfen ihre Oberlippenbirte nicht rasieren:

7. Die schnurrbértigen Diener (die echten Yaran) kénnen
ihren Herren nicht verlassen.

(Kélam Nr. 42)

9. Du Qanbar*, weill Bescheid, dass wer einen perfekten
Schnurrbart hat,
10. Im Divan Gottes (Gerichtshof Gottes) geliebt wird.
(Kédlam Nr. 60)

Die Sauberkeit ist ein Gebot fiir die Yaristan, besonders wenn sie sich auf den Weg ins
Jdm machen. Die Hausfrauen, die vorhaben, Speisen fiir ein Fest im Jam zuzubereiten,

miissen zuhause ein Sduberungsritual durchfiihren.

¥Qanbir ist der Name des Dichters dieses Kilams.

101



Die Yaristan-Gliubigen diirfen im Jim nur nach den Vorschriften gekleidet erscheinen: sie verbergen ihre Haare

unter Kopftiichern oder Miitzen, wickeln um ihren Riicken einen Schal oder einen Gurt. Sie sitzen im Jim auf
ihren Fersen mit auf der Brust gekreuzten Armen und nach links gesenktem Kopf

(aus einer privaten Videoaufnahme).
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Dieses Ritual heiBt ,,Gosl-e Niyit“(,Waschung fiir die Niyit*). Sie waschen ihren
Korper und fliistern dabei ein guranisches Gebet. Darin geht es um die Weltentstehung
und die Yaristan-Geschichte bis zur Sultan Sihak-Ara. Das Gebet wird mit den
iiblichen Worten ,,Mein Anfang und mein Ende ist Yar* beendet. Danach sagen sie {iber
dem Wasser in ihrer Hand: ,,Du bist ein Teil von der Tédsar-Quelle, du reinigst unseren
Korper und unsere Kleidung. Ich wasche mit dir mein Leben und meine Seele®. Sie
trinken von diesem Wasser und gieflen den Rest auf ihren Korper.

Im Jam sitzen alle auf ihren Fersen auf dem Boden. Wihrend einer Zeremonie diirfen
sie nicht miteinander sprechen oder lachen, ihre Kopfe miissen nach links geneigt
werden. Diese Kopfposition symbolisiert, so die Yaran, die Hinrichtung eines
berithmten Yars namens Halla® durch Muslime. Wihrend des Essens im Jim diirfen
sie weder ihre eigene noch die Konzentration anderer stéren. Die Hidnde miissen vor
und nach dem Essen unbedingt sorgfiltig gewaschen werden. Das Wasser wird nachher
drauBen auf die freie und saubere Erde ausgegossen.

Die Eheleute diirfen wéhrend des Davatlogs keinen Geschlechtsverkehr haben.
Ahnliche Verbote des Geschlechtsverkehrs bei den Yeziden beschreibt Philip
Kreyenbroek in “Yezidism — its background, observances and textual tradition”:
“Sexual intercourse, it seems, is forbidden on the eve of Wednesdays and Fridays, the
two weekly holy days, and at Sheykh Adi during the Festival of the Assembly” (vgl.
Kreyenbroek 1995, S. 150).

Man darf nie weder Alkohol noch Tabak oder Opium konsumieren und muss sich an die
Vorschriften des Fastens halten. Wenn ein Yar gegen die Vorschriften der Yaristan
verstofit, entsteht auf seiner Zunge, so glauben die Yaristan, eine unheilbare Wunde.

Es gibt keine Vorschriften in der gesamten Yaristan-Lehre, die den Zutritt der Frauen
ins Jam verbieten. Es gibt einen Raum im Jam-Xana, worin sich die Frauen aufhalten
diirfen. Pak-e Rdmzbar — eine der Sieben Wesen — ist eine Frau. Sie ist die heilige
Mutter von Sultan Sdhak und wird von den Yaran angebetet. Es ist aber nur den
Minnern gestattet, ins Jim zu gehen. Das begriinden die Glidubigen selbst so, dass die
Yaristan oft von Muslimen beschuldigt wurden, ihre Frauen in die Offentlichkeit

mitzubringen.

% Hallaj (+ 307 (920)) ist eine beriihmte Figur in der iranischen Geschichte. Manche halten ihn fiir einen
Zauberer. Manche rechnen ihn als den grofSten Mystiker in islamischer Zeit. Andere nennen ihn
»dtundiger” und ,,Ketzer“(vgl. Dehkhoda 1968, Band 20, S. 769).
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V. Die Yaristan und die Musik

Die Musik der Yaristan ist ein Zweig der iranischen Musik. Sie enthélt Elemente der
Volks- und Regionalmusik Irans. Sie sei, so B. Bistan und M. Déarwisi in ihrem Buch
,,MoriirT bar musiqi-e sonnéti wa méhélli-e Iran®, von ihrer Heimat Havraman iiber den
Loristan bis nach Bélu¢istan verbreitet (vgl. Bastan/Darwist 1991, S. 125ff)).

Obwohl ihre havramische Herkunft unbestritten ist, wird sie aber von den Tiirkisch
sprechenden Yaristan in den Provinzen Aserbaidschan, Hamadan, Zdnjan und Teheran
auch tradiert. Auflerdem sind die Musikologen auf dem Gebiet der Yaristan-Musik auch
der Meinung, dass sie zahlreiche Merkmale wie z. B. Rhythmus, Takt, Modulation, die
fiir die altiranische Musik kennzeichnend sind, aufweist (vgl. Bustan/Darwist 1991, S.

109; During 1991, S. 12).

Es gibt zwei Hauptarten in der Yaristan-Musik: Misiqi-e maqami, oder freie Musik,
und Misiqi-e kdlami, oder heilige Musik. Wihrend die Miisigi-e maqami fiir die
Musikethnologen zugénglich ist (vgl. Hamzeh’ee 2006, S. 183f.), bleibt die Musiqi-e
kéalam fiir Musikwissenschaftler verschlossen.
Die Yaristan-Musik wird meistens mit einem einzigen Instrument gemacht — mit dem
Tanbur. Das ist eine langhalsige Laute, die 12 bis 15 Voll- und Halbtone hat und nur
eine Oktave umfasst. Ihre Gestalt erfuhr seit der Sasaniden-Zeit (seit dem 2. Jhr. n. Ch.)
keine Verdnderung (vgl. Dehkhoda 1968, Band 34., S. 322; During 1991, S. 11). Dieses
Instrument ist unter den Yaristan sehr beliebt und gilt als heilig. Vor und nach dem
Spielen wird es vom Musiker gekiisst (vgl. Bastan/Darwisi 1991, S. 114).
Die weiteren Instrumente sind regionale Blasinstrumente wie Surna, Duzéleh, Semsal,
Nérmehnei und Schlagzeug wie Dohol, Dif, Tas.
Zum Verstandnis der Musik der Yaristan ist es notig, die Struktur der iranischen
Musiktradution kurz darzustellen.
Die Grundlage der iranischen Musik bilden 360 Ahing. Sie sind die Original-melodien,
die von 3 Sek. bis 1,5 Min. dauern und durchschnittlich aus 7 Takten bestehen. Das
nichste musikalische Gebilde sind 228 Guseh. Sie sind die kleinsten Kompositionen,
die durchschnittlich aus 9 Ahiing bestehen. Die groBten musikalischen Einheiten sind 5
Négmeh, die jeweils aus 16 bis 27 Guiseh bestehen, und die 7 Dastgah, die jeweils aus
36 bis 70 Giiseh bestehen.
Die Yaristan-Musik wird aber mit anderen Begriffen beschrieben: Médqam fiir GusSeh
und Térz fiir Dastgah (vgl. Ma“aroufil995, S. 37-53). Die Musik der Yaristan kennt drei
Térz: Majnuni, Rdzmi und Kélam (vgl. Bastan/Darwisi 1991, S. 110).
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- Musiqi-e maqami

Sie ist die weltliche Musik, die meistens von den Yaristan-Musikern komponiert und
frei — auBerhalb des Jams — gespielt und gesungen wird.

Masiqi-e mdqami besteht aus den zwei musikalischen Richtungen:

- altiranischer Gesang mit instrumentaler Begleitung vom Tanbur bzw. von den zwei
Tanburen in traditionellen Kammermusikformen ,.Hara“, ,,Muar*, ,,Lare®, ,,Sia¢dmana‘*

und

- pastorale bzw. populdre Musik fiir Singstimme und Tanbur.

Die freie Musik wird bei Hochzeiten, Geburtstagen, wihrend des Feierns weltlicher
Feste wie z. B. des Novriiz-Festes oder des Sizdehbehdir-Festes (am 13. Tag nach dem
Novriiz) gespielt. Fiir die Musikstiicke in der Musiqi-e migami gibt es
Improvisationsmoglichkeiten, so wie es in der iranischen Nationalmusik iiblich ist.

Es gibt, so Bistan und Darwist (1991), zwei Térz fir die Misiqi-e mdqami: Mdjnuni
und Rédzmi (oder Rustdmi). In der Méjnuni-Tonart werden iiberwiegend lyrische
Liebeslieder, Lieder iiber die Jahreszeiten oder iiber die Blumen gespielt und gesungen.
In der R4zmi-Tonart werden heldenhafte Stiicke gespielt und gesungen. In den beiden
Tonarten wird auch Tanzmusik mit Gesang komponiert die ,,Céipi“, ,,Lirzaneh, , Fitah
Pasay*, , Xan Miri“, ,,Qdlayt”, ,,Giryaneh®, ,,Sehjar“ heifit. Die Tanzmusik wird auf
regionalen Blasinstrumenten und auf grolen Trommeln gespielt (vgl. Bastan/Darwisi
1991, S. 112f)).

Einer der besten Yaristan-Musiker des vergangenen Jahrzehntes war Sdyyed Xailil
‘Alinezad® (1957 — 2001). Er ist vor allem als Tanburspicler weltweit bekannt. Seine
Konzerte fanden im Iran, in vielen europdischen und asiatischen Landern statt. Wahrend
eines Konzerts in Schweden wurde er am 18. November 2001 von unbekannten Tétern

durch mehrere Messerstiche ermordet.

% Mehr dazu siehe in Hamzeh’ee 2006, S. 182-188.
%7 Eine Kopie einer privaten Videoaufnahme, die von den Yaran gemacht wurde und von Sdyyed Xilil
‘Alinezad gespielte Misiqi-e mdqami-Stiicke enthélt, befindet sich in meinem Besitz.
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Aus einer privaten Videoaufnahme:

Siyyed Xalil ‘Alinezad (1957 — 2001).
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- Musiqi-e kilami

Diese Musik ist die heilige Musik der Yaristan und darf nur fiir Eingeweihte und nur im Jam-
Xana gespielt werden. Die Instrumente werden ausschlieBlich fiir den Zweck, die Musiqi-e
kélam1 zu spielen, benutzt.

Diese Musik ist ein wichtiges Element der Rituale. Der Rhythmus, die Tonhohe, die Melodie
selbst filhren den Menschen in einen transzendenten Zustand, und dadurch wird die
Vereinigung der Glaubigen mit der absoluten Wahrheit erzielt. Die Misiqi-e kdlam1 wird
obligatorisch wéhrend der sieben Davatlog-Néchte gespielt. Sie wird manchmal aber auch, je
nach der Entscheidung des Pirs, wihrend der regelmdfigen Donnerstagsversammlungen
gespielt. Meistens kommt es dazu, wenn gerade ein guter Kdlam-Sanger zu Besuch ist.

Es gibt nur ein Téarz flir die Musiqi-e Kédlam1 — Tarz-e Kilam. Tarz-e Kilam besteht aus 72
Migam. Es werden Musikstiicke flir Sologesang mit Tanbur-Begleitung oder fiir einen Chor
mit Begleitung von rhythmischem Klatschen und Tanbur komponiert. Diese Kompositionen
sind festgelegt, und es darf dabei nicht improvisiert werden.

Ein Mégam stellt eine Reihe von bestimmten Melodien dar. Diese Melodien sowie das ganze
Tirz-e Kilam sind der musikalischen Offentlichkeit unbekannt. In meinem Besitz** befinden
sich aber einige Tonbdnder mit Aufnahmen der die Misiqi-e kdlami begleitenden Rituale:
Aufnahmen von Kélam-Gesdngen mit rhythmischen Klatschen und Tanbur-Begleitung.

Die erste Aufnahme enthilt einen Gesang von Kélam Nr. 183. Dieses Kédlam wird wihrend
der Davatlog-Nichte gesungen. Das Tanbur-Solo beginnt in der Mahur-Tonart in einer Avazi-
Form ohne Metrum, die vom Cip-i dist-Rhythmus 4/4, Tempo 190, ohne Gesénge abgeldst
wird und am Ende wieder zur Avazi ohne Metrum zuriickkehrt. Dann spricht der Pir zum

Nyaz ein Gebet, und das Kilam-Singen (Kélam Nr. 183) in Ndgmeh-e Dasti beginnt:

1. Ich rufe stindig meinen Gott.

2. Wenn ich einmal seufze, mache ich die Welt zum Feuer
(verbrenne die Welt).

3. Du sagtest, dass du das Wahre vom Unwahren trennst

4. Und mehrere tausend Nichtse zum Dasein bringt.

5. Ich widme kiihn meinen Kopf dem Konig der Liebe.

6. Wenn ich Leidenschaft bekdme, wiirde ich meine Ehre zu

Schanden machen.

% Weil ich seit iiber 20 Jahren weit entfernt von der Yaristin-Gemeinde lebe, hat der Sirjam Siyyed Firox
Musévi (Xamdan-e Sdyyed Miustifa in Hamadan) meiner élteren Schwester HeSmit Geranpayeh erlaubt,
manche Tonaufnahmen fiir mich zu machen. Mit seiner Erlaubnis waren die Jim-Teilnehmer einverstanden.
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7. Wie eine Nachtigall wiinsche ich mir dein blumenartiges Gesicht
8. Und bringe die Nachtigall im Blumengarten zum Jammern.

9. Die blutigen Trénen flieBen aus meinen Augen.

10. Manchmal werde ich zum Mairegen, manchmal schneie ich.

11. Das alte Kidlam war bei dem Garan-Volk,

12. Jetzt schreie ich fiir Turkistan.

13. Ich bin Sahsivarogl (der Dichter) und mache mein Geschift:
14. Mit dem Yar verkaufe ich und gewinne.

(Kilam Nr. 183)

Dieser Kilam-Gesang ist strukturell gesehen ein Vorwort, eine Ouvertiire zum Cip-i dést —
dem gemeinsamen rhythmischen Klatschen und dem Chorsingen. Die zwei Cip-i dést-Zeilen

werden als Refrain ganze 20 Minuten mit Tempo 190 ohne Pausen wiederholt:

1. Sultan-i sir Jam Xavindigari 1. Xavandigar, der Konig, das Haupt
vom J am,
2. saxla béladin sén jiimldh Yari 2. Beschiitze alle Yaran vor Ungliick.

Die zweite Aufnahme enthilt einen Gesang vom Kélam Nr. 208. Dieses Kdlam wird ebenso

in den Davatlog-Néchten in der Avazi-Form ohne Metrum gesungen:

1. yaranldr mianam faqir o bicara 1. Ich bin elend und arm, hort zu, Yaran.

2. gazéaram ta billdm ddrdima cara 2. Ich suche nach einem Heilmittel fiir
meinen Schmerz.

3. Yar1 Hiaq gormiSuq Haqdur bigiiman 3. Wir erkennen Yar (Xavandigar) als die
Wahrheit an. Er ist zweifellos die
Wabhrheit.

4. onuncun gilmisuq dérda timara 4. Seinetwegen sind wir hier, um das
Heilmittel fiir unseren Schmerz zu
suchen.

5. kim k1 Yar yoluna virsa bir Jovz 5. Derjenige, der dem Yar einen Jouz

(Muskatnuss) widmet,

6. Jovzini yazallar ovli Kirdara 6. Wird als der beste Ritualteilnehmer
angesehen.
7. X0jam hi¢ qulovi sdn $dkka salma 7. Mein Herr, lass bitte bei keinem deiner

Diener Zweifel zu.

% Sédhsévara ist einer der Namen Davids und wértlich heift »gewandter Ritter*.
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8. gbtdrub mihrovi qoyma avara 8. Mein Herr, nimm bitte deine Liebe
deinem Diener nicht weg und mach ihn

nicht heimatlos.

9. hisabin alullar ‘1lm oxuyandan 9. Die Mullahs begleichen deine
Rechnung,

10. nijéh k1 Ménstr ¢akdilar Dara 10. So wie sie Méansur (Hallaj)
aufhingten.

11. bizi faqir bilub gdsda gilurlar 11. Diese (Mullahs) zéhlen uns zu den
Elenden und greifen uns an.

12. bizda pdna gétlirmiSuq o 12. Wir suchen Schutz bei Daviid dem

Séhsavara® Ritter.
13. Qusciogl oxur déftar aydhsin 13. Qusciogl liest Verse aus dem Heft.
14. glinahin ‘4rz eylar Xavindigara 14. Er trigt seine Stinden Xavéndigar vor.

Im Anschluss an dieses Kélam tritt ein anderer Cép-i dést auf:

1. ya Xavanigar yad eyla bizi gétor 1. Du Xavindigar, erinnere dich an uns,
parddhni $ad eyla bizi nimm deinen Vorhang weg und mach
uns frohlich.
2. banda gilindhkar yad eyla bizi X6jam 2. Wir sind siindig, erinnern dich an uns,
kirdmdar $ad eyla bizi du bist unser Herr, du bist barmherzig,

mach uns frohlich.

Die dritte Aufnahme beinhaltet ein besonderes Cip-i dist, das im Hintergrund eines Solo-
Gesanges im Chor gesungen wird und 20 Minuten dauert. Dieses Cép-i dist gehort ebenfalls
in das Davatlog-Fest, in seine letzte Nacht, in das Sahi-Fest. Das Céip-i ddst hat eine
entwickelte musikalische Struktur: es beginnt in Nigmeh-e Af¥ari, im 2/4 Takt, steigt in ein
anderes Zitat von Nigmeh-e Af3ari um und gipfelt in der Niva-Tonart, im 4/4 Takt und in

sehr hohem Tempo — iiber 190. Die folgenden Zeilen werden als Refrain wiederholt:

1. “Alf “Ali Ha Ho movlam ‘Al 1. “Ali, “Ali ist Er, Er. Mein Herr ist ‘Ali,
Hu Hu Er, Er.

2. Sultan sir Jam Ha Ha sahib kirdm 2. Der Konig, das Haupt vom Jam, Er, Er,
Ha Ha ist Barmherzig, Er, Er.

Im Hintergrund wird ein Kélam von einem Kélam-Sénger als Solo mit Tanbur-Begleitung
gesungen. Dieses ldsst sich wegen der schlechten Qualitit der Aufnahme und der Stérungen

im Hintergrund wie z. B. ekstatisches Weinen oder Schreien nicht wiedererkennen. Die sehr
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hohe Spannung im Raum und eine deutlich gestiegene Aufregung der Gliubigen im Jam-

Xana ist fiir den Horer aber gut zu erkennen.
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VI. Transkriptionen und Ubersetzungen

Kilam Nr. 1%°

1. glindhkardm kiardm kani sén médn1 Yara bagusla
2. Binyaminildn qurulan Sirt o Iqrara bagusla

3. Sultanun gizlin sirrina bihr-1 bipayan dmrina
4.Yarnstanun Kirdarina Davud-1 nazdara bagusla
5. uydurma dunya gdmina salma dudilldr i¢ina

6. Pir Miistnun gildmina Miistdfa gahhara bagusla
7. sigindom sén tékin dista hi¢ 4l yoxdor dlin usta
8. RucCyar-1 zibdrdédsta Yar Yadigara bagusla

9. ‘aldmi saldun oyuna kafirlér gatdun dina

10. Qul Vil1 giindhkar1 Xidmaét-1 Rézbara bagusla

1. Ich bin ein Siinder. Du bist die Quelle der GroBmiitigkeit.
Verzeihe mir des Freundes der Wahrheit wegen,
2. Begnadige mich wegen der entstandenen Sart und Iqrar Binyamins.
3. Vergib mir wegen des verborgenen Geheimnisses des Sultans”,
seines Befehls, welcher dem grenzenlosen Ozean &hnelt.
4. Verzeihe mir wegen der Rituale Yaristans und des geliebten Davids.
5. Tausche nicht die Betriibnis der Welt. Wirf mich nicht in die Menge
der Zweifler hinein.
6. Des Griffels (der Feder) von Pir-MasT und des zornigen Mustédfas wegen
begnadige mich.
7. Ich sehne mich nach einem Freund”, welcher deine Eigenschaften tragt,
es gibt keine Hand auf deiner Hand (es gibt keinen Méchtigen auB3er dir).
8. Verzeihe mir des heldenhaften herrschenden Rucyars, wegen des Freundes

der Wahrheit Yadigar,

“Das Nummerieren der Kilamat bei Sdyyed Kazem Niknezad erfolgt — wie es in der iranischen
Ghaselendichtung iiblich ist — nach dem persischen Alphabet: Es wird die letzte Buchstabe der ersten Zeile

beriicksichtigt.

ISultan ist Sultan Sahak, der im Weiteren auch ,,mein Herr*, , Konig®, , Konig der Welt“ oder ,,Xavandigar*

(Gott) genannt wird
“’Freund, Freund der Warheit oder Yar — ein Yaristan-Angehdriger.



9. Du hast das Universum in das Spiel geworfen, die Heiden hast du zum
Glauben geleitet!

10. Verzeihe dem Siinder Qul Vili” wegen der Xidmat™ von Rézbar”.

%Qul Vili — der Name des Kilamsdichters.

**X1dmit heiBen alle Aufgaben, die mit dem Ritual der Zubereitung, und dem Speisen im Jam in Verbindung
stehen. Fiir diese Taten sind die Frauen zustdndig. Ramzbar beaufsichtigt diesen Prozess.

%pak-e Rizbar, Pak-Rimzbar, Pak-Arazbar sind die Namen fiir Sultans Helferin Rdmzbar.
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Kilam Nr. 2

. Yaranlir gilun varalum Saha

. subh o0 §am yalvaraq qadim Allaha
. pirlik usta Pirlér da‘vieylddi

. P1r ha Binyaminidi gec¢di govaha

. dogsanmin gulama nézér eyladi

. David Délil old1 saldi bu Raha

. 1zini izlad1 ‘Ommana dald1

. lizuni gorstddi daryada maha (mahi)
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. Yaranlar eSidun Quscioglundan

10. Yar dir1 Qibldahdur gélin tdvafa

. Kommt ihr Freunde der Wahrheit, ldsst uns gemeinsam zum Konig gelangen.

. Léasst uns morgens und abends den ewigen Gott anflehen.

. Die Fiihrenden beanspruchten, die Fiihrer zu sein,

. Der grofBte Fiihrer war der Pir-Binyamin, der zum Fiihrer von Gott ernannt wurde.
. Er (Gott) schaute den neunzigtausend Jiinglingen zu.

. Daviid wurde der Leiter und folgte diesem Weg®.

. Eine Spur kam von ihm und er tauchte ins “Omman”’,

. Er zeigte sich im Meer als Fisch™.
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. Freunde der Wahrheit, hort Quséiogh®” zu:
10. Das Tor zum Freund der Wahrheit ist die Gebetsrichtung, kommt und geht um es

(das Tor) herum.

96,,Weg“ heif3t der Yaristan-Glaube.

7*Omman ist das Meer im Siid-Iran. In der iranischen Mythologie bedeutet es eine Bucht des groften Meers auf
der Welt, das Faraxkard heifit (vgl. Bahar 1996, S. 122).

% Es geht um die Verkorperung Sultan Sahaks in einen Fisch in der Ya-Ara.

PQustiogli — der Name des Dichters dieses Kélams.
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Kiélam Nr. 3

1

2
3
4
5
6
7
8
9

. mén bu sdfdra varuram dorrli mita“‘lar almaqa

. tadkabbun tirk edub saliisloqi salmaqa

. mén bu Jimin golameyam hirni disa firmaneyim
. Sultandéin buyurduq olob gidlmisdm Daftar almaqa
. hirs o hivan tirketdum Arinlir dedigin dutdom

. dlfenifs didgilam gédlmiSdm porbar olmaqa

. Sultan Sihrina varuram sirrafuna yalvaruram

. tokmisdm xtrdaforasi 14°liddn Gohér almaqa

. Qusciogli binddhdor fairmandédor

10. Ké*bdhya gilubdor tdvaf-1 yaksir olmaqa

. Ich schliefle mich dieser Reise an, um die perlenartigen Waren zu kaufen,

. Um den Hochmut aufzugeben, die Heuchelei abzuwerfen.

. Ich bin ein Sklave dieses Jims, ich gehorche allem, was es (Jim) mir befiehlt,

. Ich bin hierher gekommen auf Befehl Sultan (Sahaks), um die Hefte (Reden) zu

bekommen.

. Ich habe mich von der Habsucht losgesagt, ich habe die Reden von den

Sieben Wesen iibernommen,

. Ich bin kein Tausender-Ego'”, ich bin gekommen, um Weisheit zu erlangen.
. Ich komme in die Stadt des Konigs, ich flehe seinen Priifer'”' an.

. Ich habe den Kleinwarenhandel aufgegeben (die wertlose Welt), um die edelste Perle

zu kaufen (die reine Wahrheit zu erreichen).

9. Qusciogli ist ein Knecht und stellt sich unter Befehl Sultans,

10. Er (Qusc¢iogl) ist zur Kaaba (Jim) gekommen, um den vollstindigen

tavaf (Rundlauf) um sie zu vollziehen.

1%Unter ,,Tausender-Ego* versteht die orientalische Literatur jemanden, der sehr gierig ist und viele
unangemessene Wiinsche hat.
"""Der Kenner, der mit dem Priifstein das Reine vom Falschen sortiert.
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Kilam Nr. 4

1. bir Giin ola Sultanimiz Xan ola
2. jumla ‘alam hoékmina fairman ola
3. bargahin qura bu zimin iiziina

4. ¢ox inanmdynldr baetman ola

5. bir {iziin gérsida Ahl-1 Tovhida

6. nagahdan bar¢ds1 Ovraman ola

7. asl dsla geda visl vésla

8. Nimraiz galub sahib-1 meydan ola
9. zemestan1 vera dvvél-1 girmyana
10. yavuqdor pirlar qovli bédyan ola
11. Arénlir boyuna bigildr Xal‘4t
12. bir nec¢ds1 qalobdor ndmayan ola
13. yaranldri¢un bir giin doga

14. o glinda dérdlérina ddrman ola

15. kimi yiikiin dutmus ola rdhmétdén

16. kimis1 Qapuda bisaman ola
17. Qusciogh deyir yeqilin yaran

18. ntmsa“dt qalur Xojdm Divan ola

. Kiime bloB ein Tag, an dem Xan Ahmid'® unser Kénig wiire!
. An dem sein Befehl die Welt gédnzlich beherrschte,

. An dem sein Audienzsaal auf dieser Erde stiinde,

. An dem viele Heiden gldubig wiirden!

. Wenn er bloB sein Gesicht den Gldubigen zeigen wiirde,

. Wenn er sich plétzlich einmal in Hovraman befénde,

N N D AW N =

. Hatte jeder seinen Ursprung erreicht und der Geliebte hitte sich mit seinen
Anhéngern vereinigt.
8. Die Mittagssonne'” wiirde bleiben und wiirde alles beleuchten.

9. Der Beginn des Sommersitzes'* hitte den Winter abgelost!

192 Xan Ahmad — ein weiterer Korper von Sah Ibrahim. Xan Ahméd ist der Griinder einer
Yaristan-Xanidan.

19 Die Mittagssonne oder der Rapithwin ist der Herr der Mittagswirme und Herr der Sommermonate,
d.h der Herr der idealen Welt (vgl. Hinnells 1975, S. 43).

104 Der Sommersitz ist dasselbe wie ,,die Mittagssonne*.

115



10.
1.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Bald wiirden die Reden vom Meister verkiindet,

Es wiirde fiir die Sieben Wesen das Ehrenkleid maBBgeschneidert.
Einige sind weggeblieben, aber werden jetzt erscheinen.

Ginge bloB ein Tag fiir die Freunde der Wahrheit auf,

Es gédbe an diesem Tag ein Heilmittel fiir ihre Wunden!

Es gibe manche, die ihre Last von der Gnade iibernommen hétten,
Wihrend andere heimatlos vor der Tiir laufen.

Qusciogl sagt: versammelt euch, Freunde der Wahrheit!

Es bleibt eine halbe Stunde, bis mein Herr zum Divan (obersten Richter) wird.

116



Kalam Nr. 5'%

. 11aht Yar1 sdn Yardan ayurma

. Yar1 din o imandan ayurma

. 11ah1 sén giilsén mén sdna biilbiil

. ilaht biibiil giildén ayiirma

. orddagi méskéni goldor golsiz dirilméaz
. 1lahT sin on1 géldidn ayurma

. baloqun méskéani sudur susuz dirilméz

. i1ahTt sdn on1 sudan ayurma
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. biiglin sdrv aqaj1 bostan i¢inda

10. ilaht sédrvi bostandan ayurma

11. yaradan armi him $an1 sénsin

12. ilaht sén on1 $andan ayurma

13. ahtinun méskéni ¢6ldor ¢olsuz dirilmaz
14. ilaht sén on1 ¢6ldén ayurma

15. Tayfanin mékani Jamdor Jimsiz dirilméz
16. ilahi Tayfam Jamdin ayurma

17. Qusciogh quldor Divandan géliir

18. ilaht hi¢ qulun Divandan ayurma

1.0, Gott! Trenne bitte die Wahrheit nicht von den Freunden der Wahrheit!
. Trenne bitte die Freunde der Wahrheit nicht vom Glauben und von der Religion!
. O, Gott! Du bist die Blume und ich bin deine Nachtigall.
. O, Gott! Bitte trenne die Nachtigall von der Blume nicht ab!

. Der Teich ist die Behausung der Ente. Sie lebt ohne Teich nicht.

2
3
4
5
6. O, Gott! Trenne bitte die Ente vom Teich nicht ab!
7. Das Wasser ist die Behausung des Fisches, ohne Wasser lebt er nicht.
8. O, Gott! Trenne ihn bitte vom Wasser nicht ab.

9. Heute steht die Zypresse im Garten.

10. O, Gott! Trenne sie bitte vom Garten nicht ab.

11. Du erschaffst sowohl die Biene als auch das Wachs.

12. O, Gott! Trenne sie bitte vom Wachs nicht ab!

'% Durch diese Rede wurde die Einheit des Menschen mit der Natur gezeigt. Qui¢iogli
betet den Sultan, dass er die Einheit weiter beschiitzte.
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13. Das Reh hat die Behausung in der Steppe. Es lebt ohne Steppe nicht.

14. O, Gott! Trenne es bitte von der Steppe nicht ab!

15. Der Ort des Tayfa ist das Jam-Xana. Er (der Tayfa-Glaubiger) lebt
ohne Jam nicht.

16. O, Gott! Trenne ihn bitte vom Jam nicht ab!

17. Qusciogli ist der Knecht. Er kommt aus dem Divan (Gerichtshof Gottes).

18. O, Gott! Trenne bitte keinen deiner Knechte vom Divan ab!
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Kilam Nr. 6

~N N D W

8.

9

. bu geja dilxuram oldum miibarédk $§4b miibardk $db

. gdmim getd1 bigdm oldum miibarik $&b miibardk §ib
. gogdin yera ¢1irag éndi Doldolinédn Buraq dnd1

. Ahl-1 Hiqqa ti1faq dnd1 miibarik $ib miibarik $ib

. ¢irag o xursid o mah1 zdmin o asiman bargahi

. acuqdur dildka dirgahi miibardk $§4b miibardk $ab

. mdnim dyam bindzirdor jami‘ yerlarda hazirdor

bu gejéh “Yd-1 Qadirdor miibardk $§db miibardk $ib
. Uylib bar¢dh xilayiqlar oyaqdur Hiqqa layiqlar

10. xidmitdadur mélayikldr miibardk §4b miibardk $ab

1

1. *Arsin morgidor banlar viqtildn sa‘iti anlar

12. X0jam bilor nolur danlar miibardk $ab miibardk $db

13. Qus¢iogh §ibi 6tdi “Arsin morg: ban etdi

14. yiqin billam ki Dan 6tdi miibarék $ib miibardk $ab

. Diese Nacht bin ich froh geworden, es ist eine gesegnete Nacht! Es
ist eine gesegnete Nacht!
. Mein Gram ging weg und ich wurde sorglos, es ist eine gesegnete Nacht, es
ist eine gesegnete Nacht.
. Es kam das Licht (Sultan Sidhak) vom Himmel auf die Erde. Mit dem Doldol'*

stieg Boragh'®” herunter.

. Die Freunde der Wahrheit vereinigen sich. Es ist eine gesegnete Nacht,

es ist eine gesegnete Nacht.

. Das Licht, die Sonne und der Mond, die Erde und der Himmel

sind alle sein (Sultan Sihaks) Hof.

. Seines Hofes Tor ist offen fiir alle, die sich nach ihm sehnen.

Es ist eine gesegnete Nacht! Es ist eine gesegnete Nacht!

. Mein Herr (Sultan Sdhak) ist einzigartig, er ist {iberall anwesend.

. In dieser Nacht findet das grof3te Fest von Yaristan statt.

Es ist eine gesegnete Nacht, es ist eine gesegnete Nacht.

. Alle Menschen schlafen, nur die Leute, die der Wahrheit

"%Der Name des Pferdes von ‘Al (der Schwiegersohn Muhammads) des Moslemfiihrers.
"’Der Name des Pferdes von Muhammud dem Propheten, mit dem er eine Himmelfahrt gemacht hatte.
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10.

11

13.
14.

wiirdig sind, sind wach.
Die Engel stehen zu Diensten, es ist eine gesegnete Nacht,

es ist eine gesegnete Nacht.

. Der Hahn des Throns ruft piinktlich und teilt den Menschen die Zeit mit,
12.

Mein Herr weil3, was Morgen kommen wird, es ist eine gesegnete

Nacht, es ist eine gesegnete Nacht.

Quscioqly, pass auf! Der Hahn des Throns krihte, dass die Nacht vorbei geht.

Ich bin sicher, dass Venus unterging. Es ist eine gesegnete Nacht, es ist

eine gesegnete Nacht.
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Kilam Nr. 7'%

1. Jan odur gézina janan gérondb

[\9)

. goyliniin gbézina bir jan gérondb
. goylun arodub gérd o giibarin

. 0 pirinin sirr1 dlvan gérondb

whn B~ W

. ¢un Muhdmmad vard1 Hazrit gaposuna
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c

7. ottoz min saxlandi Al sirrinda

8. atmu$ min1 Muhdmmaéda drkan gérondb

Ne)

. nast xdlayiq deyallar Tari handadur

10. s1dqilén quri aqaja baxsan gérondb

11. gqapoya gélub Yar dilériz i¢ar1 girmiz

12. 6niin gbézina Sdkkila gdman gérondb

13. so6zini soldr razildn himrah digil gdimmazilan
14. hamraz dagil Sahbazildn gozinih Qiran géronsb
15. yigana qul olan xidmit eylad: pira

16. beyla ki tdxt-1 dovlitda sultan géronob

17. Quscioglhinun yedd1 jiddi barca gliydnda

18. 6z1 dostildn i€mis dsrdk mistan gérondb

1. Die lebende Seele ist jemand, vor dessen Augen der Geliebte erschienen ist,

. Vor den Augen seines Herzens ein Geliebter erschienen ist.

. Er sduberte sein Herz von Staub und Nebel,

. Um das Geheimnis seines Lehrers glanzend und bunt zu sehen.

. Weil Muhammad'” am Tor Gottes gewesen war,

. Wurden Schari’dt und Tarigdt'” und die Wahrheit als neunzig (Tausend) gesehen.

112

. Dreiffigtausend'"' sind das Geheimnis fiir Ali''* geblieben.
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. Sechzigtausend davon sind fiir Muhammad als Grundlage festgestellt.

9. Die Unwissenden fragen: ,,Wo ist Gott?*

%Djeses Kilam spielt auf die Himmelfahrt von Muhammad ein. In der Nacht sagte Gott zu Muhammad die
neunzigtausend Worte. Gott befahl ihm, dass dreiffigtausend davon geheim bleiben und die {ibrigen der
Allgemeinheit gesagt werden.

'Der Prophet.

"°Der Weg eines Sufis, worauf er mit Gott Eins werden kann.

""Die , DreiBigtausend” sind die Wahrheitsgeheimnisse. Andere ,,Sechzigtausend* sind Schari’it und Tarigit.
"“Der Schwiegersohn Muhammads.
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10.
1.

12.

13.
14.
15.
16.
17.
18.

Wer ehrlich auf das trockene Holz'"®

Der Freund der Wahrheit ist an das Tor''* gekommen, wir bitten

ihn, hereinzukommen, er tritt aber nicht herein.

Er ist verzweifelt und verdichtig (in seinen Augen ist Verzweifelung und
Verdéchtigung zu sehen).

Er driickt seine Worte geheimnisvoll aus, er vertraut dem Verleumder nicht.

Er vertraut dem Konigsadler nicht (in seinen Augen ist ,,qiran“'"

zu sehen).
Er diente dem Pir so einzigartig wie kein anderer,

Dass er (der Diener) sich wie ein Konig auf dem Regierungsthron fiihlte.
Alle sieben Viter (Generationen) von Qusc¢iogh sind Dichter,

Er hat mit seinen Freunden getrunken und sieht betrunken aus.

"BDie Zeile weist auf die Geburt Baba Yadigars hin.
""“Das Tor fiihrt zu Gott.
157 wei Himmelskorper in einem Tierkreiszeichen (als astrologisches Vorzeichen).

schauen wiirde, dem wiirde er sich zeigen.
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Kilam Nr. 8

. 0l giin ola Yar gila yanoma ya rdbb
. Yardan gdyri ni yar drdr janoma ya ribb
. Dosticiin méasguldm ha intizardm

. né ola Dost gila mihmanoma ya rabb

1
2
3
4
5. dardli galmisam zdmanida ddrman dla gdlmiz
6. nd yaxSidur dirdimin ddrmanuna ya rébb

7. yer o goga sigméz ¢oxdor giinahom

8. nd qulloqa yararam Sultanéma ya rabb

9. gejalér yata bilmdm x0b i¢inda

10. rahmun gélsiin dideh-1 giryanoma ya rabb

11. Isma‘1l tdk Haqqin yoliinda téslim
12. gbogdin gozil qo¢ géla qurbanoma ya rébb
13. Quscioglinun goyliina gora ver gél miiradin

14. litf eyldgilin yarila dovranoma ya riabb

—

. Kdme bloB an meinem Todestag der Geliebte (Freund der Wahrheit) zu mir, oh Gott!
. Welcher andere Freund wiirde zu mir kommen auller ihm, oh Gott!

. Seinetwegen mache ich mir Sorgen und auf ihn warte ich immer weiter.

. Wie wire es, wenn der Freund zu mir zu Besuch kommen wiirde, oh Gott!

. Voll Schmerzen bin ich in meinem Leben geblieben, und kein Heilmittel finde ich.

. Wie gut es wire, wenn er die Heilung meiner Schmerzen wiirde, oh Gott!

. Die Erde und der Himmel kdnnen meine Siinden nicht tragen, sie sind so viele.

. Zu welchem Dienst tauge ich meinem Konig, oh Gott!
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. Nachts kann ich nicht schlafen.

10. Ich bitte um Gnade fiir meine schlaflosen verweinten Augen, oh Gott!
11. Wie Ismail''® kapituliere ich auf dem Wege Gottes.

12. Kdme blof3 der hiibsche Schafbock statt mir als Opfer, oh Gott!

13. Komm, bitte! Und verwirkliche die Wiinsche des Qusciogl,

14. Habe Gnade mit deinem Freund und seiner Ara, oh Gott!

"'%Ismail ist eine von mehreren verschiedenen Manifestationen (Korpern) von Baba Yadigar.
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Kilam Nr. 9

1. Yaranlar médnam bicara hasrat

2. gdvndm aglar gicdr o Yara hisrit
3. géribdm stixtdhdm jayom zimistan
4. zamharirda galmisdm bahara hésrit

5. yardbb bu Sdhrda tdbib varmi ola
6. dardim1 qayitdir timara héisrét

7. dur dy nd yatubsdn Méjniin-i xdstih
8. ki Leyli saridédn Xébara hasrit

9. Seyxi Jan dildgin yarildn olsun

10. miinajat eyldram didara hésrét

—_

. Meine Freunde! Ich bin hilflos, ich bin traurig.

. Aus Sehnsucht weine ich, wenn ich an dem Freund der Wahrheit vorbei gehe.
. Ich bin heimatlos, ich bin leidend, mein Standort ist der kalte Winter.

. Ich bin in der strengen Kélte geblieben, ich sehne mich nach Friihling.

. Oh, Gott ! Wenn bloB in dieser Stadt ein Arzt wire,

. Der meine Schmerzen behandeln wiirde!

. Wach auf! Warum schléfst du, der verletzte Madjnun'"’,

. Der aus Liebe zu Leyli sich nach einer Nachricht sehnt.
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. Seyxi Jan,"® dein Anliegen soll sein, mit dem Freund zusammen zu sein.

10. Ich flehe und ich sehne mich, ihn zu treffen.

"7 Als Madjnun (,, Wahnsinniger) wird im Orient ein Verliebter genannt. Diese Tradition stammt aus dem Werk
Nizamis ,,Leyli und Madjnun®.
"¥Der Dichter dieses Kilams.
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Kilam Nr. 10

1. gil ey faryadrés faryadima yet

2. hokoml1 padiSahsin dadima yet
. miiskil i§im dii§iib sdn1 caqdrram
. ya ‘4ziz Xavandigar hdvarima yet

. Hojum donilén ¢ixdiin jahana

3

4

5

6. Hojiimiin sovusdiir faryadima yet

7. giindhkar qullardan géld1 Qapova

8. ya Sah Ibrahim imdadima yet

9. Aqaogh 6zi iista diisiib giinahiin dilir

10. giindhkar qulindor giinahundan 6t

. Komm, du Helfer, hilf mir, bitte!

. Du bist der Gebieter, Konig, komm mir zu Hilfe, bitte!

. Wenn ich von einer schweren Not betroffen bin, rufe ich dich an.

. Oh, lieber Gott! Komm mir zu Hilfe, bitte!

. Durch das Erténen von Hojus'” Posaune kamst du zur Welt.

. Erkenne mich an durch die Bestitigung Hojiims! Komm mir zu Hilfe, bitte!
. Einer der Siinder-Diener kam an dein Tor,

. Oh! Sah Ibrahim! Komm mir zu Hilfe, bitte!
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. Aqaogl' wirft sich zu Boden, er bekennt selber seine Siinde.

10. Er ist dein siindiger Sklave, verzeihe ihm bitte!

"Hoju ist eine andere Inkarnation von David (einem der Sieben Wesen). Er ist hier mit dem Engel
Esrafil vergleichbar.
"2Der Dichter dieses Kélams.
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Kilam Nr. 11

—
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. ddgma kisi stfi olmaz sindhsiniin safi yox
. 4l miirsida vermis$ gdyloniin insafi yox

. lin1 miirsida vermis$ didigin dutmamiis

. x1dmaét1 qébil mi olur ¢in pirinddn xaf1 yox
. bir kisi ki 6z pirin1 Beytollah bilmésa

. qarangoloq dama béngzar tijir o tdnafi yox
. bir kisi ki Héjja vara xiiyin1 ddgiSmeya

. Mikkadya varmusja var Ki‘bdya tavafi yox

. didildr Quscioglona soziiviin laf etma gél

10. Héaqgqda bilur ki s6zomun 1afi yox izafi yox
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9.

. Eine Nichtigkeit (ein kleiner Mensch) wird nie ein Sufi,

weil er kein reines Herz hat.

. Er reicht seine Hand einem Morsched"' (er erkennt einen geistlichen Fiihrer an),

aber in seinem Inneren gibt es keine Gewissenhaftigkeit.

. Br reicht seine Hand einem Morsched, ohne das eigene Versprechen zu halten.

. Wie kann sein Dienen akzeptiert werden, wenn er keine Gottesfurcht vor

seinem P1r hat.

. Derjenige, der seinen eigenen Pir nicht als Gotteshaus (Mekka) anerkennt,
. Ahnelt einem dunklen Zimmer, das weder Fenster noch Klappfenster hat.
. Derjenige, der nach Mekka geht, ohne sein Wesen zu verbessern,

. Ist nachher in Mekka gewesen ohne einen Rundgang um die Kaaba

gemacht zu haben.

Viele sagten Qusciogli: “Komm, bitte, prahle nicht®.

10. Gott selbst weil3, dass ich weder prahle noch iibertreibe.

">'Morsched ist ein geistlicher Fiihrer der Sufi und ist mit einem Pir der Yaristan vergleichbar.
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Kilam Nr. 12

1
2.

3.
4.
5.
6.
7.

8.
9.

. garibdm bu tirdflarda bulumja sdviki yarom yox

saraldi bigayit rangim hérgiz halimi soranom yox
garibadm tdsndydm zardm bilunméz dérdima ¢aridh

yiiz dutub Héqqa yalvarram mundan 6zga hi¢ ¢arom yox
‘471z bizdén iraq old1 jigdrim yandi dag oldi

Ase

ami" jismim kébab old1 sdbr evinda gdrarom yox

vidsl-1jananddn ayroldom bagir basdom sébir qildim
xatirldr dvliya gildim mundan artox gézarom yox

ovl1 Sultanoma qulam néciin diyérdm yoxsolam

10. padisahum génjindén artox yarum aq¢a dinarom yox

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Bédgdaddan Téabriza vardom sdrmayédmda Haqqi bildom
agor bazdrganlir kimi ténbalit kar o barom yox

mén sdn1 sovdom sdn manim hébib o yarom olasan
alomom verimim Héqqdor batililin bazarom yox
yaranlédr dardl1 qaldom dirdima ddrman bilmadom
Dailil o Tékbirdin artox ménim dirda ttmarom yox
Ibrahim Quscioglini sin saldun hijran otona

génd da baxarom sin sén sinddn 6zga baxarom yox

. In dieser Umgebung bin ich heimatlos, da ich keinen geliebten Freund

der Wahrheit finden kann.

. Mein Gesicht ist endlos blass, keiner interessiert sich fiir mein Dasein.

. Ich bin heimatlos, ich bin durstig, ich bin jammernd. Fiir meine Schmerzen

wird es kein Heilmittel geben.

. In die Richtung der Wahrheit gehe ich flehentlich — auBer dieser habe ich keine

andere Moglichkeit.

. Der Geliebte (Sultan Sdhak) ist weit weg, meine Leber (mein Herz) brennt und ist

glithend heifl geworden.

. Mein Korper ist gidnzlich verbrannt. In der Sesshaftigkeit der Geduld habe ich

keine Ruhe.

. Ich lebe von meinem Geliebten getrennt, ich verberge mein Leiden, ich leide.

. In meiner Vorstellung trat ich an die Stelle des Regenten (Sultan Sdhak),
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9.

10.

1.

12.

13.

14.
15.

16.
17.

18.

mehr Moglichkeiten habe ich nicht.

Weil ich der Diener meines hochwertigen Konigs bin, rechne ich mich nicht

als arm:

Meinem Konig zu dienen ist ein Schatz, neben dem ich keine Halbgoldmiinze
mehr brauche.

Ich ging von Bidgdad nach Tabriz'*. Ich wusste, dass die Wahrheit mein einziges
Kapital ist.

Ich habe keine grofle Satteltasche voll von Goldmiinzen, wie die reichen
Kaufménner haben.

Ich bin in dich verliebt. Ich wiinsche mir, dass du mein Geliebter und mein wahrer
Freund wirst.

Mein Handel ist die Wahrheit. Ich habe mit der Eitelkeit nichts zu tun.

Ich bin voll Schmerzen geblieben. Ich habe kein Heilmittel fiir meine Schmerzen.
Wisst Bescheid, thr Freunde der Wahrheit,

Dass ich auBler den ,,Délil o Téakbir*'** fiir meine Schmerzen keine Pflege habe.
Du (Freund der Wahrheit) warfst den Ibrahtm Qusciogli in die brennende
Trennung von den Freunden.

Du bist immer weiter meine Hoffnung, auf3er dir habe ich keine andere Hoffnung.

122 Diese Passage spielt auf die Heilung Qui¢ioglis bei Sah Ibrahim in Bigdad ein. Mehr dazu siche im Kapitel
IL.1.1.

123

,»Dalil o Takbir ist das Segnen im Jam unter der Aufsicht von Binyamin und Davud.
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Kilam Nr. 13
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9

. lovhinddh yazolmus sid‘adatli basa bax

. ahila sTndm yanar “18qila atidSa bax

. Téa*alallahun aydhs1 xtiblarun védjhindador

. aydhya gildt mi baxan o gédlb qumasa bax

. “dhd o peyman eyldahdun ki sirrim1 saxliyasin
. eyldhdun xdlqa barmaéla’ o sirr1 sirridasa bax

. ayilan giin bir old1 dogd1 Mohdmmada niirt

. nabalig hilala bangzér siirdtinda qasa bax

. bir géribdén i8$1tdom dil niyaz itdom biigiin

10. gozlarimdin Jeyhin axar bu tiikinmiz yasa bax

1

1. gil dy ostad-1 batd‘lim munja sdna“ét sindador

12. 13j1vdrdddn yaslanmi§ biinyad-1 ndqqasa bax

13. kafir o tdrsa o jithiidin yazoqi gélur ména

14. mudda‘nun bagri qan bu drimiz dasa bax

1

5. kim ki 1¢di Qusciogl icdiki peymanédhdan

16. bizéval oluban ‘omri bu tiikkinméz yaSa bax

8.
9.

. In deinem Schicksalsbuch steht, dass du einen gliicklichen Kopf'** hast!

. Mein Herz brennt in feurigen Seufzern. Schau dir die flammende Liebe an.

. Gott schickte seine Verse, um hiibsche Gesichter zu beschreiben.

. Wie kann ein Vers Gottes falsch verstanden werden? Wenn einer so tut, ist er ein
Betriiger. Pass auf, dass du nicht zu einem solchen wirst.

. Du hast versprochen, mein Geheimnis zu bewahren.

. Du hast aber dein Wort nicht gehalten und mein Geheimnis 6ffentlich gemacht.
Es gibt neben dir viele andere, die das Geheimnis bis zum Tod bewahren.

. Die Sonne vereinigte sich mit dem Mond, um Helligkeit fiir Muhammad

(den Propheten) zu erzeugen.

Guck auf die Augenbrauen in deinem Gesicht, die dem neuen Mond dhneln.

Ich habe von einem Fremden etwas erfahren, was heute mein Herz beriihrte.

10. Aus meinen Augen flieBen Trinen wie der Oxus (Amu-Darja).

"**Hier sind Baba Yadigar und Hillaj gemeint. Als ,.gliicklicher Kopf wird bei den Yaran derjenige

bezeichnet, der sein Leben fiir Idealen geopfert hat (siche auch Kélam Nr. 17, 7. Zeile).
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Sieh diese unendlichen Tranen.

11. Komm an! Oh, du hoch gebildeter Meister, du bist solch ein Kiinstler, der

12. Aus umgestiilptem Lasurstein die Welt begriindet hat. Sieh dir den Maler
(Schopfer der Welt) an.

13. Die drmsten der Heiden, Christen und Juden kommen zu mir.

14. Sei das Herz eines Gegners verblutet. Sieh dir den nicht schmelzenden Stein
(das Herz eines Gegners ist gefiihllos wie ein Stein) an.

15. Wenn jemand aus demselben Becher trinkt, aus dem auch Qus¢iogli Wein trank,

16. Wird sein Leben unverganglich. Sieh dir das unendliche Lebensalter an.
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Kilam Nr. 14

. gafili giflat aparmus liyiibdor oyaqi yox

. 0zi qalmus$ garanquda ¢iraginun yagi yox

. ‘1lm oxuyan mullaléri gérdom 6zina bilgdm deyir
. beyla bilgdm mi olur Hiqq Divandan soraqi yox

. ovli sultanlér1 gordom taj o téxt1 buraxmus gidér
. hukmléri yiirimaz olur §hrinin néssaqi yox

. novkdirldrina zutloq verméz basina ¢ardh qilsunlér
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. Ustlina yad-1 yagt gdlmi$ silah o yéragi yox

9. dbdalldr1 gérdom qap1 qapi dillaniir

10. basina jay1 darolmus hi¢ yerda duraqi yox

11. qara giymis darvislari gérdom sdrgirdan gazar
12. pirini tanumamus goyliinda ni$an-1 dagi yox

13 Qusciogl o “dsrda gafil olma zinhar

14. Ayidin bir vi‘da qoymus yavoqdor iraq1 yox

1. Ein nachléssiger Mensch schlift wegen seiner Nachldssigkeit immer
weiter und wird nie wach.

2. Er selbst ist in der Dunkelheit geblieben. Seine Laterne hat kein Rizinusdl.

3. Ich sah Mullahs, die Theologie studierten und sich zu den Weisen rechneten.

4. Wie kann man solches Wissen zur Wissenschaft rechnen? Ist es nicht genauso,
als wenn die Wahrheit und Divan (Gerichtshof Gottes) keine Verbindung
miteinander hétten?

5. Ich sah die grofBen Konige, die ihre Throne verlieBen und weggingen.

6. Ihr Befehl hat keine Giiltigkeit mehr, weil es in ihrer Stadt keine Ordnung gibt.

7. Sie (die Konige) geben ihren Dienern keinen Arbeitslohn, um sich um ihre
konigliche Person zu kiimmern.

8. Deswegen kommen sie (die Diener) auf den Gedanken, zu rebellieren, aber sie haben
weder Waffe noch Ausriistung.

9. Ich sah Heilige, die von einem Haus zum anderen gingen und bettelten.

10. Sie befanden sich in einem Engpass, worin es keinen Aufenthaltsort gab.

11. Ich sah die schwarz gekleideten Derwische, die obdachlos sind.

12. Sie (die Derwische) kennen ihren Lehrer nicht. Bei ihnen gibt es nicht die Spur

der Leidenschaft.
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13. Du Qusciogh! Sei in diesem Zeitalter nie nachléssig, pass auf!

14. Der vom Herrn (Gott) bestimmte Termin'* ist nicht so weit, er ist nah.

'>Unter dem ,,Termin“ versteht der Dichter die Apokalypse.
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Kilam Nr. 15

—

. mén bir didrdli dildim kimsa mandan xdbar1 yox.
. sovldSma onilan ¢linki sdndén x&bar1 yox

. hdr kima ograram atar méina tia‘na dasini

. tixta otiliran ovli xanidan xabar1 yox

. addmi var bu dunyada héyvanildn barabardor

. tak jan virub vésl-1 janandan xébari yox

. “1lm oxomus mullaldr1 gérdom bilgdm deyir

. beyla bilgdm mi olur Hiqq Divandan xdbar1 yox

O 0 9 O n Bk~ W

. bax Haqq1 taniyan Nih Tafanin gérmadi

10. onun né dird1 var qopsa Tifandan xébar1 yox

11. Muhdmmaida deyun Hiqigit S6zon sovldrdm mén

12. o timétt1 gor dadl1 zdbandan xébar1 yox.
13. Ibrahim i¢irtd1 Qusciogloni bu qidihdin

14. ayldh méstdor o jadhandan xdbar1 yox

1. Ich bin ein schmerzendes Herz. Niemand weil} iiber mich Bescheid.
2. Sprich mit demjenigen nicht, der liber dich nichts weil3, weil
er dich nicht verstehen kann.
3. Wenn ich zu so jemandem gehe, in der Hoffnung, mit ihm vertraulich zu reden,
bekomme ich nur die Steine der Vorwiirfe.
4. Die adlige Dynastie, die auf dem Thron sitzt, hat keine Ahnung
von meinen Schwierigkeiten.
5. Es gibt Menschen in dieser Welt, die den Tieren gleich sind.
6. Wenn ein einsamer Verliebter sich fiir die Liebe opfert und stirbt,
erfahrt er nicht, wie ist es, eine Geliebte erreicht zu haben.
7. Ich sah Mullahs, die Theologie studierten und sich zu den Weisen rechneten.
8. Wie kann man solches Wissen zur Wissenschaft rechnen? Ist es nicht genauso,
als wenn die Wahrheit vom Divan (Gerichtshof Gottes) keine Ahnung hat?
9. Sieh zum Beispiel, wie der fromme Noah Gottes Sintflut nicht sehen konnte.
10. Wie kann Noah Schmerzen haben, wenn er sogar von der Sintflut keine
Ahnung hat.
11. Teilt ihr Muhammad mit, dass ich das Wort der Wahrheit spreche:
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12. Schau dir Muhammads Anhénger an, die vom Wort der Wahrheit

keine Ahnung haben.
13. Ibrahim (Sah) gab Qusciogl aus einem Weinbecher zu trinken.

14. Er (Qusc¢iogh) ist so berauscht, dass er von der Welt kein Wissen mehr hat.
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Kilam Nr. 16

. yaranlir dirdli qalmus dérdina ddrman Jiineyd
. ‘aldmlar yiqilur galiir hukmova firman Jiineyd
. glin doguSundan géliirsdn giin batuSuna varursan

. 0z dlivinan salursén ‘aldma tifan Jiineyd

1
2
3
4
5. mdxliq oldi jandan bizar hukmin yer o gogi gizér
6. sén dila yaranléri¢iin bir ovli Divan Jiineyd

7. s6ziin olilar ma‘nasi oni biliillar hamusi

8. bu jiimlahsi dlindddor hukmova firman Jiineyd

9. 0 boyaq ki sin boyarsidn hi¢ boyaqc¢i boyamaz

10. padisahom 6zi boyaqéidor ringlér dlvan Jineyd
11. Saraziirda bargah qurar Pirdivirda Divan durar
12. pir o muridin bar¢a yiqar rihbér-1 yaran Jineyd
13. yar Yadigar mustaqdor jimalin gdrméiga

14. §iikr gérduq jamalun Qibleh-1 Iman Jiineyd

1. Yaran leiden unter Schmerzen.
Jiineyd'®, gegen ihre Schmerzen bist du das Heilmittel.
. Du bist so méchtig, dass viele Welten deinem Befehl gehorchen.
. Du kommst mit dem Sonnenaufgang, du gehst mit dem Sonnenuntergang weg.

. Jiineyd! Du wirfst mit deiner eigenen Hand den Sturm in die Welt.

[, I SN S B \S ]

. Alle Geschopfe sind ihres Lebens miide. Dein Befehl herrscht iiberall im Himmel
und auf der Erde.

6. Jiineyd! Verlange fiir die Freunde der Wahrheit einen prichtigen Divan (Gottes

Gerichtshof).

7. Deine Worte und ihre Bedeutungen sind fiir alle Yaristan versténdlich.

8. Jiineyd! Alle sind in deiner Macht und gehorchen deinem Befehl.

9. Die Farbe, die du herstellst, gibt es sonst in keiner anderen Palette.

10. Mein Konig ist selbst auch ein Maler. Seine Farben sind sehr bunt.

11. Er (der Konig) griindet in Saraziir seinen Konigssitz. Er schafft in Pirdévér

seinen Divan (Gerichtshof Gottes ).

12. Er (mein Konig) 14dt alle Lehrer und Freunde der Wahrheit ein und stellt

"%Jiineyd ist eine Inkarnation von Davad. Er darf nicht mit Jiineyd-e Bégdadi verwechselt werden.
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Jiineyd als deren Fiihrer ein.
13. Der Freund der Wahrheit Yadigar'?” hat Sehnsucht, dein Gesicht zu sehen.
14. Jiineyd! Dein Gesicht ist unsere Kaaba. Dank dir, dass du uns ermoglichtest,

die Kaaba zu sehen.

2TDer Dichter dieses Kilams
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Kilam Nr. 17

N =

(98]

4
5
6
7
8
9

. @man miiriivvitdor yeti§ hdrayema eyla bir madad
. goyma gidmxanada méni yeti§ hirayema eyla bir madad

. istdrdm sinddn yer o gog sahib1 Sultan-1 “alim

. bagusla Binyamin Sirtina yeti§ hirayema eyla bir madad

. bidra dondér hilal olmus mahim Cirxa iz déndorsam &ikmiz ahimi
. bagusla Daviida sén giinahim yeti$ hirayema eyla bir madad

. Yadigar bag verd: Sahina Kirdar xoddor Hiqqina

. bagusla pir Must nidzirgahina yeti§ hiarayema eyla bir madad

. Qul Vil1 yalvarur rdhmiti nidzér eyla bir guzar

10. bagusla Rdmzbar Kirdarina yeti§ hirayema eyla bir madad

wm AW N =

. Ich bitte um Gnade! Ich verlange nach Edelmut, hilf mir! Ich schreie um Hilfe.
. Verlass mich nicht im Haus der Trauer. Hilf mir! Ich schreie um Hilfe.
. Ich verlange von dir, du Konig der Welt, Besitzer der Erde und des Himmels,

. Mir zu verzeihen wegen des Paktes Binyamins. Hilf mir! Ich schreie um Hilfe.

. Verdndere meinen Halbmond zum Vollmond (mach meine Schwiche zu Stirken).

Mein Seufzen ist so brennend traurig, dass das Universum es nicht ertragen kann.

. Verzeihe mir meine Siinden wegen Davud! Hilf mir bitte! Ich schreie um Hilfe.

. (Baba)Yadigar opferte sich fiir seinen Konig, er freut sich iiber sein Ritual
(seinen Opfertod) fiir seine Wahrheit.

. Verzeihe mir wegen der Sichtweise Pir Musis. Hilf mir! Ich schreie um Hilfe.

. Qul-Vili'*® fleht dich um deine Barmherzigkeit an. Schenk mir bitte aus Gnade
deine Aufmerksamkeit!

10. Verzeihe mir wegen des Rituals Ramzbars. Hilf mir! Ich schreie um Hilfe.

128 Der Dichter dieses Kélams.

137



Kilam Nr. 18

1. Xavéindigara Haqq baxun Héqq1 sévéanlér bulardor
2. sovdi yaratd1 Hifténi jlimldhnin x6han1 bulardor

3. jami1" surrldrin basi Xavandigardor

4. Haqqin soygiisi dardizin ddirmani bulardor

5. ovli qulldr oturmus Hiqq suhbat eylar

6. gilin gérun ovliyaléri bulardor

7. axan arxlar axan Cayldr bulaxlar

8. qatrdh qitrdh qariSob dérya-1 ‘Ommani bulardor
9. yavoq gél iraq getma Qusciogh

10. Tan x&bdirin istiarsidn tani bulardor

1. Sehet aufrichtig den Xavéndigar als die Wahrheit an, weil nur
die Wahrheit-Liebenden so beobachten.
2. Er erschuf die Sieben Wesen mit Freude. Die Sieben Wesen lieben alle.
3. Xaviandigar ist der Gipfel aller Geheimnisse.
4. Diese Sieben Wesen werden von der Wahrheit geliebt, sie sind ebenso das Heilmittel
fiir eure Schmerzen.
. Adlige Diener (Sieben Wesen) sitzen. Und die Wahrheit spricht sie an.
. Erkennt, dass sie (die Sieben Wesen) Divan (Gerichtshof Gottes) sind.

. Die flielenden Biche, die flieBenden Fliisse und die Brunnen,

0 9 N W

. Sie sind Tropfchen fiir Tropfchen zusammen gekommen, so wurden sie
zum ‘Oman-See.
9. Komm du néher, entferne dich nicht, Qusciogl,
10. Wenn du etwas iiber Gott wissen willst, sollst du sie (die Sieben Wesen) kennen

lernen.
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Kilam Nr. 19

1. aSinanun iimidi Sultan Sdhakdor

. drdnlir jiimlihsi ‘Arsda malikdor
. meydan i¢inda ¢ogan Calanlar

. ollar ntir-1 Yézdan §ir o pildngdor
. dinari i¢inda qdlbi olanlar

. Arénlir notgqi ollara mihikdor
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. hédzrit-1 Mirin zat o quidréti

8. qiidrit dyéhsi Sultan Sidhakdor
9. gondhkarsin sén dii§ xak-1 dirina

10. qullarin kdmtari Qanbar gardkdor

1. Sultan Séhak ist die Hoffnung fiir den Freund der Wahrheit.

. Die Sieben Wesen sind Engel in Gottes Pavillon,

. Sie sind die Polospieler im Spielfeld,

. Sie sind das Licht Gottes, sie sind die Lowen und die Leoparden.

. Die, die Falschmiinzer'*’ sind,
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. Werden durch den Priifstein der Sieben Wesen iiberpriift (Die Rede der
Sieben Wesen ist der Priifstein, der die falschen Kédlamat von den richtigen
Kélamat unterscheiden kann).

7. Das Wesen des Mir und seine Macht ist von Sultan Sahak,

8. Der die absolute Macht ist.

9. Qanbir"! Du der kleinste Diener, du bist der Siinder,

10. Lege dich auf den Boden vor den Thron des Sultans Sdhak.

129 Falschmiinzer* sind die Gedichte, die nicht den 24 Dichtern, die die Kélamat-1 tork gedichtet haben,
gehoren, sondern den anderen, ,,falschen®, Dichtern.
9Qénbir ist der Name des Dichters dieses Kilams.
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Kilam Nr. 20

1. yaranlar ydydvuz Xaviandigardor
2. miiskiltin hill eyldr kimi ki yardor

. yaratdi Govhérdén yeridin gogi
. bir gddim padisah vardor ha vardor

3
4
5. Binyaminiladn bir qovl qoyubdor
6. yaranlir o qovla timidvardor

7

. yaranlar oturmu$ Héqq sohbét eylar

8. miistirisén ver al yaxsi bazardor

9. mayadarldr maya iista qayim qadimdor
10. jamalun gérméga Cox intizardor

11, hdyat o mdmat iiz ba iiz eylar

12. giysin biqa’ xal‘4tin beyla Iqrardor
13. gbylunda $dkk olan ménzila yetméz
14. minzila yetirdn yaqin kirdardor

15. vd‘dasidor géla kirdi tistuna

16. onun jaréisi Ayvithisardor

17. Qul Qasim yaslan yarun xak-1dérina

18. gadim Jam du‘asi biza timardor

[u—

. Freunde der Wahrheit! Euer Herr ist Sultan Sahak.

. Er 16st die Probleme dessen, der ein Freund der Wahrheit ist.
. Er erschuf aus der Perle die Erde und den Himmel,

. Er ist Konig seit aller Ewigkeit,

. Er vereinbarte mit Binyamin ein Wort,

. Freunde der Wahrheit glauben an dieses Wort.

. Die Freunde der Wahrheit sitzen und die Wahrheit redet.

. Du Kunde, verkauf und kauf ein! Das ist ein gutes Geschaft"'.
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. Die Reichen (die ehrlichen Glaubigen) sind aufgrund
ihres Kapitals auf ewig unerschiitterlich (fest in ihrem Glauben).

10. Wir warten auch leidenschaftlich darauf, dir zu begegnen.

"'Das Wort von Sultan Sihak und das Zuhéren der Yaran ist ein Gewinn bringender Handel bzw. eine
Erlésung.
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11. Er (Sultan Séhak) stellt Leben (die Yaran) und Tod
(die Unglaubigen) einander gegeniiber:

12. Es wurde von ihm so festgelegt, dass nur die echten Freunde der Wahrheit
ewig leben (das ,,Bidqa’ Xil‘4tin-Kleid anziehen).

13. Derjenige, der in seinem Inneren verzweifelt, erreicht sein Haus nicht.

14. Ein reines Ritual bringt den Yar nach Hause.

15. Sein Versprechen ist, dass er zum vereinbarten Termin kommt.

16. Sein Posaune ist Ayvit Hagar'>,

17. Qul Qasim'®, du bist ein Diener, bete!

18. Lege dich auf den Boden vor Yar (Sultan Sidhak).

B2 Ayvit Hagar ist eine weitere Verkorperung von Baba Yadigar und ist mit Esrafil vergleichbar.
133Qul Qasim ist der Name des Dichters des Kélams.
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Kilam Nr. 21

. yaranlér dyaviiz Xaviandigardor

.ndh ‘#jab Sart o Sun hamrahi vardor
. Résiilollahdor onun yar o Habibi

. Amirdlmo minin tik §iri vardor

. Hiaqq nézér eylamus bu i€ kimsédya

. sizun dedugqlariz ha bulardor

. birinin adini AxT oxullar

. bir adinan Binyamin yardor
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. birinin adini Miisa oxullar

10. al dla Qéldmun di vdqt-1 kardor
11. birinin adini Davud oxullar

12. 18ldgin nd isa yolunda vardor

13. hir kimin varisa édlinda ndqd1

14. qlidréitdin gélan o tuhfdh o nardor

15. yaranlir yarsuz Jannita varmam
16. Jannitin arziis1 biza didardor
17. Qusciogh jarla talib eSitsun

18. bu géldn dogri o dogri yardor

—

. Freunde der Wahrheit! Euer Herr ist Xavéindigar.

. Welch ein wunderbarer Pakt und wunderbare Regeln begleiten ihn!
. Der Prophet Gottes, Muhammad, ist sein geliebter Freund,

. Er hat einen Lowen, der ‘Alf heift.

. Xavandigar schenkt seine Aufmerksamkeit drei Personen,

. (euch sind diese drei Personen auch bekannt):

. Einer von ihnen heift Axi,

. Sein anderer Name ist Yar Binyamin;
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. Der néchste ist MisI.

10. Sag ihm: Nimm deine Feder, es ist Zeit zu arbeiten.

11. Einer von ihnen ist Davud.

12. Davud! Mach alles, was zu deinen Aufgaben gehort.

13. Jeder, der seine Aufgabe gut erledigt,

14. Bekommt ein Geschenk vom Méchtigen (Sultan Sahak),
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1134

so wie es einst aus einem Granatapfel'** kam.

15. Freunde der Wahrheit! Ich trete nicht ins Paradies ohne Yar,

16. Weil unser Wunsch nach dem Paradies der Wunsch ist, einen Yar zu sehen.

17. Qusciogl, schrei so laut, dass alle Suchenden horen,

18. Dass der zu uns kommende der echte Freund der Wahrheit ist.

*Damit ist die Geburt Baba Yadigars aus einem Granatapfelkern gemeint.
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Kilam Nr. 22

. médn billim jiimlanin gdmxori yardor
. yarloq blinyadun qoyan Xavéndigardor
. yaranldr imidi sdnsén ‘4zizim

. Tari tantyana Tari ha yardor

1

2

3

4

5. bi-adablir gdlmédsin bu Jim icina

6. bigiiman 4gldnin bu donda yardor
7. Pir Musi pir Daviid pirim Binyamin
8

. avci Sah Ibrahim evina dérkardor

9. Qusciogl quldor Qul-Vilt giilam

10. kdmina qullarun Budagda vardor

. Ich weiB}, dass ein Yar mit allen Mitleid hat.
. Xavéandigar ist der Griinder der Yaristan-Gemeinschaft.

. Mein Liebster, du bist die Hoffnung fiir alle Freunde der Wahrheit.
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. Derjenige, der die Yaristan-Moral nicht beriicksichtigt, darf in dieses Jim
nicht eintreten.

6. Nur derjenige, der keinen Zweifel hat, ist in dieser Verkorperung ein Yar.

7. Meine Fiihrer sind Pir Miisi, Pir Daviid und Pir Binyamin.

8. Sah Ibrahims Haus ist fiir diese drei immer offen.

9. Qusciogli ist ein Diener. Qul-Vali ist ein Knecht.

10. Budag' ist auch dein kleiner Diener.

1> Budag ist der Name des Dichters dieses Kalams.

. Wenn jemand Xavindigar annimmt, wird Xavandigar fiir ihn ewig ein Yar.
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Kilam Nr. 23
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18.
19.

20.

21
22

1. Heute ist die Stadt Bdgdad zurechtgemacht,
2. Als ob Sah Ibrahim zu ihrem Emir geworden wire.
3. Seitdem er seine gesegneten Schritte hierher lenkte,

4. Sind alle Staatsméanner voller Hoffnung.

. bugiin Bagdad $dahri ma“mir olobdor
. eyl ki Sah Ibrahim &mir olobdor

. miibardk qédddmin bura basali

. avliyalér bargasi porniir olobdor

. Sah Ibrahim hukmu Bigdad i¢inda

. sdlatinlédr gidlobdor qul olobdor

. aradan Sétt axar burj o baréhsi

. séranun i¢ina xiiblar dolobdor

. bizdén siza qalan bu dogri yoldor

. a81karun deyin méansir olobdor

. gilin im1di Haqqa bagleyun yaranlar
. Héqgsiz yeri gordom viran olobdor
. rdqibi gérdom azdorob rahi

. sdna san bir himar murdar olobdor

. bés sidn deyirdun dogri yar ménim

. ndicun yar yarondan yad olobdor

. parastis itdigim zat-1 mii‘dzzam

na dogar na 6lur dovran olobdor
Xorasan sahrasinda baj alanlér
Bégdadda giliibdor yékdil olobdor

. Quscioglt quldur Divandan géliir

. yiqilin dogrildr fairman olobdor

5. Nach dem Befehl von Sah Ibrahim,

6. Sind die Kdnige in Bigdad angekommen, um seine Diener zu werden.

7. Ein grofBer Fluss fliet durch die Stadt und ihre prachtigen Festungen.
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8. Die Schlosser* sind voll von Hiibschen (Yaran).

9. Der geerbte Weg ist fiir uns aber der echte Weg (Glauben).

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

Sagt ihr offen, was unser Gebot ist.

Kommt! Yaran! Hofft auf die Wahrheit.

Ich sah, wie der siindhafte Boden verwiistet wurde.

Ich sah, wie der Zweifelnde zum Heimatlosen wurde.
Du wiirdest glauben, dass er ein toter Esel ist.

Dein Versprechen war, dass du ein ehrlicher Yar bist.
Warum vergal3 ein Yar seine Treue?

Die Gottlichkeit, die ich anbete,

Kommt mir wie das ewige Zeitalter vor.

Die gnadenlosen Tributeinnehmer aus den Steppen Xorasans
Kamen in Bdgdad an, um im Herzen glaubig zu werden.

Qusciogli ist ein Diener, er kommt aus dem Divan.

Kommt zusammen, ihr Ehrlichen! Es gibt einen Befehl fiir euch.

13Wo Sah Ibrahim, der jiingste der Sieben Wesen, lebt, ist ein Paradies. Die Hauser sind ,,Schlgsser®, die
Menschen sind hiibsch und nobel. Die Yaristan sind aber tatsdachlich meistens arm und elend.
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Kilam Nr. 24

W N

4
5
6
7
8
9

. tovhid i¢dra mu’minin Tmani bir iqrardor
. qabil-1 rihmaét ddyor kim miirSida inkardor
. var gidaq &hl-1 baratdén ista hiar méqsudovi

. dii$ ayaqina onun yiiz namdsilin ‘ardor

. pir yoluna varmeyan olmaz murid o mérd-1 rah
. 0 kdmér ki bagliyobdor belina ziinnardor

. ba$ 0 jandan ge¢meyidn irmédz bu ‘18qin rdmzina
. ddyma hir sirsireya bu bul‘4jdb bazardor

. ola bir dhl-1 ndZér nadan yanonda da yazliq

10. Héqq on1 gostirmésin hi¢ kimsdya duSvardor

1

1. hér kimin dunyada bir delxoh1 vardor diistdan

12. zahidin arzasi Jannit ‘a1qn didardor

13. var jdhan duSmén olob yiiz mékr eda kar eyldhméz

14. iy Qilindir ona ki fézl-1 I1ahi yardor

(O8]
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9.

. Der Glaube an Igrar (an den Pakt von Binyamin) ist der Kern des Glaubens.
. Derjenige, der seinen Fiihrer nicht akzeptiert, darf nicht begnadigt werden.
. Komm! Lass uns zu den von Gott geliebten Menschen gehen, sie werden

deine Wiinsche erfiillen.

. Werfe dich zu ihren Fiilen. Dadurch wirst du hundert Mal stolzer.
. Derjenige, der nicht hinter seinem Fiihrer 1duft, wird nicht fromm
. Und sein Yaran-Gurt, den er umschnallte, ist ketzerisch.

. Wenn jemand auf seinen Kopf und auf sein Leben nicht verzichtet,

kennt er das Geheimnis der Liebe nicht.

. Erzéhle dieses Geheimnis der Liebe nicht allen, weil viele Menschen

dieses nicht nachvollziehen konnen und nur Chaos verursachen wiirden.

Ob ein Wissender mit einem Unwissenden zusammen leben kann?

10. Bitte, Gott! Tue so etwas niemandem an, weil das fiir niemanden leicht ist.

1

1. Jeder hat in der Welt einen Geliebten.

12. Der Asket wiinscht das Paradies und der Verliebte wiinscht die

Geliebte zu treffen.

13. Wenn die ganze Welt zum Feind wiirde und hunderte von Tricks einsetzte,
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wiirde sie es nicht schaffen,
14. Gegen denjenigen, der von Gott begnadigt ist, zu siegen.

Du, Qalandar'’, weiit dartiber Bescheid.

137Qélandir ist der Name des Dichters dieses Kélams.
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Kilam Nr. 25
1. yaranlar eSidin siz bu Kélami

2. Binyamin vé‘daisi izhar olobdor
3. Daviuda nistlikdén rida verildi
4. pir Miist gildmin yazar olobdor
5. Arénldrin “dhd o igrari yetd1

6. aq “4lam Cixiban parlar olobdor

7. jahan baxs olan gidimi zérra

8. X0ojam farmanidor iqrar olobdor

9. nim Riiz qalob o Biyabaésta

10. Pirdavér atlosi sdavar olobdor

11. ruxsét verildi jlimla médmata

12. baslarun go6torob bidar olobdor

13. Binyamin $agirdléri yol gozlasin

14. padisah d&mridor Kirdar olobdor

15. Ayvith#san jarin jarlihdi

16. Xanidan quluna x&bar olobdor

17. kdmtirin qulundor bu giiydnda Hasén

18. janundan gecobdn nisar olobdor

—

. Hort ihr, Yaran, diesem Kélam zu!
. Das Versprechen von Binyamin ist wahr geworden.
. Davad bekam aus dem Nichtsein Hilfe'**.

. Die Feder von Pir Miis1 begann zu schreiben.

. Eine weille Fahne wurde nach drauen gebracht und wehte im Wind.
. Der ewige Funke schuf die Welt.

. Das war ein Befehl von meinem Herrn. Dieser ist schon erfullt.
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. Mittagshelligkeit herrscht in Bédyabaést, weil ein
10. Reiter (David) von Pirdévir auf seinem Pferd sitzt.
11. Alle Verstorbenen bekamen die Erlaubnis,

12. Thre Kopfe zu erheben und aufzuwachen.

138 Hier ist die Hilfe Gottes.

. Das Versprechen und das Bekenntnis der Sieben Wesen sind erfiillt worden.
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13. Die Schiiler Binyamins passen darauf, dass

14. Der Befehl des Konigs erfiillt wird.

15. Ayvit Hasar blies in sein Horn.

16. Dadurch wurde die Xanidan des Dieners (des Dichters dieses Kidlams) gewarnt.
17. Der Dichter Héasén ist der kleinste Diener,

18. Er verzichtet auf sein Leben und widmet es dem Sultan.
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Kilam Nr. 26

. gdl dy gohér alan kan dvliyador
. tikdnméz ginj-1 pinhan dvliyador
. Hiqiqat ahlini Hiqqdan gérma ayri |

. Héqiqét ‘4yn-1 burhan dvliyador

1

2

3

4

5. miindvvar eyldyén bil jiimla jahani
6. ¢irag o nur-1 Iman avliyador

7. tajélla gostirdn o mihr o maha

8. falak burjinda taban dvliyador

9. oyan giflitdén 4y miskin oyaq ol
10. séniin dardiva ddrman avliyador

11. Mohdmmad Miistafanun ‘dyn-1 zati
12. ki sirr-1 Sah-1 mérdan dvliyador
13. Qéléndér sén qul ol dvliyaya

14. jam1* “aldmda sultan dvliyador

[

. Komm, du Perlenkéufer, deine Quelle sind die Heiligen'®.

. Die Heiligen sind ein verborgener, unendlicher Schatz.

. Siehe die Freunde der Wahrheit nicht getrennt von der Wahrheit an.
. Die Heiligen sind dasselbe, wie die Wahrheit.

. Die Welt ist durch die Heiligen beleuchtet,

. Die das Licht und die Strahlung des Glaubens sind.

. Die Heiligen machen die Sonne und den Mond herrlich strahlend.

. Die Heiligen sind das strahlende Sternbild des Universums.
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. Wach auf, du Elender, du Nachldssiger, sei wach!

10. Die Heiligen sind das Heilmittel fiir deine Schmerzen.

11. Der Inbegriff des Existierens ist Muhammad der Prophet,
12. Die Heiligen sind das Geheimnis von Sah-1 Mardan' (“Alf).
13. Du Qailandar! Sei ein Diener fiir die Heiligen,

14. Weil sie in der ganzen Welt die Herrscher sind.

"Die Heiligen (dvliya’) sind die Yaristan, die einen Funken von Sultan Sahak besitzen.
140 §3h-1 Mirdan heiBt wortlich ,,Konig der Méanner“ und bezieht sich auf Alf den Imam.
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Kailam Nr. 27

[

. Ardnlir minzili jan minzildor

an verméga Sah-1 xiiban ménzilidor

—i>

. verdn o kimsénéddor kim ola tisltm

. Isma‘1l qurbani jan minzilidor

. Coxlar deyir basim yarin yolunda fddador
. geca bilmiz ki insan ménzilidor

. basin top eyldya qoluni ¢6gan

. siist durma ki méird-1 miydan ménzilidor
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. gogdan gdl Kélamollahi gor ki

10. oxuyanlar biliir kan ménzilidor
11. gapudan bad-1 sihar 6tmamiSkin
12. “1brdt qul ki Stildyman ménzilidor
13. Qasim yaslan yarin xak-1 ddrina

14. hir sdbah Yarin giizdrgah ménzilidor

1. Das Haus'' der Sieben Wesen ist das beliebteste Haus.

. Dieses Haus ist gut, um sich zu opfern, weil der Konig der Besten dort wohnt.
. Derjenige, der sich aufopfern will, passt sich diesem Haus an.

. Isma“1ls Opferbereitschaft ist das Haus des Lebens.

. Viele behaupten, dass sie ihre Kopfe auf dem Wege des Glaubens opfern.
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. Sie tun dieses aber nicht, weil sie Menschen sind (weil das nicht fiir alle
machbar ist).

7. (Du, Yar), mach aus deinem Kopf einen Ball und aus deinem Arm einen

Stab fiir das Polospiel.

8. Sei zielstrebig, weil dieses Haus ein Haus fiir die Kiihnheit ist.

9. Sieh dir das aus dem Himmel gekommene Wort Gottes an, das

10. Die Leser kennen: Das Wort ist eine Quelle fiir Perlen.

11. Solange die Morgenbriese vor der Tiir weht,

12. Nutze es, weil es das Haus Salomons ist.

13. Du, Qasim, wirf dich auf den Boden vor der Tiir des Yar,

14. Weil der Yar jeden Morgen dort vorbei lduft.

"I Hier wird die Welt gemeint.
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Kilam Nr. 28

1. jdhan basdan basa var dird-1 sdrdor

[\S)
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. gecdn bu dérd-1 sérdin gircag drdor
. dedim ¢iin Miistdfa dunya-1 fant

. bu rdmzi fahm edén &hl-1 ndzérdor

. Ogiit verram nésthét almaz dy jan

. hiniiz o miinkirun qélbi héjéardor

. dgar Nih-1 nabab1 tak min yasasan

. nd hasil dunyadan axir siafardor

. vojud-1 naqisa yetma Qalandéar

10. néfds xérj eyldma diirr o gévhardor

(98]
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. Die Welt bereitet, seitdem sie existiert, nur Kopfschmerz (Sorge).
. Wenn jemand diese Sorge vermeiden kann, ist er ein groBartiger Herr.

. Ich sagte, wenn jemand das Geheimnis dieser verganglichen Welt wie

Muhammad der Prophet

. Versteht, dann ist er ein Mann Gottes.

. Ich gebe einen Rat, aber er wird nicht akzeptiert

. Vom Abtriinnigen, dessen Herz immer noch aus Stein ist.

. Auch wenn du wie der Prophet Noah tausend Jahre lebst,

. Macht es keine Unterschiede, denn letztendlich wirst du verreisen (sterben).

. Du, Qéléndér, verstehe, dass du dich um die mangelhafte Menschenexistenz

nicht mehr kiimmern musst.

10. Gebrauche deinen Atem nicht zu viel, weil du umsonst deine Perlen

und Rubine verbrauchst.
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Kilam Nr. 29

—

. Arinlir Hiqqina hiyran $4b o riiz ahi budor

. Hiqqdan 6zga bilmém suj1 giinahi budor

. kim ki yol quliyam deyir Hiqq desun ibrahima
. Haqq dédivanin o baSarur $ahlarun $ah1 budor

. yetmis ikki dil i¢inda Guranja soylardi

“Ar§ o KiirsT yaradan ‘alimin Allahi budor

. bir “a81q déftdrin acmus§ Rézzaqin sirrin oxur

. kim ki bii s6zi anlamaz zahidin giimrahi budor
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. dranlér 6vliyalar jimlasi Hagqdor nahdqq deyur
10. dugrusin mén deyirdm xébarin sahi budor

11. drénlér bir yol qoymus dost dogri Hiqqa gidar
12. kim ki Héqqa dogri gida gélun dogri rah1 budor
13. Qusciogh deyir Héaqqr “aldm askara gormusdm

14. biyanun Binyamin verér gélun ki gidvahi budor

1. Es ist recht, sich Tag und Nacht nach den Sieben Wesen zu sehnen.

2. Es gibt nur eine Siinde: sich von der Wahrheit entfremdet zu verhalten.

(O8]

. Derjenige, der behauptet, dass er ein Diener der Wahrheit ist, muss
Sah Ibrahim als die Wahrheit anerkennen.

. Er kennt den Divan, weil er der Konig der Konige ist.

. Seine Ansprache war in Giirani, einer der 72 Sprachen der Welt.

. Derjenige, der den Sitz und Thron Gottes in der Welt schuf, ist unser Gott.
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. Ein echter Yar 6ffnet ein eigenes Heft'* (blickt ins eigene Herz), um
das Geheimnis des Nahrungsspenders (Gottes) zu entdecken.

8. Wenn jemand dieses nicht versteht, ist er ein verderbter Asket (Mullah oder
islamischer Sufi).

9. Die Sieben Wesen und die Heiligen sind echt, sie sind keine falschen.

10. Ich sage die Wahrheit. Was ich berichte, ist richtig.

11. Der Weg, der von den Sieben Wesen errichtet wurde, ist der Weg
zur Wabhrheit.

12. Thr, die die Richtung der Wahrheit gehen wollt, kommt her,

"2Mit dem ,,Heft bezeichnet man im Persischen eine Sammlung der Liebesgedichte eines der groBten Dichter
wie Hafiz, Sia“di, Movlavi.
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der richtige Weg ist da.
13. Qusciogl sagt, dass er die Wahrheit offen und klar sah.

14. Binyamin driickt diesen Weg aus. Kommt her, die Aussage Binyamins ist da.
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Kilam Nr. 30

1. Ardnlir dvliya’lir Hiqq evina jada giliibdor

[\9)

. yaranldr bu yola Sikésta o iiftada géliibdor

(O8]

. kimsa kimsaya giij eyldmasiin gl yar ol

N

. yarhq evina ‘18qila irada giliibdor

5. yiizmin hajilar divd minub Héjja varallar

6. bizim hajilarimiz Héqq evina piyada géliibdor
7. misjida girub divara siijda qilanar

8. divara siijda qilmaq yada géliibdor

9. Qusciogl Bigdadi qoyub Mékkéya varma

10. Mékka yerindén qopub Bégdada giliibdor

1. Die Sieben Wesen und die Heiligen sind zum Haus der Wahrheit (Gotteshaus)
auf einem richtigen Weg strebend angekommen.
2. Die Freunde der Wahrheit sind bescheiden und zurtickhaltend
zu diesem Weg gekommen.
3. Niemand darf einen anderen zwingen und sagen: komm, werde
ein Freund (der Wahrheit)!
4. In die Behausung der Freundschaft soll man mit Liebe
und eigenem Willen kommen.
5. Hunderttausende von Hadschis miissen auf Kamelen weit reiten,
um Mekka zu besuchen.
6. Unsere Hédschis (die Yaran) sind zu FuB3 ins Haus der Wahrheit gekommen.
7. Man geht in die Moschee, um die Wand anzubeten.
8. Das Wandgebet wird immer wieder ins Gedéchtnis gerufen.
9. Du Qusciogh, verlass Bédgdad nicht, begib dich nicht nach Mekka!

10. Mekka ist vom Platz aufgesprungen und ist nach Bagdad'* angekommen.

Siyyed Kazem Niknezad kommentiert dieses Kélam so, dass Bagdad eine wichtigere Stadt als Mekka ist, weil
sie die Residenz von Sah Ibrahim ist.
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Kilam Nr. 31

1. hdvara tiz yetén sédvarimiz var
2. Hédqqi tahqiq eylamiSuq hdqq yarimiz var
3. bizi bikis bilub qgédsda gélullar

. mégribddn misriqa havarimiz var
. dort tirdfdén tistiimiiza ndqim stirdllar

4
5
6. har tardfdin gilsilar ha ¢aramiz var
7. siza asan galiir kdrpii¢ qélalar

8

. fuladdan pér¢indén héasarimiz var

9. min sarudan biza aj deyéllar

10. bizim bir tukdnmédz dnbarimiz var
11. bu yola gilursin ddébildn gil

12. b1-ddédb géildna mismarimiz var

13. nd bakim var hizaran Méncéridén
14. ki xan Ahmid kimin sirdarimiz var
15. dogsan min kdlima qildi Muhdmmad
16. ottoz minindédn xdbérimiz var

17. Qusciogh qursan Hiqqa baqidor

18. amandor xdjdm giindhkar sérimiz var

1. Wir haben einen Reiter (Daviid), der uns unverziiglich hilft.

2. Wir haben die Wahrheit nachvollzogen und wissen, dass wir einen
wahren Helfer haben.

. Die Gegner meinen, dass wir einsam und hilflos sind,

. Aber wir haben Helfer vom Westen bis zum Osten.

. Die Gegner graben von vier Seiten eine Sappe aus (um uns zu erobern).

. Jedoch haben wir von allen Seiten die Moglichkeit (uns zu verteidigen).

. Ihr meint, dass eine Festung aus Rohziegel leicht zu erobern ist.

. Unsere Festungen sind aus Stahl.

O© 00 3 &N Wn b~ W

. Aus tausend Griinden halten uns die Gegner fiir Verhungerte.
10. Wir haben aber endlose Reserven.
11. Wenn du zu unserem Weg kommen willst, beachte dann

unsere Prinzipien.

157



12.

13.
14.
15.
16.
17.
18.

Fiir diejenigen, die unsere Prinzipien nicht beachten, haben wir
einen Hakennagel.

Ich fiirchte mich vor Tausenden von Mandschuren nicht,

Weil wir einen Armeefiihrer wie Xan Ahmid haben.
Muhammad der Prophet fliisterte neunzigtausend Worter.
Davon kennen wir dreilligtausend.

Qusciogli, der die Wahrheit bestitigt, bleibt dabei.

Begnadige uns, mein Herr! Wir haben siindige Kopfe.
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Kilam Nr. 32

1. Ibrahim siir bizim sultanimizdor
2. zahirda batinda sérdarimizdor

3. yeddi yerda onun hukmi yeridi

4. yeddi gogda mévijud Allahomizdor
5. hukum i$aréati tistuma géldi

6. giflatdan oyadan bidarimizdor

7. jafa ¢dkdoq xtinab yedoq bu yolda
8. biza 61di demdyiin seyranimizdor
9. xélayiqlar biza hiqir baxallar

10. danna Mahsar giini divanimizdor
11. biz Igrar dhliyuq inkarimiz yox
12. Héqiqat néfasi guftarimizdor

13. padisahin nutq1 $éfador biza

14. jamdén takbir alun ttmarimizdor
15. Arinlir yol verillir yol alullir
16. gddimdén qalan drkanimizdor

17. Qusciogh miijarrad hayandador

18. basifit binisan o pirimizdor

. Ibrahim Sar'* ist unser Konig.

. Er ist sowohl nach auf3en als auch nach innen unser Armeefiihrer.
. Sein Befehl gilt in den sieben Erden'®.

. In den sieben Himmeln ist unser Gott anwesend.

. Der Befehl Ibrahims erreichte mich.

. Die Wachsamkeit weckt uns aus der Nachléssigkeit.

~N O AW

. Wir haben uns gequilt, wir haben auf diesem Wege (des Lebens
in der Yaristan-Gemeinde) unser Blut geschluckt.
8. Nennt ihr uns nicht gestorben! Es ist eine Umgestaltung.

9. Andere Geschopfe (Volker, Religionen) verachten uns.

"Ibrahim Siir (der rote Ibrahim) ist ein Spitzname von Sah Ibrahim, den er wegen seines roten Gesichtes
bekommen hat.

Mt ,,sieben Erden® werden nach altiranischer metaphysischer Weltanschauung die sieben irdischen Ebenen
im Unterschied zu den sieben himmlischen Ebenen bezeichnet. Man sieht diese ,,sieben Erden® auch bei den
Yeziden (vgl. Kreyenbroek 1995).
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10.
11.
12.
13.
14,
15.
16.
17.
18.

Erzéhle ihnen, dass Gottes Endgericht unser Divan (Gerichtshof Gottes) ist.

Wir sind die Freunde des Paktes, wir sind keine Unglaubigen.

Der Atem der Wahrheit ist unsere Rede.

Die Rede unseres Konigs ist ein Heilmittel fiir uns.

Im J4m zu flehen ist eine Verpflichtung fiir uns.

Die Sieben Wesen zeigen den Weg und verlangen nach dem Weg'*.
Dieses ist seit aller Ewigkeit unser Fundament.

Du Qus¢iogli, wo ist Sultan Sahak?

Er hat Eigenschaften, hat aber keine du3eren Kennzeichen. Er ist unser Pir.

"*SMit , zeigen den Weg und verlangen nach dem Weg* bezeichnet der Dichter die Kilamat-Sprache. Die Yaran

greifen nach Begriffe der Yaristan-Lehre oder nach Ausdriicken der Kédlamat in ihrer Alltagssprache.
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Kilam Nr. 33

1. jdhan basdan basa yar olajaqdor
acoluban giil giilistan olajaqdor
Tari kdrdmilan qilar lutfini

murda jismléra jan olajaqdor

2.

3.

4.

5. ¢dhar iqlimda olar bir ovli savas

6. gidvadalér aparan gan olajaqdor

7. sultanlar qirqin1 Sultaniyada

8. Zanjanda bir ovl1 divan olajaqdor
9. yeddi giin yeddi geja at stirdllar

10. Miahsar qoyuban tifan olajagdor
11. Aridnlir yiqulur géliir bir yera

12. bu soz yalan deylir “dyan olajaqdor
13. yetmis ikkidén seciliir gurith-1 naji
14. olaricun bir ovli $§4’n olajagdor

15. ‘Al nd‘ra vurar ¢ixar jihana

16. jdhan hukmunda farman olajaqdor
17. Quscioghnun imidi yegana qullar

18. olarun x&l“4ti baqt javdan olajaqdor

1. Die Welt wird tiberall voller Freunde (Yaran) sein
(an dem Tag, an dem Sultan Sdhak erscheint).

2. Die Welt wird iiberall zum blithenden Blumengarten werden.

3. Gott wird sich mit seiner Gromut und Liebe an die Menschen
wenden.

4. Er wird den gestorbenen Korpern das Leben geben.

5. Ein entscheidender Krieg wird in allen vier Weltteilen stattfinden.

6. Es wird so viel Blut vergossen, dass seine Flut die Leichen
mitnehmen wird.

7. In der Stadt Sultaniya werden unsittliche Konige verurteilt,

8. Und ein hoher Divan wird {iber sie in der Stadt Zdnjan abgehalten.

9. Die Reiter (Sieben Wesen) werden sieben Tage und sieben Nichte reiten.

10. Am Tag des jiingsten Gerichts wird ein Sturm toben.

11. Die Sieben Wesen kommen zusammen auf einem ausgewéhlten Platz.
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12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Das ist keine Liige, es wird alles sichtbar werden.

Es wird aus den 72 Piran eine Rettungsgruppe gewaihlt.

Es wird fiir sie eine Ehre sein.

“Alf ruft laut und tritt in der Welt auf.

Die ganze Welt steht unter seinem Befehl.
Qusciogl hofft auf die einzigartigen Diener,

Deren Ehrenkleider (die Korper) ewig blieben werden.
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Kilam Nr. 34

1. jdhan basdan basa yar olajaqdor

2. miinkir olan x0r o zar olajaqdor

3. Binyamin Sirtinda gadmmaz olanlar
4. hayvansifit bir himar olajagdor

5. nariza tikka jan azarasidor

6. danla ki giin irin qan olajaqdor

7. Ayvit ¢ixibin misriqda jarlar

8. migribda yar olan xdbar olajaqdor
9. Pirddviardén ¢ixar bir tik atlo

10. jdhan tdozdan plirgubar olajaqdor
11. Héqiqat dhlina inkar olanlar

12. olarun yerléri nar olajaqdor

13. hér yar deyén yar ola bilméz Qusciogh

14. $arab-1 1afi¢in xor olajagdor

1. Die Welt wird tiberall voller Freunde (Yaran) sein
(an dem Tag, an dem Sultan Sihak erscheint).

. Die Abtriinnigen werden elend und des Jammers voll.

. Die, den Pakt Binyamins verleumden,

. Werden zu Eseln und bekommen tierische Eigenschaften.

[V, I S US B 8]

. Wenn jemand von den Anderen gegen seinen Willen gefiittert wird,
verursacht das Essen eine Erkrankung.

6. Erzéhle demjenigen, der solches Essen annimmt, dass es am Tag des jiingsten

Gerichts zu einem Blutklumpen wird.

7. Ayvit' kommt aus dem Osten, um seine Posaune zu blasen.

8. Alle Yaran, die im Westen sind, horen ihn.

9. Ein beispielloser Reiter (Daviid) kommt von Pirdédvar her,

10. Und die Welt wird voller Staubwolken sein.

11. Die Leute, die die Wahrheit ablehnen,

12. Werden im Feuer sein.

13. Du, Qusciogli, weiit Bescheid, dass nicht jeder, der sich zu den Freunden

47 Ayvit ist ein anderer Name fiir Yadigar.
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der Wabhrheit rechnet, wirklich ein solcher ist.

14. So jemand wird wegen seiner Prahlerei elend und verachtet werden.
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Kailam Nr. 36

1. Ibrahim siir bizim sultanimizdor
2. zahirda batinda 1manimizdor

3. “alamlér gidobén bizda giddhroq
4. biza 6ldi demdyiin seyranimizdor
5. jimla x&lay1q ald1 miicasin

6. Sah Ibrahim bizim g@mxorimizdor
7. yar yolunda gi¢doq kull-1 vardan
8. yar jamali bizim rizvanimizdor

9. Qusc¢iogl dus ibrahim dérina

10. Ibrahim astanasi miaydanmmizdor

—_—

. Ibrahim siir ist unser Konig.
. Er ist sowohl nach aufien als auch nach innen unser Glauben.

. Welten sind vergangen. Wir werden auch vergehen.

. Alle Geschopfe erhielten ihre Anteile.
. Sah Ibrahim ist unser Mitleidender.
. Wir verzichten auf alles wegen der Yaristan.

. Unser Paradies ist die Schonheit des Yar.

O 0 3 N »n bk~ W DN

. Du, Qus¢iogl, wirf dich auf den Boden vor der Tiir Ibrahims.

10. An der Schwelle der Tiir Ibrahims liegt unser Schlachtfeld.

. Nennt ihr uns nicht ,,Gestorbene*! Es ist eine Umgestaltung fiir uns.
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Kilam Nr. 39

. 11aht yedigim ni‘mit sénundor

. muisdrraf yaratdun immét sdnundor

. giindhkar biandaydm bédxsinda sénsin
. kéirdm kani sdnsan miirvat sainundor

. salatinlar sdnun xaSmdva dozmaz

. yer o gog titrdsir heybéit sdnundor

. uja daglara dgil desén &gilir

. agilir yixilméz taqit sénundor

O 0 3 N »n kW N =

. yer liziin bazadun diirrlo ¢i¢dkdéan

10. miinja d8ya’ verildn hikmét sdnundor
11. onsdkkizmin “aldm sirrunda peyda

12. yetmisSikki dilda s6ylédnén ta“at sanundor
13. nd yatubsdn dur ey Quscinun ogl

14. lalkén s6yldnédn dovlét sénundor

—

. Oh, Gott! Was ich esse, ist einec Wohltat von dir.

. Die Schopfung einer wiirdigen Nation (Yaristan) gehort dir.

. Ich bin ein Siinder und du bist der Barmherzige.

. Du bist gewiss die Quelle der Gromut. Die Grofmiitigkeit ist von dir.

. Die Konige konnen deinen Zorn nicht ertragen.

. Die Erde und der Himmel erschrecken sich. Diese erschreckende Macht gehort dir.
. Wenn du den hohen Gebirgen sich zu beugen befiehlst, beugen sie sich.

. Sie beugen sich, sie fallen aber nicht um. Diese Widerstandskraft ist von dir.

O 0 3 N »n kW DN

. Das Gesicht der Erde schmiicktest du mit Blumen wie mit Perlen.

10. Eine so wunderbare Tat kommt nur von deiner Weisheit.

11. Was von deinem Geheimnis zu sehen ist, sind die achtzehntausend Universen.
12. Man betet dich in 72 Sprachen an.

13. Wach auf, du Qusciogh! Wie kannst du schlafen?

14. Obwohl du ein Taubstummer'* warst, hast du jetzt das Gliick, zu sprechen.

18 Diese Passage spielt auf die Heilung Qui¢ioghs bei Sah Ibrahim in Bigdad ein. Mehr dazu siehe im Kapitel
IL1.1.
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Kilam Nr. 40

1. igrar ahli bizim iqrarimizdor
2. yéqin o iqrar o ixlas imanimizdor

3. biz igrar dhleyoq inkarimiz yox
4. danla Mah§ér giini hdvarimizdor
5. tahqiq eylamiSuq yaqin bilirox
6. ‘471z Xavindigar gimxorimizdor
7. bu yola varirsan dogrilikildn

8. Ardnlir minzil giilzarimzdor

9. gircdg olanlar versiinlr Béira

10. silsila bagliyiin hdsarimizdor

11. sindaki guftardan kirdar istarlér

12. padisahin nutq1 kirdarimizdor

13. padisahin nutqi safador biza

14. jamdén takbir aliin ttmarimizdor

15. pirim Binyamin rdhbarim Daviid
16. qdlamzén pir Masi daftirdarimizdor
17. Qusciogh sindén yemis istérlér

18. hér yemis istésalar di varimizdor

—

. Wir sind Pakt-Angehdrige und bestétigen es.

. Die Gewissheit, der Pakt und die Aufrichtigkeit sind unser Glaube.
. Wir sind Pakt-Angehdrige und verneinen es nicht.

. Bestitige, dass das jiingste Gericht unsere Unterstiitzung ist.

. Wir priiften es nach, und sind sicher,

. Dass der liebste Xavandigar unser Mitleidender ist.

. Die Behausung der Sieben Wesen ist unser Blumengarten.
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. Die ehrlichen Yaran sollen Opfer bringen.

10. Dieses Opferritual ist unsere Festung aus geknoteter Kette.
11. Dein Versprechen setzt eine Tat voraus.

12. Die Rede des Konigs ist unser Ritual.

13. Die Rede des Konigs ist unser Heilmittel.

. Wenn du zu diesem Weg (dem Glauben) kommst, komm mit Ehrlichkeit.
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14. Im Jam zu flehen, ist unsere Verpflichtung.

15. Mein Pir ist Binyamin, mein Anfiihrer ist Daviid,

16. Der Schriftfiihrer Pir MusT ist auch unser Buchfiihrer.

15. Du, Qusciogly, die Yaran verlangen von dir Nahrung (Kélamat sind Nahrung
fiir den Glauben),

16. Was an Nahrung verlangt wird, haben wir.
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Kilam Nr. 42

1
2
3
4
5
6
7
8
9

. Sah-1 jdhan nazér qilsa quldm zarila ahim var

. yiiz tutub dédrgaha varsam yer goyjdk glinahom var
. tanidum siin Xodavindi do ‘Alimda bigim oldum
. ganTydm gamgin deyiiram sén jylada panahom var
. Sultan kdrdmlo bagimdor “aldmi yara baxs itdi

. biz tim1d @hleyuq billa X6jimdén bu tdmé‘om var
. X0jasindén dona bilméz sikkali damqali qullar

. Xanidan quleyam billah ¢andin hizar govahom var

. Qusciogl na-timid olma timidovi Héqqa bagla

10. minin bir qovla baguslar X6jamda bayla rahm var

AN O B~ W

. Du Ko6nig der Welt, schenke uns deine Aufmerksamkeit. Ich bin ein Diener,
ich jammere und seufze.
. Wenn ich mich in die Richtung deines Throns wende, dann finde ich meine Siinden
so grof3 wie Erde und Himmel.
. Seitdem ich dich als Gott kenne, bin ich in beiden Welten ohne Sorge.
. Ich bin reich, ich bin nicht traurig, weil ich einen Beschiitzer wie dich habe.
. Der Konig ist so groBherzig, dass er die Welt dem Yar verschenkte.
. Wir sind die Hoffnungsangehdrigen. Ich schwore bei Gott, dass ich von meinem

Herrn die Erwartung habe, dass meine Hoffnung immer erfiillt wird.

. Die schnurrbértigen Diener (die echten Yaran) konnen ihren Herren nicht verlassen.

. Ich bin ein Xanidan-Diener. Ich schwore bei Gott, dass ich dafiir tausende

von Zeugen habe.

. Du, Qusciogl, gib deine Hoffnung nicht auf. Bleibe immer hoffnungsvoll

hinsichtlicht der Wahrheit.

10. Die Wahrheit verzeiht tausende Siinden fiir ein richtiges Wort. So gnédig

ist mein Herr.
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Kilam Nr. 43

1. har kimin véfal yar yoxdor

[\9}

. agér yiiz varisa hi¢ var1 yoxdor

(98]

. ruks$ kimsénalar hayvansifiat gizér jihanda

. onun goftar var kirdar1 yoxdor

. tutilan karkas himnisin olmaz

. biilbiilildn zagin bazar1 yoxdor

. bir dlda ikk1 garpuz tutmaq olmaz

. kimin ki “18q1 vardor ‘ar1 yoxdor

O 0 3 N n A~

. dunya bagunda qizilgiil xarsiz olmaz
10. o neja qizilgiildor ki xari yoxdor

11. neja olom yadlarindn meyxanihlarda
12. kisilsin o aqaj ki bar1 yoxdor

13. Qulogh yarin azar1 yoxdor

14. dgér azar varsa bizar1 yoxdor

—_

. Wer keinen treuen Yar hat,

. Aber Hunderte von kostbaren Dingen besitzt, hat gar nichts.

. Liigner, die behaupten, dass sie ehrlich sind, gibt es auf der Welt {iberall.
. Diese Liigner sprechen viel, machen aber nichts.

. Ein Papagei kann nicht mit einem Geier zusammen leben.

. Die Kréhe handelt nie mit der Nachtigall.

. Derjenige, der verliebt ist, muss sich nicht schdmen.

O 00 3 N »n K~ W DN

. Im Garten der Welt gibt es keine dornlose Rose.

10. Was fiir eine Rose ist es, die keine Dornen hat?

11. Wie kann ich ohne ihn (ohne den Yar), nur mit den Erinnerungen an ihn,
(sogar) in das Schankhaus gehen?

12. Der Baum sei abgesigt, der keine Frucht hat.

13. Qulogli'*! Ein Yar beleidigt niemanden,

14. Und wenn schon, dann ohne Abscheu.

Der Name des Dichters dieses Kilams.

. Mit einer Hand gelingt es nicht, zwei Wassermelonen gleichzeitig zu greifen.
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Kilam Nr. 44

. hir iiziima baxan deyir rdngoviin zdrdas1 var
. dedim 4y nasi xdlayiq gdzoviin pardasi var
. Haqq jamalin o gorér ayenisi pak ola

. qaranqgoluq onador ki giizgisiniin pas1 var

1

2

3

4

5. héjj yolunda ¢iqiruslar hajilar &y qazilar
6. yalquz bu yola varmédyiin ¢6l1 var bargasi var
7. yaranlar iimidvardor Héqigit rimzina

8. xdlayeq payun almuslar bu ulusda nast var

9

.....

10. hajatun gédbial dayiir ¢tn géyloviin vdsvasi var
11. bir ddryada min gdmi gorsidn 4°jdb dayiir

12. gdmi var gusasinda séddhizar diryasi var

13. dedildr Qusciogluna bikédsdor kimsas1 yox

14. neja bikisdor ki ‘Alf kimin kés1 var

1. Jeder, der mein Gesicht anschaut, sagt, dass mein Gesicht gelb ist

(dass ich siindig bin).

. Ich sage: ihr ahnungslosen Menschen! Eure Augen sehen falsch.

. Derjenige, dessen Spiegel (Herz) sauber ist, sicht die Schonheit der Wahrheit.

. Derjenige, dessen Spiegel staubig ist, sieht nur das Dunkle.

[V, T S S B \S ]

. Die Héidschis (die Pilger) und Kadi (die islamischen Richter) machen Larm
und Krach unterwegs nach Mekka.
6. Macht euch nicht allein auf den Weg, weil dieser Weg durch die wilden
Steppen und schrecklichen Wiisten fiihrt.
7. Die Freunde der Wahrheit hoffen auf das Wahrheitsgeheimnis.
8. Alle Geschopfe haben ihre Anteile erhalten; jeder Anteil enthélt sein Skelett.
9. Du, islamischer Rechtsgelehrter, wenn du hundert Mal vor
die Wahrheit anflehest,
10. Wird dein Flehen nicht erfiillt, weil es in deinem Innern keine Reinheit gibt.
11. Wenn es tausende Schiffe im Meer zu sehen gibt, ist es nicht verwunderlich.

12. Es gibt ein Schiff, in dessen Ecke einer sitzt, der hunderttausend Ozeane hat'.

"'Diese Zeile weist auf die bei den Yaran beliebte Geschichte von Gelim va Kal (einem anderen Korper von
Binyamin) hin (siehe auch im Kapitel I1.1.2. nach).
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13. Man sagt, dass Qusc¢iogl einsam ist und niemand bei ihm lebt.

14. Wie kann er einsam sein, wenn ‘Alf sein Freund ist.
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Kilam Nr. 45

1.
2.
3.
4,
5.
6.
7
8

Ne)

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

17.

18.
19.
20.

21.
22.

mén bir leyl-1 sdttaritdom méan1 néhara cakdilér
sildildr glizglimiin pasin aydin didara ¢akdilér
bagladilar baglanmadom saxladilar saxlanmadom
qizmi§ dsrami$ nar kimin man1 gatara cakdilér

bir ziman Ax1 yardan ayri divana gizirdom
girdim Nasimi donuna pustumi para ¢akdilér

bir miidditda siyyed olub vardom Hilib o Sama sar
onda da Ménsiirodom Bidgdadda dara cakdilar
Héqqimldn mén biridim géndil i¢inda sirridim
galib ména bahanador niiridim héjara ¢akdilar

o zdimanda Muhidmmidin himdim ‘Alf yaridi
bu zdmanda min jilada hizar para ¢dkdilar
Mohdmmadin géldigini min il gabaq biliridim
“Alf da xtid Allahumus mém “Alf yara ¢ikdildr

o zdmandan bu zdmana dondan dona gédlmiSux
dedylar gil xdbar vir mén1 xdbara ¢ékdilér

gor kafarlér “asilar axir ména né etdilar

hér qaliba gondum ko$dum méni héqara ¢ékdilar
Padisahim o donda saf Gurant soylddim

ind1 bu dona géldhl turki guftara ¢ékdilér
Qus¢1 Yé‘@ibun ogliyam sdyyed Ibrahim quleyam

Arinlirin janquseyam mén quli jara ¢ikdildr

. Ich war eine bedeckende Nacht. Sie (die Heiden und Gegner Gottes)

zogen mich zum hellen Tag (die Wahrheit zu verraten).

. Sie reinigten den Griinspan (den Rost) von meinem Spiegel. Sie

boten mich den Zuschauern als Sehenswiirdigkeit an.

. Sie banden mich an, ich lie3 mich nicht anbinden. Sie hielten mich auf,

ich lieB mich nicht aufhalten.

. Sie brachten mich wie ein von eigener Kraft berauschtes (brunftiges)

mannliches Leitkamel in die Karawane.

. Irgendwann wanderte ich wahnsinnig und ziellos weit weg,
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weil Yar Ax1 nicht bei mir war.
6. Ich trat in den K6rper von Nasimi™' ein. Sie (die Heiden und Gegner Gottes)
zerrissen meine Haut.

152

7. Eine Weile wurde ich zu Sdyyed und lief in Richtung Hlib'*? und Sam'®,

8. Da war ich zu Ménsiir umgewandelt. Sie (die Heiden und Gegner Gottes)

hingen mich in Bédgdad auf.
9. Ich war mit meiner Wahrheit vereint. Ich war das Geheimnis im Licht.
10. Die Gussform (der Korper) ist fiir mich der Vorwand. Ich war
die Beleuchtung. Sie (die Heiden und Gegner Gottes) zwangen mich,
mich als Stein darzustellen.
11. Damals war ‘Alf, der Freund der Wahrheit, ein Freund von Muhammad.
12. Zu dieser Zeit war ich in tausende Stiicke zerrissen.
13. Ich wusste schon vor tausend Jahren, dass Muhammad kommt.
14. Obwohl ‘Al selbst auch Gott war, vergaben sie (die Heiden und Gegner Gottes)
mir nicht und folterten mich, weil ich ‘Alf als Gott anerkannte.
15. Seit damals bis heute wandeln wir von Korper zu Kdorper.
16. Sie (die Heiden und Gegner Gottes) zwangen mich, zu berichten.
17. Schau mal! Was taten die Heiden und Gegner Gottes letztendlich mit mir.
18. Ich zeigte mich in den verschiedenen Gussformen (Korpern), trotzdem
erniedrigten und quélten sie mich immer wieder.
19. In meinem damaligen Korper sprach ich meinen Konig in deutlichem Gurani an.
20. Seitdem ich in diesen Korper gekommen bin, bin ich gezwungen, Tiirkisch zu reden.
21. Ich bin der Sohn von Qus¢1 Y4 b, ich bin der Diener von Sdyyed Ibrahim.
22. Ich widmete mein Leben den Yaran. Sie (die Heiden und Gegner Gottes) stellten

mich vor der Offentlichkeit zur Rede.

15INidstmi ist der Name eines Dichters, der auch ein Anhénger der Yaristan war. Er wurde im Jahr 837 (1433)
nach Befehl des Mullahs in Schiraz hingerichtet: seine Haut wurde ihm abgezogen, mit Heu gefiillt und iiber
dem Stadttor aufgehéngt (vgl. Dehkhoda 1968, Band 47, S. 492; Moradi 1999, S. 42, 46, 119).

2 Hl4b ist eine GroBstadt in Sam.

'338am ist heutzutage zwischen Jordanien, Syrien, Libanon und Israel aufgeteilt.
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Kilam Nr. 47

. gil 4y mi‘na dhli Arkandan xibér vir
. vujudiinda né var ondan xabér vir

. diryaya girdun govhir ¢uxardun

. sarrafuna gostir ondan xébar vir

. Tuba aqajinun nddor mivasi

. onun giil¢i¢dk barundan xabéar vir
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. bir agajdor onun qirxdur budagi
8. onun hir §axsarundan xabéar vir
9. Qusciogli jéhd it yara yana$

10. yara yanasdun Xandan xdbar vir

1. Komm, du ehrlicher Freund, der Freund der Wahrheit, berichte uns iiber die Arkan'**
2. Was es in deiner Existenz gibt, berichte uns dariiber.

3. Du bist in das Meer getaucht, um die Perlen zu sammeln.

4. Zeige diese Perlen dem Perlenkenner'” und berichte dann dariiber.

5. Was fiir Friichte bringt der Tuba-Baum'*?

6. Berichte iiber seine Bliiten und Friichte.

7. Der ist ein Baum, der vierzig Aste'™" hat.

8. Berichte von seinen einzelnen Asten.

9. Qusciogli! Versuche, den Yar zu erreichen.

10. Wenn du ihn erreichst, dann berichte vom Xan (Ahméd)'*®.

'3 Arkan (oder Arkan-e yari) bedeutet die gesamten Rituale, die Ordnung innerhalb der Yaristan, der Pakt und
die Verpflichtung, die unter Kontrolle Binyamins sind.

1Mt ,,Meer* ist hier die Kilamat, mit ,,Perle* das Kélam und mit ,,Perlenkenner derjenige, der die
Authentizitit des Kilams feststellen kann, gemeint.

Der Tiba-Baum ist der Baum der Gliickseligkeit im Paradies.

"Mit den ,,vierzig Asten des Tiiba-Baums sind hier die Vierzig Personen gemeint.

'3 Xan Ahmad ist eine Inkarnation von Sah Ibrahim und der Griinder der Xan Ahmidi-Xanidan.
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Kilam Nr. 48
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. gafil olma Xidmétundén Sah-1jdhan guzar eylar

. geja glinduz zikrida ol sénd rahmit nizar eylér

. kimsdhdan ¢dkma 4ndiSa yoxi var eylar vari yox

. Padi$ahin meyli olsa qi§ movsimin béhar eylar

. Arénlir siiknasunda ba$ virinlir ¢ixarldr miydan basina
. kim ki bu yolda sidqilén bas o janin nisar eylér

. Vaqt o va“dan1 bir eylér ayilan giin birbirin tutar

. goturlir parddhni yuzdin gejani hdm nihar eylar

. kim ki Héqqa iqrar eylér tark-1 namds o ‘ar eylar

. dndl-hdqq Ménsar tik siijda paymi Dar eylar

. kim Kéd‘banin evin yixér kim goyola azar eylar

. Hiqqini yuzbeyuz goriar Xidmitin bigtiftar eylar

. kim talibdur pérvana tak janin ota nisar eylar

. dayim miiSkila duSdnda Pir ddrina hivar eylar

. Biyamin Sirtindén ayr1 mizan sorub gedin kimsa
. dlbétta onun Divanin 4°z1z Xavandigar eylar

. Padisahdan buyurduq old1 ¢ix jarla Qusciun ogh

. X0jam géliir kdrdm usta uzuni asikar eylér

. Vernachldssige deine Rituale nicht. Der Konig der Welt kommt zu dir.

. Flehe am Tag und in der Nacht. Er schenkt dir die Aufmerksamkeit in

Barmherzigkeit.

. Furchte dich vor niemandem. Er erschafft aus dem Nichtsein die Existenz und aus

der Existenz erschafft er das Nichtsein.

. Wenn der K6nig will, erschafft er den Friihling aus dem Winter.

. Die Opferbereiten (Yaran) kommen aus der Siedlung der Sieben Wesen und

stehen auf dem Schlachtfeld.

. Diejenigen, die auf diesem Weg sind, sind aufrichtig, sie schenken ihre Kopfe

und ihr Leben dem Konig der Welt.

. Er (der Konig der Welt) vereinheitlicht die Zeit mit dem Zeitpunkt zu einem

versprochenen Termin, wenn der Mond und die Sonne einander erreichen.

. Er nimmt die Schleier von seinem Gesicht und erhellt die Nacht zum Tag.

. Derjenige, der sich zur Wahrheit bekennt, verliert das Ansehen in der Gesellschaft.
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Dieser Yar betet zum Galgen wie Ménsiir und auf diesem Wege bekommt er
seinen Anteil vom Konig.

Es gibt diejenigen, die die Kaaba ruinieren, und so zerstdren sie ihre eigene
Existenz.

Es gibt aber diejenigen, die ihre Wahrheit von Angesicht zu Angesicht treffen
und ihre Rituale vollziehen.

Es gibt jemanden, der nach der Wahrheit sucht wie ein Schmetterling, der sein
Leben dem Feuer schenkt.

Wenn solch ein Mensch von Schwierigkeiten betroffen wird, ruft er nach Hilfe an
der Tiir des P1ir.

Derjenige, der den Pakt Binyamins verachtet und seinen eigenen Weg geht,
Wird gewiss vor dem Gericht des geliebten Xavandigar stehen.

Eine Nachricht kam vom Konig. Qusc¢iogli, lauf hinaus und verbreite diese
Nachricht:

Mein Herr kommt und aus seiner Grofmiitigkeit enthiillt er sein Gesicht.
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Kilam Nr. 49

. ddrdima istdrdm bu jaimdén timar

. §éfasin eylasun Sah Xavindigar

. miiskilda qoymasun Daviid aqasi

. yaranlér siijda Haqqador var Hiqqga yalvar
. kidrdm dydhs1 sdnsdn muruvvétun coxdur

. sayruya §ifa vir Sah Xavindigar

. dluz Xidmétda olsun gozuz yolda

. X1dmiitozi eylasun pak-1 Arézbar
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. Arénlir stnasi Hiqgin evidor

10. yaranldr goyluza géturmiyun gubar
11. Arénlir Hiqqini jimda gorobdur

12. yaranlér siz olun Héqqdan xibardar
13. Ndmamé yalvarur Xan Ahmid hévar

14. sayruya istdrdm bu jimdén ttmar

1. Ich verlange von diesem Jam die Heilung fiir meine Schmerzen.

. Ich wiinsche mir, dass Sah Xavindigar meine Schmerzen lindert.

. Yaran, wir verneigen uns vor der Wahrheit. Kommt, fleht die Wahrheit an!
. Du (Gott) bist der Herr der GroBmiitigkeit, dein Edelmut ist gro83.
. Sah Xavindigar, gib dem Kranken die Heilung!

N N v AW

. Seien eure Hiande bei dem Ritual (erfiillt ihr die Rituale) und erwartet ihr in jedem
Augenblick die Ankunft Gottes.

8. Ich hoffe, dass Pak Ariizbar (Rdmzbar) eurem Ritual beisteht.

9. Das Herz der Sieben Wesen ist die Behausung der Wahrheit.

10. Freunde der Wahrheit! Lasst eure Wiinsche nicht verstauben.

11. Die Sieben Wesen sehen im Jam ihre Wahrheit.

12. Freunde der Wahrheit, seid ihr von eurer Wahrheit benachrichtigt.

13. Ndmami'® betet flehentlich Xan Ahmaid an und ruft nach seiner Hilfe

14. Bei der Heilung der Kranken aus diesem Jam.

N#mama ist der Name des Dichters dieses Kilams.

. Der Herr von David (Sah Xavindigar) verlisst mich in den Schwierigkeiten nicht.
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Kailam Nr. 50

—
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. A8inaldrin Xudasindin ‘alimlir ihtyat eylér

. kim ki sdr sdlamédtdor yédqin bil i‘tiqad eylar

. Quran yalan dayur billa bihdqqg-1 an Kélamulla

. Muhdmmaéddor Résalulla ‘alimda mii‘jizat eylar

. Quran yalan dayur hiqqdor ‘aldmlar ona miistagdor
. mindén birisi gustaxdur Musa tak kdldmat eylar

. olar bizim din1 bilméz bu mihraba siijad qilméz

. olar bizim yola gilméaz géaribdor ihtyat eylér

. durub butxanaya varsam varub meyxanaya girsam

10. 8drab i¢ub tovhid qilsdm deyillar ki Hajat eylar

11. Pir Misidor gdldmyazan miinkir olan Yoldan azar

12. Binyamin donbadon gizir ‘Isa tik suhibat eylir

13. Quscioglhnun Xudasindédn yéqin bil i‘tigadindén

8.
9.

.....

. Die Welten sind vor Sultan Sihak achtsam.
. Sei sicher, dass derjenige, der gesund ist, bestimmt ein Glaubiger ist.

. Der Koran ist keine Liige, das schwore ich bei Gott! Das Wort Gottes ist dafiir

eine Bestitigung,

. Dass Muhammad der Prophet Gottes ist und in der Welt Wundertaten vollbringt.
. Der Koran ist keine Liige, er ist wahr: Universen sehnen sich nach ihm.

. Nur einer von Tausenden ist so frech wie Miisa (Moses), und seine

Worte driicken etwas anderes aus (als die islamischen Worte).

. Sie (die Muslimen) wissen von unserer Religion gar nichts, sie beten nicht in

Richtung unserer Mihrab'®

(sie akzeptieren unsere Rituale nicht).
Sie gehen nicht unseren Weg, sie sind Fremde, sie haben Angst.

Wenn ich in den Gotzentempel hineingehe, wenn ich in ein Schankhaus eintrete,

10. Und trinke und wie ein Betrunkener, der nur die Wahrheit sagt, und bestétige,

dass es nur einen Gott gibt, dann wird gesagt, dass ich das Notgebet'"' lese.

11. Pir Mast ist der Schreiber des Himmels. Und wenn jemand dieses nicht akzeptiert,

dann ist er ein Apostat und wird seinen Weg verlieren.

' Mihrab - eine Nische in der Moschee, die die Richtung nach Mekka zeigt.
1! Das Notgebet (do‘a-i hajat — arab.) ist ein islamisches Gebet.
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12. Binyamin wandelt von Korper zu Korper und wie Jesus'® hélt er vor den Menschen

seine Rede.
13. Sei sicher, dass Qusc¢iogl an Gott glaubt.

14. Seine Beschiftigung ist es, sich Tag und Nacht auf die Erde zu verbeugen und Gott

anzuflehen.

'2 Die Yaristan-Glaubigen meinen, dass Jesus eine Inkarnation Binyamins ist.
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Kilam Nr. 51

1. hukumli Padisah ¢ixar jahana bir “ddl o dad eylar
2. sildr gilizgulérin pasin yengi baSdan bir ad eylar

3. bu bir sultan bdhadurdor kimsa yayin ¢dka bilmiz
4. muxdnndsin ox1 batmaz hasarim fulad eylér

5. Tari gogdén yera &ndr istir mu’minlér1 gora

6. girdr adam qalibina 6zun bandasifat eylar

7. o Sultanun hukumundéin hirdu dést-1 qiidratindén
8. bir dlin rdhmata vermis bir &lin syasét eylar

9. bu bir kirim purkdramdor gecir daglar giinahlardan
10. o rahmat baqt giinunda ne¢éa qullar azad eylar
11. baslar dyaq eyldr dyaqlar1 bas eylér

12. aliir mézlimlarun dadin bu dé‘vani abad eylér
13. bu bir behtér olar narsa salih movjuad oliirsa

14. durub qollarin saliirsa oyuna kiramat eylér

15. jahani hukmuna aliir $4trdnj1 oyuna saliir

16. roxun reyhan aliir satiir matildn kisSmat eylar

17. x0jam dlinda asandor uzaqi yavoq eyldmak

18. sa“dt1 min ila baglar min il1 bir sa“at eylar

19. bu bir Sultan-1 “Alimdor acobdor din-1 Islami
20. rahmitolla ona oxurlar zimana da yad eylar

21. soyun Qus¢iogl soyun itirma Ahl-1 Hiqq yolun

22. x0jam galiir kdrdm usta tanyanlar $ad eylar

1. Der méchtige, Befehl erteilende Konig kommt auf die Welt, er schafft das Gesetz
und die Gerechtigkeit.

2. Er wischt den Staub von den Spiegeln. Er bekommt erneut einen berithmten Namen.

3. Er ist ein tapferer Konig, dessen Bogensehne niemand spannen kann.

4. Der Pfeil des Feiglings trifft das Ziel nicht, weil der Konig seine Festung aus
Stahl macht.

5. Gott steigt vom Himmel herunter. Er will die Glaubigen sehen.

6. Er tritt in der Gestalt eines Menschen auf, er zeichnet sich mit den Eigenschaften
eines Menschen aus.

7. Der Konig erteilt seine Befehle und hat zwei michtige Hande:
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8. Mit der einen Hand begnadigt er, mit der anderen Hand bestraft er.
9. Er ist ein Barmherziger voll von Gutmiitigkeit. Er verzeiht die Stiinden, die
grof3 wie Gebirge sind.

10. Die Reste seiner Gnade reichen aus, um mehrere Diener zu befreien.

11. Er kehrt das Obere nach unten und das Untere nach oben.

12. Er gibt Gerechtigkeit den Unterdriickten und regelt die Gesetze.

13. Wenn ein Gewalttétiger sich bessert und zu einem guten Wesen wird,

14. Aufsteht, und die Bereitschaft zeigt, sich zu bessern, dann wird Gott ihm
gegeniiber auch gutmiitig werden.

15. Er hielt die Welt unter seinem Befehl, wie ein Schachspieler auf dem Schachbrett.

16. Sein Turm macht Geschifte mit dem Basilikum (er spielt mit dem Turm sehr
locker), tiberrascht damit seinen Gegner und setzt ihn schachmatt.

17. Es ist fiir meinen Herrn einfach, die Ferne ndher zu bringen.

18. Er macht eine Stunde so lang wie tausende von Jahren und tausende von Jahren so
kurz wie eine Stunde.

19. Er ist der Konig der Welt. Er hat den Islam ins Leben gerufen.

20. Alle beten ihn an. Das Zeitalter steht ihnen bei.

21. Sei froh, Qusciogl, sei froh! Verliere den Weg der Freunde der Wahrheit nicht!

22. Mein Herr kommt aus seiner Barmherzigkeit zu denen, die ihn kennen und macht

sie frohlich.
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Kilam Nr. 53

. biza Yardan ayr1 avara deyaéllér

. jigérim $arha $arha para deyallar

. nd ménim dérdima qildllar dédva

. né dérd-1 dilim1 o Yara deyéllér

. fagan o zartmi kimsa eSitmiz

. ménd dilxdsta-1 bicara deyallar

. kimsina bilméz méinim hal o zarimi

. mind déli olmus avara deyallar
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. uzaq yolldrimi gitdun yavoqa

10. doldor saqt vir xiimara deyallar

11. bir gézér boyun gordom Padisahim
12. tanyanlar yolunda K& ba deyaéllér
13. Qusc¢iogh istirsédn yarava marhdam

14. gina 6z Yarundan ¢ara deyallar

. Ohne Yar nennt man uns heimatlos.

. Mein Leber (Herz) ist zerrissen, man sagt aber, dass es nur eine Verwundung ist.
. Man gibt mir weder ein Heilmittel,

. Noch erzihlt man meinem Yar meine schmerzhafte Geschichte.

. Niemand hort meine Wehklagen und mein Schreien.

. Man nennt mich einen Elenden, einen Hoffnungslosen mit gebrochenem Herzen.
. Niemand versteht meinen traurigen Zustand.

. Man nennt mich einen irren Obdachlosen.
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. Du verkiirztest meinen langen Weg

10. Und jetzt fiille, du Mundschenk, meinen Weinbecher und gib ihn dem Berauschten.
11. Ich sah einmal die Gestalt meines Konigs.

12. Diejenigen, die ihn gekannt haben, nennen diese Begegnung ,,Kaaba“.

13. Qusciogl, wenn du fiir deine Verwundung die Heilsalbe suchst,

14. Suche das Heilmittel weiterhin bei deinem Yar.
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Kilam Nr. 56

—

. Addm-1 Séfi deyilldr ligébi bir ada béinzir

. mén ‘i8qi Yara gitordom xod 6z1 miirada banzér
. dedilar Xudanun zat o sifati nm¢cadur

. sifit1 Addm sifit1 hidd o qidi hada binzir

. dedildr Xudani tutmusan ya oturmusén

. yeridum Xudani tutdum &bad-alabada bénzir

. dedim Pirim “Alidor Qirxlir i¢inda vilidor

. sag dlinda sagér sandim sol dlinda bada banzar
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. dunyaya soyoq yel #sér Arinlir suhbétin kisir
10. dunyanun sérd olduqundan asinalir yada banzar
11. dunyanun yoxdur véfasi xtiblarun coxdur jafasi
12. dunyanun gélub gidi$1 biiranildn bada banzir
13. dedildr Qusciogluna cox zdmana ‘asiqisin

14. zémana o zdmana ddyur sa“dt o sa‘édta banzér

1. Man sagt, dass der Beiname Adams (des ersten Menschen) ein gewohnlicher
Name ist.

2. Ich brachte die Liebe zum Yar. Diese Liebe ist selbst wie ein erfiillter
Wunsch.

3. Die anderen sagten: ,,Gott hat verschiedene Eigenschaften und Charaktere®.

4. Seine Eigenheiten sind wie die der Menschen, seine Grofle und Gestalt sind
aber wie ein Schatten.

5. Es wird gefragt, ob ich Gott annehme oder ablehne?

6. Ich ging und wihlte Gott fiir ewig.

7. Ich sagte, dass mein Pir ‘Alf, der einer der Vierzig Personen ist, dass der
der Freund Gottes unter den 40 ist.

8. Seine rechte Hand rechne ich als einen Weinbecher und seine linke Hand sieht
wie Wein aus.

9. Es weht ein kalter Wind auf der Welt, die Sieben Wesen héren auf, zu sprechen.

10. Die Welt war friither kalt und nur die Kenner erinnern sich daran.

11. Die Welt ist nicht treu (ist vergidnglich) und die Schonen sind Peiniger.

12. Der Umgang der Welt mit den Menschen sieht wie Wind und Schneesturm

aus.
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13. Es wurde Qusciogh gesagt, dass er zu sehr in die Welt verliebt sei.

14. Die Zeiten dndern sich, obwohl die Stunden dhnlich scheinen.
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Kilam Nr. 60

. Yaranlér ovlt Xani istérlér
. yerin gbyun dyés1 Sultani istarlar
. minbir donilan ¢ixd1 jdhana

. Pirdivardén gdlan doni istérlar

1

2

3

4

5. miinja ki baxaram barca fanador

6. dbéd-albaqidor oni istirlér

7. Bmyaminilin qoyub Sért-1 Bayabist
8. Daviida gondardn Suni istérlér
9. hir kimin sikkas1 durustdor Qénbar

10. Divan i8inda oni istarlar

—

. Die Yaran lieben den prichtigen Xan (Ahmid).
. Sie lieben den Herrn der Erde und des Himmels, den Sultan (Sultan Sahak).

. Dieser (Sultan Sidhak) kam auf die Welt in tausend und einer Gestallt.

. Was ich sehe, ist vergénglich.
. Das, was ewig und unverginglich ist, das lieben sie.
. Er (Sultan Sihak) schliet mit Binyamin in Biyabést einen Pakt.

. Denjenigen, der Daviid die Regeln und die Ordnung schickt, den lieben sie.
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. Du Qénbar'®, weilit Bescheid, dass wer einen perfekten Schnurrbart hat,

10. Im Divan Gottes (Gerichtshof Gottes) geliebt wird.

'9Qénbir ist der Name des Dichters dieses Kilams.

. Seine (letzte) Gestalt (als Sultan Sihak), die bei Pirddvér erschien, lieben sie.
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Kilam Nr. 62

—

. Ibrahim nizérinda bilin ki Qus¢ioglidor

. giiydnda-1 Haqigat bilin ki Qus¢ioglidor

. ba§ ad1 Binyamindor X0jim gatonda

. lagéb1 Déftérlarda bilin ki Quséioglidor

. hi¢ “asiq Diftérin rdimzin1 bilmadi basdan

. X0jdm dmrildn deyin bilin ki Quséioglidor
. yeddi drxa donbadon barc¢a giiydnda

. glilam-1 Qénbdr Qulogl bilin ki Qus¢ioglidor
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. Sahsavarogh Qasim Mizidoglhh Amir da

10. Hisén “Alf Tiirabi bilin ki Qus¢ioghidor

11. o ki i¢d1 Xo0jas1 dlindén dsriadi dar ddm

12. ndfasindédn durr sa¢ilan bilin ki Qus¢ioglidor
13. David nézér eyldd: ‘asiq Hésén soylddi

14. giiyandalér ustad: bilin ki Quséioghdor

1. Wisst, dass Ibrahim (Sah Ibrahim) seine Aufmerksamkeit auf Qui¢ioglh lenkt.

. Wisst, dass der Dichter der Wahrheit Qusc¢iogl ist.

. Binyamin ist der erste Name auf der Liste meines Herrn.

. Wisst, dass derjenige, dessen Beiname in den Heften erwédhnt wird, Qusciogl ist.
. Kein Verliebter (kein Yar) kennt das Geheimnis der Hefte von Anfang an.

. Wisst, dass es Qusciogli ist, der nach dem Willen Gottes zum Dichter wurde.

. Die sieben vorigen Verkorperungen von Quscioglt sind Dichter.

. Wisst Bescheid, dass die Knechte, die Qénbar und Qulogli heiflen,
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sind Qusciogl.
9. Dazu kommen auch Siahsivarogli, Qasim, Mézidogli und Amir.
10. Hisin, ‘Alf und Turabi sind auch Quséiogl.
11. Derjenige, der von seinem Herrn einen Weinbecher nahm und sich sofort
betrank,
12. Danach bliihten die Perlen von seinem Atem auf (er dichtete seine Kilamat),

war auch Qusciogli.

13. Davud lenkt seine Aufmerksamkeit darauf, was Hésén'* in diesem Gedicht sagt:

14. Wisst, dass der Meister aller Dichter Qusc¢iogl ist.

164 Der Name des Dichters dieses Kilams.
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Kilam Nr. 92

. Yaranlar gilun Kilam o Déftar médndador
. g6zovuz1 aun kan-1 gévhar mandador
. Qaviltas Micas1 ¢ giin Orojdor

. o yedd1 geja Xidmétdor X1dméit méndador

1
2
3
4
5. Binyamina hiikm oldi1 o Xidmat1 baxs etd:
6. Davad tikbir ¢ald1 Sart-1 Haqiqiat miandador
7. Havizani ddstmali siz gatorun

8. siz Kurdar eyldyun Jovz-1 Hiqiqit mandador
9. Qusciogli jarla talib iSidsun

10. migribdin misriqa Arkan-1 Hiqiqit méndador

. Kommt, Yaran, das Kidlam und die Hefte sind bei mir.

. Offnet eure Augen: die Quelle von Perlen ist bei mir.

. Drei Fasten-Tage sind der Teil von Qévaltas.

. Es sind sieben Néachte von Xidmat, und Xidmit selbst ist bei mir.
. Es wurde dem Binyamin befohlen, das Xidmét zu verteilen.

. Daviid segnete und sagte, dass der Pakt der Wahrheit bei mir ist.
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. Bringt die Geldmiinze und das Handtuch mit.
8. Macht Kirdar'®®, weil der Jouz (Muskatnuss) von Binyamin bei mir ist.
9. Quscioglt spricht laut, um von den Suchenden gehort zu werden:

10. Vom Westen bis zum Osten ist die Basis der Wahrheit bei mir.

15 Kurdar (pers. ,,Tat*) ist ein Begriff im Yaristan-Lexikon fiir die Speisen im Jam. Hier wird eine Speise fiir die
Sérsepari-Zeremonie gemeint.
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Kilam Nr. 96

1
2
3
4
5.
6
7
8
9

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

25
26
27
28
29
30
31
32
33

. Yar Yara badxoh zaman olajaqdor
. zuhtura yaxon illdr yaman olajaqdor
. dustila duSman mé‘lim olmaz onda

. yalan¢i zahidlar bddguman olajaqdor

héya o hiirmét gidar qalmaz arada

. xélqin biza dedigi buhtan olajaqdor
. kin o kudurét-1 ddjjal tutar jahani

. dogrila yalan “dyan olajaqdor

insaf o miiriivvit gidir diinyadan
Téarazt qurulub mizan olajaqdor
Sdkkdar olanldr Héqqa iriSméz

olara iftira demaq ‘invan olajaqdor
yer yuzun nahéqq buhtanlar tutar
jéng o jidal-1 $ahan olajaqdor

diinya ganisiir Sdrqidén gérba

ganlér ktih o sdhrada rdvan olajagdor

yeddi giin. yeddi geja ziilamat oliir

diaryanun yuzun kistilar tutar
Qiyamit o giin tiigyan olajaqdor

bir agor laggir giliir Cin tardfindén
qusun birbirma dégar fagan olajaqdor
yedd1 padisah qirx yerda vurar urdii
1a8gér yiqilub o giin bir san olajaqdor
.baslar tokolub jasadlar qaliir yerda

. glindhkar olanlar giryan olajaqdor

. Midkka o Midina olar ménzilgah

. qétl o garét o talan olajaqdor

. tabl-1 giran vuruliir yedd: iqlimdén

. komik Rus o Turka Iran olajagdor

. biixl o ‘idavit timam tutar jdhani

. qara yel dsub tiifan olajaqdor

. rizq tapulmaz kiifr tutar jahan

qusun birbirin qirmaqa imkan olajaqdor
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34.
35.

méxliqun xaraki hdyvan olajagdor

qirx giin qirx geja ¢iSmalar quriir

36. jimla xédlayiq ‘atsan olajaqdor

37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

¢adur ¢adurdén birbir gicarlér
padisahniSin Zinjan olajaqdor

yer o gog titrdhsiir ‘4ql oliir zay1*
dast-1Xirasan al qan olajaqdor

“4rsa ting oliir dhl-1 Irana

hidm o viqt xdraba Kirman olajaqdor

bi$ giin bi§ geja qili¢ vuruliir

gbgddn ot yagar 4fSan olajaqdor

hi¢ din &hl1 6z yolunda durmaz

Hiqq térdfindan bir ovli fairman olajaqdor
yeddi sévara o vaqt ¢ixédr zuhiira

olara méinzil avjan olajaqdor

tip o tiifing aculmaz Héqqin dmrilén

o véqt Ziilfdqar biirran olajaqdor
Zilfaqarun Sovqi tutar jahnai

miinkirldr qélb1 SanSan olajaqdor

batin atlus1 ¢ixir zuhira

[srafil Siirin ¢alan olajagdor

mégribdidn misriqa Strun sis1 yetisiir
tamam miirdaldr durub hayran olajaqdor
iistiinda #gldhsan Sah-1 mirdan olajaqdor
liitf-1 Sah-1 mérdan tutar jiham

ovéqt diarda ddgén Tman olajaqdor

qirx giin qirx geja at lista gdzir

rikabin tutan Sdlman olajaqdor

Pir Miist daftarin saliir araya

dogsanmin Giilam nimayan olajaqdor
Héftén o Haft/tavan Ciltin éixdr zuhiira
o véqt bir ‘djayib dovran olajaqdor

Haqiqat beydéqi o vaqt géliir meydana
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68. timam miinkirldr goéranda peSman olajaqdor
69. hir kimsa gir gorsa Movla jamalin

70. pir olsa dgér javan olajaqdor

71. biza tithmét vuran miinkir faqthléar

72. Héqq Divanin goérob harasan olajagdor
73. zahid o miinkir Haqq1 danannar

74. jamalin gorjék larzan olajaqdor

75. Héaqigit Divam o viqt quruliir

76. jimla Yaranldrin ddrdina ddrman olajaqdor
77. hiqqila nahdqq o viqt si¢iliir

78. David gétarinda dovran olajaqdor

79. hér kimin tirdgda sirr var Hiqqdén

80. Hiqqina yetén Kirdar o ihsan olajaqdor
81. dhl-1 inkarin din o Tman1 olmaz

82. qismit olara zindan olajaqdor

83. timam miinkirldr banda vuruliir

84. xa’yn-1 din n18an-1 peykan olajaqdor

85. din-1 Héqiqgat rdvaj oliir “aldmda

86. ahl-1 Hiaqqldr hamust xédndan olajagdor
87. Pirdivirda qoyolan Sért o Sun

88. asikara ¢ixub diinya rizvan olajaqdor
89. Jam-1 Hiqiqit quruliir Haqgin dmrilén
90. bas o jandan gicdn Yaristan olajaqdor
91. jiimlas1 $ad oliir tutar Cip-1 Dést1

92. Hiqq: Jamda gorob §adan olajagdor

93. Sultan Sidhak dmridor Qusémunogl

94. Sah Ibrahim sina mihman olajaqdor

1. Es wird eine Zeit kommen, in der die Yaran untereinander Feinde werden.
2. Kurz bevor Sultan Sdhak erscheinen wird, kommen sehr schlechte Jahre.
3. In dieser Zeit wird es unmoglich sein, einen Feind von einem Freund

zu unterscheiden.
4. Die liigenden Asketen werden misstrauisch werden.

5. Ehre und Scham verschwinden vo6llig, bis nichts davon {ibrig bleibt.
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6. Alles, was die Leute iiber uns sagen, wird Verleumdung sein.

7. Feindschaft, Missverstdndnis und Hass von Dajjal'® werden die Welt regieren.
8. Alles, was wahr ist, wird als Liige betrachtet werden.

9. Gerechtigkeit und Gutmiitigkeit werden aus der Welt verschwinden.

10. Die Waage wird aufgestellt und das Mal} festgelegt.

11. Die Zweifelnden erreichen die Wahrheit (Gott) nicht.

12. Sie werden angeklagt und vor das Gericht gerufen.

13. Die Verleumdung wird die Welt beherrschen.

14. Die Konige werden gegeneinander kimpfen.

15. Von Osten bis Westen wird die Welt chaotisch sein.

16. Viel Blut wird auf den Gebirgen und in den Steppen flie3en.

17. Dunkelheit wird wéhrend 7 Tagen und 7 Néchten die Welt bedecken.

18. Wegen der Dunkelheit konnen die Armeen sich selbst niedermetzeln.

19. Das Gesicht des Meeres wird mit Schiffen bedeckt sein.

20. Der Wirrwarr erreicht an diesem Tag seine Spitze.

21. Eine méchtige Armee kommt aus China.

22. Die Armeen sto3en aufeinander. Das Wehklagen wird tiberall zu horen sein.
23. Sieben Konige werden in 40 Schlachtfeldern ihre Lager aufschlagen.

24. An dem Tag werden die Armeen eine Parade halten.

25. Kopfe werden fallen und Leichen werden auf dem Boden liegen bleiben.
26. Die Siinder werden weinen.

27. Mekka und Medina werden zu Armeestationen.

28. Eroberung, Verbrechen und Mord werden zum Alltag gehoren.

29. Es wird auf den sieben Erdteilen laut getrommelt werden.

30. Iran wird den Russen und den Tiirken helfen.

31. Geiz und Feindschaft werden das Weltall beherrschen.

32. Ein schwarzer Wind wird wehen und es wird einen Sturm geben.

33. Es wird keine Nahrung zu finden sein. Ketzerei wird die Welt regieren.
34. Die Tiere werden von den Menschen verspeist werden.

35. Die Brunnen werden 40 Tage und 40 Nichte kein Wasser geben.

.....

anrichtet, bis der ,,verborgene Imam® ihn besiegt; Schwindler, Betriiger, Usurpator (vgl. Junker/Alavi 1363
(1984), S. 301).
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36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.

50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.

64.
65.
66.

Alle Geschopfte werden durstig sein.

(Die militdrischen Einheiten) werden Zelt flir Zelt besiegt.

Die Stadt Zénjan wird zum Hauptsitz des Konigs.

Erde und Himmel werden beben. Die Vernunft wird verfallen.
Die Steppen in Chorasan(iran.Ostprovinz)werden voll Blut sein.
Die Iraner werden in eine bedringte Lage geraten.

Die Stadt Kirman wird in dieser Zeit zerstort werden.

Der Sébelkampf wird 5 Tage und 5 Néchte dauern.

Feuer wird vom Himmel fallen.

Kein Gldubiger wird an seinem Glauben festhalten.

Ein heiliger Befehl wird von der Wahrheit (Gott) erteilt werden.
Die 7 Reiter (die Sieben Wesen) werden in dieser Zeit erscheinen.
Ihr Lager wird auf den Spitzen (im Himmel) aufgeschlagen.

Kanonen und Gewehre werden nach dem Willen der Wahrheit nicht

mehr schieflen.

Das Schwert “Alis'” wird noch schirfer werden.

Die Strahlung vom Schwert ‘Alis wird iiberall auf der Welt zu sehen sein.
Die Herzen der Apostaten werden zerrissen.

Ein esoterischer Ritter (Daviid) wird in dieser Zeit erscheinen.
Israfil wird in seine Posaune blasen.

Die Posaune wird von Westen bis Osten zu horen sein.

Alle Gestorbenen werden aufstehen und staunen.

Ein koniglicher Sessel aus Smaragd wird aufgestellt werden.
Der darauf Sitzende wird zum Kénig der Ménner (“Alf).
Seine Barmherzigkeit wird die Welt regieren.

Der Glauben wird in dieser Zeit notig sein.

Er (“Alf) wird 40 Tage und 40 Nichte sein Pferd reiten.
Sélman'® wird seinen Steigbiigel halten.

Pir Miist wird sein Heft vorlegen (das Geschehene wird von ihm, dem Schriftsteller

der Sieben Wesen, festgehalten).

90 tausend Knechte werden sich zeigen.

Die Sieben Wesen, die Sieben Méchte und die Vierzig Personen werden erscheinen.

Dann beginnt die Wunder-Ara.

'“"Das Schwert “Alis ist dafiir bekannt, dass es zwei Schwertblitter hatte.
18S41man der Perser war einer der treuesten Freunde ‘Alis und Muhammads.
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67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
&4.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.

Die Flagge der Wahrheit wird auf den 6ffentlichen Platz kommen.

Alle Ungléubigen werden dieses sehen und bereuen.

Wenn jemand das Gesicht “Alis sehen wird,

Wird er wieder jung werden, wenn er alt war.

Die Asketen, die uns verleumdeten,

Werden den Gerichtshof der Wahrheit sehen und sich vor ithm fiirchten.
Sowohl die Asketen, als auch die Unglaubigen werden die Wahrheit bestdtigen,
Alle, die dein Gesicht zu sehen bekommen, werden erschiittert sein.

Der Divan (Gerichtshof Gottes) der Wahrheit wird in dieser Zeit erfolgen.
Alle Schmerzen der Yaran werden geheilt.

Das Wahre wird in dieser Zeit vom Unwahren unterschieden.

Nach der Anordnung von Daviid beginnt ein Zeitalter.

Diejenigen, die ein Geheimnis der Wahrheit im Herzen haben,

Werden eine ihrer Tat entsprechende Belohnung bekommen.

Die Ungldubigen haben weder Religion noch Glauben mehr.

Ihr Anteil wird ein Geféngnis sein.

Alle Ungléubigen werden gefesselt.

Der Religionsverriter wird zur Zielscheibe fiir Bogenschiitzen werden.
Die Wahrheitsreligion wird in der ganzen Welt Verbreitung finden.

Alle Yaran werden l4cheln.

Der in Pirdédvir festgelegte Pakt und das bestimmte Gesetz

Werden der Offentlichkeit bekannt gegeben. Die Welt wird ein Paradies werden.

Das Jam wird nach dem Befehl der Wahrheit stattfinden.
Alle werden zu Yaran, die ihre Kopfe und das Leben opfern.
Alle werden frohlich und veranstalten das Cép-1 Dast-Fest'®.
Sie begegnen der Wahrheit im Jam und werden frohlich.
Qusciogl, es ist ein Befehl von Sultan Séhak,

Dass Sah Ibrahim als Gast zu dir kommen soll.

169(V3éip-1 Dast (wortlich ,,Handklatschen®) ist ein Bestandteil der Musik im Jim-Xana.
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Kilam Nr. 103

. avvildén varidim Kan o Mékan olmadom héniiz
. Addm strdtinda kamil insan olmadom héniiz

. diinya suiydi min 6z6mda movjididum

. goglérin tdnab1 yerda mizan olmadom héniiz

. bidgadaydim diinya biinyad olanda

. “Argildn KursT “aldma dirman olmadom héiniiz

. niiridim sirridim géndil i¢inda

. faldkda sdmsildn qdmaér rovsédn olmadom héniiz

O© 0 9 N N B~ W N =

. qdndilddhidim zilumatda seyran idirdim

10. Xi zri¢un Jam-1 javidan olmadom héniiz
11.addm $arif yaratdi vujudim gilddn

12. bihistdaydim addm dslima zyan olmadom hintz
13. Jibrd’ylidim giturdum Nitha xébér

14. diinya tifanikin tifan olmadom hiniiz

15. Hiiseynilirin ndmazi nyaza gicdi

16. Q1ibla misjid o minbdr dovran olmadom hiniiz
17. ylizigirmidortmin nébinin niir1 dusdi

18. Muhdmmaéd résil xdtm-1 peygdmbaran olmadom héniz
19. dort kitabin mé’nas1 dzbarimdadur

20. Injil o Turat o Zébiir o Filirgan olmadom héniiz

21. min ‘Abdulmilikim bu miilk i¢inda

22. yetmiSikki milldta dil z&ban olmadom héniiz

23. hiisnova mayilam miilkova $arik

24.Ya'qub ogl Yusif kimi Misrda sultan olmadom héniiz

25. Tbrahimildn K& bénun biinyadin qdydum

26. Isma‘ililin ‘drifatda qiirban olmadom hiniiz

27. dogsanmin kdldma Héqgqilan iz ba iz old1

28. atmuSmini Mohdmmaéda drkdan olmadom héniiz

29. min Qulogliyam gérdisilidn gédldim jdhana

30. “i8q dsrdki sdrmast-1 javidan olmadom héntz

1. Von Anfang an war ich (Gott) schon da, aber ich war noch nicht zur Welt

geworden.
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2. Ich war noch nicht in Gestalt des Adams zum vollkommenen
Menschen geworden.
3. Die ganze Welt war noch nichts als Wasser, als ich schon da war.
4. Ich verband die Seile vom Himmel mit der Erde noch nicht,
als ich schon da war.
5. Als die Welt zustande kam, war ich schon da.
6. Es gab noch keinen Pavillon Gottes, ich war noch kein Heilmittel
fiir die Welt.
7. Ich war das Licht, das Geheimnis in einer Ollampe,
8. Obwohl ich den Mond und die Sonne noch nicht geschaffen hatte.
9. Ich war in der Ollampe und wanderte durch die Dunkelheit.
10. Ich war noch nicht fiir Elias (den Propheten) ein ewiger Becher (ewiges Leben)
geworden.
11. Der Mensch war aus Lehm zu seiner edlen menschlichen Existenz.
12. Ich war im Paradies, als Adam den menschlichen Ursprung noch nicht
beschédigte,
13. Ich war Gabriel (der Erzengel), ich benachrichtigte Noah (den Propheten),
14. Mit der stiirmischen Welt war ich noch nicht zum Sturm geworden.

15. Das Gebet der Huseyn'"’-Liebenden'”" wurde zum Nyaz'”.

16. Ich war noch nicht die Zeit fiir die Moschee, die Kaaba und das Minbar geworden.

17. Die Strahlung von 124 tausenden Propheten schien.
18. Ich war Muhammad, der letzte Prophet noch nicht geworden.

19. Ich konnte den Inhalt der vier Biicher auswendig,

20.

21.
22.
23.
24.

25.
26.

Obwohl ich zu diesen vier Biichern - der Bibel, der Thora, den Psalmen (Davids)
und dem Koran — noch nicht geworden war.

Ich bin ein Knecht des Konigs dieses Landes.

Ich war noch nicht zur Sprache der 72 Vélker geworden.

Ich liebe deine Schonheit und will an deinem Kdénigreich teilnehmen.

Ich war noch nicht zu Joseph, dem Sohn von Jakob (dem Propheten), dem Konig
in Agypten geworden.

Mit Ibrahim griindete ich die Kaaba.

Mit Isma ‘1l war ich noch nicht in “Arifat geopfert.

""Huseyn ist der Sohn von ‘Alf und ein der Korper von Baba Yadigar
""Huseyn-Liebende sind die Schiiten.
'"Nyaz ist ein Ritual der Yaristan.
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27. 90 tausend Worte trafen sich mit der Wahrheit.

28. Die 60 tausend davon, die die Grundlage fiir Muhammad sein sollten, war ich
noch nicht geworden.

29. Ich bin Qulogli. Ich kam durch Seelenwanderung auf die Welt.

30. Ich war von der Liebe noch nicht fiir ewig berauscht.
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Kilam Nr. 129

. Yaranldr mén ndyidim indi ndya galmiSdm

. 4zdldén eylayidim indi beylaya gdlmiSdm

. mén bir quri aqajidum Xojm sac¢d1 gogiardim

. durrlo durrlo mivaldrdén biibim Jdma gilmisam
. mén bir dilbilméiz l1alidim 6z halima mélalidum

. Sah Ibrahim séyla dedi indi soylaya gilmisim

. diinyan: dutdi tiixm-1 ddJJal o Giirfi

. Islama ziir oldi Haqqa hivara gilmisim

O 0 3 N »n kW N =

. ba§ Binyamin basidor 1dgidbim Quscioglidor

10. gqaliblérdédn qaliba seyrayelaya gdlmiSdm

1. (Wisst ihr), Yaran, welchen Korper und welche Aufgabe ich
frither hatte und fiir welche Aufgabe ich nun gekommen bin?
2. Vom Anfang an war ich eines, und jetzt bin ich etwas anderes, das
der heutigen Aufgabe auch entspricht...
3. Ich war ein trockener Holzstock. Mein Herr steckte mich in die Erde.
Ich wuchs als ein Baum auf.
4. Jetzt bin ich die reife Frucht, die voll von Perlen ist, und komme in das jam.
5. Ich war ein Stummer und deswegen traurig.
6. Sah Ibrahim sagte zu mir: ,,Sprich!“ Seitdem spreche ich. Ich bin jetzt ein
Sprechender.
7. Die Rassen des Antichristen und die Georgier (die Ungldubigen)
eroberten die Welt.
8. Der Islam wurde geschédigt. Ich kam, um Gerechtigkeit und Recht zu fordern.
9. Mein Kopf gehdrt Binyamin (ich hatte Sarsepari), mein Beiname ist Qusc¢iogli.

10. Durch die Seelenwanderung bin ich von einem Kdrper zum anderen gekommen.
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Kilam Nr. 130

. dlinyaya gdlmaqicun yar-1 bidari istdram

. ddrdima ddrman bilmaqa o xibérdar1 istdram

. aj ddylirdm yalavaj ddyiirim kimsdya miihtaj ddyiirdim
. ‘aldmléra kird eylydn parvardigar istardm

. Uzumdélin Dikdaban Yeddigddam Qizqapani

. Alinja o Néxjavam Ordubad yari istérim

. Gérgérdén béari Ziinliz1 Stfyan1t Mérdndiizi

. a§Saqida Sianb-1 Gazam Tibrizda yar istidrim

O 0 3 N »n kA W N =

. Aranda galanlar1 o ‘Eyn‘dlinun yaranliri

[a—
=

. Tardkama illarinda ¢arvadar Yar: istarim

—_
—_

. Ardsbaran gislaqunda timam illir yeylaqunda

—
[\

. qisgiini1 tikklidagunda nargisbahari istirim

—
[98)

. 4zl gostéard1 yliziini sora gizldtd liziini

—
.[;

. Tiz-1 Qyamita tdk méin o Didar1 istdrdm

[a—
D

. Bédgdad qgiimasin sataram xdbar virrdm man otirim

—
@)

. diSmiisdm Sdhriddn Sdhra Mihr-1 Nigar istdrdam

—
~

. Quscioglinun bidih bistani Yarildndor

[S—
o0

. Durr méta“‘lar satardm bir xéridar istirdm

1. Ich wiinsche mir einen wachsamen Yar, um auf die Welt kommen zu konnen.
2. Ich wiinsche mir einen Wissenden, um fiir meinen Schmerz ein Heilmittel
zu bekommen.
3. Ich habe keinen Hunger, ich bin kein Schmarotzer. Ich brauche niemanden.
4. Ich wiinsche mir Gott, der die Welt schuf.
5. Ich wiinsche mir Yaran, die in Uzumdil, Dikdaban, Yeddigaddm, Qizqapan
6. Und in Aldnja, Nixjivan, Ordiibad leben,
7. Die weit weg von Gérgir, Ziiniiz, Stufyan und Méranduz (leben).
8. Die unten in Sénb-i Gazan, in Tabriz lebenden Yaran wiinsche ich mir.
9. Die in Aran gebliebenen, die Yaran in ‘Eyn‘ali,
10. Die mit den nomadischen Turkmenen lebenden Karawanenfiihrer-Yaran wiinsche
ich mir.
11. Die Yaran, die im Winterquartier in Arésbaran und in allen Sommerquartieren

leben.
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12. Die im Winter in Tuklidag blithenden Friihlingsnarzissen wiinsche ich mir.

13. Er zeigte sein Gesicht von Anfang an, spiter verbarg er es.

14. Ich wiinsche mir bis zum letzten Tag der Welt, dieses Gesicht wieder zu sehen.
15. Ich verkaufe Stoffe aus Bagdad, ich tausche Nachrichten aus.

16. Ich wandere von Stadt zur Stadt und wiinsche mir ein geliebtes Gesicht.

17. Der Handel bei Qusciogli ist Handel mit den Yaran.

18. Ich verkaufe perlenartige Waren und wiinsche mir einen Kunden (ich erkiindige

weise Sachen und wiinsche mir einen Zuhorer).
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Kilam Nr. 151

1. axirdtda var olmaqa din o Tmani istdram

2. “aldma gimxor olmaqga o bigumani istirdm

3. Arinlirdan saya yetir ona Hiiqqdén vayih yetir
4. jimla ‘alam paya yetidr min o xdrmani istarim
5. Ardnlir oxiir Yastm Alifi Bey1 Ya St

6. o xdrmanin dyésini ovl1 Xani1 istdrdm

7. zahir batin Arénlin Yar liqas: Yaraldn

8. geyb evinda gizanlir Sah-1 Méardani istarim

9. Qulogh Hiqqa yetesdi qiidrat badasindén i¢di

10. Ayyub kimi dirda diisdi dirda ddrmani istirim

1. Fiir die kiinftige Welt wiinsche ich mir eine Religion und einen Glauben,
um weiter leben zu kénnen.
2. Ich wiinsche mir den, der zweifellos (Gott) ist, um fiir die Welt ein
Mitfiihlender zu sein.
3. Im Schatten (Schirm) der Sieben Wesen gibt es Schutz fiir denjenigen, dem
die Wahrheit hilft.
4. Die ganze Welt bekommt ihren Anteil. Ich wiinsche mir den Kornhaufen (Alles).
5. Die Sieben Wesen studieren Yasin (ein Kapitel des Korans) von Alef und Be bis
Yaund Sin (von A bis Z).
6. Ich wiinsche mir den Herrn des Kornhaufens mit seinem heiligen Xan (Ahmad).
7. Das Gesicht der Yaristan in der Offentlichkeit und im Geheimleben ist das
beliebteste Gesicht von ‘Al
8. Ich wiinsche mir den Konig der Herren (‘Alf), dem auch das Geheimhaus (Jim-
Xana) zugénglich ist.
9. Qulogli erreichte die Wahrheit. Er trank aus dem Weinbecher der Macht.
10. Wie Ayyiib der Prophet bekam er eine schmerzhafte Krankheit'”. Ich wiinsche mir

jetzt die Heilung von meinen Schmerzen.

173 Ayyiib ist ein Prophet in Sinai. Er ist in der Tora und im Koran fiir seine Geduld bekannt. Meine Mutter,
Monire Ahmédi erzihlte, dass Ayyiib eine unheilbare Krankheit hatte und sehr geduldig mit ihr umging. Sein
Korper war mit zahlreichen eiterigen Verwundungen bedeckt. Die Wurmen fielen aus diesen Verwundungen
raus. Ayyiib brachte sie auf seinen Kérper zuriick.
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Kilam Nr. 175

. umidim gdmxorim Yardor dzdldén
. umidim o dédrgaha vardor dzéldin
. Aranlir drkani o kaymatdan

. migribddn misrqa giilzardor 4zéldan

1

2

3

4

5. dlast giiniinda balt deyénlar
6. olar inkar déyiir iqrardor dzéldan

7. bir gévhér géldi o kaymatdan

8. nicca sarraflar ona xaridardor dzidldan

9. Ibrahtm jamundan §érbét icinlir

10. olar ay1q dayiir mést o xumardor 4zéldan
11. dérdli olanlar jima suriinsun

12. jami* dirda Jam timardor 4zildin

13. Yaranldr Qusciogh gévhar kanundan

14. tutubdor yiikiin1 purbardor dzéldin

—_

. Yar ist meine Hoffnung und mein Erbarmer von Anfang an.

. Ich habe die Hoffnung auf den Konigsthron von Anfang an.

. Das Fundament der Sieben Wesen in diesem Weltall,

. Vom Westen bis zum Osten, ist ein Blumengarten von Anfang an.
. Die Leute, die von Anfang an ,,Ja“ zur Wahrheit sagten,

. Sind nicht skeptisch und sind akzeptabel von Anfang an.

. Eine Perle kam aus dem Universum.

. So viele Kenner wollten sie kaufen von Anfang an.
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. Die Leute, die aus dem Weinkelch Ibrahims tranken,

10. Sind nicht niichtern, sie sind betrunken von Anfang an.

11. Alle Leidenden werden zum Jam geschickt.

12. Jam ist das Heilmittel gegen alle Schmerzen von Anfang an.
13. Yaran, wisst Bescheid, dass Qusc¢iogli aus der Perlenquelle

14. Seinen Anteil bekam und voll Weisheit ist von Anfang an.
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Kilam Nr. 183

—

. hir dam siibhanima jar eylaram mén

. bir ah ¢éksdm ‘aldmi nar eyldrdim mén
. deyirdiin si¢drdam Haqqi nahdqqdén

. n1¢¢a min yoxlari var eyldrdm mén

. basimi Sah-1 ‘13qa mérdana virrim

. siginsam namisima ‘ar eylarim mén

. biilbiil tak hasrdtam o giil yuzuva

. biilbiil1 giilsdnda zar eyldrdm méin
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. gozlarimdén axan bu qanli yaslar
10. géht neysan giht qar eylardm mén
11. Kélam-1 gddim var Giiran i¢inda
12. indi Tiirkistana jar eylardim mén
13. Sihsévaroglyam a¢dim diikanim

14. Yarildn biy® o bazar eylardim man

—

. Ich rufe stindig meinen Gott.

. Wenn ich einmal seufze, mache ich die Welt zum Feuer (verbrenne die Welt).
. Du sagtest, dass du das Wahre vom Unwahren trennst

. Und mehrere tausend Nichtse zum Dasein bringt.

. Ich widme kiihn meinen Kopf dem Konig der Liebe.

. Wenn ich Leidenschaft bekdme, wiirde ich meine Ehre zu Schanden machen.
. Wie eine Nachtigall wiinsche ich mir dein blumenartiges Gesicht

. Und bringe die Nachtigall im Blumengarten zum Jammern.
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. Die blutigen Tranen flieBen aus meinen Augen.

10. Manchmal werde ich zum Mairegen, manchmal schneie ich.
11. Das alte Kidlam war bei dem Gairan-Volk,

12. Jetzt schreie ich fiir Turkistan.

13. Ich bin Sahsivarogl (der Dichter) und mache mein Geschéft:

14. Mit dem Yar verkaufe ich und gewinne.
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Kilam Nr. 197

. bir ‘Zim xdlifa géiliir gidirdm sdlama qarsi

. Caloniir tabl-1 Haqiqét Padisah-1 “aldma qarsi

. qutludor Yarin qddami Haqq divandén géliir

. ylizmiiz ustd varax qutlu gdddma qarsi

. Kirdar1 pi$ olaniin niitqt oniin durdanador

. par¢dhdén bulan qalxan Padi$ah-1 “aldma qarsi
. Padi$8ahum munda géldi rahmitila beyla gilsun

. giliin gdliin beyld varax Padisah-1 ‘aldmi qarsi
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. giindhkar biandayiam bélké baguslyalar

10. natdimam béndayidm ind1 gdlmis$dm tdmama qarsi

11. manim Hiqqum Ibrahimdor hiqq dimigim Ibrahima
12. ¢aqurram adin ‘aldm o askari qarsi

13. Yaranlar i€ gilin oroj tutub bélli gqalub bayrami

14. Xojasi Quscéioglini séyondor bayrami qarsi

1. Ein grofer Kalif kommt: ich gehe ihm entgegen, ihn zu griiflen.

2. Die Wahrheitstrommel wird dem Konig der Welt entgegen trommeln.

3. Der Schritt von Yar ist gesegnet: die Wahrheit kommt vom Divan
(Gerichtshof Gottes).

4. Unsere Gesichter richten sich dem gesegneten Schritt entgegen, lasst uns
hingehen.

5. Die Rede vom Diener, der Kirdar zu bringen vorhat, ist wie eine Perle;

6. Auf einmal steht dieser Yar auf, um sehnsuchtsvoll zum Kénig der Welt zu gehen.

7. Mein barmherziger Konig ist angekommen. So sei willkommen.

8. Kommt, kommt, so gehen wir dem Konig der Welt entgegen.

9. Ich bin ein siindiger Knecht, vielleicht werde ich begnadigt.

10. Ich bin ein unvollkommenes Geschdpf. Jetzt bin ich vor den Vollkommenen (Gott)

gekommen.

11. Meine Wahrheit ist Ibrahim. Ich rede iiber ibrahim die Wahrheit.

12. Ich rufe seinen Namen 6ffentlich vor der ganzen Welt.

13. Thr Yaran, fastet drei Tage und macht an dem bestimmten Tag ein Fest.

14. Der Herr von Qusc¢iogli macht ihn an diesem Festtag frohlich.
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Kialam Nr. 215
. Padi8ahin ndzéri xatiin Basira
. kimin nd héddi var bu sirra ira
. Binyamin David Pir Miist Ridani

. X1dmat xanasini sidqilén gira

1

2

3

4

5. bir ndzér eylddi xatiin Bisira
6. Yeddildr1 o ddmda gétdi zuhura
7. Arinlir jumlasi mu‘attil qaldi
8. hi¢ bir1 irmédi bu gizlin sirra

9. sutiina Padi$ah xuriisa galdi

10. dilké kim diladi qudrét-1 Pira
11. diaryanun i¢inda xatdm salanda
12. havar kim apardi hazrit-1 Mira
13. giiydinda Namaméa umidvar ol

14. s1dqilédn yapu$ Xavéandigara

. Der Konig schenkte der Herrin Bisira besondere Aufmerksamkeit:

. Niemand darf dieses Geheimnis nachvollziehen.

. Binyamin, Daviid und Pir Miis1

. Traten ins Haus wie ehrliche Diener ein (dem Konig wahrhaftig zu dienen).

. Als Er (der Konig) die Aufmerksamkeit der Herrin Bésira schenkte,

. Die Sieben Wesen erstaunten vor dem Geschehen.

. Keiner von ihnen konnte dieses Geheimnis nachvollziehen.
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. Der Konig rief laut:

10. ,,Wer gab dem Pir (dem Binyamin) die Macht (zu verstehen)?
11. Als ich den Ring ins Meer hineinwarf,

12. Wer brachte diese Nachricht dem Heiligen Mir?*

13. Du Ndmamd, bleib immer hoffnungsvoll

14. Und in ehrlicher Verbindung zu Xavandigar.

. Erschienen in diesem Moment Héft/tdvan (die Sieben Michte) auf der Welt.
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Kilam Nr. 227

1.
2.

giliin giliin ey Yaranldr qulaq asun bu déstana

i¢un X0jidm Sarbétindén dsrdk olun méstana

3.dilda soyldrdm distani gdzlardm ¢aSm-1 méstant

4.
5.
6.
7.
8.
9.

dolandim Rumistani giizarim diisd1 bustana

gdzimi goriindi bir Ar “aldm old1 miindvvir

aldim gévhér satdum govhir eriSdim mi‘dan-1 kana
Ab-1 T#8ardén i¢ildr rihmit Yara saculd

hizaran giillar acoldi biilbiil oldum giildstana

Qus¢ioglh oxiir ndsin1 Alifi Bry1 Yastni

10. ¢dkird1 Bargah arziisini Arénlér yetdilir sana

(O8]
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9.

. Kommt, kommt ihr Yaran, hort euch diese Geschichte an.
. Trinkt Sérbét (Wasser aus der Tasar-Quelle) von meinem Herrn, seid betrunken.

. Mit meiner Zunge erzihle ich diese Geschichte und beobachte eure durch Sarbit

betrunkenen Augen.

. Reisend durch Riimistan (Byzanz ), kam ich zu einem Blumengarten.
. Ich sah dort einen Herrn. Als ich ihn sah, fing die Welt an, zu strahlen.
. Ich kaufte eine Perle — ich verkaufte eine Perle: so ndherte ich mich der Perlenmine.

. Als ich die Perlenmine erreichte, trank ich Wasser aus der Tasar-Quelle.

Das Herz Gottes nahm mich an.

. Tausende Blumen bliihten im Garten auf. Ich wurde zu einer Nachtigall in diesem

Garten.

Was liest Qusciogli? Das Alphabet oder den Yasin (eine Sure aus dem Koran)?

10. Als er (Qus¢iogl) sich wiinschte, den Thron der Sieben Wesen zu sehen,

hielten sie (die Sieben) vor ihm die Parade.
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Kilam Nr. 234

1. Yaranlir ogradum Saha bu geja

2. faldak uzundéhki maha bu geja

3. jamalun gérdum xeylt $ad oldum
4. siijud eyladum dirgaha bu geja

5. @l surubédn tutdum giil daménindén
6. dedi oxi stira-1 Taha bu geja

7. dedim ya “Ali vir gil miiradum

8. dedi virdim miiradin ha bu geja

9. Qusciogh “Alf zikrin iddrkin

10. ograd1 génj-1 nagaha bu geja

. Ihr Yaran, in dieser Nacht traf ich den Konig.
. Ich sah in dieser Nacht im Universum den stehenden Mond.
. Ich sah sein hiibsches Gesicht und wurde sehr gliicklich.

. Ich betete in dieser Nacht am Hof (Gottes) an.

. Br sagte zu mir: ,,Lies in dieser Nacht aus dem Koran die Taha-Verse vor®.
. Ich sagte: ,,Du “Alf, erfiille meinen Wunsch*.

1
2
3
4
5. Ich streckte meine Hand aus, um mich an seinem Hemdzipfel zu halten.
6
7
8. Er sagte: ,,Du bekommst die Erfiillung in dieser Nacht®.

9

. Als Qusciogh das Lob fiir “Alf sang,

10. Bekam er unerwartet einen Schatz.
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Kilam Nr. 288

1.
2
3
4
5.
6
7
8
9

11

12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.

33

yaradan handador kan o mékani

. leyl o néhar ¢aqlirram mén oni
. yaratd1 4zil pi8§inddn yékdana govhar

. 0z1 onddyd1 beyld médani

ndzar ¢1Smildn gévhéra baxdi

. andi su oldi tutdi jahani

. kavpugundén kuski saldi daglara
. tisdusindén yaratdi o asimani

. Ardnldr ¢4rx usta ¢aldi qildmi

10.

diinya Gav o mah usta tutdi qérari

. yedd1 yerdédn yedd: gogdén yuqurdi
bir avu¢ torpaxdan dozdi adami

at gildi addmin qalibini pdza
gbbagindén yaratdi o pasibani
yeddiyuz yetmis iyl qaldi gil givadi
dortyuzqirxdort ragd virildi jani
jan ‘i§qdin ayridor maddi tinda
saz gildi “i8qildn bagladi jani

néfds bir bir géliir rdngi biliinméz
tanumaq olméz o binisani

Adim agsuriibén dyaqa diirdi
dilind gétiirdi $tikr-1 siibhani
mélayiklar Addma siijda qildilar
Adimda tdhqiq itdildr Rihmani
‘Azazil Adimi qilmidi siijda
boyniina giéitdi tovg-1 Seytani
aglatdiin aglatdiin gil indi giildiir
tiSnaydam giirsnaydm ey kiardm kani
dgér daniq dhlisén tasvisd diiSmi
odiir ‘aldmlérin rizq virani

biz o Zérdakéluq riiz-1 dzdldédnuq
Oniin¢iin dutmusiiq jiimla jahani

. 0zidi Riistdm-1 piltédn-1 Zal
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34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.

41
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- O

12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

yaknifisa a¢di Mazéndarani

mal o janin geyan coxdor jadhanda
pahldvan sayallar jani qeyani
onsdkkizmin ‘aldm sirrindé peyda
yetmiSikki dildd soyldr zidbani
giliin tark eylalim o ki fdnador

tutalim bdqani hdm javidani

. atun xod fdnani tutun bdqani
42.
43.
44.
45.
46.

zinhar zinhar o bigiimani

jdhani Ahmida bilindirdiin
abadan eylyé jiimla virani
soragSun otgén oldi bil Qusciogl

sikka-1 Ahmidt old1 rivani

. Wo ist der Schopfer der Welt und der Existenz?

. Tage und Néchte rufe ich ihn.

. Er schuf in der Vorzeit eine einzige Perle.

. Er war selbst in der Perle, wovon keiner wusste.

. Er blinzelte die Perle an —

. Die Perle taute auf und wurde zu Wasser und machte die Welt voll von Wasser.
. Aus Perlmutt baute er Gebirge auf.

. Aus dem Taudampf schopfte er den Himmel.

. Die Sieben Wesen schrieben auf dem Himmelsgewolbe.

. Die Welt ruhte sich auf dem Stierhorn und dem Mond aus.

. Die sieben Schichten der Erde und die sieben Schichten des Himmels

rollte er aus.

Aus einer Hand voll Lehm hat er den Menschen geschaffen.
Ein Pferd kam, die Menschengestalt zu zerstoren.

Aus seinem Nabel schuf er einen Wichter.

770 Jahre blieb der Korper aus Lehm weiter liegen.

Dann wurde Leben zu den 444 Venen gegeben.

Ohne Liebe blieb das Leben aber nicht im Korper.

Der Korper und die Liebe harmonierten und nahmen Leben an.

Nachher konnte man einatmen und ausatmen ohne dieses zu merken:
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20. Diese haben kein Kennzeichen und sind nicht zu erkennen.

21. Der Mensch nieste und stellte sich auf seine Beine.

22. Er brachte seine Dankbarkeit vor Gott zur Sprache.

23. Die Engel verneigten sich vor dem Menschen bis zur Erde

24. Und bestitigten die Schopfung Gottes.

25. Der Teufel verneigte sich aber vor dem Menschen nicht:

26. Er hingte um seinen Hals die Satanische Kette (den ewigen Fluch).

27. Oh, Gott! Brachtest du den Zuhdrer zum Weinen, bring ihn aber jetzt zum Lachen.

28. Ich habe Durst, ich habe Hunger. Du, die Quelle der GroBziigigkeit,

29. Wenn du die Wahrheit verstehst, hab keine Sorge:

30. Gott ist der Nahrungsgeber fiir alle Welten.

31. Wir sind von Anfang an die Kalzdrda (die Opfertier) und gehdren dem Anfang
der Schopfung.

32. Wir sind in der ganzen Welt fiir Gott.

33. Er (David) war selbst Rustam-1 Zal'™, der grof3te Held

34. Und besiegte Mazéandédran'” in einem Augenblick.

35. Es gibt auf der Welt viele Menschen, die ihr Leben und ihr Eigentum gerne Gott
widmen mdchten.

36. Aber derjenige, der sein Leben Gott widmet, wird wohl als Held anerkannt.

37. 18 000 Welten sind in deinem Geheimnis klar zu sehen.

38. In 72 Sprachen wird iiber dich gesprochen.

39. Lasst uns die Sterblichen verlassen.

40. Wir nehmen das mit, was ewig und unsterblich ist.

41. Werft das weg, was sterblich ist, und nehmt das mit, was ewig ist.

42. Achtung! Achtung! (Der Ewige) ist der, der ohne Zweifel ist.

43. Xan Ahmid (ein Xamdan-Griinder) lernte die Welt mit deiner Hilfe kennen.

44. Er baut alle zerstorten Orte wieder auf.

45. Rechne Quscioglu als einen erfolgreichen Suchenden.

46. Jetzt ist die unsterbliche Souverinitit des Xan Ahmid anerkannt.

'"*Rustdm-1 Zal ist der Name eines Helden im iranischen Epos (vgl. Firdousi 1373 (1994), Band 2, S. 91-127).
'"Mazéindaran ist eine Provinz im Nord-Iran. Dort befand sich ein der Schlachtfelder von Rustim-1 Zal (vgl.
Firdousi 1373 (1994), Band 2, S. 117-124).
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Kilam Nr. 289

. yaradan handador Kan o Makani
. yaranldr ¢aqorun o lamikani

. Ya donda yaratdi yerildn gogi

. Daviid o Binyamin pir Miist nami
. 0 ddmda Yeddilari gitdi zuhtird

. Rdmzbar giturdi sufra him nani

. oni baxs itdi pir o piSvaya

. Calundi tikbiri qildi &njami
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. Akbirilin mén virdim basi

10. Kaka donunda Ridani tani

11. Hiiseynildn bahdm basimi virdim
12. gél indi basimi késéni tani

13. “Al1 $4’nundi xitm oldi Daftir

14. Qulogl soilyub bu Sardanjami

—_

. Wo ist der Schopfer der Welt und der Existenz?

. Thr, Freunde, ruft ihr diesen, der keinen Platz besetzt.

. Er schuf wihrend der Gestaltung von Ya'” den Himmel und die Erde.
. Seine weiteren Schopfungen heilen Daviid, Binyamin und Pir Misi.
. In diesem Moment schuf er die Sieben Wesen.

. Rdmzbar brachte eine Decke und Brot.

. Sie verteilte das Brot an den Fiihrer und den Obersten.

. Das Gebet wurde gesprochen, und die Erfiillung fand statt.
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. Wir opferten mit Akbér'”” zusammen unsere Kopfe.
10. Erkenne den Korper von Kakaradayi'’®.

11. Wir opferten mit Hoseyn unsere Kopfe.

12. Komm her und erkenne meinen Moérder.

13. Mit der Wiirde ‘Alis ist das Heft beendet.

14. Qulogh dichtete dieses Sdrdnjam (K&lam).

1763"(31 ist die zweite Ara der Weltschopfung, wobei Sultan Sihak sich als Gott erkennen lieB.
177 Akbir (‘Ali Akbér) ist der Name des Sohnes von Huseyn bzw. des Enkelsohnes von ‘Alf (vgl. Dehkhoda
1968, Band 35, S. 138).

'K akayT (oder Kakaraday) ist eine Verkorperung von Binyamin, auch ein Historiker der Yaristan.
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Kilam Nr. 296

. yol ustundi oturubdur yalungaji
. Hiqqi sdyénlér olublar aji
. mégribddn mésriqd atlost yerur

. ‘alamlar Davuda virdlar baji

1

2

3

4

5. gor na oyuncidor meydan i¢inda
6. diaryanun altunda qizdirir saji

7. hér kim bir gdyol 4l gétiirsa

8. yetirob bargahi olubdor haji

9. xdlayiqlar sizi radda oxiirlar

10. xdlayiqlér dyédnin olubdor naji
11. diinyani goturdi tuxm-1 dijjal
12. deydérlér yalani qoyullar taji
13. Qusciogh pirivun dedigini tut

14. pirivun sozind gitorma raji

1. Ein Anspruchsvoller sitzt auf dem Wege und sieht
alle herausfordernd an.
. Die Wahrheitsliebenden sind aber bitter (hdsslich) geworden.
. Von Westen bis Osten reiten die Ritter Sultan Sahaks.
. Das Weltall gibt Davad (Sultan Sidhaks Armeefiihrer) seinen Tribut.

. Guck, was fiir ein Wunder er (Sultan Sdhak) schaffen kann:

. Wenn jemand ein Herz gliicklich macht,

. Dann ist er schon ein Hiddschi ohne nach Mekka zu gehen.
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. Die Anderen nennen euch ,,Abfall*.

10. Sagt zu diesen Menschen, dass diese Abfille jetzt Retter
geworden sind.

11. Die Rassen des Antichristen eroberten die Welt,

12. Sie liigen und tragen die Krone.

13. Du, Qusciogl, bestétige die Worte deines Pir

14. Und rede nicht gegen sein Wort.

' Die Sonnenschopfung fand in der Ya-Ara statt.

. Er kann unter dem Meer eine Backofenpfanne erhitzen (die Sonne schopfen'™).
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Kilam Nr. 297

—

. dzdldan s6ymusiiq bizdd o Sahi

. olariin yaridor sirr-1 i1aht

. Miihmmaid Mi‘raji vardiqi geja

. dilérdi gorsun o Padisahi

. yuxari varuban Aslani gordi

. virubin tiziiki aldi rahi

. dogsanmin kéldma deyildi Muhdammada

. atmiiSmininda oldi nizahi
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. ottozmin sirrdor “AlT yanunda

[S—
S

. Muhdmmaéd bilméidi o dim Movlani

—_
—_

. aSaqth varubén avaz esitdi

—
[\

. gordi ki sOylénur sirr-1 ilaht

—
98]

. xadimolfiigdra deyubin aculdi qapo

—
.[;

. gordi ki aglagub Qirxlirin Sahi

—
9]

. Qurxlér séradi ya Muhdammaéd na gordiin

—
@)

. alobén tizligiin qildi nigahi

—
~

. Qirxldrin birna nistar vuroldi

[a—
o0

. Qurxindén dé beyla qan oldi ndzahi

[a—
\O

. az1ldi gilla icildi Sarbét

[\
=)

. sdr mast oluban tutdi samahi

[\
—_

. Qusciogli quldor Divan dén gélur

[\
[\

. soylanan Hiqqdor Jamdor giivahi

—

. Von Anfang an liebten wir auch diesen Konig.

. Das Geheimnis Gottes beschiitzt sie (die Yaran) immer.
. In der Nacht, als Muhammad zum Himmel fuhr,

. Verlangte er, diesen Konig zu sehen.

. Als er hoher fuhr, sah er den Léwen Gottes (“Alf).

. Muhammad wurden 90 tausend Worte gesagt.

. 60 tausend davon waren zu verstehen.
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. 30 tausend davon sind ein Geheimnis ‘Alis.

10. Muhammad konnte das Ganze nicht nachvollziehen.

. “Ali gab ihm einen Fingerring. Er (Muhammad) fragte “Ali nach dem Weg.
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11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

Als Muhammad wieder herunter kam, horte er eine Stimme.

Er sah, dass das Geheimnis Gottes schon erzihlt wurde.

Er sagte, dass er ein Diener der Elenden sei, dann wurde ihm die Tiir gedffnet.
Er sah, dass der Konig der Vierzig Personen dort saf3.

Diese Vierzig Personen fragten Muhammad, was er sah?

Sie nahmen den Fingerring und schauten ihn an.

Einer der Vierzig Personen wurde mit einer Lanzette gestochen,
Darauf war das Blut bei allen Vierzig zu sehen.

Eine Weinbeere lste sich in Sarbat'™ und wurde ausgetrunken.
Alle wurden betrunken und fingen an, zu tanzen.

Qusciogli ist ein Diener, er kommt vom Divan (Gerichtshof Gottes)

Und erzihlt die Wahrheit, seine Zeugen sind die Jam (Vierzig Personen).

180 Sérbit ist einfaches Wasser, das die T4sar-Quelle symbolisiert und nach jedem Abendessen im Jam getrunken
wird.
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Kilam Nr. 310

1
2
3
4
5.
6
7
8
9

. “a81g-1 sér mist olan gézdin gicirméz saqini

. bigiiman i¢ér dlindén saqinun radaqini

. Ki‘ba-1 Beytolhdram gérdom uzundi bigiiman

. stijdagah mén etmi$dm o qaslarun mihrabini

soydum dvvil ziilmat ziilfiin irdim Ab-1 Kovséri

. lamyézélin xdmrindin i¢dim bildim aldum “limr-1 baqini
. ab o atas xak o bad dandur bu ‘Zim xanada

. Haqq tahqiq eyldyub gor ‘asigin idragini

. Qulvilinun dilbdrisén bir qdddm bas gil bizd

10. barc¢a ki mén bulmusdm bu gdylumun révnaqini

6.

. Der betrunkene Verliebte 14sst den Schenk nicht aus dem Auge (ein Yar denkt
immer an Gott).
. Er trinkt ohne zu zweifeln von der Hand des Schenks aus seinem

kostbaren Weinpokal immer weiter.

. Ich sah in seinem Gesicht ohne zu zweifeln das heilige Haus der Kaaba.
. Ich sah in seinen Augenbrauen fiir mich den Mihrab (den Ort des Gottesdienstes).

. Ich freute mich zuerst wegen seiner schwarzen Haare und dann ging ich

in den Kovsér-Brunnen hinein.
Ich trank vom ewigen Wein Gottes (ich erhielt die Kélam-Hefte), dann bekam ich

das ewige Leben.

7. Wasser, Feuer, Erde und Wind sind bedeutend in diesem edlen Haus, wo Ordnung

das Hauptprinzip ist.

8. Ich suchte nach der Wahrheit, ich fand die Wahrheit. Siehe, was fiir Kenntnisse der

Verliebte besitzt.

9. Du bist der Geliebte (Gott) von Qul-Vil1, mach noch einen Schritt weiter

und komm zu uns.

10. Wenn du kommst, wird mein Wunsch glanzend (erfiillt).
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VII. Zusammenfassung und Aussicht

In der vorliegenden Untersuchung wurden heilige Texte der religidsen Gemeinschaft der
Yaristan, die ihre Mythologie, ihre Weltanschauung, ihre Moral und Rituale enthalten, aus
ethnologischer, kulturgeschichtlicher und teilweise literarischer Sicht analysiert und
interpretiert. Dies war nur deswegen moglich, weil der Verfasser selbst der untersuchten
Gemeinschaft angehort.

Es wurde in der Arbeit gezeigt, dass das Gebilde aus sozialen und religiosen Strukturen
innerhalb der Yaristan-Gemeinde nur dank einer entwickelten religiosen Lehre in Form
autorisierter Literatur, die von der dlteren Generation der Yaristan-Glaubigen an die jlingere
Generation miindlich weiter gegeben wird, bestehen bleibt. Diese Literatur, die aus religidsen
Gedichten und Predigten besteht, wurde aus einer mittel-west-iranischen Mundart des
Tiirkischen transkribiert und tibersetzt. Dafiir wurde eine Transkription entwickelt.

Diese Promotionsarbeit ist nur ein der ersten Schritte zur Entdeckung des Yaristan-Glaubens,
der zum einen auf Grund des eigenen Hifz-e Asrar-Prinzips (Bewahren der Geheimnisse) und
des Taqyyé (Verheimlichung), zum anderen auf Grund der bis heute bestehenden Verfolgung
seitens der theokratischen Regierung des Iran der Offentlichkeit als eine ketzerische Sekte
dargestellt wird. Es gibt immer noch Autoren wie Abdulla Xodabidndeh (2004), der nach
einem Vergleich zwischen der Yaristan und dem Islam die Yaristan-Glaubigen als
Lunverniinftig®, ,,unglaubwiirdig®, ,unsauber und ,inakzeptabel bezeichnete (vgl.
Xodabiandeh 2004, S. 162-205). Der Autor kommt zu dem Schluss, dass die Yaristan
aufBBerhalb des Islam stehen und demnach ,,unerlaubt“ und ,,siindig* sind, also dem Kapitel des

islamischen Gesetzes ,,Bid dt“ (,,Ketzerei) unterliegen (vgl. Xodabéndeh 2004, S. 166).

In dieser Arbeit wurden zum ersten Mal aus der Sicht eines Mitgliedes einer Yaristan-Familie,
der sich der wissenschaftlichen Vorgehensweise und der systematischen Forschung
verpflichtet sieht, die originalen Inhalte des Yaristan-Glaubens vorgestellt. Die Ubersetzungen
von Gedichten, die Kategorisierung der Begrifflichkeit, die Systematisierung der
Glaubensentwicklung in der Darstellung der Manuskripte bietet eine Quelle von Materialien
fiir weitere Untersuchungen:
- Die Kélamat-1 torkt kann als ein literarisches Werk von mehreren Dichtern betrachtet
werden;
- Als eine Grundlage fiir eine religionshistorische Untersuchung kommen Sagen und
Mythen der Yaristan-Literatur in Frage;
- Es bieten sich Vergleiche der Yaristan mit den benachbarten und zeitgendssischen

Religionen an;
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- Die Misiqi-e Kédlami wartet auf Musikethnologen und 6ffnet womdglich einen

Zugang zur altiranischen Musik.

Die drei Jahre, die dem Schreiben dieser Arbeit an der Georg-August-Universitit Gottingen
gewidmet wurden, fiihlte ich mich meinem Volk sehr nah. Ich hoffe, dass mein Werk die
Aufmerksamkeit der progressiven Wissenschaft auf die Probleme einer unterdriickten
Minderheit im Iran lenkt und die kulturellen Schitze der Yaristan der breiten Offentlichkeit

bekannt macht.

217



VIII. Literaturverzeichnis

Anklesaria, Behramgore Tehmuras: Zand-Akasth. Iranian or greater Bundahi$n. Bombay

1956.
Bahar, Mehrdad: Forschung der iranischen Mythologie. Teheran 1996.
Boyce, Mary: A history of Zoroastrianism. Vol. 1. Early Period. Koln 1975.

Boyce, Mary: Zoroastrians. Their Religious Beliefs and Practices. London, Boston and

Henley 1979.

Bustan, Bdhméin / DarwiSi, Mohdmmad R.: Morari bar misiqi-e sonnéti wa méhlli-e Iran

[Ein Uberblick iiber die traditionelle und der regionale iranische Musik]. Teheran 1370/1991.

Bruinessen, M. van: Haji Bektach, Sultan Sihak, Shah Mina Sahib and various avatars of a

running wall. In: Turkica 21 /3, 1991, S. 55 - 73.

Bruinessen, M. van: When Haji Bektash still bore the name of Sultan Sahek: notes on the
Ahl-1 Haqq of the Guran district. In: Popovitch and Veinstein, Bektachiyya: Etudes sur 1'ordre
mystique des Bektachis et les groupes relevant de Haji Bektach. Istanbul 1995.

Edmonds, C. J.: The beliefs and practices of the Ahl-i Haqq of Iraq. Iran 1969. S. 7, 89-106.
During, Jean: Le repertoire-modele de la musique Iranienne. Teheran 1991.

Firdousi, Abolqasim: Sihnameh. In 10 Binden. Teheran 1373/1994.

Gobineau, Arthur de: Trois ans en Asie (de 1855 a 1858). Paris 1859.

Hamzeh’ee, Fariborz: An Introduction to the Investigations in Indigenous Knowledge and

Oral Traditions of Western Iran. Kermanshah 2006.

Hamzeh’ee, Reza: Structural and organizational anlogies between mazdaism and sufism and
the kurdisch religions. In: Gignoux, Ph., Gyselen, R.: Recurrent patterns in iranian religions

from mazdaism to Sufism. Lésigny-France 1992.

Hamzeh’ee, Reza M.: The Yaresan. A Sociologikal, Historical and Religio-Historical Study
of a Kurdish Community. Berlin 1990.

218



Hinnels, R. John: Persian Mythology. London 1975.

Jeyhinabadi Ne‘mit ollah: Sahnameh-e Hiqigit (Haqq al Hiqayiq) [Der Konigsbrief der
Wabhrheit (Wahrheit aller Wahrheiten)]. Teheran 1985.

Kreyenbroek , P. G.: Mithra and Ahreman, Binyamin and Malak Tawts. In: Gignoux, Ph.,
Gyselen, R.: Recurrent patterns in iranian religions from mazdaism to Sufism. Lésigny-

France 1992.

Kreyenbroek, P.G.: On the Study of some heterodox sects in Kurdistan. In: Islam des
Kurdes.Les Annales de 1" Autre Islam, n° 5. Paris 1998, S. 164-184.

Kreyenbroek, P.G.: Religion and Religions in Kurdistan. In: Kreyenbroek, Philip, Allison,
Christine: Kurdish Culture and Identity. London 1996.

Kreyenbroek, P.G.: Yezidism — its background, observances and textual tradition. New York

1995.
Kloepfer, R. : Die Theorie der literarischen Ubersetzung. Miinchen 1967. S. 57.

Ma‘aroufi, Moussa: Les Systemes de la musique traditionnelle de I'Iran (Radif). Teheran

1374/1995.

Marzolph, Ulrich: Der weise Narr Buhltl. In: Zeitschrift der Deutschen morgenldndischen

Geselschaft, Band XLVI. 4. Wiesbaden 1983.

Minorsky, Vladimir F.: ,,MaTtepuas! 11t u3y4eHus MEPCUICKON CEKTHI ,,JIFOM UCTHHBI HITH
Anmu-unaxu®. B: ,/Tpynbl 1o BOCTOKOBEIEHMIO, Hu3naBaeMble JlazapeBckum WHCTUTYTOM
Bocrounbix s3b1koB“. Beimyck XXXIII. [Materialien fiir die Untersuchung der persischen
Sekte ,,Anhénger der Wahrheit“ oder ,,Ali-Ilahi“. In: ,,Werke der Ostwissenschaft des
Lasarevskij Instituts der Ostlichen Sprachen®. Heft XXXIII. Moskau 1911.

Minorsky, Vladimir F.: Notes sur la secte des Alhé-Haqq. Paris 1926.

Minorsky, Vladimir F.: Etudes sur les Ahl-i Haqq. In : Revue de 1'Histoire des Religions 97 /
1928, S. 90 — 105.

Minorsky, Vladimir F.: Ahl-1 Hakk . In: Gibb, Kramers et al. (eds.): Encyclopaedia of Islam.
Leiden u. London 1960, S. 260-263.

219



Mir-Hosseini, Z.: Inner truth and outer history: the two worlds of the Ahl-i Haqq of
Kurdistan. In.: International Journal of Middle East Studies 1994/16, S. 267-285.

Mir-Hosseini, Z.: Faith, ritual and culture among the Ahl-e Haqq. In: Kreyenbroek, Philip,
Allison, Christine: Kurdish Culture and Identity. London 1996. S. 111-134.

Mokri, M.: Etude diun titre de propri6t &... In: Contribution scientifique aux Studes
iraniennes. Recherches de kurdologie. Paris 1970, S. 303-330.

Moradi, Golmorad: ,,Negahi gozira beh Tarix wa filsifeh-e Ahl-e-H4qq Yarsan“ [,,Ein kurzer
Einblick in die Geschichte und Philosophie der Ahl-e Hiqq (Yaristan)*]. Kista Sweden 1999.

Mounin, G.: Die Ubersetzung. Geschichte, Theorie, Anwendung. Miinchen 1967.
Nour Ali Elahi: Borhan al hdaqq [Argumente der Wahrheit]. Teheran 1974.

Omarhali, Hanna: We3unusm wu3 riayOunbl ThicsueneTuii [Yezidism aus der Tiefe der

Tausenden von Jahren]. Sankt-Petersburg 2005.
Petrusevskij, I. P.: Islam dar Iran [Islam im Iran]. Teheran 1350/1971.

Reza, E..: Aserbaidschan. Teheran 1367/1989.

Safizadeh, Seddigh: Daneshnamahe nam avrane Yaresan [Beriihmte Menschen der Yaristan].

Teheran 1997 a.

Safizadeh, Seddiq: Namaye Saranjam [Der Brief der Erfiillung]. Teheran 1997 b.
Safizadeh, Seddiq: The review of Haftavaneh. Teheran 1983.

Spuler, Bertold: Iran in frith-islamischer Zeit. 1994.

Wagner, Ewald : Regeln fiir die alphabetische Katalogisierung von Druckschriften in den

islamischen Sprachen. Wiesbaden 1961.
Xodabindeh, Abdulla: Senaxt-e Ahl-e Hiqq Teheran 2004.

Yasemi, Rashid : Kurds and their historical/racial interrelation. Teheran 1936.

220



Zirinkiib, ‘Abdolhosseyn : Geschichte von den iranischen Vélkern. In vier Bindern.

1371/1951.

Enzyklopéddien und Worterbiicher

Amirxan: Worterbuch Kurdisch. Teil 1: Kurdisch-Deutsch. 1. Aufl. Ismaning: Hueber 1992.
Aryanpour, A.A.: Deutsch-Persisches Worterbuch. Teheran 1380/2001.

Brockhaus: Der Brockhaus Religionen. Leipzig/Mannheim 2004.

Dehkhoda, Ali Akbar : Loghat-Nama. Dictionaire Encyclopédique. Teheran 1968.
Devellioglu, F.: Osmanlica Tiirk¢e. Ansiklopedik Lugat. Ankara 1993.

Encyclopaedia Iranica: u. a. London 1985-2004.

Gemalmaz, E.: Azeri Tiirkgesi Liigati. Erzurum 1992.

Junker, H., Alavi, B. : Persisch-Deutsches Worterbuch. Leipzig 1363/1984.

Langenscheid (Hrsg.): Arabisch-Deutsch/Deutsch-Arabisch: Berlin-Miinchen-Wien-Ziirich-
New York 1998.

Leyn, K. (Hrsg.): Grossworterbuch Russisch-Deutsch. Moskau 2004.

Ma‘laf, Luis: Almonjid fi-el-loghah (Arabisch-Arabisches Worterbuch). Beirut 1992.
Pifon, M.: Aserbaidschanisch-Persischer Lexikon. Teheran 1361/1983.

Rahmati, N.: Aserbaidschanisch-Deutsches Worterbuch. Ruffel-Engelschaff 1999.

Wahrig, Gerhard: Deutsches Worterbuch. Giitersloh 1968.

221



	Yārıstān – die Freunde der Wahrheit:Religion und Texteeiner vorderasiatischen Glaubensgemeinschaft
	Inhaltsverzeichnis
	I. Zur Problemstellung
	1. Stand der Forschung und Zielsetzung
	2. Zur Quellenlage
	3. Herkunft des Textes und Methoden der Textuntersuchung

	II. Geschichte, Verbreitung, Prinzipien der Yārıstān
	1. Die Sagen und die Mythen über die Weltentstehung
	2. Die Verbreitung der Yārıstān
	3. Die Prinzipien der Yārıstān
	4. Zu den Relationen zwischen der religiösen Doktrin und dem praktiziertenGlauben der Yārıstān

	III. Die Struktur der Yārıstān-Gemeinde
	IV. Rituale und Bräuche
	1. Jahresfeste
	2. Rituale aus einem besonderen Anlass
	3. Gebete
	4. Vorschriften

	V. Die Yārıstān und die Musik
	VI. Transkriptionen und Übersetzungen
	VII. Zusammenfassung und Aussicht
	VIII. Literaturverzeichnis

